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Morgen-Kusgabe.
1. Matt. _

UoMische Übersicht.
Anslandischr Arbeiter in Deutschland.

Die Frage der Beschäftigung ausländischer Arbeiter
in Deutschland ist recht eigentlich die Schicksalsfrage
unseres Volkes. Große Industrien sind heute auf diese
Arbeiter angewiesen und können nur durch deren
billigere Arbeit bestehen. So z. B. der Bergbau , die
Jutespinnerei und in gewissem Sinne auch die Land¬
wirtschaft, besonders im deutschen Osten. Darin liegt
etwas sehr Bedenkliches. Denn wenn diese Arbeiter
in einem bestimmten Industriezweige die einheimischen
verdrängt haben, wenn sich der ganze Organismus
des Betriebs auf der ausländischen Arbeit ausbaut , so
ist es außerordentlich schwer, wenn nicht unmöglich, den
betreffenden Zweig wieder für die nationale Arbeit zu
erobern . Am gefährlichsten ist das im deutschen Osten.
Der deutsche Landarbeiter macht dem genügsameren
und gefügigeren polnischen Landarbeiter Platz , und
damit wird er langsam , aber sicher von der Scholle ver¬
drängt . Es gib: also keine Frage , die für unser natio¬
nales Wirtschaftsleben wichtiger ist als die der aus-
ländischeit Arbeiter.

Leider wird die große Berufszählung vom Jahre
1907, die mit so gewaltigen Kosten durchgeführt wurde,
diese Frage fast ganz unbeantwortet lassen. Tie
Frage nach der Muttersprache,  die von den
statistischen Fachmännern dringend gefordert wurde, ist
vom Reichstag zugunsten der ziemlich bedeutungslosen
Frage nach dem Religionsbekenntnisse
fallen gelassen worden. Auch die anderen statistischen
Quellen fließen in bezug auf die ausländischen Ar¬
beiter spärlich.  Die Landesversicherungsanstalten
würden ein sehr wertvolles fortlaufendes Materpal
über diese Arbeiter publizieren können, aber es ist
noch nichts zur Ausnutzung getan worden. Ebenso
könnten die in Preußen vorgeschriebenen Anmeldungen
bei den Polizeibehörden (Landratsämtern usw.) nutzbar
gemacht werden . Aber auch hier findet keine regel¬
mäßige Bearbeitung des vorhandenen Materials sta:r.
Doch verdanken wir einem günstigen Zufälle wenig¬
stens einen flüchtigen Einblick in die Sachlage , und
es ist vielleicht nicht ohne Interesse , auf diese Quelle
hinzuweisen.

Bei den Verhandlungen der mitteleuropäischen
Wirtschaftskonferenz in Berlin am 17. und 18. Mai
1909 hielt Herr Regierungsassessor Dr . Bodenstein-
Essen einen Vortrag über die Organisation des Ar¬
beitsmarktes . Der ausführliche Bericht über diese Ver¬
handlungen liegt nun vor. Herr Dr . Bodenstein war
in der Lage, infolge eines besonderen Entgegen¬
kommens des preußischen Ministeriums des Innern

der Reichstagskommission zu heftigen Angriffen geführt
hat. Es wurde auf Antrag des Buchdruckcrcibesttzcrs
Scholem-Derlin beschlossen, den gegenwärtigen Ansiellungs-

/ vertrag durch Sachverständige nachprüfen zu lassen und die
/ neue Fassung mit den gesetzlichen Bestimmungen in Eln-

/ klang zu bringen. Diese neue Fassung soll sofort an Stelle
des jcbt geltenden Vertrags in Kraft treten. — Den Ab¬
schluß der Tagung bildete ein Ausflug zur Walhalla.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Juli.

Ferienwanderung.
Urlaub und Ferien stehen wieder vor der Tür und

die lang erwogene Frage nach dem „Wohin" drängt zur
Entscheidung. Den einen zieht es an die Sec ; er denkt mit
Gisecke im „Weißen Rößl ": „Wo die Betten so weich und die
Flundern so jut". Der andere aber nimmt den Rucksack und
den Wanderstab und geht leichten Mutes ins Gebirge ; ihm
sind die Berge nicht zu hoch und die Täler nicht zu ties, der
Wind nicht zu kalt und die Sonne nicht zu warm. Wir
wollen einen solchen Gesellen in Gedanken begleiten, viel¬
leicht, daß auch uns das Wandersieber ergreift und wir ihm
Nacheilen, um unsere Nerven zu neuer Tätigkeit anzuspornen
und uns zu kräftigen für weiteres Schaffen.

Alle Reisebücher, die entsprechenden Geschäfte gehen
bei den Ausrüstungen mit Rat zur Hand, und wenn wir alle
diese Ratschläge befolgt haben, sind wir der- und bepackt,
daß der Reisezauber uns schon wieder entflicht, che er zu
wirken begonnen hat. Also, einfach und nur das Allernot-

einige Zahlen aus den Ausländerlisten , die an den
preußischen Landratsämtern geführt werden, vorzu¬
tragen . Wir entnehmen daraus folgendes:

Tie Zahl der ausländischen Arbeiter in Preußen
betrug in den Jahren 1903 bis 1908:

insgesamt davon in der Landwirtschaft
1905 . . 434 000 207 000
1906 . . 605 000 236000
1907 . . 733 000 258000
1908 . . 780 000 309 000

Es ist also in den letzten 4 Jahren eine geradezu
beängstigende  Zunahme der ausländischen Ar¬
beiter in Preußen eingetreten . Und das in einer
Zeit , die keineswegs als besonders günstig bezeichnet
werden kann und in der Zehntausende deutscher Ar¬
beiter feiern mußten . Man darf wohl den Wunsch
auÄsprechen, daß das preußische Ministerium des
Innern diese Zahlen regelmäßig und tu ausführlicher
Gliederung nach Provinzen , sowie .. nach HerUrnsts-
ländern und Beschäftigung der Ausländer ,der ^Öffent¬
lichkeit zur Verfügung stellen möge. Jährlich wird
eine Unsumme statistischer Tabellen produziert , an die
sich kaum ein flüchtiges Interesse knüpft . Hier aber
handelt es sich, wie wir schon eingangs gesagt haben,

.um eine Lebensfrage unseres ganzen Vaterlandes.
Der Kunssnbirnd tttti* dis iriichstrr»Rbichstags-

nnrhlcn.
Die „Korrespondenz des Deutschen Bauernbundes"

macht eine Berechnung darüber auf . welche Erfolge
der Bauernbund bei den nächsten Reichstagswahlen
haben wird . Außer einigen Mandaten in Bayern und
Schwaben rechnet der Bund auf eine reiche Sieges-
ernte hauptsächlich in Preußen . Darüber heißt es:

In Hannover  ist bereits im letzten Winter der
Bund der Landwirte völlig in die Defensive gedrängt
worden : er, der lange Zeit mit gewissem Recht sich
Hoffnung auf die Eroberung des größten Teiles der
hannoverschen Mandate machen konnte, befindet sich
jetzt völlig im  R ü ckz u g e. Herrn Dr . Hahn wird
es zu verdanken sein, wenn, was nunmehr schon unbe¬
dingt feststcht, aus Hannover nicht ein einziger von
solchen Freikonservativen , die als Gefolgsmannen des
Bundes der Landwirte die Bekämpfung des Deutschen
Bauernbundes als ihre Pflicht ansehen, in den nächsten
Reichstag zieht. Ganz besonders aber sind die Aus¬
sichten im Osten  günstige für den Deutschen Bauern¬
bund. Der Wahlsieg in OI e tzko - L y ck hat direkt
befreiend gewirkt. Tie Bauernbevölkerung sieht mit
Genugtuung der Entwicklung der Bauernbewegung
entgegen. Unendlich viel leichter als in Oletzko-Lyck
werden in Sensburg -Ortelsburg die Konservativen zu
schlagen sein. Außerdem kommen die Kreise Anger-
burg -Löben. Insterburg - Gumbinnen , Stallupönen-
Goldap -Darkehmen, Osterode-Nmdenburg und auch der
Wahlkreis des Grafen Kanitz  in Frage . Sonnt
werden den Konservativen in Ostpreußen wohl nur die

1 beiden Wahlkreise mit Vorherr^ -Udem Groß-
mT" "Nun' vekkaiibn' Iw das Lcnkv̂ ucot̂ Md 1>”

geben uns , die Schweizer Grenze überschreitend, nach
Guarda ins Engadin . Ein schöner Fahrweg führt in
einigen Stunden nach den Badeorten Schulz und Tarafp,
dem Karlsbad der Schweiz.

Durch das Scarltal nach dem Münfkertal lautet der
Wegweiser an einer Schneidemühle und bald umfängt uns
der Zauber eines eigenartigen Hochtales, welches von der
Schweiger Landesregierung als „Naturpark" in feiner Ur¬
sprünglichkeit erhalten wird. Ausgebrannte Wohnstätten,
2 Stunden hinter St . Jon , die Überreste einer Silbcr-
schmelze bleiben links liegen , in dem freundlichen Gasthause
„Zur Alpenrose" wird Rast gehalien . Nach dem Örtchen
Scarl betreten wir große Alpen, deren Namen (Alps Astras
dadora, Astras dadaint ) zeigen, daß wir uns in romanischen
Landen befinden. Eine wellenförmige , weiße Fläche ent¬
lang führt der Wog und das aufmerksame Auge entdeckt
das erste Edelweiß . Bald schmückt den Hut des Wanderers
ein Kranz dieser herrlichsten aller Alpenpflanzen. Nach
gstündiger Wanderung treffen wir in St . Maria im
Münstertal ein. Von dort benützen wir die Post , die uns
die steile Murauzatalstraßc hinauf in das Königreich Italien
mit einer Zollwache an der 4. Cantoniera bringt . Wir er¬
reichen die Stilfferjochstraße, in einer kleinen Stunde sind
wir auf der Ferdinandhöhe mit gutem österreichischenGist
Haufe oder auf der Dreispracheuspitze, wo uns die Frank¬
rechnung zeigt, daß wir uns wieder in der freien Schweiz
befinden. In vielen Windungen führt nun die Stilfser-
jochstraße über die Franzenshöhe mit der österreichischen
Zollwache nach Trafo ! hinab, immer mit herrlichem Blick
auf das mächtige Ortlermafstv. Die Zeit drängt, wir
weriden uns den Tälern zu und die Eisenbahn, deren
Pfeifen feit Bludenz nicht mehr zu hören war, führt uns
nach Meran, Bozen , Kufstein, München. Dort im Hof-
Brauhaus gibt 's eine kräftige Abschiedsmaß und bald führt
uns der Zug unseren heimatlichen Taunushöhen zu.

grundbesrtz  verbleiben . In W e st p r e u ß e n
und Polen  kann man heute schon mit Sicherheit
sagen, daß in ihnen die gesamten bündlertschen Man¬
date verloren gehen werden, um so mehr, als der
Deutsche Bauernbund dort in der Lage sein wird,
ganz ausgezeichnete Vertreter des Bauernstandes als
Kandidaten aufzustellen.

Wie man sieht, eine reiche Liste. „Die eine Tat¬
sache". so schließt der Artikel , „steht schon heute fest,
keiner  der großagrarischen Führer wird den näch¬
sten Reichstag Wiedersehen; sie werden alle zur Strecke
gebracht werden ohne Ausnahme ." An Optimismus
und Zuversicht fehlt es also dem Deutschen Bauern¬
bünde nicht. Hoffentlich läßt er es nicht an der nöti¬
gen Rührigkeit fehlen, um die Beseitigung der groß-
agrarischen Führer aus dem Reichstage auch wirklich
zu erreichen. Tie Aussichten der Bundeshäuptlinge
für die nächsten Wahlen sind in der Tat alles andere
als glänzend : trotz einer demagogischen Agitation , die
an Skrupellosigkeit , wie in Friedberg -Büdingen , der
sozialdemokratischen in nichts nachsteht. So wird auch
uns aus dem Wahlkreise des Abg. Dr , Diedrich Hahn
an der Unterelbe niitgeteilt , daß nach der dort herrschen¬
den Stimmung Hahns Wiederwahl so gut wie ausge¬
schlossen erscheint. Tie Herren werden also hyffent-
lich ernten , was sie gesät haben.

Das Latein nrrd die Juristen.
TeU ungeheuren Wert des Lateins für die Schulung

zur strengen Logik enthüllt eine kleine Geschichte, die
halb im Reichstag, halb am Reichsgericht spielt. Dem
Reichstag war vom Bundesrat vorgeschlagen worden:
Eine Majestätsbeleidigung soll nur dann strafbar sein,
wenn die Beleidigung böswillig und „mit Vorbedacht"
begangen wird . Die Reichstagskommission änderte die
letzten Worte ab und sagte : „mit Überlegung ". Diese
Fassung wurde denn auch endgültig . Die Herren
Juristen der Kommission sollen Bedenken gehabt haben
gegen die Einführung des neuen Begriffs „Vorbe¬
dacht" ins Strafrecht . Sicher __stand der Reichstag
hinter der Negierung nicht zurück in der Absicht, die
Verfolgung wegen Majestätsbeleidigungen zu be¬
schränken.  Nun hat aber das Reichsgericht in
einer neueren Entscheidung das freisprcchende Erkennt¬
nis einer Strafkammer aufgehoben, da die'e zu Unrecht
die „Überlegung " d"shalb als ausgeschlossen angesehen
habe, weil der Angeklagte die Äußerung nicht „präme-
ditiert ", sondern mitten in einem längeren Vortrag,
vermutlich aus der Eingebung des Augenblicks, getan
habe. Prämeditieren sei aber , sagt das Reichsgericht,
zur Überlegung nicht notwendig . Da fällt es uns wie
Schuppen von den Augen : die Prämeditierung oder
der Vorbedacht umfaßt mehr  als die Überlegung : es
ist eine längere Zeit vor der Tat gemachte, genaue und
eingehende Überlegung . Prämeditiert ist etwa soviel
wie „einstudiert ". Ter Reichstag hat wrdcr fernen
Willen die Verfolgung wegen Masestätsbeleidigung
sehr erleichtert, als er statt des Merkmals „Vorbedacht^

^Viertel der JmsaffenH ' aüswaUs ^ M ^ etM 'nstvs'beschas-
tißt . Sie verlassen Montags den Ort und kehren erst
Samstagabends wieder nach dort zurück, um den Sonntag
in der Familie zu verbringen. Wenn auch in der Gemeinde
nur 50 Prozent Einkommensteuer zur Erhebung gelangen,
ist man — das kann nran dem Bürgermeister auf das Wort
glauben — dort nicht aus Rosen gebeitet. Zurzeit sind etwa
120 Kinder vorhanden und zwei Lehrer. Nach der Ansicht
der Aufsichtsbehörde ist eine Vermehrung der Kinderzahl
bestimmt zu erwarten. Mit Rücksicht darauf soll man ein
neues Schulhaus errichten, zumal das alte in seinen räum¬
lichen Dispositionen , nach seinem baulichen Zustand und
auch vom Standpunkt der Hygiene nichts weniger wie
mustergültig ist. Der Kamin droht dem Einsturz, und wenn
das geschehen sollte zur Zeit des Unterrichts, dann sind
dadurch die in der Schule befindlichen Kinder auf das
äußerste gefährdet. Daß auch die Lchrerwohnungcn so ziem¬
lich jeden Luxus vermissen lassen, ist nicht zu verwundern.
Mit Rücksicht daraus hat die Aufsichtsbehörde der Ge¬
meindeverwaltung aufgegeben, ein neues SchulhauZ zu
bauen und damit die ganze Gemeinde aus Rand und Band
gebracht. Zunächst sträubte man sich gegen den Neubau an
sich, weil man der Ansicht ist, daß cs auch ohne das noch
gehen werde, dann wollte man einen eben der Gemeinde zur
Verfügung stehenden Bauplatz wählen, der eine Viertel¬
stunde von dem Weichbild des Ortes entfernt ist, und zu¬
letzt verschanzte man sich hinter die Möglichkeit des Umbaues
des alten Schulhauses , sowie der Erweiterung des dazu ge¬
hörigen Spielplatzes . Alle Bemühungen , das „Unheil" vom
Ort abzuwenden, sind vergeblich gewesen. Nachdem sie den
Klageweg beschritten hatten, hat auch der Kreisausfchutz
gegen sie entschieden, und das Berufungsgericht bestätigte
gestern seinen Entscheid, weil der Schulneubau als absolut
nötig und ein Umbau des alten Schulhauses nach Lage der
Sache untunlich erscheine. IM übrigen handelt es sich bet
der Affäre um ein Objekt von 86 000 M.
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nur das Merkmal „Überlegung " setzte. Das machte,
Lr erwog nur das deutsche Wort „Vorbedacht" und nicht
seine lateinische Übersetzung. „Prämedr-
tiert ", ja das sagt freilich mit aller Deutlichkeit, daß
die Überlegung nicht im Augenblick, sondern eine
ordentliche Zeit vorher  angestellt worden ist.
„Prämeditiert ", ein so klares Wort beseitigt jeden
Zweifel. Allerdings will uns bedünken: wenn man
der deutschen Sprache die Ehre antäte , ihre Wörter so
genau zu erwägen wie die lateinischen, dann hätte der
Kommission der Fehler nicht begegnen können. Wenig¬
stens will uns „Vorbedacht" als ebenso klar Vorkom¬
men wie „Prämeditierung ", welches Fremdwort ja
ganz unüblich, weil entbehrlich ist. Wenn dieselben
Herren noch einmal als Kommission zusammentreten
sollten, würden wir Vorschlägen, daß sie ihre sämtlichen
Beschlüsse ins Lateinische zu übersetzen hätten , damit
ihnen der Sinn recht klar werde.

Wem gehört Overschleste« ?
Nicht etwa den anderthalb Millionen Einwohnern,

die dort ein schweres Dasein fristen , nein , die g r ö ß e r e
Hälfte  nimmt eine Handvoll Adels  familien
in Anspruch, die ungeheure Flächen Landes ihr eigen
nennen . Wie der „Bote a. d. Riesengebirge " berechnet,
verfügten 258 Großgrundbesitzer in den 15 ländlichen
Kreisen Sberschlesiens über fast 500 000 Hektar , d. h.
über die Hälfte der Gesamtfläche dieser Kreise.

Die größten Besitzer waren:
1. Herzog von Ujest . 42 001,0 Hektar
2. Fürst von Pleß . . . . . . 40437,0
3. Herzog von Ratibor . . . . . 33 394,5 „
4. Fürst zu Stolberg - Wernigerode 26 517,0
5. Prinz Hohenlohe - Jngelfingen . 28 486,2
6 Graf Henckel Fürst v. Donnersmarck 21 942,2

Insgesamt besaßen diese sechs Besitzer „nur " rund
200 000 Hektar Fläche, wobei bemerkt sei, daß rund
5600 Hektar eine deutsche Quadratmeile ausmachen.
Die Besitzungen des Fürsten zu Stolberg -Wernigerode
sind nunmehr für 17 Millionen Mark in die Hände des
Grafen v. Tiele -Winckler übergegangen . Graf von
Tiele -Winckler hatte im Jahre 1909 Güter im ümfange
Von 14 380,3 Hektar . Tank dem nunmehrigen Erwerb
bchitzt er jetzt Güter in einem Gesamtkomplex von
40897,3 Hektar Fläche; also mehr als sieben
Ouadratmeilen!

Von der Gesamtfläche des deutschen Grundbesitzes
in Oberschlesien waren im Jahre 1909 sideikommissarisch
258128,45 Hektar gebunden, was 24,33 Prozent der
Gesamtfläche der 15 Kreise ausmachte.

Von der Gesamtzahl von 258 Großgrundbesitzern
waren im Jahre 1909: 64 „gewöhnliche" Adelige, 14
Barone und Freiherren , 32 Grafen . 7 Fürsten und
Herzöge und 3 Könige (von Preußen , Sachsen und
Württemberg ) .

Gewöhnliche Adelige . . 70 520,77 Hektar
Barone und .Freiherren . 11458,25 „
Grafen . . . . . . 117 707,56 „
Fürsten und Herzöge . . 198 616,60
Könige . . . . <. . 21635,89 „

Das macht im ganzen „nur " 419 939,07 Hektar.
Beinahe die Hälfte von Obcrschlesien war also im Jahre
1909 im Besitze von nur 120 Adels - und Magnaten¬
familien.

In den herrlichen Wäldern aber hegt man Wild
aller Art in Überzahl. Ter Bewohner des Laubes
aber , der seine Knochen in den Dienst der Allgemein¬
heit stellt, frondet alltäglich im dunklen 'Schoß der
Erde , um den Reichtum der „gnädigen Herren " noch
zu vermehren.

Wiesbadener Tagblalt._ _
Deutsches Deich.

* Ein mannhaftes Wort eines katholischen Priesters
über die Borromäus -Enzyklika. Dr . Feurstein,  der
katholische Stadtpfarrer in D o n a u e schi n g e n , hat aus
Anlaß einer Polemik zwischen dem „Donauboten" und dem
dortigen „Tagblatt " an dieses eine Zuschrift gerichtet, worin
er u. a. ausführt : Die Enzyklika erscheint mir tadelns¬
wert.  Nicht wegen des geschichtlichen Urteils, das sie
ausspricht, aber weil sie in der Form verletzt. Die Enzyklika
ist mit unnötiger Schärfe geschrieben und redet die Sprache
der religiösen Streitschriften des 16. Jahrhunderts . Diese
Sprache wird heute nicht mehr verstanden. Sie ist heute
doppelt bedauerlich,  weil die Gegenwart den
Wahrheitsbeweis einer Religion, freilich einseitig, nicht im
Dogma, sondern in dem Maße der Liebe sieht, die sie ihren
Bekennern «inflößt. Ich bedauere, daß der „Donauoote"
dieser Seite der Sache nicht gerecht wird. Gewiß ist das
Rundschreiben gegen den Modernismus gerichtet. Aber
die Reformation des 16. Jahrhunderts dient dabei als
ständig fcstgehaltenes Vergleichsobjekt. Die Enzyklika hat
einen Streit entfacht, der von der anderen Seite vielfach
maßlos geschürt wurde, speziell von einer Seite, die kein
Recht dazu hat, weil sie die Empfindungen der Katholiken
seit Jahr und Tag verletzt. Der Streit wird dem ge¬
samten  kirchlich organisierten Christentum in gleicher
Weise schaden. Den Gewinn der ganzen Aktion werden
buchen die Sekten, die Freidenker, die Freunde der
Trennung von Kirche und Staat , die Sozialdemokratie, so¬
weit sie an der Trübung der kirchlichen Gewässer ihre stille
Freude hat. Ob der Spanier Merry del Val die Enzyklika
verfaßt hat oder nicht, er ist jedenfalls der formell und
moralisch Verantwortliche. Diese spanischen Monsignori,
die, wie mir gesagt wird, im Sportkostüm Tennis
spielen und ihrem Heimatlande Generaldispens vom
Fastengebot  erwirken , täten besser, mit der Strenge
bei sich selbst  zu beginnen. Vielleicht fordern endlich
die deutschen Bischöfe einen deutschen Kurienkar-
dinal,  der der Kurie sagt, was die Zeit verlangt und
was die deutsche Nation, die mit der angelsächsischen Rasse
in England und Amerika zurzeit der alleinige Träger eines
lebendigen Katholizismus ist, erträgt und was nicht.

* Nachklänge zur Reichstagswahl in Friedberg-
Büdingcn. Das Offenbacher Zentrumsblatt weist darauf
hin, daß in der Stadt Büdingen gelegentlich der ■letzten
Reichstagsstichwahl der Fürst von Isenburg-
Büdingen  mit seinem ganzen Hofhalt und seinen Liefe¬
ranten Wahlenthaltung geübt habe. Den Anlaß dazu
gaben bündlerische Agitatoren, die schon vor der Hauptwahl
zwischen den alten Raubrittern auf der Ronncnburg und
den Fürsten von Isenburg -Büdingen Vergleiche gezogen
hatten und den Fürsten und seine Beamten veranlaßten,
aus dem Bund der Landwirte  auszutreten und für
den liberalen Kandidaten Prof . v. Calkcr zu stimmen, in der
Stichwahl zwischen dem Bündlcr v. Helmolt und dem
Sozialdemokraten Busold aber sich der Wahl zu enthalten.
— Das Zentrum hat aber gar keine Veranlassung, anderen
Leuten ihre Abstimmung nachzurcchnen, da es bei der Stich¬
wahl im Jahre 1907 selbst stark für den Sozialdemokraten
Busold eingetreten ist.

* Änderung der Weinzollordnung . Verschiedene Be¬
stimmungen der im vorigen Jahre vom Bundesrat genehmigten
Weinzollordnung haben bekanntlich in Interessentenkreisen zu
Beanstandungen Anlaß gegeben. Wie einer Berliner Korrespon¬
denz mitgeteilt wird, hat der Bundesrat  in einer seiner
letzten Sitzungen vor der diesjährigen Sommerpause mehrfache
Änderungen  mit Wirkung vom 1. September d. I . ab be¬
schlossen, welche wohl geeignet sind, den bestehenden Klagen ab¬
zuhelfen. So sind Erleichterungen in der Untersuchung auf die
Einfuhrfähigkeit zugelasscn worden für Wein in Flaschen, der
Mnsterzwecken dienen soll, ferner für Flaschenweinsendungen
von geringerem Umfange, wie sie vielfach für Privatpersonen
auf Bestellung oder als Geschenk aus dem Auslande eingchen.
Hierbei ist insbesondere dem Umstande Rechnung getragen
worden, daß in einer Sendung mehrere Sorten Wein in geringen
Mengen verpackt sind. In Zukunft werden demnach von der
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Untersuchung auf die Einfuhrfähigkeit befreit sein : Wein in
Flaschen, der nur als M u st e r zu dienen bestimmt ist, ferner
Wein tu Flaschen, sofern das Gewicht des in einem Packstück
enthaltenen Weines einschließlich seiner unmittelbaren Um¬
schließung nicht mehr als 10 Kilo beträgt . Geht Wem in
mehreren Arten gleichzeitig in einer Sendung ein und ist der
Wein nachweislich nicht zum gewerbsmäßigen Absatz benimmt,
so dürfen auch bei einem höheren Gewichte diejenigen Wein-
arten von der Untersuchung sreigelasscn werden, von denen nicht
mehr als 214 Liter (3 Flaschen) eingehen. In einer besonderen
Anweisung sind den Zollbeamten für die Beurteilung der
Gleichartigkeit einer Sendung genau bestimmte Vorschriften
gegeben und gleichzeitia die Bestimmungen über die Entnahme
von Proben für die chemische Untersuchung neu geregelt worden.
Bei gleichartigen Sendungen bis zu 100 Fässern (30 000 Kilo)
genügt eine Probe für die Untersuchung: für je weitere 100
Fässer (30 000) ist eine weitere Probe zu entnehmen. Bei
Sendungen in Kesselwagen ist aus jeder Kesselwagenabteilung
eine Probe , bei Sendungen in Flaschen für je 2400 Flaschen eine
Probe zu entnehmen. Die für die Untersuchungsstellen erlassene
Anweisung zur chemischen Untersuchung von Wein usw. wird
zur Beschleunigung der Untersuchung wesentlich beitragen.

Wirrlamenlarrsches.
Die Kommissionsberatungen über die Reichsverstche-

rungSordnung. Die Kommission wird am Freitag ihre
Sitzungen beenden, und bis dahin soll die erste Lesung des
ersten und zweiten Buches — die gemeinsamen Vorschriften
und die Krankenversicherung— beendet sein. Man ist über-
eingekommen, die Sitzungen am 20. September wieder aus¬
zunehmen, weil allgemein der Wunsch besteht, die zwerie
Lesung der Vorlage vor dem Zusammentritt des Reichs¬
tags zu erledigen. Es würden dann also bis Anfang
November 6 bis 7 Wochen kür die Kommissionsberatungen
zur Verfügung stehen.

Herr mrd Flotte.
Die Sommerübnngsfahrt der Hochseeflotte begann am

12. Juli von Kiel aus und führt nach der Nordsee. Da der
Kaiser-Wilhelm-Kanal während der Dauer der Erweite¬
rungsarbeiten möglichst wenig von größeren Kriegsfahr¬
zeugen befahren werden soll und außerdem auch die dem
Verbände der Hochseeflotte angehörcnden Schiffe des ver¬
größerten Deplacements „Nassau", „Westfalen" und
„Blücher" den Kaiser-Wilhelm-Kanal nicht passieren können,
erfolgt die Fahrt über Skagen nach der Nordsee, wo die
Flotte am 14. Juli vor Helgoland eintreffen soll. Die Rück¬
fahrt geschieht auf demselben Wege. Die Übung soll am
13. August in Kiel beendet sein.

Ausland.
Asterrekch-Ungarn.

Verbot tschechischer Gottesdienste in Maricnbad.
Tschechische Kurgäste richteten an das Prager erzbischöfliche
Konsistorium die Bitte, während der Badesaison in Marien¬
bad tschechische Gottesdienste und tschechische Predigten ab¬
halten zu dürfen. Das Konsistorium wies jedoch diese For¬
derungen ab.

Protestversammlungcn in Böhmen gegen die Borro¬
mäus-Enzyklika. Nach Protestversammlungen gegen die
Borromäus -Enzyklika in Rochlitz und Neichenberg meldeten
40 Katholiken ihren Austritt aus der römisch-katholischen
Kirche und ihren Übertritt zum Protestantismus an.

GnglanD.
Der Krömmgseid. Der leitende Ausschuß der Lon¬

doner Freikirchen beschloß, der Krönungseid sollte so abge¬
ändert werden, daß der König nicht die Zugehörigkeit zu
irgend einer protestantischen Kirche bekennen, sondern er¬
klären müsse, daß er nicht Mitglied der katholischen Kirche
sei oder je sein werde.

Die Antrittsbesuche des englischen Königspaares.
„Reynolds Newspaper" behauptet zu wissen, es sei nunmehr
so gut wie sicher, daß der e r ste amtliche Besuch des eng¬
lischen Königspaares dem deutschen Kaiserpaare
gelten werde. Der Prinz von Wales werde seine Eltern

sitzen sie zusammen und zapfen eifrig ein Seidel nach dem
andern, die dann rechts und links herumgereicht werden."
Kaiser Julianus Apostata, der Vorkänrpfer des sterbenden
Heidentums, sah sogar in diesem „Biergott" der Gallier
einen gefährlichen Konkurrenten des von ihm verehrten
Bacchus und richtete ein ingrimmiges Epigramm gegen
den „Wein aus Gerste":

Clärk, Ro ehester —■Vier Jahreszeiten
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Crtuamidyk, Baarn — Hotel Krug
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I>
Dällkamayer, Guts'bes., m. Fr ., Kobleg-

lepeh — Hotel Vogel
Damm, Nassau — Rheingauer Str . 14
Däiwiert, Frl ., Bonn — Oranienstr . 53
Demets, Brüssel — Viktoria-Hotel
Demniecke, Kfm., Leipzig, Hot . K:*Jg
Dichter, m. Fr ., Gr.-Auheim, Zur Post
V, Ditfutth ', Oberieutn ., BerlinHotel Mehler
v. Drieberjch, Fr ., Wien — Hotel Krug
Ltabiel, m.  Frau , Zabrze

Hotel Adler Badhaus
Dürckheim, Fr ., Gräfin, Schloss Rassen-
( heim — Hotel Rose

E
EjgJ, Fr!., Linz — Hotel Krug
Eitle , Kfmi. Singen — Cemtral-Hotel
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Ease4, Fr ., Remt., m. Tocht., AachenTaunus-Hotel
iEtheinier, Kfm,., Karlsruhe , Wiest , Hof
'Eyssel, Pfarrer , Delitzsch
i " ''  Kapellenstrasse 24

F
Faoilides, Rent ., Dresden, Reichspost
Fasius, m. Fr, . Esslingen, Darast . Hof

tle Manuel , Frau , Namur — Rose
Ma::be, Sehern,eherg— Nerostrasse 11
Martin , m. Fr ., Essen — Falstaff
Marx. Dledenbofen — Royal
Mathias'son, Fr ., Hamburg, Kronprinz
May, Dtrs®eMc*jf — Utnion
Mayiör, Ing ., Stettin — Einhorn
Mayer, Rent ., m„ Farn., Nebraska

Alleesaal
O’Meara, Dr. med., England

WOhelma
Meissner, Fr!., Berlin -— Grüner’ W’ald
Mertzer , mi. Frau , Neuss

Wiesbadener Hof
Merkte, Kfmi., Geislingen — Kartehof
Merl, Sayn —-.Europäischer Hof
Metzler, Kfm., Weilburg — Röirfcr
Metzler, Sekretär , Berlin, Schw. Bock
Mey.er, Hotelbes., Nordhausen
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Mfeyer, Fr . Pfarrer , m. Tocht., Trier

Hotel Berg
Meveir, Hamburg — Grüner Wald
v. Meyer, Frau , Kalk — Pariser Hof
M.ix, Rent ., Berlin — Ccmtraühotel
Möbius. Kfm,.. Nürnberg, Hotel Berg
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Morgan, m. Fr ., Nete York —■Rose
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Hotel Fuhlr
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Reichshof
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Murray , Frl ., Carlisile, Leberberg 14
Muth., m, Fr ., Detmold, RIcing . Hof
Mutzmiann, Kfm., m. Fr ., Hannover

Erbprinz

gewonnen hatte, behielt daher der Genuß des Gerstensaftes
noch einige Zeit etwas Heidnisches. So hatte z. B. der
Heide gebliebene Franke Hozinus, als ihn der schon Christ
gewordene König Chlotar besuchte, „volle Fässer mit Bier
dastehen, wie es bei den Heiden Sitte ist", aus denen die
Christen nicht trir ^ Lchurften. Es dauerte jedoch nicht lange,
da war diese He.'Ä^ rdes Getränkes aus dem alten Götter-
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Taunusstrasse 32
R;otber , Rent ., PlreiTilvig. Gold. Kreuz
Rubbert, .Fr .. Holten — Wisse « Ross
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Sander, Dr. mied., m. Fam.. Köln
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Steotzki, Frl ., Lehrerin , Rudina

.. . . Saaligasee 24.
Saundenr, Frl ., Falmouth, Taunusstr . 67
Schäfer, Kfm., m. Fr ., Giessen

Hotel Berg
Schaubacher, E ., Esslingen

Friedrichstnasse 31
Schaubacher, A., Kfm.. Esslingen
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... Prinz Nikolas'
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Taunus-Hotel
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Schindler, Cbariiottenbüäg, Hot . Hahn,
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Schullehrern und Universitätsprofessoren zur Aufbestemng
ihrer schmalen Gehälter übertragen.

Die Güte des Biers ! Das war im ganzen Mittelalter
und bis ins 18. Jahrhundert hinein ein wichtiger, ein
Kardinalpunkt des Stadtregiments , dessen gründlichste
Untersuchung sich Bürgermeister, Marktmcister und Amts¬
vögte bei genauen „Bierprüfungen" angelegen sein ließen»
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guf dieser Reise begleiten, da"er besonders vom deutschen
Kaiser eingeladen worden sei, der den jungen Prinzen
Außerordentlich lieb gewonnen habe.

Spanien.
Eine sozialistische Drohung . In der Beratung- in der

Kammer über einen Antrag auf Amnestie für die im Zu¬
sammenhang mit den Vorgängen in Barcelona  Ver¬
urteilten erklärte Ministerpräsident Canalcjas , daß er sich
einer derartigen Maßnahme widersetzen müsse. Man
fordere in revolutionärem Tone Amnestie, indem man
drohe, die Regierung stürzen zu wollen . Man konspiriere
im Innern Spaniens unablässig gegen den Staat , und die
Verschwörung sei von Elementen organisiert, die auch in
der Kammer vertreten seien. Der Sozialist Jglesias  er¬
klärte, die Sozialisten könnten sich allerdings nicht verpflich¬
ten, innerhalb der Grenzen der Gesetze zu leben. Falls die
Regierung nicht so glücklich sein sollte, den Anstrengungen
der Sozialisten Wohlwollen entgegenzubringen, so würde
sie die Ereignisse zu bedauern haben, die alle Welt
schwer treffen  würden.

GKasten.
Kurzer Prozeß. Der New Uorker „Sun " meldet aus

Söul : Das koreanische Parlament , welches gegen die Ein¬
verleibung in Japan protestiert hatte, wurde aus Grund
eines durch Japaner erzwungenen Erlasses des Kaisers von
Korea geschlossen.

17. AsuMer Orlskrankenkassentng.
Regensburg , 12. Juli.

Wach der Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten
rrat der Verbandstag in die Erörterung der Beschlüsse der
Neichstagslommission für die Reichsversicherungsordnung
>M. ' Rechtsanwalt Dt . M a h er - Frankenthal c-rstaiiete
den Bericht. Nach ihm verbreitete sichB r a che l - Cöln über
die Ärzte- und Apothckersrage und M a g n a n - Berlin
über das Angestclltenrecht und der Krankcnkassensührer
Kohn - Berlin  über die prophylaktischen Ausgaben der
-Krankenkassen. Alle drei Redner protestierten überein¬
stimmend gegen die beabsichtigten Beschränkungen der
Selbstverwaltung der Kaffen und begrüßten die geplante
Ausdehnung des Krankenkassenwesensauf das Platte Land.
Mit der Reform müsse eine Beseitigung der „wilden Kran¬
kenkassen" Hand in Hand gehen. Die Art und Weise, wie der
Entwurf tu der Kommtsston behandelt werde, zeige deutlich,
daß in den sozialen Dingen immer noch die Mainlinie be¬
stehe. Während in Süddeutschland die Ortskrankenkassen
bei den Behörden jedes nur denkbare Entgegenkommen
fänden, treibe man in Norddeutschland mit Vorliebe die
Politik der Nadelstiche. Wenn es gelinge, an dem Entwurf
noch dieses und jenes zu ändern, so werde sich schließlich doch
wohl aus ihm noch etwas Brauchbares machen lassen. Als
bedauerlich wurde es bezeichnet, daß in letzter Stunde noch
parteipolitische Tendenzen in die Beratung der Vorlage
hineingotragen worden seien. — Eine Beschlußfassung zu
der Frage unterblieb mit Rücksicht darauf, daß der Orts-
kranlenkassen-Kongreß nunmehr bereits zum drittenmal seine
Stellung gegenüber dem Entwurf der Reichsregierung prä¬
zisiert hat. — Zu Beginn der letzten Sitzung am Dienstag
wurde Dresden  zum Tagungsort für den nächstjährigen
Deutschen Ortskranlenkassen-Kongretz bestimmt. Zu dem im
Haag stattsindenden Internationalen Arbeiterschutz-Kongrcß
wurden Landtagsabgcordneter Fräßdorf-Dresden und
Heppe-Dresden als Delegierte abgeordnet. Ein Antrag der
Ortsverbände Hamburg und Bremen auf Herbeiführung
einer einheitlichen Krankenkassen-Statistkk wurde nach^leb¬
haften Debatten dem geschäftsführenden Ausschuß über¬
wiesen. — Hierauf sprach Di-, med. Hirsch-  München über
„Alkohol und Krankenkassen". Er wandte sich auf der einen
Seite gegen die zu weitgehenden Forderungen der Total-
abstinenten, auf der anderen Seite aber auch gegen die
Unterschätzung der Alkoholgefahr, die noch immer wette
Volkskreise bedrohe, wenn auch die Zahl der Alkoholkranken
sichtlich zurückgehe. In der großen Bierstadt München gab
es im letzten Jahr nur 56 Alkoholkrankegegen 123 im Vor¬
jahr. Der Redner verbreitete sich dann über die Möglich¬
keiten der Alkoholbekämpfung durch die Krankenkassen lind
schloß mit dem Wunsche, daß diese sich noch mehr als bisher
mit der Angelegenheit beschäftigen möchten. — Sodann be¬
schäftigte sich der  Kongreß mit einem Antrag Metz, der den
Anstellungsvertrag  betrifft , der ja bekanntlich in
der Reichstagskommission zu heftigen Angriffen geführt
hat. Es wurde aus Antrag des Buchdruckcrcibesitzcis
Scholem-Berlin beschlossen, den gegenwärtigen Anstellungs-
Vertrag durch Sachverständige nachprüfen zu lassen und- die
neue Fassung mit den gesetzlichen Bestimmungen in Ein¬
klang zu bringen. Diese neue Fassung soll sofort an Stelle
des jetzt geltenden Vertrags in Kraft treten. — Den Ab¬
schluß der Tagung bildete ein Ausflug zur Walhalla.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Juli.

Ferienwanderung.
Urlaub und Ferien stehen wieder vor der Tür und

die lang erwogene Frage nach dem „Wohin" drängt zur
Entscheidung. Den einen zieht -es air die See ; er denkt mit
Gis ecke im „Weißen Rößl ": „Wo die Betten so weich und die
Flundern so jut". Der andere aber nimmt den Rucksack mid
den Wanderstab und geht leichten Mutes ins Gebirge; ihm
sind die Berge nicht zu hoch und die Täler nicht zu tief , der
Wind nicht zu kalt und die Sonne nicht zu warm. Wir
wollen einen solchen Gesellen in Gedanken begleiten, viel¬
leicht, daß auch uns d-as Wanderfieber ergreift und wir ihm
Nacheilen, um unsere Nerven zu neuer Tätigkeit anzuspo-rnen
und uns zu kräftigen für weiteres Schassen.

Alle Reisebücher, die entsprechenden Geschäfte gehen
bei den Ausrüstungen mit Rat zur Hand, und wenn wir alle
diese Ratschläge befolgt haben, sind wir ver- und bepackt,
daß der Reis-ezauber uns schon wieder entflicht, ehe er zu
wirken besonnen hat. Also, einfach und nur das Allernot-
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wendigste mitgenommen. Vor allem gutes Schuhwerk, An¬
zug aus Loden oder besser Cheviot . Kurze Hosen, Weiche,
wollene Socken und Weiche Beinlängen . Im Rock, Weste
und der Hose möglichst viele Taschen zum Zuknöpfen. Im
Hosenbund zwei Täschchen als Ersatz für die Westentaschen.
Im Rock ein Band , welches von den, Aushänger nach den
unteren Teilen der Armlöcher geht. Beim Marsch werden
die Arme durchgesteckt und der Rock hängt lose über dem
Rücken. In den Rucksack kommt ein zweites Paar Socken,
Unterzeug, ToilettcgegenstäUde, Brotbeutel und Feldflasche
aus Aluminium mit großem Becher. Brausepulver und
einige Stückchen Zucker, um gegebenenfalls an der Quelle
lechzendem Gaumen Labung bieten zu können. 'Alles
weitere hängt von dem Geldbeutel und den persönlichen
Bedürfnissen ab. Je geringer die Letzteren sind, desto besser
wird man fahren.

Mit unserem Wandergesellen haben wir uns des
Abends zur Bahn begeben und fahren über Mainz nach
Lindau, wo wir mit lautem Jauchzer den Bodensee, das
schwäbische Meer, begrüßen. Vom Schiff, das uns nach
Bregenz bringt , -erblicken wir die ersten Berge, ein groß¬
artiges Panorama vom -Sentis -bis zur Scesaplana . Bald
liegt Bregenz selbst mit dem Gebhardsberge und Pfänder
vor uns . Beim Verlassen des Schiffes betreten wir den
österreichischen Boden, lassen uns die gelbe Zollmarke auf
den Rucksack kleben und sind in einer Viertel Stunde am
Hau-ptbahnhof. In der Restauration haben wir Gelegen¬
heit, bei dem tüchtigen Wirt Ettenber-ger durch _ echtes
„Golasch" und ein schäumendes Glas Pilsener bei» inneren
Menschen Genugtuung widerfahren zu lassen. Die Bahn
bringt uns durch-einen rei-zcndcn Obstgarten in das Vorarl¬
berger L-and, wo wir in Bludenz die Bahn verlassen, um
nun die Fußwanderung anzutreten. Ein kräftiger Berg¬
stock hat die Ausrüstung vervollständigt, im Montafoner Hof
bei Burtscher ist die Mahlzeit eingenommen und nun stre¬
ben wir durch die Bürserschlucht dem hochgelegenen Dörf¬
chen Brandt zu, wenn wir auch die durchfahrene Nacht und
den ungewöhnten Rucksack spüren. Dafür sind wir in der
Morgenfrische auf dem Wege nach der Oberzali-mhütte der
Sektion Straßbur -g und erreichen um Mittag über den
Leibe rin eg die Straßburger Hütte.

Von dort sind wir in Itzi Stunden ans der Sces-aplrna,
die uns zum Lohn eine unermeßliche Aussicht bietet. Der
Abstieg nach der Douglaschütte am Lüner See gestaltet sich
höchst ergötzlich, gibt -er doch Gelegenheit, gefahrlos über
zwei lange Schneefelder abzufahren. Ein Rodelvergnügen
aus dem Mantel , welches alle Rodelturen im Taunus in den
Schatten stellt. Nach kurzer Rast in der Douglas -Hütte
bringt uns der N-achen über den eigenartigen Lün-er See,
und nun führt uns der Weg am Schweizer Tor vorüber,
über das Alp Verajöchel und den Ofenpaß zur Lindauer
Hütte am Fuße der drei Türme. Wenn auch von der
Lindauer Hütte herrliche Bergtouren winken, wir eilen der
Sommerfrische Schruns zu. Ja , aber was ist denn das,
„Guten Morgen, auch hier", rufen uns bekannte Stimmen
zu, d-er frühere -Schriftführer und- der frühere Hüttenwart
der Sektion Wiesbaden halten im „Stern " Sommerfrische.
Im Garten selbst sitzen zwei bekannte Jnstizräte aus der
Vaterstadt. „Sie wollen doch nicht heute weiter ; wir wollen
auf die Wiesbadener Hütte,  wie kommt man tm
schnellsten und bequemsten dorthin ?" Wir -fahren mit dem
Stellwagen durch das obere Montafoner Tal nach Gaschurn
zur Mutter Keßler im „Rößl " oder -durch bis Parthenen
zur Witwe Pfefferkorn. In frischer Morgenluft , immer an
der Seite der jungen Jll , steigen wir hinan zur Kartasche,
einem Felsriegel , der die Jll zu einem 80 Meter hohen
Wasserfall, dem Stüberf-all, zwingt . In kleinen 4 Stunden
von Parthenen -aus .ist, immer mitten durch einen herrlichen
Alpenrosengarten, das neu- und umgebaute Madlener
Haus  unserer Sektion erreicht. Herrliche Bergtouren
können von dem Madlener Haus aus ausgeführt werden.
Selbst zu einem mehrtägigen Aufenthalt eignet sich bas
Haus vortrefflich.

Wir aber ziehen weiter durch das Ochsental d-er „Wies¬
badener Hütte" zu. Die Lage ist herrlich; der neueste
Baedeker hat die Hütte mit dem bekannten Sternchen aus¬
gezeichnet. Der Fermuntglcsicher, die ganze Silvretta-
Gruppe von den Gebrüdern Buin bis zum Silvretta -Horn
liegt vor uns . Die Besteigung des großen Piz Buin bietet
keine -ernsten Schwierigkeiten, umsomehr, als wir uns zur
Sicherheit unserer werten Person einem Bergführer anver¬
traut Hanen. Nun verlassen wir das Land Tirol und be¬
geben uns , die Schweizer Grenze überschreitend, nach
Gnarda ins Engadin . Ein schöner Fahrweg führt in
einigen Stunden nach den Badeorten Schulz und Tarafp,
dem Karlsbad der Schweiz.

Durch das Scarltal nach dem Münstcrtal lautet der
Wegweiser an einer Schneidemühle und bald umfängt uns
'bcr Zauber eines eigenartigen Hochtales, welches von der
Schwei '.er Landesregierung als „Naturpark" in feiner Ur¬
sprünglichkeit erhalten wird. Ausgebrannte Wohnstätten,
2 Stunden hinter St . Jo -n, die Überreste einer Silber¬
schmelze bleiben links liegen , in dem freundlichen Gasthause
„Zur Alpenrose" wird Rast gehalten. Nach dem Örtchen
Scarl betreten wir große Alpen, deren Namen (Alpe Astras
dadora, Astras dadaint ) zeigen, daß wir uns in romanischen
Landen befinden. Eine wellenförmige, weiße Fläche ent¬
lang führt der Weg und das aufmerksame Auge entdeckt
d-as erste Edelweiß . Bald schmückt den Hut des Wanderers
ein Kranz dieser herrlichsten aller Alpenpflanzen. Nach
gstündiger Wanderung treffen wir in St . Maria im
Münstertal ein. Von dort benützen wir die Post , die uns
die steile Muranzatalstraße hinauf in das Königreich Italien
mit -einer Zo-llwache an der 4. C-antonicra bringt. Wir er¬
reichen die Stilfserjochstraß-e, in einer kleinen Stunde sind
wir auf der Ferdinandhöhe mit gutem österreichischen Gast¬
haufe oder auf der Dreifprachenisp-itze. ivo uns die Frank-
rechnung zeigt, daß wir uns wieder in der freien Schweiz
befinden. In vielen Windungen führt nun die Stilffer-
jochstrahe über die Franzenshöhe mit der österreichischen
Zollwache nach Trafoi hinab, intmcr mit herrlichem Blick
auf das mächtige Ortlermassiv. Die Zeit drängt, wir
wenden uns den Tälern zu und die Eisenbahn, deren
Pfeifen feit Bludenz nicht mehr zu hören war, führt uns
nach Meran , Bozen, Kufstein, München. Dott im Hof-
Bräuhaus gibt's eine kräftige Abschiedsmaß und bald führt
uns der Zug unseren heimatlichen Taunushöhen zu.

Donnerstag , 11 . Juli 1910 ._ Sette g.

Schönheitsfehler.
Das Gelände an unserem Hauptbahnhof, auf das

der Blick jedes Ankommenden zuerst fällt, wenn er das
herrliche Rundbild bestaunt hat, das ihm die Stadt vom
Kai-serplatz ans bietet, zeigt sich in einer Verfassung, dre aus
die Dauer wirklich nicht geduldet werden kann. Nach dem
ästhetischen Genuß, d-en das wunderbare Landschaftsbttd
gewährt, ist -dieser Anblick eine böse Ernüchterung. Das von
einem Staketenzaun umschlossene Gelände der ehemalige»
Bahnhöfe liegt noch genau so da, wie es nach der Entfer¬
nung des Bahnkörpers verlassen worden ist. Aufschüttungen
haben den Zustand höchstens verschlimmert.und wenig dazu,
beigetragen, das Aussehen der Gegend zu heben. Allerdings
ist das -ganze Feld mit dem wildesten Unkraut überwuchert,
trotz alledem ist der 'Anblick ein wüster und sollte beseitigt
werden. Die städtische Gartenverwaltung Hatte seinerzeit
einen Entwurf ausgearbeitet , der den Staketenzaun um
einiges zurückrücke» und um das ganze Gelände eine dichte
immergrüne Hecke ziehen wollte . Dann wäre der unschöne
Anblick dem Auge verhüllt worden. Leider konnte weder
zwischen den beteiligten Behörden eine Übereinstimmung er¬
zielt werden, noch wollte die städtische Verwaltung die not¬
wendige Summe anfordern. Es handelte sich um 2000 bis
3000 M. Die Verschönerung des Stadtbildes war dem
Magistrat dieser Betrag nicht wert ; er verschanzte sich hin¬
ter die ungünstige finanzielle Lage und ließ -es lieber bei
dem üblen Eindruck bewenden, den jeder Fremde gleich b-et
seinen ersten Schritten in Wiesbaden aufnitnmt . Das Ge¬
lände dient jetzt vielfach den Kindern als Spielplatz . Dazu
eignet es sich vorzüglich, allerdings -mit der Einschränkung,
daß -es für die manchmal etwas wilden Spiele unterneh¬
mungslustiger Knaben gerade durch seine Bodengestalttm«
eher in Frage kommt, als für ruhige, fröhliche Kindcrr-eigen.
So hört man auch den ganzen Tag die wilde Jagd von
„Räuber und Gendarm", „Indianer - und Trapperhorden",
„kriegführenden Parteien " mit lautem Lärmen über das
Feld ziehen. Wer sich das Vergnügen bereitet, so um die
Mittagsstunde — wenn die Bengclchen daheim zum Esse»
sind — durch den Zaun zu schlüpfen und über das Gelände
zu streifen, der wird mancherlei Überraschung erleben, wenn
er sich aufmerksam unsichaut und auch hinter Dusch und
Strauchwerk oder unter die dichte Unkrauthecke blickt. Da
zeigen sich dem suchenden Auge die unverkennbaren Spuren
von Lag erniede rlassung-en, Feuerstellen und Tiefgrabnngen,
die sicherlich in engem Zusammenhang stehen mit den Hel¬
dentaten der Spieler . Der Jugend - wäre jf  sicherlich
wenig angenehm, wenn -ihr dieses „Feld der Tätigkeit" durch
Bebauung entzogen würde, aber die Umzäunung des- Gan¬
zen durch eine Hecke würde sic keineswegs in ihrer Kurz¬
weil stören. Mißvergnügter sehen sie hingege« auf die ver¬
schiedenen Straßendurchbrucharbeiten, welche die Stadt
„schlnckzessive" aus d-ein Gelände vornehmen läßt und die
immer wieder unterbrochen werden, wenn die dazu verfüg¬
baren Mittel verausgabt sind. Diese Praxis der Arbeits-
aussührung . die in Wiesbaden nicht vereinzelt ist, ruft eini¬
ges Mißbehagen bei dem hervor, der den wahren Grund
kennt, weil sie -einer Stadt wie Wiesbaden unwürdig ist.
Man sollte lieber warten, bis hinreichend Mittel vorhanden
sind, den Ausbau auf einmal vo-rzunehmcn und durchzufüh»
ren, nicht aber alle paar Wochen einige Männerchen der
Straßenbauverwaltung damit beauftragen, an den Straßen,
die auf dem ehemaligen Bahnhofsgelände gebaut werde»
sollen, etlich-c Spatenstiche zu tun. -s.

— Achtzig Jahre alt wird am Sonntag , den 17. d. M.,
unser Mitbürger, Buchbindermeifter Friedrich- H e t t e r i ch,
der vor 3 Jahren mit seiner ebenfalls hoch betagten Gattin
das Fest der goldenen Hochzeit feierte. — Wie damals , so
befindet sich der Jubilar auch heute noch in seltener geistiger
und körperlicher Frische und niemand kann ihm anmcrken,
daß er das Alter bereits erreicht hat, -von dem der Psalmift
sagt : „Und wenn es hock; kommt, so sind es Achtzig gewesen".
Herr Hetterich hat wenigstens die Anwartschaft auf 90. Er
ist in weiten Kreisen hauptsächlich- bekannt geworden durch
seine langjährige Mitgliedschaft bei der städtischen freiw-illi-
gen Feuerwehr, und es ist nicht zu zweifeln , daß zu seinem
Jubiläum ihm von zahlreichen Freunden tlnd Bekannten
mancher Beweis treuer Anhänglichkeit zuteil werden wird.

— Bezirksausschuß. Die Gemeinde H os auf dem hohen
Westerwald -zählt 500 bis 600 Einwohner , und etwa ein
Viertel der Insassen ist auswärts in Ziegeleien usw. beschäf¬
tigt . Sie verlassen Montags den Ort und kehren erst
Samstagabends wieder nach dort zurück, um dm Sonntag
in d-er Familie zu verbringen. Wenn auch in der Gemeinde
nur 50 Prozent Einkommensteuer zur Erhebung gelangen,
ist man — das kann man dem Bürgermeister aus das Wort
glauben — dort nicht auf Rosen gebettet. Zurzeit sind etwa
120 Kinder vorhanden und zwei Lehrer. Nach der Ansicht
der Aufsichtsbehörde ist eine Vermehrung der Kinderzahl
bestimmt zu erwarten. Mit Rücksicht darauf soll man ein
neues Schulhaus errichten, zumal das alte in seinen räum¬
lichen Dispositionen , nach seinem baulichen Zustand und
auch vom Standpunkt der Hygiene nichts weniger wie
mustergültig ist. Der Kaniin droht dem Einsturz, und wenn
das geschehen sollte zur Zeit des Unterrichts, dann sind
dadurch die in der Schule befindlichen Kinder auf das
äußerste gefährdet. Daß auch die Lchrerwohmmgen so ziem¬
lich jeden Luxus vermissen lassen, ist nicht zu verwundern.
Mit Rücksicht darauf hat die Aufsichtsbehörde der Ge¬
meindeverwaltung aufgegeben, ein neu-cs Schülhaus zu
bauen und damit die ganze Gemeinde aus Rand und Band
gebracht. Zunächst sträubte man sich gegen den Neubau an
sich, weil man der Ansicht ist, daß es auch ohne das noch
gehen werde, dann wollte man einen eben der Gemeinde zur
Verfügung stehenden Banplatz wählen, der eine Viertel¬
stunde von dem Weichbild des Ortes entfernt ist, und- zu¬
letzt verschanzte man sich hinter die Möglichkeit des Umbaues
des alten Schulhauses , sowie der Erweiterung des dazu ge¬
hörigen Spielplatzes . Alle Bemühungen , das „Unheil" vom
Ort abzuwenden, sind vergeblich gewesen. Nachdem sie den
Klageweg befchritten hatten, hat auch der Kreisausschutz
gegen sie entschieden, und das Berufungsgericht bestätigte
gestern feinen Entscheid, weil der Schulneubau als absolut
nötig und -ein Umbau des alten Schulhauses nach Lage der
Sache untunlich erscheine. Im übrigen handelt es sich bei
der Affäre um ein Objekt von 36 000 M.
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Unwetter . Die wenigen warmen Stunden , die
gestern vormittag vorherrschten , hatten im Laufe des Nach¬
mittags in unserer Gegend Gewitterwolken zusammengc-
zogen, die sich gegen 4 Uhr in einem schweren Unwetter
entluden . Blitz und Donner folgten sich in unmittelbarer
Reihenfolge und gaben zu der Mutmaßung Anlaß , daß es
an einigen Orten eingeschlagen haben müßte . Diese Ver¬
mutung wurde noch dadurch bestärkt, daß man plötzlich im
strömenden Regen die Feuerwehr durch verschiedene Straßen
der Stadt rasen sah . Der Blitz hatte glücklicherweise nir¬
gends gezündet , nur die vom Himmel herabstürzenden be¬
deutenden Regenmassen hatten in einigen Straßenzügen
Überschwemmungen zur Folge gehabt . So war die Feuer¬
wehr durch den Melder nach der Sonnenberger Straße ge¬
rufen worden , wo die Keller des Hauses Nr . 43 unter Wasser
standen . Die Wehr konnte bald wieder zurückkehren, die
Saug - und Druckpumpe hatte längere Zeit mit der Heraus-
schafsung der Wassermassen zu tun.
i — Bestrafter Leichtsinn. Vorgestern abend fuhr ein
junger Mann auf dem Rad im schnellsten Zeitmaß die
Taunusstraße entlang , ohne dabei die Lenkstange seines
Stahlrößlcins zu berühren . Dadurch kam es , daß das Rad
auf der gesprengten Straße ausglitt und der Radler der¬
artig wider den Bordstein rannte , -daß er in weitem Bogen
von dem Vehikel geschleudert wurde . Bei diesem Sturz
zog er sich eine stark blutende Kopfverletzung zn.
I — Bismarck -Nationaldenkmal . Die Geschäftsstelle zur
Errichtung eines Bismarck -Nationaldenkmals in Cöln
schreibt uns : Die Organisations - und Sammeltätigkeit für
bas auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück -Bingen zu er¬
bauende Bismarck -Nationaldenkmal nimmt einen erfreu¬
lichen Fortgang , doch muß betont werden , daß die notwen¬
dige Summe noch nicht zur Hälfte beisammen ist. In jüng¬
ster Zeit hat sich auch die Provinz Posen landschaftlich
organisiert und wird im Herbst mit den Samntelarbeiten
im kleinen beginnen . Zur Unterstützung dieser Arbeiten
wird demnächst ein von Künstlerhand entworfenes Straßcn-
plakat herausgegeben werden , um dessen Aufhängung auch
die Rektoren der deutschen Universitäten und anderer Hoch¬
schulen, sowie die Danrpsschiffahrtsgefellfchaften mit Per¬
sonenbeförderung gebeten worden sind. Erfreulicherweise
hat sich schon eine ganze Anzahl dazu bereit erklärt , dieses
Werk nationaler Dankbarkeit tatkräftig zu unterstützen. Be¬
sonders wohltuend muß es berühren , daß die Vereinigung
deutscher Arbeiter und Gehilfen in Linz (Österreich) eben¬
falls einen Beitrag gesammelt und an die Geschäftsstelle in
Cöln , Königsplatz 17, abgeführt hat . Demgegenüber sticht
recht unvorteilhaft die ablehnende Haltung ab, die der
„Ausschuß der Studierenden der „Carolo -WÄhelmina " in
Braunschweig " eingenommen hat . In dem betreffenden
Schreiben wird erklärt , „daß die hiesige Studentenschaft aus
verschiedenen Gründen einer derartigen Sammlung nicht
sympathisch gegenübersteht ". Erfreulicherweise nimmt die
ganze übrige deutsche Studentenschaft den entgegengesetzten
Standpunkt ein und wird tatkräftig sammeln helfen. An
alle Bismarckfreunde wie an alle deutsch-gesinnten Frauen
und Männer richten wir wiederholt die herzliche Bitte , Bei¬
träge zn spenden oder zu Sammlungen anzuregen . Aus¬
kunft erteilt gerne die obengenannte Geschäftsstelle zur Er¬
richtung eines Bismarck -Nationaldenkmals.

■— Wandervogel . Der Aufsehen erregende Erlaß des
badischen Oberschulrats , betreffend die Teilnahme von
Schülern an den Veranstaltungen des „Wandervogels ", kam
in der Budgetkommisston der badischen zweiten Kammer zur
Sprache . Die Regierung erklärte , daß der Erlaß viel zu
weit gehe. Das Unterrichtsministerium stehe den Bestre¬
bungen der Vereinigung „Wandervogel " sympathisch gegen¬
über . Die Petition der Karlsruher Ortsgruppe des Wan¬
dervogels D. B. wurde der Regierung empfehlend über¬
wiesen. Inzwischen ist bereits ein Erlaß ergangen , welcher
besagt , daß die Anordnungen des ersten Erlasses nicht in
Vollzug zu setzen sind. — Die Wiesbadener Wan¬
dervögel  werden während der Schulferien verschiedene
größere Wanderfahrten antreten . Vorgesehen sind eine
vierzehntägige Reise in den Hunsrück und die Eifel mit
einem Kostenaufwand von 20 M . für die Person , eine Reise
von 28 Tagen , die an die Nord - und Ostsee sowie in die
Lüneburger Heide führt und jeden Teilnehmer 60 M. kosten
wird , eine ans 8 Tage berechnete Spessartreise (Kosten etwa
II Ml) und eine 28 Tage lange bis zum Bodensee reichende
Schwarzwaldrcise , die 45 M . kostet. Die verhältnismäßig
äußerst geringen Reisekosten zeigen, daß es die Wandervögel
verstehen, nngerupft selbst die Gegenden zu durchziehen, in
denen andere Reisenden die meisten goldenen Federn lassen
müssen.

— Der Malzträgcr . Wer in diesen Tagen ans der hübschen
linksrheinischen Uferstraße , die Bacharach mit St . Goar ver¬
bindet , spazieren ging , der konnte etwas Merkwürdiges
sehen. Ein schöner, kräftig gebauter Mann in bayerischer
Tracht , mit kurzen Strümpfen und Hofen und Sweater be¬
kleidet, trug einen Sack (Inhalt 1 Zentner Malz ) auf den
Schultern . Der Sack war in der Mitte geteilt und lag so
auf beiden Schultern , daß jede die Hälfte zu tragen hatte.
In großen Buchstaben war ans dem Sack zu lesen:
„Maltheserbräu -München ". — Der Mann befindet sich aus
dem Wege von München nach der Weltausstellung in
Brüssel . Das ganze Unternehmen ist die Folge einer
Wette.  Es ist gewettet worden , ob der Mann in 60
Tagen 1 Zentner Malz zu Fuß von München nach Brüssel
tragen könne. Gelingt ihm dieses , woran nicht zu zweifeln
ist — er ist 24 Tage unterwegs —, so hat er in 60 Tagen
4000 M . verdient . Der merkwürdige Sackträger fand viele
Zuschauer . Seinen Lebensunterhalt verdient er sich durch
den Verkauf feiner Ansichtspostkarten.

— Von der Akademie in Frankfurt a. M . Nach dem so¬
eben erschienenen Vorlesungsverzeichnis für das anr 25.
Oktober beginnende Wintersemester hat die Zahl der an der
Akademie wirkenden Lehrkräfte abermals eine Zunahme er¬
fahren ; sie betrügt 54 gegen 48 in den beiden vorausgegan-
genen Semestern und wird sich durch einige bevorstehende
Ncubcrufungen voraussichtlich noch weiter vergrößern . Die
Gesamtzahl der bis jetzt angekündigten Vorlesungen beläuft
sich auf 132; hiervon entfallen 24 auf die Gruppe Volkswirt¬
schaftslehre, Völkerkunde und Wirtschaftsgeographie , 9 auf
Rechtswissenschaft, 6 auf Versicherungswissenschaft, Statistik
und soziale Medizin , 16 auf Handclswffsen 'schaften im enge-
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ren Sinne , 47 auf Philosophie , Geschichte, Kunstgeschichte,
Literaturgeschichte und neuere Sprachen , 30 auf Mathematik,
Naturwissenschaften und Technik. Wie bisher ist bei der
Zusammenstellung des Stundenplans durch Mittag - und
Abestdvorlesungen nach Möglichkeit den Bedürfnissen der
kaufmännisch Angestellten, der Lehrer und anderer beruflich
tätiger Personen Rechnung getragen worden . Das Vor¬
lesungsverzeichnis ist durch die Frankfurter Buchhandlungen
Mm Preise von 10 Pf . zu beziehen ; unentgeltlich wird es
von der Quästur der Akademie (Jordanstraße 17, Tel .-
Nr . II , 2214) zugcsandt oder vom Portier verabfolgt.
, . —. Personal -Nachrichten. Arzt Dr . Kaspar H eck zu Ober-
lahnstern erhielt den Königlichen Kronenorden dritter Klasse.

—_Als Förderin der Wissenschaft sowie zur Veredelung
und Bildung dient die Photographie.  Nicht nur in
Schulen und Vereinen greift man zur Erläuterung wissenschaft¬
licher Momente usw. zum photographischen Bilde, auch als
sportliches Lehrmittel hat die Photographie in ihrer Vervoll¬
kommnung gute Aufnahme gefunden. Die Kamera in ihrer
heutigen technisch vollendeten Konstruktion ist rasch gebrauchs¬
fertig und ermöglicht dadurch, die sich oft bietenden Ereignisse
schnell und unauffällig anfzunehmen . Wer möchte die auf seiner
Forschunns- oder Ferienreise gemachten Bilder später missen?
Welch schöne Erinnerung bietet eine Sammlung derselben, und
im Winter finden die Projektionsabende im Familienkreise
oder geselligen Abenden eine angenehme Abwechselung. Auch
die demnächst hier auf dem neuen Svortplatz stattfindenden
Rennen werden von Freunden der Photographie im Bilde fest¬
gehalten werden. Es sorge daher jeder Anfänger dieser edlen
Kunst für eine tadellose Kamera und genügendes Material.
Als ein guter Berater dürfte sich der neu erschienene Katalog
der Firma Chr. Tauber,  Spezialhaus für Photographie,
Kirchgasse 20, hier, erwecken, der von der Leistungsfähigkeit ge¬
nannter Firma beredtes Zeugnis ablegt. Dieses stattliche Werk,
von der L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei gedruckt, ist in
einer Auflage von 13 000 Exemplaren erschienen.

, — „Tagblatt "-Siimmlin !gen. Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Sommerpflege armer Kinder:
von Professor Unzer 10 M.. von R. B. 10 M. — Für Mittags¬
tisch für bedürftige Kinder : von R. B. 10 M.

Vcrcins -Festc.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Krieger - und Militär - Verein  hielt am
vergangenen Sonntag in der „Germania ". Platter Straße 168,
ein Gartenfest ab. Leutnant d. L. B ö n i n g begrüßte in einer
kernigen Ansprache, die er in einem Kaiserhoch austlingen ließ,
die Erschienenen. Hauptsächlich wurde dem Tanz gehuldigt;
humoristische Vorträge füllten die Pause aus . Ein gemütlich-
familiares Gepräge durchzog die ganze Veranstaltung . Der
Besuch war dermaßen stark, daß die vorhandenen Räumlichkeiten
nicht ausreichten, um alle Besucher aufzunehmen, so daß zahl¬
reiche Kameraden und Gäste leider gezwungen waren , wegen
Platzmangel wieder umzukehren.

Aus dem Zuudkreis Mirsvaden.
88 Erbenhcim , 13. Juli . Heute nachmittag um 2>/s Uhr

entlud sich über unserem Dorfe ein schweres Ge-
Witter,  wobei der Blitz mehrmals in der Nähe des Bahn¬
übergangs einschlug, ohne jedoch zu zünden . In der unte¬
ren Neugasse demolierte er einen Schornstein des Schuh¬
machermeisters Peter Dreßler , im Distrikt „Mühlhohle " zer¬
schmetterte er einen Birnbaum und in derselben Gegend
schlug er in unsere Lichtanlage , so daß das AKumulatoren-
häuschen am Endpunkt der „Elektrischen" zeitweise mächtige
Dämpfe entsendet. — „Der Grabenweg ", welcher an der
Bachbrücke von der Wiesbadener Straße rechts abzweigt
und im Bogen um unser Dorf geht, wird soeben in guten
Stand gesetzt, um als bequemer Fußpfad  zur Rennbahn
zu dienen.

. ^ .W !^ stein,12 Juli . Der hiesige Militärverein begeht
den 100iahrigen Todestag der K o n r g i n L u i s e am Sonntag¬
abend durch etne Feier mit entsprechenden Vorträgen im
„Nassauer Hof . Der Verein hat eine Schützenabteiluna ge¬
gründet , der bis letzt 16 Mann angehören, die ihre Schieß¬
übungen aus den Brebricher Schietzständenabhalten.

z. ©d)tcrftettt, 13. Juli . Vom Sonntag auf Montag wur¬
den nt der chemischen Fabrik von Otto u . Ko. ca. 6 Zentner
Bler gestohlen.  Am Montag wollten Kinder Teile des
gestohlenen Bleies verkaufen. Sie hatten das Blei in der
Nahe der Fabrik im Gebüsch gefunden. Jedenfalls wurden die
Diebe gestört und schleppten vorläufig den Raub dorthin

B. Rambach. 13  Juli . Die I a g d p a cht g e l d ver¬
te  s lu na  s lr  st en  der Rambacher Feld - und Waldjand-
bezirke für das Rechnungsjahr 1910 liegen gemäß der Be¬
stimmungen der Jagdordnung vom 14. Juli d. I . ab zwei
Wochen lang auf der hiesigen Bürgermeisterei während der
Dienstswnden , zur Einsichtnahme der Jagdgenossen öffentlich
aus . Einspruchs gegen die Verteilung innerhalb der Auslege-
frist sind bei dem Jagdborsteher , Bürgermeister M o r a s ch
geltend zu machen. -— Die gestern stattgefundene Quittungs-
karteiireviston mußte zum Teil infolge Abwesenheit der Arbeit¬
geber usw. eingestellt werden und wird eine Nachrevisionnächster Woche abermals ausgenommen.

=  Hestloch, ,11. Juli . Nördlich unseres Friedhofes ist vor
ca. 12 Jahren eine aausgedehnte Ob st Plantage  angelegt
worden, welche sich aufs beste entwickelt hat . Die Baume
strotzen vor gesundem Aussehen und tragen reichlich. Da sie wie
im Kranze unser Dörflein einschlietzen, tragen sie zur Ver¬
schönerung des landwirtschaftlichen Reizes wesentlich bei.,

z. Masscnhcim, 13. Juli . Infolge des anhaltenden schönen
Wetters sind schon verschiedene Landwirte am Korn-
schneiden.  Auch in den anliegenden Orten beginnt man
langsam mit dem Fruchtschneiden.

Ualla rusche Nachrichten.
Den Tod im Steinbruch.

b. Dellingen (Westerwald) . 12. Juli . Im Steinbruch der
Firma Strentz wurde der 32 Jahre alte ledige Arbeiter Wilhelm
Heinz  von hier von herabfallenden Steinen erschlagen.-»

!! Lorch tr. Rh., 12. Juli . Das neue Motorboot mit Namen
„N a s s o v i a", welches dazu bestimmt ist, die Überfahrten
zwischen hier und Niederhcnnbach zu vermitteln , ist hier einge¬
troffen und hat seine Fahrten bereits ausgenommen. Das
hübsche Fahrzeug wurde auf der Werft von Jean Stauf in
Konigswinter gebaut ; es faßt 40 Personen und hat eine Maschinevon 12 Pferdekraften.

. !! Camp a. Rh., 12. Juli . Der nervenleidende Karl
Bernhauer aus Paters  b erg  im Kreis St Goars¬
hausen, welcher sich gestern vormittag mit seiner Ehefrau nach
Boppard zum Arzt,begeben wollte, verfiel auf dem Rhein in
G e i st e s v e r w , r r u n g und sprang aus dem Motorboot über
Bord r n d e n R h e r n. Das Boot drehte auf die Hilferufe der
Frau sofort auf und man versuchte den Unglücklichen zu retten,
der den Rettungsgürtel nicht erfaßt hatte . Doch ehe man an
den Mann herankommen konnte, war er vor den Auaen seiner
trostlosen Frau in den Wellen versunken.

z. Bom Mai », 12. Juli . Unterhalb Hochheim ist der
M a r n aus den Ufern getreten . Die an den Fluß an¬
grenzenden Fruchtfelder, mit Korn und Gemüse bestellt sind
überschwemmt  Das bei den Papierfabriken Kostheim
aufgestavelte Holz steht ebenralls ganz in Wasser, und viele
Scheithölzer schwimmen umbe^

g. Westerburg, 12. Juli . Die unter bedeutenden Opfern
von der hiesigen kleinen israelitischen Kultusgemeinde errichtete
Synagoge  wurde unters „ zahlreicher Beteiligung der
Glaubensgenossen und der Mitbürger anderer Konfessionen ihrer
Bestimmung übergeben. Landrat Rademacher  hielt die
Festrede. Rabbiner Dr . Landauer  teilte aus der Ent¬
stehungsgeschichteder Synagoge einiges mit . Die Feier , die
ein schönes Licht auf das friedliche Zusammenleben der Kon¬
fessionen in Westerburg wirft , verlief in der schönsten Weise. —-
Die hiesige Kreisarzt st eile  wurde dem praktischen Arzt
Dr . med . Neumann  zu Idar a. d. N. übertragen . Dr.
Neumann tritt sein Amt am 1. August an.

Aus der Umgebung-
Bor Freude gestorben.

Ns . Cassel, i2 . Juli . Vor Freude gestorben  ist in
dem Orte Giflitz (Station der neuen Eisenbahn Wildungen- -
Wega-Buhlen usw.) der 13 Jahre alte Schulknabe Zick , Man
feierte Schulfest, woran fast die ganze Einwohnerschaft teilnahm.
Es herrschte bei Sang und Spiel die ausgelassenste Fröhlichkeit.
Ms nach den stattgefundenen üblichen Presswettspielen der
Lehrer die Geschenke verteilte und der kleine Zick darnach greifen
wollte, stürzte er vor Aufregung und Freude tot zu Boden.
Schrecklich ist, daß die Eltern schon drei Kinder auf die gleiche
ganz plötzliche Art an Herzschlag verloren haben.

*
ss. Cassel, 12. Juli . Eine gefährliche Forellen¬

kran  kh e r t ist in oen forellenreichen Gewässern des Re¬
gierungsbezirks Cassel seit einiger Zeit beobachtet worden. Es
handelt sich um die bereits in einigen Gebirgsbächen Bayerns
auftretende Furunkulos  e, die sich durch Geschwüre äußert
und zunächst nur bei Bachforellen und Bachsaiblingen beobachtet
worden ist. An der Bauchseite der Forellen zeigen sich zunächst
erbsen- bis nutzgroße Anschwellungen, die dann ausbrechen und
etne blutig-eitrige Masse entleeren.

, ss. Mainz , 12. Juli . Vor einigen Jahren hat die Stadt
Mainz eine Anzahl Schulbaracken  nach detn neuesten
System erbauen lassen. Nunmehr haben sich diese Baracken
aber hygienisch so schlecht bewährt,  besonders wahrend
der Wintermonate , daß sie zu Schulzwecken nicht mehr Ver¬
wendung finden können.

ö. Mainz , 13. Juli . An den beiden Außenfassaden der
Treppentüren am Theaterumbau sollen Reliefs  angebracht
werden und wurden im engeren Wettbewerb sechs Mainzer und
zwei auswärtige Künstler zu der Anfertigung von Modellen
eingeladen. Die beiden auswärtigen Bildhauer haben sich an
dein Wettbewerb nicht beteiligt . Den ersten Preis und damit
die Ausführung zu der Arbeit erhielt Bildhauer Ludwig L i p p,
je einen zweiten Preis erhielten die Arbeiten der Bildhauer
Steigerwald  und B l a s d e ck, eine lobende Anerkennung
erhielt eine weitere Arbeit.

* Mainz , 13. Juli . Rheinpegel:  8 m 84 cm gegen
8 m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener? Geeichtssalen.

wo.  Dem Hungertod preisgegeben . Das Hausmädchen
Frida Sch. aus Sachsen-Coburg , 26 Jahre alt , ist am 19.
Mai d. I . in Haft genommen worden unter dem Verdacht,
ein von ihm außerehelich geborenes Kind während oder gleich
nach der Geburt vorsätzlich getötet  zu haben . Sie war
als Haus - und Zimmermädchen bei einem Gastwirt in Dien¬
sten. Ihrem eigenen Geständnis nach hat sie am 10. Mai
einem Kind das Leben geschenkt und ist dadurch in die
größte Verlcgenhoit geraten , weil sie daraus nicht vorbe¬
reitet war und weil es ihr auch nach ihren Erwerbs - und
Vcrmögensverhättnissen absolut an der Möglichkeit fehlte,
für das Kind zu sorgen . Es soll ihr gleich der Wunsch ge¬
kommen sein, wenn das Kind doch tot wäre . Sie hat es
in Tücher gewickelt ins Bett gelegt, es ruhig dort liegen
lassen, keine Nahrung gereicht, und es ist dann nach einigen
Tagen erstickt ausgefunden worden . Nach dem Kreisarzt
als Sachverständigen hat der Hunger oder irgend ein ande¬
res Mißbehagen das Kind veranlaßt , sich im Bett , in das
es in einer Art , die sein Leben nicht gefährdete , gelegt wor¬
den war , umzuwenden und dadurch hat es den Erstickungs¬
tod gefunden . Das Kind hat während 4 Tagen gelebt.
Während der Antrag des Staatsanwalts auf 6 Monate Ge¬
fängnis lautete wegen fahrlässiger Tötung , erging Urteil
auf 9 Monate Gefängnis.

Airs arrsrnärtigen Gerichtssitte«.
Preßprozetz.

— Berlin , 12. Juli . Die hiesige Strafkammer des Land¬
gerichts 1 beschäftigte sich heute vormittag mit einer An¬
klage gegen die Redakteure der „Welt am Montag ",
Hans L e u ß und Alfred S cho l tz. Zur Anklage stand der
Leitartikel der Nr . 13 der „Welt am Montag «, in dem,
nach der Behauptung der Anklage zu dem Verbrechen
der Rechtsbeugung,  allerdings ohne Erfolg , aufge¬
fordert wird . In dem inkriminierten Artikel behandelte der
Verfasser Hans Lenß die Gerichtsverhandlungen , die eine
Folge der Wählt echtsdemonstrationen waren . " Das Gericht
hielt nach kurzer Beratung die Angaben des Angeklagten für
glaubhaft , daß jene in dem Artikel enthaltene Aufforderung
lediglich an die Schöffen gerichtet war , so daß von einer
Aufforderung zu einer Rechtsbeugung im Sinne des Ge¬
setzes keine Rede sein könne. Das Urteil lautete auf F r e r-
sprechungfür  beide Angeklagte , Leus; und Scholtz
' . . .. . .. —> ... >—

$ 1mit
w.  Radrennen . In der Arena zu Frankfurt  a . M.

wurde vorgestern nachmittag ein Radrennen mit Motor¬
führung  über 3 0 5t i l o m cter  zwischen den beiden
Frankfurter Professionales Kraushaar (Schrittmacher
Barthel ) und Weiß (Schrittmacher Barthelmann ) aus-
getragen . Das Rennen , das in zweimal 15 Kilometern
gefahren wurde , endete nach den ersten 15 Kilometern mit
einem Siege K r a u s h a a r s in 12 Minuten 16,1 Sekunden .';
wobei durchschnittlich Runden von 23, teilweise auch von
20 Sekunden gefahren wurden . Weiß , der dreimal über¬
rundet worden war , blieb anfangs auch im zweiten Rennen
zurück, setzte aber schließlich ein flottes Tempo ein und
rückte seinem Gegner wieder bedeutend näher . Da aber
der Motor des Schrittmachers zeitweise aussetzte , komste
er den Vorsprung Kraushaars nicht mehr ausholen , so daß
dieser mit 12 Minuten 48,3 Sekunden Sieger blieb , während
Weiß 190 Meter zurücklag.

* Wilderer im Taunus . Die Jagdpächtcr der Reviere
Cronberg , Falkenstein , Eschborn , Bommersheim und Kal-
bach machen öffentlich bekannt , daß sie demjenigen 300 M.
Belohnung  zahlen , der einen Wilderer oder Schlingen-

i
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stellet in den genannten Wald-jagden derartig zur Anzeige
bringt, daß eine gerichtliche Bestrafung erfolgt. Auch in
den meisten übrigen Taunusjagdcn bestehen ähnliche Ein¬
richtungen.

Ein neuer Wocrmcmn-Dampfer. Der soeben bei den
—. Reiherstiegwersten neu bestellte Woerniann-Dampfcr wird

für 113 Passagiere 1. Klasse, 96 Passagiere 2. Klasse und
SO Passagiere 3. Klasse eingerichtet und in den Kamerun¬
dienst eingestellt werden. Dieser neue Woermann-Dampser
ist 129 Meter lang ; er verdrängt 5350 Tonnen Wasser und
zehört somit zu den größten Wocrmann-Schiffen.

Wieder eine Pilzvergiftung . In Söbringen a. d. Elbe
ist die Familie Simon infolge Pilzvergiftung erkrankt. Drei
Kinder und der Fainilienvater sind bereits gestorben. Die
Frau und eine Tochter schweben in Lebensgefahr.

Geständnis eines Mörders . Wie die „Kieler N. N."
melden, machte im Zentralgesängnis zu Neumünster der
Strafgefangene Hänisch das Geständnis , daß er am 7. Jan.
1908 die Frau des Malers Bandholz in Kiel ermordet habe.
Frau Bandholz wurde erschlagen, dann mit Petroleum
übergossen und angezündet.

Unwetter in Ungarn. Im ganzen Komitat Szabolcs
wütete ein fürchterliches Unwetter mit Hagelschlag. In den
Bezirken von Tarczal , Tokal, Rakamaz, Balkany und Nagy-
kallo wurden sämtliche Saaten vernichtet. Die Anlagen der
Ackerbauschulc in Naghkallo wurden vollständig zerstört.

Schwere Masern- und Scharlachepidemie. In Effelder
bet Heiligenstadl ist eine schwere Masern- und Scharlach-
cpidemie ausgebrochen. Von 309 Schulkindern sind jetzt
bereits 200 erkrankt. Die Schulen wurden geschlossen. Auch
fönst wurden alle notwendigen Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Ein Prior als Defraudant. Fast in jeder Woche werden
m „Väterchens Reich" große Unterschleife ausgedeckt. In
Kiew wurden bei der Revision des Troizkiklosters große
Unterschleife festgestellt, die vom Prior des Klosters und
dem Rentmeister vorgenommen worden waren. Desgleichen
wurden große Ungehörigleiten bei der geistlichen Akademie
aufgedeckt, deren Revision bcvorsteht.

Fünf Sträflinge erschossen. Im Gefängnis von Slatoust
entwaffncten sieben Sträflinge die Aufseher und flohen.
Bei der Verfolgung wurden fünf von ihnen niedergcschossen.
Zwei Sträflinge vermochten sich zu retten..

Durch Leuchtgas vergiftet. In Gelsenkirchenfastd man
eine ganze Familie durch Leuchtgas vergiftet vor. Die
Frau , die 55 Jahre alt ist, war bereits tot. Den 60jährigen
Mann und die 27jährige Tochter hofft man am Leben zu
erhalten. Der 25jährige Sohn erholte sich verhältnismäßig
rasch. Anscheinend liegt Bruch der Gasleitung vor.

Ein Diamantenschmuggler. Die amerikanische Zollbe¬
hörde in New chork ist einem äußerst dreisten Diamanten¬
schmuggel auf die Spur gekommen. Der Urheber dieses
Schmuggels soll ein Süddeutscher sein. Als man ihn ver¬
haften wollte , war er bereits geflohen. Nun fahnden die
geübtesten Kriminaldetektives nach dem Schmuggler, der¬
ben Zollsiskus um viele hunderttausend Dollar Zoll be¬
trogen hat.

Mordversuch und Raub. In Groß-Flottbeck bei Ham¬
burg drang in die Wohnung eines Fuhrwerksbesitzers ein
russischer Pferdeknecht und würgte die Frau des Besitzers,
Welcher mit dem Personal außerhalb des Hauses weilte,
dann schleppte er die Bewußtlose aus den Heuboden und
begab sich wieder in die Wohnung zurück und würgte einen
inzwischen erwachten 13jährigen Knaben, dann raubte er
einen Betrag von 41 M. Die Nachforschungender Polizei
waren bisher vergeblich.

Drei Unteroffiziere aus Furcht vor Strafe desertiert.
Vom Lindauer Infanterie -Regiment sind drei Unteroffiziere
aus Furcht vor der ihnen wegen Urlaubsüberschrcitung
drohenden Strafe in die nahe Schweiz desertiert.

Gewerbsmäßige Testameutsfälscher. In Rußland ist eine
Gesellschaft entdeckt worden, die in zweifelhaften Erbschafts-
fallen sich mit Testamentsfälschungen befaßte.

Kehle Nachrichten.
Der russisch-japanische Vertrag,

wb. Berlin , 13. Juli . Der russische Botschafter,
ebenso der japanische,  brachten am Montag dem hie¬
sigen Auswärtigen Amt den Wortlaut des zwischen ihren
Ländern getroffenen neuen Abkommens zur Kenntnis. Die
Botschafter bemerkten, der neue Vertrag  bilde eine
Ergänzung zu dem russisch-japanischen Abkommen von 1907
und bedeute eine weitere Bürgschaft für die Erhaltung des
Status quo und des Friedens im fernen Osten. Es wurde
auch darauf hingewiesen , der Grundsatz der offenen Tür
bleibe unverletzt. Staatssekretär v. Schoen nahm die Mit¬
teilungen der beiden dankend entgegen und drückte die Er¬
wartung aus , daß für Deutschland bei der Verfolgung
seiner wirtschaftlichen Bestrebungen im fernen Osten der
wichtige Grundsatz der offenen Tür aufrecht erhalten bleibe.

wb. Petersburg , 13. Juli . Die osiziöse „Rosstja" er¬
statt zu dem russisch-japanischen Vertrag, daß das Prinzip der
offenen Tür in der Mandschurei bereits durch den Vertrag
von 1907 fcstgelegt sei. Daher köimtcn an der wirtschaft¬
lichen Erschließung der Mandschurei alle teilnehmen, die im
fernen Osten Handclsinteresscn hätten. Für Rußland
schwinde die Beunruhigung wegen möglicher Verwickelungen
in jener Gegend. Die Erklärung, der Status quo solle er¬
halten werden, müsse den Verdacht Chinas beseitigen daß
Rußland von der Nordmandschurei und Japan von der
Südmandschurei Besitz ergreifen wollten , wenn auch beide
Staaten nicht daran dächten, die dort erworbenen Rechte
aufzugeben.

Wien, 13. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der russische
und japanische Botschafter  notifizierten dem öster¬
reichisch-ungarischen Ministerium das neue, den fernen Osten
betreffende Abkommen.

Die Metzer Lustschiffmanöver,
wb. Metz, 13. Juli . Nachdem das Luftschiff „Z. i " bis

um 8V2 Uhr in der Gegend von Bornp , Courcelles und
Panae gekreuzt hafte, schlug es gegen 9 Uhr wieder die

Wiesbadener Tagblatt . Donnerstag, 14. Juli 1910. ©ette 5.
Richtung auf Metz ein. Nach vierstündiger Kreuzfahrt ist
das Luftschiff bei prächtigem Wetter um 10 Uhr 15 Minuten
wieder glatt vor der Halle gelandet.

Die Fernfahrt des „P . 6".
wb. Bitterfeld , 13. Juli . „P . L. 6" ist heute mittag

liy 2 Uhr nach glatter Fahrt eingetrosfen, nachdem bei
Wurzen wegen des starken Nebels eine Zwischenlandung
vorgcnommen worden war.

Ein Automobilunglück.
wb. Osnabrück, 13. Juli . Gestern abend verunglückte

zwischen Bissendors und Sünsbeck das Automobil des Bank-
Vorstehers Wilhelm Schmidt aus Bünde . Das Automobil
brach die beiden rechtsseitigen Räder ; die vier Insassen
wurden herausgeschleuderi. Dabei erlitt der Buchhalter
R a hn - Bünde einen Schädelbruch und war sofort tot;
Möhle - Bünde  erlitt so schwere innere Verletzungen, daß
er bald daraus starb.  Die beiden anderen Insassen
kamen nrit leichteren Verletzungen davon. Das Unglück
wird auf zu schnelles Fahren  zurttckgeführt.

Ein Erdbeben in Tirol.
Garmisch, 13. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute

früh 9% Uhr wurde hier ein wellenförmiges Erd¬
beben  von 3 Sekunden Dauer verspürt. Durch das
Klirren der Fensterscheibenund das Erschüttern der Möbel
wurden die Leute vielfach in Schrecken versetzt und liefen
ins Freie.

Innsbruck, 13. Juli . (Eigener Drahtberichl.) Ein sehr
heftiges Erdbeben, mehrere Sekunden andauernd und von
solcher Stärke, daß in den Wohnungen selbst schwere Möbel
wankten, wurde heute vornrittag hier verspürt.

München, 13. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Das heutige
Erdbeben ist in einigen Teilen Münchens gleichfalls verspürt
worden. Wie die hiesige Erdbcbenstation mitteilt , arbeitete
der Seismograph sehr stark. Er verzeichnete eine erste Er¬
schütterung um 9 Uhr 32 Min. 37 Sek. und die stärkste Er¬
schütterung um 9 Uhr 32 Min . 51 Sek. Der Herd des Erd¬
bebens ist vermutlich Tirol.

Entsetzliche Mordtaten eines Wahnsinnigen.
Tannwald (Böhmen), 13. Juli . (Eigener Drahtbe¬

richt.) In der Nähe von Eisenbrot warf ein Mann im
Wahnsinn sein jüngstes Kind in einen Topf siedendes Wasser,
tötete ein zweites Kind durch Fußtritte , erwürgte die her¬
beieilende Mutter und spaltete seinem Vater mit einem
Beil den Kopf. Erst nach einiger Zeit gelang es , den Wahn¬
sinnigen zu überwältigen und in eine Irrenanstalt zu
bringen. Zwei größere Kinder konnten sich rechtzeitig ver¬
stecken.

v . London, 13. Juli . Die „Morningpost" veröffentlicht
ein Interview mit dem Forschungsreisenden Filchner,
welcher erklärte, er beabsichtigenicht, mit Scotts Expe¬
dit  i o n zu rivalisieren. Das Ziel seiner eigenen Expedition
sei nicht der Südvvl selbst, sondern die Erforschung des
Meeres und des Mmdes am Pol . Die anfänglich geplante
ergänzende Expedition nach dem Roßmeer sollte nicht ein
Einbruch in Scotts Forschungsgebiet sein. Er habe nun¬
mehr diese ergänzende Expedition ansgegeben, obwohl
Scott ihm vorgestern erklärte, daß er eine zweite Expedition
nach dem Roßmeer mit der Basis King Edwards -Land
keineswegs für unfreundlich ansehen würde. Filchner er¬
klärte ferner, er wolle ebensowenig die Kreise der schottischen
Expedition De. Brufe stören. Er beabsichtige eine Ans¬
sprache mit Brufe und erhoffe eine ebenso freundschaftliche
Verständigung wie mit Scott.

wb Washington, 13. Juli . Das Staatsdepartement hielt
die Mitteilung des deutschen Kaisers an den
Präsidenten Madriz  von Anfang an füx einen
reinen Formalitäisakt und sieht daher keine Basis dafür
gegeben, irgend welche Aufklärungen in dieser Angelegen¬
heit von der Madrizpartei zu verlangen.

w. Buenos Aires , 13. Juli . Der P anamerikani-
sche Kongreß  wurde gestern eröffnet. Der Minister des
Äußern bewillkommneie die Delegierten und die Vertreter
der Vereinigten Staaten . White erklärte in Erwiderung
auf die Begrüßung, die Freundschaft und Solidarität
Amerikas bedeute für die Interessen der alten Welt keine
Gefahr. Zum Präsidenten des Kongresses wurde Bermejo,
der Delegierte Argentiniens , gewählt.

*

HK . Berlin , 13. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In
Berliner Blättern ist die Nachricht verbreitet, daß in Marien¬
bad der Dichter Gustav Kadelburg  gestorben sei. Das
trifft aber nicht zu , vielmehr ist in Marienbad ein Bruder
des Dichters, der Schauspieler Georg Kadelburg, ge st o r -
b e n. Der Dichter lebt noch, er hält sich augenscheinlichin
Kreuznach auf. _

Letzte Haitdclsnachrichterr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 13. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der unsiche¬
ren Haltung New chorks, wo gestern namentlich infolge der
politischen Versttmmung große Kursrückgänge zu verzeich¬
nen waren, maß man hier keine Bedeutung bei, ebenso¬
wenig schenkte man der dortigen neuerlichen Ermattung
der Kupferwerte, sowie Gerüchten über Preisherabsetzungen
im amerikanischenStahlhandel Beachtung. Die Stimmung
am hiesigen Markt war vielmehr anfänglich ziemlich zu¬
versichtlich,  da die erneute stürmische Hausse in russi¬
schen Bankwerten, sowie die günstigen Versandtziffern des
Stahlwerkverbands anregten. Von den ,zuletzt genannten
Werten war namentlich Petersburger Jntemationale Han¬
delsbank beträchtlich höher, für die wieder für Petersburger
Rechnung bedeutende Kauforders Vorlagen. Auch Warschau-
Wiener stellten sich jm Verlaus im Anschluß an die Hausse
wesentlich höher. Montanwerte , die anfangs nicht einheit¬
lich waren, waren später überwiegend fester, namentlich ge.b
sich für Phönix und oberfchlesische Werte gute Kauflust zu
erkennen. AmerikanischeBahnen litten unter der Ermattung
New Uorks. Elektrizitätswerte gaben aus Realisierungen
nach. Tägliches Geld 4 Prozent.  Auch in der
zweiten und dritten Börsenstnnde blieb die Haltung ziemlich
fest. Kanada gewannen einen Teil ihrer Einbuße zurück.
Jndustriewerte des Kassamarktes ruhig und behauptet.
Privatdiskont Sl/s Prozent,

Dir. »/»

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 13. Juli.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Yorletzte letzt»
Notierung.

168.70 168.209 Berliner Handelsgesellschaft . , „
6 Commerz - u. Diseontobank . . . ,
6 */a Darmstädter Bank . , , , . . ,

12' /, Deutsche Bank
8'/, Deutsch-Asiatische Bank . . , . ,
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbadk
9‘/z D.sconto -Commaijdit > . . . . .
8‘/i Dresdener Bank
6 '/ , Nationalbank für Deutschland , . .

10 Oesterreiehische Kreditanstalt » ,
5.83 Beichsbank
7‘/a Kehaafhausener Bankverein
1V* Wiener Bankverein
* Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . . ,

Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerik . Paketfahrt . , ,
Norddeutsche Lloyd -Actien , , ,

6®/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn . . ,
0 Gestern Südbahn (Dombarden ) . ,
O’/s Gotthard.
5 Oriental . Eisenb .-Betrieb . , » ,
® Baltimore u. Ohio
b Pennsylvania .
5*/s Lux . Prinz Henri

10 Neue Bodengesellschaft Berlin , ,
5 Südd . Immobilien 60 % ,
0 Schöfferhof Bürgerbräu
0 Cementw . Lothringen , , ,

27 Farbwerke Höchst . , . , .
32 Chem . Albert
9 1/» Deutsch Uebersee Elektr . Act.
8 Felten & Guilleaume Lahm . ,
6 Lahmeyer . . . *
6 Schuckert . -. -. . , . . .
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . .

26 Adler Kleyer . . » . „ ,
15 Zellstoff Waldhof „ , , , .
12 Bochumer Guss . , ,
5 Buderus . . . . .

10 Deutsch -Luxemburg ,
8 Eschweiler Bergw.
3 Friedrichshütte
9 Gelsenkirchener Berg
0 do. Guss
8 Harpener » , . ,
9 Phönix . „ 1 . , .
4 • Laurahütte . .

13 Allgem . Elektr . Gesellseh.

Tendenz : schwach . (Infolge des gestern nachmittag
berschenden Gewitters konnte uns der Kurszettel der Berliner
Börse erst für das Morgenblatt übermittelt werden . D. R.)

113.90
130.10
251
146
107.25
185.90
156.25
123.20
208.75
144.50
143
136.50
146.25
184.25
122.50
141.20
108.25

21.10

107.20

137.40
146
91.50
88.50

115.25
496
481
176.60
141
112.25
156.50
160.25
412
260
218.60
107.25
203.75
188.50
Ul
205.60
85

189.90
222
174.60
265.25

113.60
130.10
250.75
146.80
107.25
185.50
156.40
123
210
144.20
143.10

146.25
184
122.2?
141
108.10

21.20

146
107
129.20

146
91.75
88.50

115
500.50
431
177
142.50
112.30
157.30
160.80
413
850.10
22110
107.40
203.90
188.50
131
205.10
85.10

188.75
222.90
174.10
266

2)(eSteboKion bei»fflltebai'fnet TagblatiS"bfantmortet MttftHiSt Hnfrn«*«h>
neftaften, » tun tue leere Bezugsauittung »nützt . Re-Mve7b,nd >>ch- Gewähr n>5nufci iutef :dutM *

G. K. H. D. und W. K. Auf der Zeppelinwerst sind bis¬
her steben Luftschiffe gebaut worden. Dabon befinbei sich eines
>m Besitze der Militärverwaltung tn Metz; das zweite, das diese
Verwaltung Erworben, war in Cöln stationiert und ist am

^bn ! d. bet Weilburg durch den Sturm zerstört worden.
M dieselbe Weise ist das erste Passagierluftschiff „Deutsch-
land am 28. ŝuni d. ŝ. int Teutoburger Wald uniergeaanaen

mit dem Graf Zeppelin die erste große
'?urde auf der Rückfahrt am

5. August 1908 bei Echterdingen durch Feuer zerstört.
Was^ ngtw . ^ afrikanischen Präsidenten wohnen in
B 23 ©dMetf 00, C 1 ' &e!)eutet  allgemeine Körperschwäche uni

31. B. M. CI bedeutet allgemeine Körperschwäche.

S ., Kurt Alfons.
Th eis e. S ., Wich ein.

Familien - Nachrichten.
m Standesamt Wiesbaden.

mmus,  Zimmer Nr. so; geöffnet an Wochentagen von8 bis ufir Mt £1*
Ichlichuugennur Dwustags , Donnerstags und SamStag »7 ' ”

Geburten:
4. Juli dem Konditor Karl König s.
5. „ dem Schuhmacher Heinrich

Heinrich Joachim.
dem Maurer Christian Deis . e. T ., Hertha Tilltz

" i!eOT-W/sshaer Friedrich Kölsche. T., Luise Margarere
» dem Mrlrtaranwarter Heinrich Blum e. T ., Annalöufabeth.
„ dem Speisewagenaufseher Johann Schmid e THenriette Gertrud Erna.
" kcnt Fuhrmann Valentin Küttenbaum e. S .. AlfonsValentin.
„ dem Taglöhner Wilhelm Raab e. T ., Berta Helene

dem Schuhmacher Heinrich Ruppel e. T .. Hilda unde. S ., Walter.
„ dem Kohlenhändler Friedrich Wirth e. T ., Marie Ler-

mine Elisabeth.
„ dem Tünchergehilfen Karl Schwein in RamLach e S

Walter Wilhelm.
„ dem Schlossergehilfen Heinrich Weidenbach e. S ., Hein¬rich Ludwig Friedrich.

dem Küfergehilfen Friedrich Ehmer e. S ., Adolf
Ferdinand Hermann . '

.. dem HIschläger Gg. Stamm e. L ., Helene.
„ dem Postboten Heinrich Kleh e. T „ Elisabeth.
„ dem Telephonarbeiter Karl Seherle e. S ., Karl Emil
" £cm  Schlosser Justus Bachmann e. S ., Heinrich JustuS.
» ^ rn Verrnckeler Ludwig Engelmann e. T ., KatharinaElisabeth. *

Stervefälle:
Juli Wwe. Karoline Ullrich, aeb. Usener. 84

„ Händler Georg Schäfer, 36 I.
„ Luise, geb. Göbel, Ehefrau des Vers.-Jnsp KarlBrühl . 63 I . .omp . s«trj
„ Mina , T . des Tagl . Wilh. Bauer . 10 I: WALiLM —®»r, «fern.1m
" ^ Agäll ° ' 59̂ J Ehefrau des Kaufmanns Wolff
.. DÜisikdirektorä 81 Julius Häuseroth . 68 I.
.. Paulme , T . des Schuhmachermeisters Heinrich Reitze
" Feuerwehrmanns Jak . Horn. 1 M.
„ Gärtner ryriednch  Konigsreuther , 42 I.

10.

9.
9.

10.

10.
10.
10.
10.

10.
11.
12.
12.

Die Morgen -Itrsgatzr umfasst 1J Keitel»
_ und die Verlagsbeilage „Der Roma«"._

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik u. HHwel : A. HegertzorN , Erbenheimer
Hohe: für Feuiüetott : I . V. : A Hegerhorst , Erbenheimor Höhe: für Wies»
baoener Nachrichten: C. Rötherdt ; für Nafiauifche Nachrichten,Ausder Umgebung
und («enchtsmal : H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Spor : und Briefkasten:
C. L.osaaer ; sur dre Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden
sL-ruü und Verlag der L. Schellen herrschen Hof-Buchoruckeret \n Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling . . .
I Franc , I Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl . ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. Hst. Koiiv.-Münze
1 skand . Krone ,

Jk  20 .40
» —.80
» 2.—
» 1.70
» —.85

i f!.-Whrg.
Jk  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberlcht des WiesbadenerTagblatts.

! fl.  holt . . . . . . . . .. . . Jf  1 -70
1 alter Gold -Rubel . . . .. . . » 2 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso ^ » 4.—
I Dollar . . . r 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 *Mk. Bko. . . . . . . . . » 1 .5Ü

,zu

!•
S»/2,3»/2'
.3. . !
i::i
31/2
3. .

4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
r . .
1. .
4..
4. .
31/2
3.
31/2
$1/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 . .
4. .
3»/*

E
I ' /Z
3.
3‘/j
4
31/2»1/2
»1/2
»>/2
*1/2»1/2»1/2
»1/2»1/2

Staats - Papiere.
e) Deutsche . In ■

D.-Reichs-An leihe 08 JH
D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Con &ols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols »

» » »
Bad . Anleihe 08 e
Bad . A. v. 1901 uk .09 »

« Anl . (abg .) s . fl.
» » J&
» Anl . v. 1886 abg . »
* > > 1892u. 94*
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l91Q»
» » 1904 > » 1912»
» » » v. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fi.
» E.-B.-A.uk .b . 06 .-4
* » » » » » 15 »
» E.-B. u . A. A.
€ E .-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . T!»lr.
Brem . St.-A. v. 188? .4k

» » * 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.d9 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l $87 »
» » 91,93,99 .04»
» » * > 1486»
C « 97, 32 »

ör . Heis . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 »

» » (afcg.) »

Meckl .-Schw.C .40/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 > *
» » 1885».87 * *
• » 1888 n, 1889 »
* » 1893 »
9 » 1894 9
9 * 1895 *
» » 1900 »
9 » 1903 »
» » 1896 »

102 ,
lOO

i 93.
34.

jl02.
jlOl.I 93.
! 34.
lOi.
jlOl.

96.
23

91.
91.
91.
91
85.

lOO
101 .
101 .

91.
SS

91.
80.
83

1 Ol.
93.

92.
100.

32.
101 .
lOO.

91.
81.

102 .
LS
99.

102 .
32.
31
92.
92.
SL.

20
bO

SO
60
.60
.60
.40

!lO
.IO
.95
30

30
SO
70

80
50

SO
.70
60
30
,95

60

10
SO

91 .80

d) Ausländische.
I . Ruropäisch «.

S». Belgische Rente Fr .] 95 .503. . Bern . 8t . Anl .v.1895 » 84 .70
4>/2 Bosn . u. Herzeg . 9S Kr.! 99 .80
*'/2 » u. Hrrz .02uk.1913» *OQ.
4. . » u . Herzegovina * —
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji *01 .30
1. . Franzos . Rente Fr . —
4. Galiz .Land .-A.stfr . Kr . 97 .80
4. . » Propination »ö . fl. 93 .60
*«/io Griech . E .-B. stfr .90 Fr . 47 .50

» Mon .-Anl . v. 87 » 48 .10
. » - 87 2500r » —3 Holland . Anl . v.96 h.fl. —
6. . » Kirchgüt .Obl .abg .» * 02 .10» 5000r * * 02 .50
4. . Ital . Rente i. G. Le —
33/< - » 10—20,000 » —
*• • 9 9 100 -4000 > * 05.
l*Jio » » stfr . i. G. » —

» * i. G . * —
9 > 30,000 » —

« » amrt . v.89S.III,IV > —
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 93
3>/2 Norw . Anl . v 1894 Jk  94 .70
3*• « cv. »v . 1888 * 99 .25
4V5 öst . Papierrente ö. fl. 97 .35
4Vs » Goldrente ö. fl. G. 91 .30
4». » Silberrente ö. fl. 97 .80
4 . » einheitl . Rte .,cv . Kr . 94 .10
4. . » » » 1. 5./11.» —
4 » Staats -Rente2000r » 94 .70
4 » » » 20,000r » 94 .70
4»/2 Portug . Tab .-Anl . Jk  11 -30
3. . » unif . 1902S.I410 » 66 .70
3. . » » » 8. III » 68 . 10
3. . » » »S.III (S.) » 1150
#• . Rum . amort .Rte .1903 * *01 .70
6. . » Conv . » 91.
4 . » amort . Rte . 1890 » 95 .70
4. . » > » 1891 » 81.
4. - » inn . Rte . (7o89) Lei —
4. . » Luss. Rte . (-/g89) » 92 .30
4. » » amort . » v . 1894^ 91 .90
4. . 9 » » » 1896 » —
4 » » » » 1898 » 90 70
4. » » » » 1905 » —
4>/r Russ . Gons , von 1905» 100 .15
4. . Russ . Cons . von 1880 » 92 .05
4. . » Gold -A. » 1889 * —
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » 92 .90
4. . > , S. IIIstf .91 » —
4. . » Goldanl .Em.il 90 » 91 .50
4. . & » » III90 » —
4. . » » » IV 90 » —
4. . » » » VI94 » 91 .50
4. . » St.-R . v. 94a .K. Rbl . 90 .30
4 » » » 1902stfr . Jk  92 .90
Js/iO > Conv . A. v. 93stfr . » 84 .90
IV2 »Goldanl . » 94 > » —
I . . » » » 96 » » 76 .75
3*/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 06 .503*/2 » » 1886 » 93 .30
3J/a » » 1890 9 96.
5. . » » 80 .90
31 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . —
1 Serb . amort . v. 1895^ 85.
1. . Span . v. 1882(abg .)Pes . 97 .20
Vh  Türk .-Egypt .-Trb . £ —
5 » cons . » v. 1890 Ji. 93 .50
I. . » (Administr .) 1903* 87 .80
4. . * con .unif .v.1903 Fr . 93 .50
». . » Anl . von 1905 Jk  86 .50
4 . Ung . Gold -R. 2025r » 95.

» » 1012,50r » 95 .70
. 9 Staats -Rente Kr . 92 .15

» » 10,000r » —
41/2 » St.-R.v.l897stf . » 82.
B. . 9 Eis . Tor Gold » Jk  77.
4. . » Örundtl . v. 89 »öfl . 93.

» 5000r » » 93.
» 9 oOOr » 93.

II . Aussereuropäischc.

Arg .i .G.-A.v .1887 Pes.
» , » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. 1.0 . 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 39 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . V. 1S95 £
» » * 1896 *
» » » 1898 »

CubaSt .*A.04 stf .i.G . .Ä
Egypt . unificirte Fr.

» privilegiiie »
» garantirte £

Japan . Anl . S. II »

J 01 .50
102 .40

99 .80

92 .90
106.
102 .10

98 .95
102 .60
101 -20

95 .75

Zf,
4. .
5 . .
5. .
4. .
3. .

ln 0/0
93.
99 .75

Japan , von 1905 Jk
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jk  95 .30
» cons . inn .5C00r Pes . 69 70
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 100 .05

Provinzial - u . Comniuna !*
Zf. Obligationen . i„ o/0.

4. .1Rheinpr .Ag .20.21,31 M
33/4! io. » 22u . 23

do . » 30
do.10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . »28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 ti . 14

Frkf . a. M. v. Oöu. 14
do . Lit . Nu .Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)
do . »' Sv . 1886
do . » T » 1891
do . » U »93,99
do . » V * 1896

36/io
3V2
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
Z' /2
31/2
31/2!
31/2!
31/2I
3J/2!
31/2!
3*/*!
3Va;
3«/2i
3'/2
31/2]
31/2!
4. .

do . L . W v.9Su.OS
Str .-B. * 1899
v. 1901 Abt . I
> » A.II,III
» 1906A. I, ZI
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b .08

do.
do.
do.
do.
do.

3-/2 Badi-B.v. 9S kb . ab03
3-/2] c?o . » 65 » » 10
3. .] do . » 1886
31/2! Bamberg , von 1904
'3V21Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. Ol uk b .06
4. . do. » 07 » » 12
3-/2 do. * 1398
Z-/2 do. v. 05 uk . b .1910
3. . do. » 1895
4. . Darm stadt v. 07 u. 14
37: do abg. .' . 79
3-/2 do. V. 1888 u. 1894
3-/2 de. conv .v.91L.ti.
372 do. » 1897
3rV*
31/2!
4. .!
3i/2|
31/2!

do . v. 02ar.,.ab07
do v. 05 »abl9K>

Freib .i.B.1900k.1905
do . v . 81u.8^ abg.
do . » 03 uk . b . 08

4. . ; Fulda v.OlS.luk .b .Oö
3'/2. do. von 1904
4. .(Giessen v.l9G7u.1917
3*/a! do . v. 1890

do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 * » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . V.1907U.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisers !, v.97uk . b .OS
Karlsr . v. 1907u.1913

31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
Z.
3. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3V21

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

4.
4.
4. . 1
4. I
3*/ 1
3-/2
3-/2!
3 -/2!
3-/2]
31/21
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

02 uk. b. 07
» 06 (abgest .)
v.l903uk .b .08
» 1886

» 1889
*1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900

do . » 1906
Landau (Pf.) 99 u. 04

do . v. 1901u. 06
do . v. 1886U. S7
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b . 08

.{Magdeburg von 1891

.1 Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l9 !0
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u. 83
do . » L.j . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05wk.b .l915

Mannh . v. 1901 uk. 06
1906 uk. 11

» 1907 uk . 12
» 1888
» 1895

v. 1898 k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/0’ u.10/11
do . V. 1906u . 1912 »
do . » 1907u. 1913
do . * 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
dt ..

3V2' Nauheim v. 02u . 1912
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Nürnberg v. 1399-01
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906U. 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do . * 1379

do . v . 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v . 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u .05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a.05

do . » 1906u . 13
do . » 1902u. OS
do . » 1904u . 12

Trier v. 1901 uk. b . 06
do . » 1899

Ulm, u . 1912
do . abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk . 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do . v.11837.96, 98,02
do . v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 u . 07
do . » I887/Ö9
do . » 1896k.1901
do . » 1903K.1914
do . « 1905u. 1910

Würzb . v . 1899« . 1910
do . v. 1903u . 1910

Zweibrück , uk.b .1910

101 .25
82 .50
95 .80
91 .50

91 .60
88 .70
G7.

*00 .40
96 .20
93 .60
93.
93.
93.
93.
93.
94 .50
93 .50
93.
93 .50
93 .50
93 .20

lOO.
93.
86 .50

93 .90

91 .50
91 .60

91 .50
91 50
91 50

100.

91.

100 .15
91.
91.
91.
91.

100 .
lOO.

91.
91.

91.
100 .40

92.
91.

90.
89 .60
36 .30
86 .30

101 .10
101 .10

92.

92.

99.
99 .25
99.

92

100 .60
100 .60

93 .25

92 .20
91 .40

91.

100 .30

100 .70
94 .50
92 .20

91 .40

91 .40

79 .20

3-/2
4-/2
4-/2
4-/r
4. .
4. .
3-/»
5.

Amsterdam h. fl.
Buk . v. ISS» (conv .) Jk
do . » 1805 4050r »
do . » 1SK8 »

Christiania von 1894 »
Kopenlig . <r. 01 u. 11»

«io. von 1886 »
i ». » iaes »

98.
96 .60

lOO.
99.

82 .30

Zf.
4. .1Lissabon * 1886
4. . ] Moskau Ser . 30-33
3s|'io Neapel st . gar.
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/2

Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Rbl.
Lire

Ji

ö . fl.
Kr.

Jk
Fr.
Pe.

£

In 0/0
82 .50

101 .90

95 80

93 .20
104 .60
101 .10

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Verl . Ltzt. In
6-/2 6-/2 A. Elsäss . Bankges. 126 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .50
3. . 3. . B.f. ind . U.S. A-D. ^ 71 .50
5. . 5. . » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W . » 125 .50
8°5. » Handelsbanks .fi. 163 .30

13. . 13. . * Hyp . u .Wechs . » 278 .50
7-/2 7-/2 Banner Bank-V » 132 .40
6. . Berg- u. Metall-Bk.Jk 117 .70
872 872 Berg .-Mark Bank » 163 .90
9. . 9. . Bcrl . Handelsg . » 169.
6-/2 672 » Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6-/2 6-/2 » » Lit . B » 130 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 111 .70
5»/a 6. . Comni . u . Disc .-B. » 113 .10
6. . 6Vz Darm Städter Bk. s.ft. -
6. . » * .4k 130 .60

12. . 1272 Deutsche B. S. I-X » 250 .80
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 147 .40
4-/2 5. . » Eff. u. W . Thl. 107 .50
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 134.
6. . 6. . » Ver .-Bank Jt, 127 .30
9. . 91/2 Diskonto -Ges . » 186.
7-/2 872 Dresdener Bank » 156 .50
6. . 5. . » Bankver . «
8. , 8. . Efsenbahn -R.-Bk. » 156 .70
9. . 9 . Frankfurter Bank » 201.

9-/2 do . H .-Bk. » 211.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 169 .10
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thi. 163 .30
5-/4 5-/4 Mitteid .Bdkr .. Gr . Jk 102.
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 123 .28
51/a 6. . Nürnberger Bank »11. . 11. . do . Vereinsb . » 237 .50

6,8|35557|70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 132 .50
6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 124 .90
93/s 10. . do . Creti .-A. ö .fl. 209 .75
5. . 5. . Pfalz . Bank Jk 101 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Th!. 166.
5-/2 53/4 do . Hyp .-A.-B. A 123.
777 Reichsbank * 144 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .60
7. . 772 Schaaffh . Bankver . » 142 .30
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 177 .80
5-/2 ScBwarzb . Hyp .-B, » 116.
5-/2 5chvvarzw. Bk -V » 143 .20
7-/2 77a Wiener -Bank-V. » 136 .70
7. . 7. . Württbg .Bznkanst . » 147.
5. . 5. . do . Landesbank »
6. . 5. . do . Notenb . s . fl. 115 .50

7. . 7,. do . Vereinsbk . » 147 .60
Würzb . Volksb . Jk —

Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/e.
9. . 9. . |Banq . Ottom .50 % Fr . J142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In Q/t.
Otaviminen.
lOstafr . Eisenb .-Ges,
| (Berl .) Ar. t. gar . M. 203.

15..
10 ..
9. .
7. .

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
6. .
0. .
4-/2
4. .

13. .
2. .

14. .
7-/2
4. .
6 . .

12 ..
12. .
9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27.  .
0. .

20 ..
7. .

32.

15. .
9. .
8. .
6. .

12

7.*!
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14. .
61/2
4. . !
8. .

10. .
8. .
0. .
8. .
6-/2

24.
0. .

12. .

27.

20.
12.
32.

Aktie » industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In «fc
18.. 12. . A1um.Ne uh .(50%)Fr . ;263 .50
10. . j10. . 1Aschffbg .Buntpap .^ 179.
8. . 8. . | » Masch .-Pap . * >139 .20

10-/2 10-/2 Bad. Zckf . Wag !, , fl. 197.
BaiigSÖdd.l.60°/oE. A  91 .80
Bleist .Faber Nbg . » 283 .20
Brauerei Binding * * 89.

» Duisburger » 111 .20
» Eichbaum » 107.
» Eiche , Kiel » 182 .70
»HenningerFrkf .» 138.
» » Pr .-Akt. » * 44.
> Hofbr . Nicol . » —
» Kempff » 123.
# Löwenbr . Sin. » —
» Mainzer A.-B. » 200 .60
» Mannh . Act. » 117 .10
» Nürnberg » '165 .50
»Parkbrauereien » ! 90 .50
* Rhein . (M.) Vz. » , 49.
» Stamm -A. » I *—
» Schöfferhof * I —
» Sonne , Sprier . * 1 88.
» Stern , Oberrad * 199 .90
» Storch , Speier » 82,
u Tücher » 239 .50
» Union (Trier ) » 113.
» Werger » I ”

Bronzef . Schlenk » * 33.
Gern. Heidelb . » * 47 .40

» F. Karlst . » * 30.
» Lothr . Metz * 115.

Cham . u .Th .-W.A. » * 52.
Chem .A.-C . Guano » 109.
» Bad. A. u.Sodaf . » 478 .40
» Blei Silb .Braub . » 120.
»D.Gold -,Sl.-Sch.» 584
» Fahr . Goldbg . » “ ’
» » Griesh . EI. » 259 .50
» Farbw . Höchst » 493.
» » Mühlheim » 68.
» Fahr .,V .Mannh .» 324 .10
» Weiler -ter -Meer » 217 .50
» Werke Albert » 4SI.

8. . 10. . » Holzverkohlgs . » 220 .75
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 174 .50
12-/2 EI. Accum . Berlin * 210,
9-/2 » Deut . Uebersee » 177 .70

»Ges . Al!g .,Berl . * 265 .90
» W .Homb .v.d.H .» —
» Lahmeyer » 112 .10
» Licht u . Kraft » 140 .50
» Lief .-Ges .,BerI . * 195 .50
» Schuckert » 157.
» Siem.u . Hals . » 238.
» Siemens , Betr . » 122 .30
» Tel .-G . Dtsch .A. * 126 50

Feinmechanik (J.) » 153.
Gelsk . Gußst . » I 85.
Kalk Rh. Westf . » 161 .60
Kunstseidef ., Frkf . * 154.
Lederf . N . Sp. » 232.
Ludwigsh . XV.-M. » 3 60.

25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 413 .80
12. . 12. . » Badcr.ia, Wh . » 200.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 425.
7. . 7. . » Faberu . Schl . » 140.

5. . » Gasm . Deutz » 121.
13. . 14. . » Gritzn ., Durl . * 242 .25
14. . 14. . > Karlsruher » 209.
18. . 24. • Moenufi » 344.

13.

6. .
7. .

10..
6. .

12 ..
6. .
7. .
8. .
0. .
9. .
8. .

10. . 12. .
10. . 110.

12 ..
4. .
7. .
7. .

10 ..
5. .

11 . -
6. .
7. .
4. .
4 . .
7-/2

10. .

Vorl.

L :>
25.
4.

10.
7-/r
0. .

15.

Ltzt . <
» Mot . Obernr ». ^ 82.
»Schn.Frankenth .s 225 .50

25. . , Witten . St. » 279.
2-/2 Menl- u. Br. Hau ».» 97.

TO. . MetallCeb .Bing,N . » -185 .50
8. . Ölfab . Ver . D. » 168.

Photogr . G ., Stegl . * 1 71.
15. . .

6. . 17-/2
9. . ) 8. .

25. . |15. .

O. 21/2 Prz . Stg . Wessel » 92 SO
23. 10. . Pressh .,Spirit , abg. » 326 50
9. 8. . Pulvert ., Pf ., St.I.

Schuhf . Vr . Frank.
139 .90

10. 10. . 176.
7. do . Frankf .,Herz 111 .40
8. ! 9*. Schuhst . V. Fulda » 149.

16. 115. . Glasind . Siemens » 254.
Spinn . Tric ., Bes. » 136.

» Westd . Jute » 117.
Zellstoff-F .Waidh . » j260.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . T"
15. .
6 . .

10. . |
10.
12.
8.
9 . .

11.
10. .
10. .
10. .
41/;
6. .
1-/2'

11. .
12. .
10. .

12. . Boch . Bb . u. tl.
5. . Buderus Eisenw . » j6. . Conc . Bergb .-G . » 110. . Deutsch -Luxembg . » j8. . Esch weder Bergw . » 13. . Fried rieh sh . Brgb . » !9. . Gelsenkirchen » » j8. . Harpencr Bergb . » I8. . Hibernia Bergw . » 1

Kaliw. Aschersl . » 1
do . Westereg . » jdo . do . P .-A. »

5i/2 Massen er Bergbau * j0. . Oberschi . Eis.-In . » !
9. . Phönix Bergbau » jRiebeck . Montan » '
4. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr.

18. . Östr . Alp . M. ö . fl. I

230.
107 .20

186 .60

173 .50
215 .50
208.

99 . 50
101 .10
223 .25

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben 111 500

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. «) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In ®/«,
5-/2 6. . Alle . D. Kleinb . ji  iss.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» jX57 .75
8-/4 874 Berlinergr . Str .-B. * 1.184 .20
4-/2 4-/2 Cass . gr . Str .-B. » j —
6-/2 6V2 Danzig EL Str .-B. > 111.
5. . D. Eis .-Betr .-Ges . » |111 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 122.
0 . . 6.  . Hamb .-Ant . Pack . » !140 .80
4-/2 0. . Nordd . Lloyd * 1108 .40

6. . I 6. .
5. . 15 . .
52/316. .

12s!21713/21

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . 5. EU 116.

do . St.-A.
Böhm. Nordb.
Buschtehr . Lit. A. »

103/4 107? do . Lit . B. . 238 .80
l u|xo Czäkath -Agram » 27.

5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G .) » 102.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr„ 158 .10
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » J 20 .90
5-/4 5-/2 1o. Nordw . ö .fl.
5-/4 5-/2 do. Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt* 25.
5. . 5. . Stuhl» . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr. —
6. . 6. . Baltim . u . Ohio Doll. | 107.
6.  . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. 12CL
6. . 6. . |Anatol . E.-B. ^ * 116 .25
5. . SV- Prince Henri Fr. 137.

10. . 10. . GrazerT ramway ö .fl. 188.

97.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche, In Vo.

4. . Pfälzische Ji —
3-/2 do »• —
3-/2 do . (convert .) »
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 77.
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98» 100 .80
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 101 .10
4. . Casseler Strassenbahn * 100.
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
4. . D. Eisenb .-G . S 1u. III» 99.
4-/2 do . Ser . II » 102 .40
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 100 .50
4. . do . v . 02 » » 07 »
3‘/z Südd . Eisenbahn * —

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. Ji4.

4.

4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2>
y
3</aj
I:

26/10!
26/101K

4..
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Via
4. .

2Vio

do . do . stf . i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . * in G. Jk
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.G. Jk
do . do . 86 » i.G. »

Eiisabethb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. *
Gal . K. L. ß . 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
„do. Schles . Centr . »
Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. !903Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr
do . E. v . 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i .G . Ji
do . Br. R.72sf . i. G .Thl.

do . Stsb . v.83stf . i .G . M
do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jk

Pilsen -Priesen sf. i .S.ö.fl.
do ., v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
JRudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fi.
Vora rlb erg stf . i. 8 . »
Ital . stg . E.B. ä A-E! Le
do. Mittelm. stf . i.G. »

LivornoLiiC fcDu .D/2 »

90 .20

95 .40
95 .40
98 .60
95 40
95.
94 .90

95 .30
94 .90
94.

95 .20

94 .30
94 .10

103 .60
85 .80
85 .70

103 .60
85 .60
86 . 10

103 .60
35,
98 50
99 .30
78 .90
55 .90

lOß,
103 .50

97 .50
81 .60
80 .10

82 .30

79 .30

98 .70
103 20

73 .80

75 .« O

Zf. In O/o
. Sardin .Sec. sff. g . I u .H L« 102 .30

4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
4. . do . v. 91 » i . G . »

2V,° Süd .-Ital . S. A.-H . » 73 .50
4. . Toscanir .che Central » 118.
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . y.  1S80 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 95 .80
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .35
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 102 .30
472 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji.4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 92 .25
4. . do . Chark . 89 » » » 90 .40
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . *4. . do . ^ ind . Rb .v. 97 » 90 .60
4. . do . do . v. 98 stfr . » 90 .GO
4. . do . Wor . v. 95 stf . g- » 90 .80
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Jk 90 .75
4. , do . Südwest stfr . g . » 90 .50
4, . Ryäsan -Uralsx stf. » 90 .20
4. . do . do . v. 97 stfr . » 90 .65
4. . Wladikawkas stfr . g . » 100.
4. . do . v. lS9Suk . 09 » 90 .70
5. . Anatolische i. G. A 100 .50
472 Port . E.-B. v.891. Rg . ,3. . Saionik -Monastir » 68.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I .5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .25

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3V2 Allg . R.-A„ Stuttg . M
4. . 1Bay.V.-B.M.,S.16u .l7>
31/2! do . do . »
4. .! do . B.-C. V. Nürno .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19*
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2! do . do . Ser . 1 u . 15 »
4 . .] do . Hyp .- u .W.-Bk. »4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .ßd .-C .-A.,\Vzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3-/2! do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . 0 . Or .-Cr . Gotha 3.6»
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . * 9 u . 9a »
4. . do S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a * 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . ! D. Hyp .-B. Bcii . S.10»
31/2I do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
31/2I do . Com .-Obi . v. 88 *
4.
4.

4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4. . '
4. .
4. .
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
r
4.
31/2
4. .

4! !
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk .!915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l9 !0»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913>
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . $.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-4C0uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913*

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1*190 »
do . » 301-310 »
rio.S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.Suk .1911»
do . S.9 - 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »

.. . Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B!-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v . 1890 »
do . v . 03 uk. b . 12»

v . 06 uk . b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»
/ . 1894/96 *

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do. v. 1904
do .C.-O .06uk .b .16»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do , v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do
do.
do.
do.

1912*
1915»
1917»
1919

ln % .
94 .50
92 .80
93 .20
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

100 .70
101 .10

93 .20
92 .50
96 60
99 .60
96 .60
88 .60
88 .80
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70
93 .50

101 .30
91 .30
93 .70
99 .90

100 .50
95.
99 .70

100 .70
100 .20
100 .

92 .30
92 .40
92 .50
99 .80
99 .30

lOO.
99 .66

100 .70
95,
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

lOO.
91.
90 .50
90 .50
98 30
99 .50
99 .50
99 .70

lOO.
91 .50
91 .10
92 .30

101 .25
100 .10

98 .50

100 .80
92 .40
99 .50
99 .30
öl.
99 .60
99 .70
99 .30

100 .20
100 .20
100 .70

90 .60
, 92 .80
* 01 .20

97 .75
90.
99 .40
99 .40
99 .10
99 .30

100 .
99 .80

33/4 do. » 1914» 94.
3>/z do. » 1912» 91 .30
3-/2 Comm .-Obl . » 1912» 91 .75
4. . do. » 1917» 100 .20
4. . Rhein . H •-B.kb .ab02 » SS 80
4. . do. uk. b. 1907» 99 .30
4. . do. » » 1912» 99 .80
3-/2 do. 91.
3-/2 do. » » 1914 » 91.
4. . Rh .-Westf .B.-C. 8.3.5» 99 .30
4. . do. Ser . 7 u . 7a • 90 .50
4. . do. » 8 u. 8a » 99 .30
4. . do. » 9 u. 9a » 99 .404. . do. »10 100 .503-/2 do. » 2 u. 4 » 91.
3-/2 do. »6uk .b .08 » 99 .604. . Südd .B-C.31/32,34,43» 100 .403-/2 p o. bis inkl . S. 52 » 92 .504. . W. B.-C. H .,CölnS . 7. 99 .604. . do. do . S. 8 » 100 .503-/2 do. do . S. 4 » 91 .204. Württ . H -B. Em. b. r>2» |100 .503-/2 do. do . » , 92 .50

Staatlich od . provinzial -garans.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 J

do . S.14*15uk . 1914»
do . Ser . 3—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . » 9-11 uk .1915»
do . Com . Ser . 5-6 »

101 .50
101 .10

i 93 .10
92 .30

! 92 .20
101 .10

Zf in 6rn
4. Ld .-Hess .Com .Ser .7-9» 101 .X0
3-/2 do . do . » 1—3» 92 .50
372 do . Scr .3 verl .kdb . * 92 .75
3-/2 do . 8. 4 vl. uk. 1915» 93 .40
4. . L.-K(Cass .)S.22u .l914» 101 .50
372 „ , , 8 . 21 u . 1917» 95 40
4. . Nass .L .-B. L.V.W. 15* 101 .50
3-/2 do . Lit . J » 84 .50
3-/2 do . . F,G , H,K , L» 94 .50
3-/2 do . > M, N, P , Q * 34 50
3-/2 do . » S, R 9 94 .50
3-/2 do . * T » 94,50
3. . do . » O » 39
33/4 io . » U 9 99.

ZL Amerik . Eiserib .-Bonris-
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .10
3-/2
6. .

do.
Chic .Milw.St.P., P .D. 105 .90

5* . do . do . do,
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien 70.
3' . do . do . Gen . Lien 70.
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM.
4* . South . Pac . S. B. I M. 94.

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
Zf. . 1«

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp „JK —
4. . j Bank für industr . u . » 98 .50
4. . Brauerei Binding H. » 97 .60
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . » 91*
4. . do . Mainzer Br. » —
4-/2! da . Rhein ., Alteb . » ;100 .50
4-/2 da . do .Mainzr .103 » ; 90.
4-/2! do . Storch Speyer > \ 94 .90
4. . j do . Werger » j —
4. .1 do . Oertge Worms » 95.
5. J Brüxer Kohlenbgb . H . » 103 .5Q
4. .! Buderus Eisenwerk » ^ —
4. Cementw . Heiaeiog . » 10 ^ ,30
41/2 Ch . ß . A.*u. SocJaf. » 101 .50
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . » j10160
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 90,50
4-/r ] Farbwerke Höchst -» 102 .30
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 101 .30
4. . do . Kalle & Co . H . » —
4. . Concord . Bergb ., K . » | 96 .805. . Dortmunder Union » I —*
4. . Esb .-B. Frankfa . M. » 102.
3-/2 do . do . 9 —
4-/2!Eisenb .-Reiiten -Bk. » 102.
4. .1 do . do . » lOO.
4-/2! El . Accumulat ., Boese » 103.
41/2'i do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .60
4. .! do . Serie I-IV » 98 .70
5. . ' El .Dtsch . Ueberseeg . » 105.
P/2I G .f. elektr . U. Berlin » 103 .10
2-/2! do . Helios » I —
2-/<> do . do . » —
2. .1 do . do . rckz . 102 » ] —
4-/2] El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .30
4-/2] do . Ges . Lahmeyer » lOl .d-O
4. . ! do . do . do . » ! —
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 103 .76
4-/2! do . Lief.-Ges ., Berl . » —
4-/2 do . Schuckert > 103 .10
4. . do . do . » —
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem » 103 .80
4. . <do. Telegr . D.Atlant . » 97 .70
4. . do . Cont . Nürnberg » j 95 .80
4-/2] do . Werke Berlin4. .1 do . do . do.
4V2| F.niaillir
4-/r do . u.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .50
41/2 Gelsenkirch .Guasstahl » 101 .80
4. . IlarpenerBergb .-Hypt .» 101.
4-/2 Gew .RossIeb .riick7..102» 100.
4-/r Hotel Nassau , Wiesb . » 101 .50
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » —
4. . Oeifabr . Verein Dtsch . » 1O2 .2O
4>/2j Seihndust . Wolff Hyp . » 104 .10
41/2' Ver . Speier .Ziegeiwk . » j 99 .7 0
4-/2! do . do . do . » 99 .7 0
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 70

Zl  Verzins !. Lose,
4. . Badische Prämien Thlr . 109.
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr . j —
5. . Donau -Regulierung ö. fl —
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 140.
3-/2 do . do . II . » j ■—
3. . Hamburger von 1866 » j —
Z. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. —
Z-/2 Köln -Mindener Thlr . 135,1V
31/2 Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 143 .50
3. . Madrider , abgest . » 77.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 135 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 172 50
3. . Oldenburger Thlr 123 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 465.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl 113 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St ia Uh.

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr . 20 209 .80
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > 10 30 .10
Meininger s . fl. 7 38.
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim GräfI .s . fl. 7
Salm-Rciff.G . ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400 184.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 384 .40
Venetianer Le 30 41 .30

Annweiler » '100 .20
Stanzw . Ullr . » !100 .10

Oeldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.

Brief . |
20 .43
16 .30
16 .20
17 . I

2800
2804
78.

Geld.
20 .39
16 .26
16 .16
16 .90

4 .187a
216.

2790

72

4 .183/4 4 .19

4 .18 '/' '
81 .05
20 .46
81 .30

4 19
80 .95
20 .42
81 20

Holl . Noten p. 100fl. 169 .50 169 .40
Ital . Noten p . 100 Le ' 80 .75 30 .65
Oest .-U. N. p . 100Kr . 85 20 35 .10
Russ.Not .Gr .p .ioOR. — —
do . (1u.3R.) p.lOOR. —

Schweiz . N. p . lOOFr.j 81,35 81 .06
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 % .
Amsieruiim . fl. iOi 169.35
Antw . Brüssel Fr . IOC -0.85
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . /]
Madrid . . ps. 100
N.-York (3T .S )D. 100

Wechsel. ln Mark

80.65
20.42

4.20>/4

3-/2% « Paris . . . Fr . 100
3-/2% f Schweiz . Bkpl . Fr . 100

50/0 St. Petersb . S.-R. 100
3 o/o ?Triest . . Kr . 100

4720/0 i Wien . . Kr . 100
l do. . . Kr. m. «4 i

81.10
81.

85.

3
3-/3 0/4

4 0/0
6O/1
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krauswirtschastliche Rundschau
Kinder in den Kommerferirn.

Hygienische Betrachtung von I)r . Thraenhart , Freibnrg i. B.
Die Ferien sollen für unsere Schuljugend eine Zeit der

Erholung bilden, der körperlichen Auffrischung nach der
ungesunderen Lebensweise des langen Winters , der Kräf¬
tigung und Stärkung für die kommende Arbeitszeit. Hier¬
zu haben die Kinder vor allem viel Schlaf nötig, was sehr
oft leider nicht berücksichtigt wird. Abends, wenn es nach
des Tages Hitze schön kühl wird, wollen sie nicht ins Beit
und morgens wollen und sollen sie doch zeitig heraus . Man
lasse sie daher in der Mittagshitze nach dem Essen in leich¬
tester Kleidung ein Stündchen schlafen, aber nie länger;
hierauf folgt sofort eine kalte Ganzwaschung zur Auf¬
frischung. Der Nachtschlaf soll stets neun Stunden dauern
und mit ausnahmsloser Pünktlichkeit zu derselben Zeit an¬
fangen und aufhören, also etwa von 9 bis 6 Uhr. Nehmen
wir uns doch die Ferienkolonien zum Muster! Wie gesund
und blühend kehren diese Kinder heim! Sie müssen eben
stets zur festgesetzten Stunde aufstehen und schlafen gehen.

Nahrhaftes Essen ist eine weitere Bedingung für körper¬
liche Kräftigung und ungestörtes Wachstum. Gute süße
und saure Milch, Eier, Butter , echter Honig, viel frisches
Obst (besser als gekochtes) sollen die Hauptnahrung bilden.
Man dränge die Kinder nicht zum vielen Fleischessen,
Alkohol tu jeder Form bleibe ihnen fern. Kann man gute,
unverfälschte Naturerzeugnisse haben, so lasse man die
künstlichen Nährpräparate und Mastmittel weg; gute Butter
ist z. B. der beste und bekömmlichste Lebertran.

Kräftige Nahrung braucht kräftige Verdauung. Man
oerdaut aber nicht nur mit dem Magen, sondern auch mit
Armen und Beinen, denn durch tüchtige Bewegung werden
bedeutend mehr Nährstoffe aus den genossenen Nahrungs¬
mitteln für den Körper ausgenutzt. Daher gehören täglich
mehrstündiges Spielen und Herumtollen im Freien ent¬
schieden zur Gesundheitspflege in den Ferien. Keine
Zimperlichkeit, sondern volle Freiheit ! Nur nicht immer
jammern: „Du wirst fallen!" „Du kommst ja ganz außer
Atem!" „Du wirst dir noch etwas zerreißen!" Besser,
der Rock hat ein Loch, als die Gesundheit; jener ist leichter
wieder auszubesscrn als diese. Und wenn auch mal eine
Hautabschürfung, Quetschung oder Schnittwunde vorkommt,
schadet es nichts; das härtet ab, ist ein gutes Mittel gegen
Wehleidigkeit und Empfindlichkeit. Freilich soll man jede,
auch die kleinste Wunde gleich sachgemäß behandeln. Da¬
her nicht schelten, damit die Kinder vertrauensvoll sofort
ihre Verletzung zeigen. Das erste und beste Mittel ist
immer kaltes Wasser, das man eine Zeitlang über die
Wunde laufen läßt. Dann etwas Verbandwatte mit
Tüchern fest darauf gebunden, um die Wunde vor Stoß und
Schlag zu schützen. Auf Insektenstiche tut man sofort Sal¬
miakgeist, auf Sonnenbrand ungesalzene Butter.

Hat ein Kind eine strafbare Handlung begangen,' so
wird diese am besten durch sofort zu vollziehenden einstün-
digen Bcttarrcst gebüßt. Einerseits geht es dem kleinen
Sünder sehr nahe, aus der Gespielen Schar ins Bett ge¬
steckt zu werden, und andererseits ist diese Strafe gesund,
denn dem Körper ist solche Erholungspause während des
Herumtollens einmal ganz zuträglich. Freilich dürfen nie
zu gleicher Zeit mehrere kleine Sträflinge zusammengesperrt
werden, weil sie sich sonst köstlich unterhalten und die Strafe
wertlos machen.

Wenn die Kinder die Ferien in der Sommerfrischever¬
bringen, kommen namentlich oft Verdauungsstörungen vor,
bedingt durch die ungewohnte Kost oder durch das „Zuviel
des Guten". Denen hilft man zweckmäßig ab mit heißem
Pfefferminz- oder Kamillentee und vollständigem Fasten
damit der malträtierte Magen gehörige Ruhe zur Erholung
hat. Kleinen Kindern bereitet man aus Hafergrütze oder
Haferflocken eine Schleimsuppe, der man einen Löffel Rot¬
wein zusetzt. Diese einfachen Mittel haben vorzügliche
Wirkung. Oft sind die Eltern selbst an dem Magenleiden
der Kinder schuld. Ganz besonders ist es die Hotelkost di-
den jungen Magen verdirbt durch das scharfe Würzen und
Salzen, durch die vielerlei Speisen. Wer seine Kinder lieb
hat, der halte sie bis zum 15. Lebensjahre überhaupt von dm
Hotettafcl fern und verhindere dadurch auch die frühe Be¬
kanntschaft mit einer so verfeinerten Zubereitung und Aus¬
wahl der Speisen.

Viele Eltern unternehmen mit ihren Kindern, um deren
Gesundheit zu kräftigen, teuere Reisen in Bäder und
Sommerfrischen, aber durch häufige gesundheitliche Ver¬
sehen heben sie oft alle günstigen Heilwirkungen des Ferien¬
aufenthaltes wieder aus. Dann ist nicht nur das schöne
Geld vergeudet, sondern, was noch viel schlimmer, auch die
günstigste Gesundungszeit des ganzen Schuljahres ist ver¬
loren. Mögen dies alle Eltern wohl beherzigen und nach
obigen erprobten Regeln handeln!

Gesunde Sommeewohuunge ».
Selbst diejenigen Menschen, die in bezug auf die Wob.

nungsvcrhaltnisse recht verwöhnt sind, schrauben ihre An¬
sprüche bedeutend herab, wenn cs sich darum handelt eine
Sommerwohnung zu mieten. Von den anspruchsvollen
Berlinern sagt man. daß gerade sie in bezug auf die Som-
mcrwohnungen so bescheiden wie nur denkbar sind, und ein
geflügeltes Wort von den Vermietern der Sommerwoh¬
nungen lautet dahin : Die schlechten Zimmer geben wirden Berlinern. "

Der Sommeraufenthatt kann natürlich nur den An¬
forderungen, die man an ihn stellt, dann genügen, wenn die
SomrnerwohnungLn gesund oder wenigstens der Gesundheit
mcht abträglich sind. Nun wird man ja am besten selbst da¬
für sorgen, die Sommerwohnung den Anforderungen der
Hygiene gemäß auszugestalten, da muß man denn für ent¬
sprechende Lüftung sorgen. Die Sommerwohnungen sind
f SUnE den Winter über geschlossen, und die kurze Zeit
der - uftung^ wahrend welcher aufgeräumt wird, reicht nicht
hin. um entsprechend frische Lust hineinzulassen. Tag und
Nacht muffen d,e Fenster geöffnet sein und für eine ordent¬

liche Lüftimg sorgt inan, indem man Gegenwind macht und
diesen etwa eine Stunde anhalten läßt . Unbegreiflichcr-
weise fürchten noch immer eine Anzahl von Menschen die
Nachtluft, sie erblicken darin allerlei Schädlinge für ihre
Gesundheit. Und doch ist die Rachtlust allein erfrischend
und ist allein imstande, die Hitze in den Wohnungen durch
frische Luft zu verbannen. Hat man für eine Reinigung
der Luft  gesorgt , dann entferne man die Decken und
Deckchen, mit denen die Sommerwohnungen „geschmückt"
sind. Plüsch und Sammetdccken sind gänzlich unhygienisch,
weil man sie niemals gänzlich reinigen kann. Selbst das
Klopfen bringt den Staub und die Verunreinigung, die
durch den Gebrauch entsteht, des Vorjahres nicht heraus.
Die Hausfrau muß Vorsorgen. Sic muß in die Sommer¬
wohnung waschbares Tischzeug von Hause mitnehmen. Der
Tisch schaut ja auch viel sommerlicher und netter aus , wenn
er mit einer Gartendecke bedeckt ist. als wenn darauf eine
Sammet- oder Plüschdecke liegt. Auch die Nachttische und
Kindcrtische bedecke man mit waschbarem Deckenzcug, hier
genügt eine Serviette , für deren Vorhandensein die Haus¬
frau auch Sorge tragen muß. Man wähle Wohnungen,
deren Fußböden aufwischbar sind. Auf den Glanz des
Parkettfußbodens braucht man weiter kein Gewicht zu legen.
Zu vermeiden sind auch Wohnungen, die Steinfliesen haben,
sic sind in der Temperatur  allerdings etwas kühler,
aber nicht so gesund wie Wohnungen mit Holzfußböden.
Bettzeug muß man nur daun mitnehmen, wenn die Wirts¬
leute nicht für entsprechend oste Ncubezichung sorgen. Eine
große Hauptsache bei den Sommerwohnungen ist das Wasser.
Damen und Kinder, die einen zarten Teint haben, müssen
zuweilen die Beobachtungmachen, daß ihre Haut unter der
Einwirkung des ungewohnten Wassers leidet. In diesem
Falle wird es sich empfehlen, dem Wasser einen Zusatz von
Glyzerin oder Borax zu geben, überhaupt sind diese beiden
Toilettenmittel gute Vorbcugungsmittel. Mit dem Genuß
bes Trinkwassers  muß man besonders vorsichtig sein,
namentlich dann, wenn es sich nicht um Leitungswasser
bandelt oder wenn das Wasser in die Leitungen aus einem
Brunnen gepumpt wird. Die Kühle des Getränkes darf
uns nicht irre machen, denn sehr oft halten sich im Brunnen¬
wasser Infusorien auf, die der Gesundheit schädlich sind,
ganz abgesehen davon, daß Brunnenwasser leicht venm-
rcinigt sein kann. Es empfiehlt sich, in primitiveren Bade¬
orten gekochtes Wasser zu trinken, man muß es allerdings
lange vorher abkochen und im Keller oder auf Eis kühl¬
stellen. Das Trinkwasser hat nicht selten Krankheiten im
Gefolge, über deren Ursprung man sich keine Rechenschaft
geben kann. Die Schlafzimmer  müssen täglich aufqe-
wqcht werden und dieses Aufwischen muß sehr naß vor sich
gehen. Im Schlafzimmer dürfen keine Blumen stehen selbst
dann nicht, wenn die Fenster geöffnet sind. Petroleum¬
lampen soll nran im Schlafzimmer nicht brennen, das Aus-
klerdcn kann bei einem Licht vor sich geben, dessen Flamme
nachher erstickt und nicht ausgcpustet wird. Der Sommer¬
wohnung muß man ein nettes, freundliches Gepräge geben
denn es ist damit zu rechnen, daß nicht alle Tage Sonnen¬
schein bringen, sondern, daß man sich auch bei kühlem Wetter
und bei Regen darin aufzuhaltcn hat. Bei dem großen
Entgegenkommen, das man jetzt fast überall findet, darf
man in der Auswahl der Sommerwohnungen schon etwas
wählerischer sein und man hat nicht nötig, die erste —
schlechteste zu nehmen. Rudolf Rosen

Hygienische Künden der Sommerfrischler.
Von ärztlicher Seite wird uns geschrieben: Die

Sommerrerse soll dem abgearbeiteten Körper Erholung
bringen. Demgemäß muß natürlich auch das Leben im
Sommeraufenthatt eingerichtet sein. Wenn einer jung und
gesund ist, dann mag er tagelang in den Bergen herum-
stergen, die ausgedehntesten Spaziergänge machen und segeln
und rudern nach Herzenslust. Er wird sich dabei sehr aut
erholen und den Körper für die Arbeiten der Stadt ge¬
schmeidiger machen. Aber nicht für alle dürfte das eine Er-
holung sein. Die Besucher der Badeorte werden ja von
ihrem Badearzt hören, was sie tun und lassen müssen Aber
auch die Leute, die nicht direkt krank und gezwungen sind,
einen Badeort aufzusuchen, können unter Umständen
Weisungen sehr wohl gebrauchen, wie sie ihren Sommer¬
aufenthatt am besten ausnutzen. Dazu gehören alle Leute
mit geschwächter  K ö r p cr be  s cha sf e»  b e i t,  und
darunter leiden ja heute die meisten Sommerfrischler. Für
Ble ichsüchtig ez.  B . ist cs total verkehrt, den ganzen
Tag durch die Wälder und Wiesen zu streifen und ermattet
Nch abends zu Bett zu legen. Diese Art von Erholung wird
sehr schädlich fern und den Körper noch mehr schwächen. STiir

c 5bJ \«‘ft ;f der Aufenthalt an der See und die scharfe
Seeluft schädlich. Nicht selten kehren dann die nervösen
Personen schwacher und erholungsbedürftiger wieder, als
ste fortgereist sind. Herzkranke  werden gut daran tun,
große Fußwanderungen zu unterlassen und möglichst wenig
das Gebirge aufzusuchen. Leute, die eine kleine Herzschwäche
haben, können dagegen ganz leichte Bergbesteigungenunter-
nehmen, ste müssen aber dabei die größte Rücksicht auf ihren
geschwächten Zustand nehmen. Durch Erholungspausen in
ganz kurzen Zeitabständen müssen sie einer Überanstrengung
des Herzens Vorbeugen. Besonders im Essen und Trinken

fahrend des Aufenthaltes in der Sommerfrischesehr
J?1®* gesündigt. Wer eine träge Verdauung  hat , sei
besonders bei dem Essen vorsichtig. Das sogenannte Land¬
brot, das auf die Städter einen großen Reiz ausübt , ist
unter allen Umstanden zu vermeiden. Sehr oft sind schwere
Magen- und Darmkatarrhe auf den Genuß des schweren
hTnnhfra*  öuruckzuführcn . Die Meinung , daß dieses Brot
Lf .mh! ro U”b fct' ift an ^ nichtig , aber trifft nur für
gesunde Personen zu. Bei geschwächten Personen ist cs eine
der vielen irrigen Ansichten, die unter den Laien verbreitet
stnd. Schon bei Wahl der Wohnung  wird in der
Sommerfrische viel gefehlt. Da man den ganzen Tag
draußen ist, so legt man auf das Aussehen der Wohnung
weritg Wert. Man vergißt dabei, daß man darin schlafen

will, d. h. einen großen Teil des Tages zubringen will)
Die Wohnungen auf dem Lande sind oft für die Lebensver¬
hältnisse der Städter recht feucht. Wer zu Rheumatis¬
mus  neigt , der sehe sich besonders das Zimmer an, in dem
er schlafen will. Leute, die an Schlaflosigkeit leiden, muffen
daraus achten, daß die Tierwelt auf dem Hofe des Bauern¬
hauses nicht zu stark verbreitet ist. Wenn es auch ein
poetischer Anblick ist, so ist es doch dem Schlaflosen sehr pein¬
lich, durch das Blöken der Kühe usw. in seiner Nachtruhe ge¬
stört zu werden. Dieser Erholungsaufenthalt wird ihn
jedenfalls nicht gesündei- machen. Dr . P . E . '

Uassauischer Küchenzettel.
a. Für einen einfacheren Han 8 halt.

Sonntag . Rähmsuppe. •— Sauerbraten , Nudeln oder ganze
Bartkartosseln — Johannisbeerkuchen.

Montag.  Golberübensuppc . — FleischpudRng (Restver,
Wendung vorn Sonntaasbraten ), Tomatensauce.

Dienstag.  Gebrannte Grünkernsuppe. — Heringe, saure
Bohnen mit Ochsenaugen, Salzkartofseln.

Mittwoch.  Kartosselsuppe . — Eiervagout, Mehlklöße oderNudeln.
Donnerstag.  Hammelbrübe mit Graupen. — Hammel,

fleisch, Wirsing, Salzkartofseln.
Freitag.  Kaisersuppe , — Fleischcreme*), geröstete Kar¬toffeln, grüner Salat.
Samstag.  Hesdelbeersuppc . — Bratwurst und Kartoffel;

salat oder Pichelst einer Fleisch.

„ . *) Fleisch creme. % Pfund rohes gehacktes Rind-
twlsch wird m:t 1 gehackten Zwiebel in heiße braune Butter
gegeben und darin nur so lange gebraten, bis es die rote
Farbe verloren hat. Nun gibt man es sofort zu Tisch. !

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Geschlagene Weinsupoe. — Wildente mit

Wein. Kartosfelbällchcn. — Gespickte K-akbsnuß,
Plaumenmus oder Kopfsalat, kleingeschnittene Psann-tuchen. — Ersmeringen.

Montag  Gemüsesuppe . — Zuckererbsen mit rohem
Schinken. — Wiener Schnitzel, Karottensalat oder

. Zwlschenrrppe, Gurkensalat. j
Weinsuppe mit Biskuit . — Kartoffelküchlemil

Preis 0tbe-ren.^ — Zunge Kohlrüben in Rahmsauce,'pikante Schwee nesteaks.
Mittwoch.  Gehäcksu--^ i- cksupve. >— Rchvagout oder Hammel-

ragout. die Sauce mit Tomatenmark und etivas Suppend
würze pikant gemacht, Kartofselnudeln oder Mehlspätzlent

^ * 7Z Karamelcrem« . mit kleinen Biku'its oder MasselnJ
S mm tSi V Sf — Backbändel . Kopf. isalat. — Römisch Kohl, Lendenb« ssteäks.
Freitag.  Bicrkaltschale . — Gefüllte Pfannkuchen,

~ Schweinebraten, RahmH
Sams ^ P . Meischsuppe mit Reis. — Suppenfleifch,

Gurkensalat. - Schokoladenpudding mit SchlagraHm. *

Briefkasten dev Hrrnssrn«.
Alle Anfragen und AiNworten sind an die „HauswirtfchaftlichcRundschau desWiesbadener Tagblatts " zu richten. r4

Fr. M. Sch. Welche liebe Mitleserin kann mir wohl einem
^5 * Aeben und mir emS a n a t o r i u m empfehlen? Bin magen,
aad darmleidend, und da es nervöse Natur, möchte ich selbst-'
SÄ auch Luftveränderung haben. Da ich nur dem

aL S te, ' (nr 'ch nicht so viel für Pension auAgeoen. Also, bitte, ein Sanatorium, wo die Kosten nicht so
groß sind, rtur freundliche Auskunft bin ich herzlich dankbar,
v n s 1 f£nn man  einen cremen leichtenW o l l sto f f
L° dr'  durch Tragen und Reinigen unansehnlich geworden
JJf' J*? auffris  che n,  daß er nach dem Waschen seine creme
Dank! ^ ^^ r erhalt? Für freundlichen Rat im voraus vielen
w!- ÜL * » J? n" "lir, eine der verehrten Leserinnen sagend

’C t>on seidenen Stoffen  benutzen kannH
Gwt ev nicht eine Fabrik, an welche man die gezupften Seiden-!
reste schickt, und welche dieselben zu Decken verarbeitet? )

C. Br. 53. JÄ bitte mir gütigst mitzuteilen, wie ich ein
.̂ heat ertuch  von weiszer Faille mit Blumeiibordesreinigen,  und bügeln kann, und was ich tun muß um ein

d a ft h n t che n von Schmutz und Sonnenbrand zu be<
freien? Vielen Dank für event. freundliche Mitteilung. 1

S - (Antwort.) Ein einfaches und gutes Mittel, welches
^hnen rede Drogenhandlung zusammenstellcnkann und das für
wr» 11 n J* sehr geeignet ist, besteht aus 25 Gr.'
Alkohol (9bproz.) , 35 Gr. Äther, 100 Gr. Benzin. M. ^
, . Fr- R. (Antwort.) Auf Ihre Anfrage, betreffenü
kuVl ^ Enmichel möchte ich Ihnen noch folgendes erprobte,'
0 RrÄ ^ ^ flclmete Rezept zur Verfügung stellen. Man weichd^Brötchen Milch e,n, rührt HL Pfund Butler zu Sahne. gM
™ $ ???  ̂allzu fern gehackte Mandeln, einer
Messerspitze gestoßene Nelken und Zimt, 6 Eidotter zulekv
die ausgedruckten Brötchen, 2 Pfund schwarze entiteinw
Kirschen und den Schnee der 6 Eier dazu. Bei mätzimr SLs
hastet' ^ bel:  buigestochenen Stricknadel nichts îiiehr an5
r.„„J '*raurr .(Antwort.) Pan am ah  u t 'e fhbtC
Mm? Strohhute, reinigt man sehr gut mit Klee salzt
Man lo,t dasselbe in wenig Master auf, trägt es mit einer

am und bürstet mit reinem Wasser sofort nachtMan nimmt tunlichst nur immer eine kleine Stelle vor damit
das Stroh nicht durchweicht wird und der Hut so Re Fmm
BeI)a„ Frau H. O. *

LangiührigeLeserin A. in W. (Antwort.) Die durch Be?
tasten mit den Fingern oder Anlegen des Kopfes mit Fett BeW
fleckten Stellen in Tape ten  behandelt man mit Vetrolenm-
ather, unter Anwendung eines Schwämmchens, aber ohne daran
SU rechen. Nötigenfalls kann man noch die letzten Spuren daranmit Chloroform tilgen, oder: Man legt einen Brei
»de und kaltem Wasser auf die Flecke 7hne ihn cin,nre ^ '
latzt ihn über Nacht darauf und kann ihn morgens abbürstenIst der Fleck nicht sehr alt , wird er verschwunden sein anders
falls wiederhole man das Verfahren. Frau B ^

Eva. (Antwort.) Wenn êin gutes Mittel gewünscht wird'/
um blonden Haaren  Re helle Farbe zu erhalt« , o?Lstäs ä-  LtsWLIF
«amjftsSBuS
nicht deutlich hervor, ob das Haar blönd in
LAden soll oder ob es andersfarbig ist und blond werden W
Von M färben konnte ich Mittel angeben.'

Waschen mit Petroleum rate ich ganz entschieden ab.'
i?Ur̂ -ievVor  wenigen Wochen ging

durch verschiedene Blätter, nach der sich ein junges'
Waschen des Haares mit Petroleum ein ernst,

sugezogen haben soll. Um den Haarwuchs zu
5Ia>i M Mit bestem Erfolg eines Brenn-

ftÄ *Ä 8 S mmS
iÄÄÄSÄS, ?* um>"» «- »«
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Efnmai lizelt!
Einmiacli -füliiser Coffen)

*/> ’/* 1 IV» 4 5 Liter
5 7
©elee -Släser

Einkocliapparat©
Bade Duplex.

Bewährtes System, spart
Zeit und Geld.

Konserven- Gläser System „Lasch“,
komplett mit Deckel, Gummiring und Verschluss.

Garantie für luftdichten Abschluss, _*/»_ “/*_ 1_ IV» 2_Liter
für alle Einkochapparate

Dunst-
Flaschen

8 10 14 18 25 32 40 Pf.
Vs V« s/s V» Liter
6 10 . 11 12 Pf.

35 38 42 50 60 Pf.
V» 8/. 1 Liter I Cüonis ^-Crlüser 1h 1 2 Pfund
12 14 18 Pf.

Ansati -Fl Indien

Deutsche Ost-Äfrika -Linie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach

OMM - J lITDBKfk
Südwest-§ “ 1  i U M. 1 K % £TVj

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Natal,

_ ■ Kapland, Lüderitzbucht und Swakopmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbadw^ ^ M^ ^ ^ na ^ ^ ^ kola^ ^ ^ ^ ^ ^

Reizvoll gelegenes Kurhaus , unmittelbar am
Hochwald, in erfrischender Waldluft u. voll¬
ständiger Buhe, am Fussweg Schlangenbad-
Kiedrich. Pension und Hestaurant.
Virchow - Quelle, Trink - und Badekur, be¬
währt bei Stoffwechsel- Krankheiten , Gicht
und Rheumatismus , Arteriosklerose , Blut¬
armut etc. -—'Näheres Prospekt.

mit Schraubdeckel 12 14 20 Pf.
2 3 4 5 6 Liter
28 35 48 65 70 Pf.

Steintopfe in allen Grössen zu billigsten Preisen.

Tn der Lebensmittel -Abteilung:
Sämtliche Artikel zum B iiimi »<I><» . Unter anderem empfehle: Wucher , Keilten*

Ingwer , Gelatine , Esnig -ISssenz , Snlizyl zu billigsten Preisen.

In der
Wirtschafts-Abteilung: Billige JCanshalt-Woehe!

Ferner in allen Abteilungen meines Hauses : Fortsetzung des

Grossen Saison-Jtnsoerkanfs.
W arenhaus K11

Julius Bommss.

Die Zahlung der am 30. Juni er. fällig gewesenen Zrnsen und
(Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit
jder Beitreibung begonnen wird. (J.-No. 346a) F 505

Wiesbaden , den 11. Juli 1910.
Direk tion der Jfassauiseben Fandesbimk.

t Bekanntmachung.
Der bisher von dem Rcisebureau Schotienfels L Co. besorgte amtliche

verkauf von Eisenbalmfal, '.karten aller Art , sowie von Bettkarten für
Schlafwagen ist vom 1. Jul - d. I , ab ter Speditionsfirma L. Rettenmayer
iibentlüden ipöxbctl. ouoo
V “ König!. Encnbab n-BerkeHrsinspcktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mt der Uebevtragung des Fahrkavten -Berkaufs für die Preußisch-

Hessischen Staatsbahnen an he granc L. Rettenmayer ist dieser Firma
Gleichzeitig eine ersenbahnmntliche Alholung und Abfertigung von Reise¬
gepäck in der Stadt Wiesbaden Übertragen . Das Gepäck ist 3 Stunden
idor Abgang des zu benutzenden Zuges per Fernsprecher Nr . 124 anzumeldeu.
Die Dienststunden sind vor 8— 1 W;r und von 3—7 Uhr festgesetzt.

Auf Wunsch werden die Gtpöckjchein- in die Wohnungen der Reisenden
tzesandt, auch dasetbst die Preise für die Fahrkarten und die Gepäcksracht
erhöben.

Die zur Erhebung kommenden Gebühren sind in dem Geschäftslokal
t>er Unterzeichneten amtlich durch Aushang bekannt gemacht. 5559

König!. Eisenbah n-Verkeh rsinspektion Wiesbaden.

Zn dem
Pente nachm. 4 Nhr

stattfindcndcn demonstr . Vortrag Über den
Dampf-

Kochtops
mit Koch - und Kostproben ladet zu
zwangloser Besichtigung freund !, ein:

Carl Häuser,
VegetarischesKurrestaurant

Wiesbaden,
Schilkerplai; I. Friedrichstr. 18.

Telephon 41 98. 5548

Mitte öeachten!!
Sämtl . Petroleumfanne » ,

die aus dem Geschäft sie --»» .
BlUIIten . svLt Sk. Wflmcr,
Nhernstr. 79 , zur leihweisen Be¬
nutzung im Gebrauch sind,
müssen nach Nbcinstr . <!U, Gth.
lks. Pt ., sofort zurückaegeben
oder nur dort bezahlt werden,
da sie der Herr Nachfolger nicht
übernimmt , »tick . Weimer.

Lager in aiiierik.Scliiiben.
Aufträge nach Mass. 900

■Serin . StieUdorsi « Gr . Burgstr . 41.

55 Ps . bei LS. tPreis . Blüdierstr , 4.

♦ allein für Wiesbaden bereehtigte amtliehe Gepäck-  |
abfertigung und Fahrkarten-Ausgabe dJL FrS?daiSahn

(im Weltreisebureau L. Rettenmayer , Nikolasstrasse 5 , Tel . Nr . 12)
veraus gabt amtlich Fahr ka rten  i ., II . u . m . Klasse (Sdtlafwagen - u
'Platzkarten ) nimmt amtlich Reiseg epäck  für alle Schnell -, Eil - und
Personenzüge an oder holt dasselbe unter Haftung der Eisenbahn
amtlich ab (Bestelljrist 3 St . vor Abg . des Zuges ) , stellt den amtlichen
Gepäcksdiein aus und sendet auf Wunsch Gepäckschein und Fahr¬

karten etc , deni Reisenden ins Haus!

'ZJf „ d . Jntern . Schlafw .- u . Gr . Europ . Luxuszüge -Gesell-
JlCffollltZil schuft ; d. Weltreiseb . Thomas Cook <& Sott , London.
Sdiriftlidie Fahrkartenbestellungen  werden prompt erledigt (nach

auswärts : per Post »gegen Nadmahtne «.)  979
Reiseauskünfte gratis . Tel .-Adr . : »Fahrkarte «.

bei
Eltville am Rhein.

99 Wiener Cafe 44,
I . Etage « Wehergaise 8 , I.  Etage.

2 Billards Z,
neu hergerichtet, empfiehlt 6642

Marie Pasqual , Wwe.

Wegen Auflösung meiner

Gemäldesammlung
sind 35 ©elgemalde alter Meister, darunter Eubens, Brouwer,
Tenniers, Palamedes, Heda etc. sofort äussert preiswert zu verkaufen.
August Herrmann , z. Z. Wiesbaden , Hotel Schwarzor Rock.

Dampfkoclitopf der Zukunft.
Ideal der Hausfrau.

Erläuterungen über dio Vorrüge dieser genialen Erfindung finden in
meinen Lokalitäten Jeden » ienilag . Donnentag u. FreMag

naclini . # llhr mit fiioeli - und Mostprohcn statt.
gBjfT  Während der übrigen Zeit bereitwilligst Einzelvorführung.

Zu zwangloser Besichtigung ladet freundlichst ein 5526
Carl Häuser , Vegetarisches Kurrestaurant,

Schillerplatz 1. Wiesbaden . Friedrichstr . 18.
Tel. 4098. fei . 4096.

Koche auf Vorrat
mit

Original-Weck

Spazierfahrten
mit einem Kremser w. zu jed. Tages,,eit
angenommen Scharnhorststr . 34 , M . P.

9säe klag » Hausfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses, Fleisches etc.

Einlachste Bland-
habung ! Vcrichlnn
ZZZZZ nnfel »llha »7l -

Kompletter Apparat nur noch
i! Mit. AO.— 18

Alleinverkauf:

Et ® V . Jung :,
Kirclisosse 413.

■Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, Wellritzstrasse 6.
M. Stillger, Häfnergasse 16. K32

Dei Saison-Räumunss-Uerkauf in Sommer-Sclmiiwaren
für Meeren , Hamen mul
Kinder zu den denkbar

billigiten Preisen
dauert nur noch kurze Zeit.

Schuhhaus Handel. Marktstrasse W.
5627
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^ Kor noch kurze Zeit! KräUStllCk & CO . , 8ur noch kurze Zeit!

Kaiser-Friedrich-Platz 3 Wiesbaden Kaiser-Friedrich-PIatz 3
(Eckladen im Hotel Nassau .)

wegen Geschäftsaufgabe Total ansverkauf au« H

SmoetemQoldu .Silberwaren
mit 25 ° |o lafcatt ba,gegen

Kunstgegenstände mit 33 Va% Rabatt.

| | OiiBistlgst © KaEifgeSegenlieit!
Laden - liiirklitnng (echt Mahagoni) zu verkaufen. 957

Mobiliar-Lersieigerung.
Heute Donnerstag, den 14. Juli,

morgens » >/. mit » nachmittags 2 '/- Uhr beginnend , versteigere ich m
nicinem VcrsteigcrungSsaalc

25  Schwalbacher Strafte 23
folgende wegen Wegzugs und aus Nachlässen mir übergebene Mobiliar-
gegenstände, als : . . . . _ r „ ,

ültzorn - Salon -Einrichtung » bestehend aus Sofa mit Umbau und
Spiegel, Salonschrank und Soiatisch, Ecksofa ,nit Mahag .«Umbau,
schwarz. Pianino von Blüthner , Klavicrstuhl, Klavierlampe,
schwarz. Salo, «schrank, schwarz. 'Vertiko , schwarz. Spiegel
,nit Trümeau , Nutzb. »Spiegel mit Trümea « , eleg . Nußb .»
Damenschreivtisch , Nntzb. - Toilettentische , gr . Eichen - Flur-
«arderobe , 3.5« m Imta , kl. Flurgarderobe, eleganter N-teiliger

Etageren, Büstenständer, Nußb .» n . lack. Betten » weihlack » eis»
Bett mit Haarmatratze , Waschkommoden und Tische, Nachttische mit
Marmor . 1- und Ltür. Kl-idcrschränke. Kommoden. Konsolen, Sofa -,
Ripv-, Spiel - und Blumentische, Stühle , Liege-, Klapp- und Polstersessel,
Spiegel, Oclgemälde, Stahlstiche und sonstige Bilder , Teppiche, Lanier,
Vorlagen. Gardinen , Portier «« , Ottomandeckcn, Weißzeug , sehr
schöner Krhstalt-GaSlüster , GaS» u. clcktr. Lüster, elektr. Ständer-
lampe, Petrol . »Lampen, Standuhren , Glas , Porzellan, Nippsacken,
Brockhaus' u. Mcyer'S Konvers.-Lexikon. Nähmaschine, GaS- u. Petrol .-
Oefen, Schreibpult mit Schrankaussatz . Sitzdadewanne, Abwasch¬
wanne mit Dusche, Gesindemöbel, runde Wirtstische, RestanrationS-
Porzellan , als : Teller, Platten re., Küchen- u. Kochgeschirr, Gasherd,
Eisschrank. Stchlcitcr und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 6660
Ferner kommen vormittags 11 Uhr zum Ausgebotr

1 Zweisp.-Pferdegeschirr,
1 kl. Haudvruckuraschrne.

Wilhelm Helfrlcli,

Donnerstag , den 28 . Jnli d. ^ «,
nachmittags 3 Uhr, werden die Plätze
zur Aufstellung von Schau-, Schien-,
Verkaufsbuden re. zu der diesjährigen,
am 7., L u. 14. August stattfindendcn
Kirchweih öffentlich'meistbietend ver¬
steigert. F295

Das Platzgeld ist im Verstcigcrungs-
termin sofort zu entrichten.

Dotzheim , den 8. Jnli 1910.
Der Bürgermeister.

Hossei.

A Den KUeiiliäielli!
Ueber Alles

Telephon 2941«
Slnktionator u . Taxator,

Schwalbacher Straße 23 (alte Nr . 7) .

MWwr -Lersj« MMg.
Freitag , den 18» Juli , vormittags 91 « und nachmittags 2 ,, Uhr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Vcrsteigcrungssülcn

48 Schwalbacher Straße 43
nachvcrzeichmte gebrauchte, gut erhaltene Mobilien, als:

Kassaschrank«tu Tresor.
Salon --Emrichimlch bestehend aus Salonschrank, Salon-
Garnitur , Som , 4 Sessel mit Scidenbezng und dazu passenden Portieren,
achteckigem Salontisch, Nipptisch, Salonteppich,
kompl. SchiasziMMer-Einrichtnng.
kompl. moderne Knchen-Einrichtnna,
2-tür . Spicgelschrank . Waschkommodemit iveistem Marmor u. Spiegel-
aufsatz, Nachttisch mit Marmor , Salon -Garnitur , Sopda . 2 Sessel, einz.
Diwan , Änßb .-Herreu -Schreivtisch m-t Aufsatz, Nußb.-S Vreib ekretär,
runde, ovale und viereckige Tische, 2 echt japanische Vasen , Regulä-eur,
Uhren, Nuhb. - Pfeil-rspiegel, einzelne Haarmatratzen, Badewanne, Öl¬
gemälde und andere Bilder , 2 Goldstühlc. Gaslüster Kleider und Wcih-
zeugschränke, Stühle , großer Saaltpiegel , Zughängclampcn für Gar,
Kinderwagen, Sportwagen , fast « ene Schreibmaschine , Kücheaschrank,
Kückcntische und Stühle;

ferner im Aufträge des Herrn Saveraux wegen Ge¬
schäftsaufgabe __
ca . 100 Vtldör in verschiedener Rahmung , 5675
1 Polyphon»

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung an» Tage der Auktion.

ist das beste und sicherste Mittel zur
vollständigen Vernichtung derekel-
lraften Käfer . Ein Paket zu .7« Pf.
ist schon genügend, dieselben mit Brut

radikal zu vernichten.

Kein Gist l
Geruchlos, daher überall zu verwenden.

Zu haben bei B14957

Hch . Schlüter , Bf ?;
Musterschutz angemeldct.

Vertreter ge'. Wiederverkäufe: Rabatt.

Wiesbadener Verein für§o« Mpflege
armer Rinder. E. V.

WM an die Mer itnö Ura littet!
Wir wenden uns heute an Euch, Ihr glücklichen Mütter , und an Euch,

Ihr lieben, glücklichen Kleinen, die Ihr Euch rüstet, um während̂ der Ferien
frische Luft i» den Bergen und an der See in vollen Zügen zu geniepen, mit der
berzlichcn Bitte , jener armen, schwächlichen Kinder zn gedenken, die den Sommer
in den staubigen, dumpfen Höfen der Hinterhäuser der Ärmenoiertet unserer « ravt
freudlos verbringen. Wir wollen noch einer großen Anzahl kränklicher Arbeiter¬
kinder gute Krst und ein paar sonnige, sorgenfreie Wochen in guter Wald- und
Landluft verschaffen, für die notleidende Jugend ganz märchenhafte Dinge, wir
wollen Hunderten kranker Kinder eine Solbadlur zur Genesung verschaffen.
Wir tun das alljährlich, aber dieses Jahr reichen unsere Mittel nicht aus , um
nur den Kindern, die dies nach ärztlichem Ausspruch am allcrnotwemastenbrauaicn,
diese Wohltat zu teil werden zn lassen, und doch bedarf cs nur 50 Alk. für itder
Kind, um diesem volle vier Wochen Erholung zu bieten.

Wollt Ihr nicht, liebe Kinder, auch dazu Helsen, anderen Kindern Me
gr übe, die Ihr genießt, zu bringen, und Euren armen Altersgenossen für die
Mühen und Entbehrungen des kalten Winters , neue Kräfte sammeln bellen?
Schickt uns zu diesem Zweck Spenden und Beiträge, auch, der kleinste Betrag
wird mit herzlichem Dank und dem Wunsche: „Glückliche Reise, fröhliche Ferien"
empfangen werden.

Beiträge u. Spenden nimmt die Berliner Bankkommandlte Iiaclcner « « « ,
Kaiser-Friedrich-Platz 2, sowie der Tagbl.-Verlag entgegen. F 213

Waur.;.deutsch.KwMilM
Karlstrahe 3.

Heute abend: Metzelsnppe,
wozu ergebenst einladet

Iiudtvis Hlotz.

Frau Dörr,
prakt« Hebamme,

wohnt jetzt Kursaalplatz 2.
Z >! sprechen nachm. V-3—4.

Pastor l êiue ’s .Heilweise.
Sprichst. 3—6 Uhr,

Sonntags 10 —12  Uhr.
,000-fnch bewährt in

allen Leiden, wo andere
Hilfe versagt. — Ope¬
rationen werd. verhütet.

Zeugnisse z. Einsicht. Lniscnplatz i>.

Scliwanzc Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,

m Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

H Tom einfaohatan biszum allar-
feinsten Genre . K6

S.BlumM&Cs., 1
j| Kirchgasse 39/41.

Telephon 2448.

©eoi *g »Säger,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal : Schwalbacher Straße 43.

+  2Ü er venscli wild io

der Männer. Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und
4escia lech t «k r an k li e it en

auch alt« und schwere Fälle behandelt mit vorzügl. Erfolg
ohne Berufsstörung arzneilos und ohne Quecksilber durch

HJaitajr -, elclit . L. «Nrir il verfahr « «• HntI Uli 1 Ulrotln rapie
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Frledrich-Ring 92,
gprecUstunden » —LS sm 3 —8 S Isr , nur IVocliciitas ».

Heute verschied infolge eines UnglücksfalleS mein lieber, guter
Mann und Vater,

Friedrich Königsrenther,
im 42. Lebensjahre.

Dies zeigt schmcrzcrfüllt an
Katharius KöirigsverrLher

und 3 Kinder.
Wiesbaden , den 12. Juli 1910.
Die Beerdigung findet Freitag mittag um 4 Uhr von der Leichen¬

halle des Südsrieohofcs aus stall.

t
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , heute morgen
4i/ 2 Uhr nach schwerem Leiden meinen innigstgeliebten,
unvergeßlichen Vater,

&<tbcu Sie ven Stoffl
Llnzüge wrro . zn 78 , 8V u. 33 Mk.
angei . «dosen n . West. «> tu '7 Ml.
Große Stoffmnst . lieg . an ?. Nm-
ändern u« AnSV» Michelsberg 1, L.

iUmäUiU »usi »» uwvununwiuj
Beritt. Polizei-Wachtmeister,

wohl vorbereitet durch den Empfang der heil . Sterbe¬
sakramente , im Alter von 45 Jahren zu sich zu nehmen,

Wiesbaden , den 13. Juli 1910.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Der tieftrauernde Sohn:

Willi von Mossakowski.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 41/a Uhr von der

Leichenhalle Platter Straße aus nach dem Nordfriedhof statt.
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Weibliche Personen.
_Kaufmännisches Z' crsonak.

Gewandte Stenotypistin
u . Maschinenschreiberin >07. gesucht.
An geb.  u . P . L. MO hautztposKa>g>Lrnd.

Jg . Verkäuferin für sofort gesucht
Lux-emburgplatz  5 , Laden.
! Keweröliche« P ersonal.

Mädchen kann das Kleidermachen
irnentgeltlich erlernen bei Fraui Hell¬
muth , Nett eDeckstraße 26. 2, B 14635

. Büglerin gesucht
F ärberei Herr mcmn. Ems er Str . 4.
Durchaus perfekte Büglerin gesucht

«onnentzerg , Ramlbachev Str aße 22.
Büglerin und äuaehende

'auf dau ernd gesucht <Ä >erngck sse 18.
Einfaches Fräulein,

das etwas kochen kann und die frang.
Arbeiten eines 11s. Kind , beaussicht.,
per 15. August gesucht. Monats frau
vorhanden . Wäsche außer dem Hause.
Famil . Behandlung . Offerten unter
£ >. 764  crtti den TagM.-Berlag ._
. Eins , evang. Fräulein,
rm 5tochcn, Nähen , Platten erfahr .,
gesucht Vi itoriastra ße 12.

Suche fcinb. Köchin, s. g. Veiköch.
f . auswärts , Haus -, Alleinmödch. für
g. Privatste 'llen. Frau Elise Lang,
Stellenvor mittterin , Goldp asse 8, 1.

. 0tcsucht für gleich
ifein'&ütq . Köchin ._ Mainzer Str . 17.

Köchin,
fite auch Hausarbeit verrichtet , bei
gut.  Lohn gesuchMKirchaasse 68,_ j.

Gesucht fcinbürgerliche Köchin
zum 15. J uli Humioöl dtstraße 10.

_ Suche Köchinnen
für . Hotel , Restaurationen und
Pensionen , Pensions - Zimstrermäd-
chen, bessere Hausmädchen,, Allein-
müd'chen, die kochen, Landmädchen.
Frau ^ Anna Müller , Stellenvermitt»
lerin , We'beraasse 49,_ 2_©t._ _ _

Bcss. Allcinmäbchen od. eins. Frl .,
Durchaus zuverläss,, kinderlieb u. im
Haushalt erf ., Varl, tagsüber , später
dauernd , zu kl. Priv .-Familie g. gut.
Lohn gesucht. Aussührt . Offerten m.
Zeugnisabschriften u . Bild u . B . 763
an den Tagbl .-VeÄag._

Tücht. Alleinmädchen z. 15. Juli
gesucht Moritzstratze 37, 1 rechts.

Aunges kräftiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sofort ges.
Rhe inst raste 1.

Örbentl . Mädchen
aut 18. Juli gesucht Bleichstraße 82,
Bäckerei Wirges . _ B 14107
Anständ. flctfj. Mädchen z. 1. August
gesucht. Baum . Ellenbogcngasse 11.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gutbürg . kochen in kinderlos.
Haushalt per 15. Juli gesucht. Näh.
Marktstraße _25,̂ Schuhgeschäft._ _

Tücht. Zimmermädchen gesucht.
Pvivathaus Oetting , Rheiribahnstr . 2.
Äung . tücht. Mädchen sofort gesucht.

Villa Albi ou. AboaiaitratzeL.
Ein ordentliches Dienstmädchen

wird gesucht Neugafse  22 . 1.
Hausmäochen , welches nähen kann

u . Hau-sardeit verst,oht, sofort gesucht.
Zu melden Bahnhofstr . 1, 1, von 9
bis 11 vorm , u. gegen 8 Uhr abe nds.

Alleinmädchen, w. gutb. k., ges.
Schir m- u. Modea esch. We'bergasse 7.

Williges , sehr reinliches Mädchen
vom Lande zum 15. oder 22.  Juli ge-
sucht E mfer Straße 4, Bdb. Part.

Aelteres Ehepaar sucht
tücht. Alleinmädchen, w. etwas kochen
rann , z. 1. August Kapellenstratzc 97.
Anständ. Mädchen für Hausarbeit

gösucht Heinrichsb erg 4.
Zum 15. August Mädchen,

das kochen kann, u. alle Hausarbeit
versteht, von kinderloser FaniMe ge¬
sucht Hallaart,er Str . 1, 3. 814882
, , Tücht. solides Alleinmädchen
für best. Keinon Haushalt per sofort
od. spät . gvs. Vorzustell. v. 9—12. od.
2—4 Uhr . Rüdcsheimer Str . 10, 2.

Braves reinliches Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit gesucht
Frankfu rter Straße 8._ _

Dienstmädchen gesucht
Borkst rastc 19, Bäckereî ^ 14M7

Zuverlässiges ig. Mädchen
per 15. Juli , gesucht. F . Ätackeldey,
Wtkhelm strasto 48.

Nan ÜHrrPm  fvTn'hftrtv

Änst. Zimmermädchen , 20—2z I .,
sofort gesucht G oethestvaste 16.

Einfaches sauberes Mädchen ges.
Sedanstraste 1, Part , rechts.

Junges gewandtes Mädchen
für leichte Arbeit von Y28  bis Y22 u.
8—8 Uhr ges. Vorzustell. von 2—3
nachm, u . 7—8. Papeterie Wagner,
Rheinsträße 15. 5659

' Besseres Mädchen
f. ha'öbe Tage zu 2 Kind , im Aller
v. 8—10 J ahr , ges. Dambacht al 12, 2.

Junges Mädchen
za Ljahr . Kinde für die Nachmittags»
stunden gesucht Hainerweg 1, 1. _

Dame sucht bcss. Bedienungsfrau
für dauernd , die häuslich ist u. koch,
rann . 30 Mk. p. Monat u . Wohnung,
keine Beköstigung. Mbrechtstraße 85,
2 St ., von 3 Uhr an und nach 8 Uhr
zu melden.

Monatsfrau gesucht
z. 1. Aug. v. 8-—11 vorm . u. 3—5
nachm. Empfehl . u. Ansprüche per
Karte erbeten . Waldschmidt, Mainzer
St raste 86 a. __

Ja . gew. unabh . Monatsfrau ges.
f . morg . u . m. Orantenstr . 50, 3 I.

Junges sauberes Monatsmädchcn
sofort aesiucht Wtelandstr, 9,_3 IinkS,
Zuverl . Monatsmädchen od. Frau

gesucht Philippsbcrgstra he 15, P . r.
Frau

zum Reinemachen f. vormittags ver¬
langt Gdbdgasse 18, 1 rechts.

Männliche Personen.
Kaufmännisches^ erfouak.

Tücht. Verkäufer
zur selbst. Leibung ein>es Zigarren-
Gesch. wes. Off . m. Gehaltsanspr . u.
O. B. 86 hauptp0stlag ernd ._

Agenten
für Lebens - u. Volks-Versicherung rc.
gegen Brav , gekuckt. Näh . Westend»
straste 20, 1 I ., 8—10 vorm . B14286

_ Keweröliches  Personal.
Banschreiner lAnschläg.) sof. ges.

Wolf, Bleichstraße 47. 814275
Tüchtige Maschinenarbeiter

für Wricht - u . Hobelmaschine gesucht.
Fritz Fuß , Dotzhei mer Straße 26.

Bäckerlehrling gesucht.
Karl Br and , Lothringe r St raß e 31.
Hausierer u. Händl . f. l. vkl. Neuh.

gesucht Jahnstraße 19,  1 r.
Junger kräftiger Arbeiter

mit gut . Zeugn . für Ofen - u . Herd»
aes-chäft gesucht. Karl Waldschmidt,
öotzheimer S traße 41. B14219

Hausburfche
rtitrc mit guten Empfehlungen auf
sofort gesucht. Bossong, Kirchgassc.

Ig . intell . Mann z. Zeitungsvcrk.
gesucht Adolfstraße 1, 2 links.

Moivlichs Personen.
KLUsmäunischesI 'erfonak.

Besseres Fräulein
sucht eine Filiale zu überniehmen,
gleich w. Art . Kaution k. gestellt w.
Näheres Wulramstraßc 8, 1 re ch ts.

Junges Fräulein
(Stenotypistin , Ansüngerin ) s. Stell,
per sofort od. spät ., auch auswärts.
Off . u . A. 371 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerkkiches Personal.

Durchaus perfekte Schneiderin
geht auch halbe Tage , nachm. Gefl.
Ofst _u. O . 7b8 an den Tagbl, -VeÄ,
T. Schneiderin s. noch Kundschaft

in u. auß . dem Hause , per Tag. 2 Mk.
Grabenstraße _26,_3 St . _ _
Tücht. Büglerin s. u. Privatkunden.

Zimmerma nnstratze 3, Hth. 1. B14257
Tüchtige Frau

sucht Stelle als Wirtschafterin , auch
zur Aushilfe . Friedrichstraste 29, 3.

Einfaches Fräulein
sucht Stelle als Stütze , am liebsten z.
Kindern bis 1. August. Offerten
erbeten untep K. E. 24 postlagernd
Rhctnstraße ._

Junges anständiges Mädchen,
welches fvanIösisch. sprechen kann . s.
Stelle zum Servieren in einem best.
Cafs oder Weinrestaurant . H. Linx-
weiler,  Oranienstraste 53. B14310

Zuverl . ehrl . Mädchen
sucht_AushiIfe , Jahnstraße 13, 4. St.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen
sucht für somvt Stellung . Näheres
Hartingstraße 7, Parterre, _ _

Braves Mädchen von auswärts,
das etwas kochen kann>, empf. auf
15. Juli Fr . Elise Andreas , Stellen-
vermittlerin , Sedanstraste 1.

Besseres änftöndiges Mädchen
s. leichte St ., am liebst , bei Kindern
(ll Auyujt )._N, Frankcnstr , 5, H. 2 I.

Ewpf . ein junges Alleinmädchen
mit guten Zeuan . Frau Elise Müller,
Stellenvermt ttlerin,eileuenftr . 1, M.

Empf . Alleinmädch., sow. Aushilfe ’
(6. 15. August. Frau Lina Schnatz,
Stellenvermittlerln , Kivchgasse 62.

Hw »;
Tücht. zuverl . Mädchen,

welches gutbürgerl .' Küche versteht u,
nur in bcss. Hausern war , sucht aur
sof. Stelle . Gute Zeugn . Vorhände!?,
Z u er fr .,R 'heinstraste _34, Gr?. Pari,

Besseres Alleinmädchen,
in Küche u. Haushalt ers ., sucht Stell,
in kl, Familie , geht auch als Aushilfe.
Näh. Moritzstraße 46,__Ladem_ _

Tücht. fleißige Frau,
in jcd. häu -l. Arbeit , auch Kranken¬
pflege erfahren , sucht Beschäftigung.
Eltvi  ller St raße_16, M tb. 3 S t . r.

Frau sucht Stundenarbeit.
Bleichstraße 27, Hi uterh . 2. Et .

I . ord. unabh . Frau s. Monatsst.
f. mg., a . Hot . 0. P . Jahnstr . 38, D . r,

Tücht. Frau sucht Monatsstelle»
Moritzstraße 16,̂ 2M-istks,_

Tüchtiges Mädchen
s. Monatsstelle . 2—3 St . vor- u. nach¬
mittags ^ Dotzheimer Str . 124, M. 1 r
Reinl . Mädchen sucht Alonat - stelle,

2 —̂3_Std . morg . Bismarckr . 44, P . !.
Saub . Mädchen sucht Monatsstelle'

für den ganzen Vormittag , am liebst,
in Geschäftshaus . Näheres Mücher,
straste 46, 4» Stock._ v.

Sauberes Mädchen f. Monatsst.
Mücher str. 29, Part , rechts. B14298
Mädchen sucht Wasch- u. Pnbbcsch.

Hellmundstraßc 45, Mans . B 14261

Mäirnliche Personen.
KaufmävntschesNersonak.

Untertertianer.
Für Untertertianer aus gut . Fam,

Lehrstelle in best, kaufm . Geschäft ges.
Off . u . L. K. 4 hauptpostlagernd.

Keiverökiches Aersonak.
Junger Chauffeur

sucht b. bösch. Ansprüchen Stellung.
Off , u. M. 762 an beit Tagb .' .-Verl.

Junger Mann , milrtärfrci,
blektr.
ievten

Junger kräftiger Hausburichc,
19 Jahr ; alt , hier fremd, such: Pass.
Stellung . Offerten unter W. 763 au
den Tagbl. -Berlaa.

Junger Mann,
einige 'Wochen hier , sucht Beschäft,
Off . u . K. 764 an den DaM .-Vestlag.

Slellen -Anqebole

Msiblichr Persone».
Kansmännisches Ättrso nak.

Stenotypistin
sofort gesucht » englisch sprechend und
schreibend, w. noch nebenbei Registratur
und kl. Brrcauarbeiten besorgt, solche
aus einem Neisebureau bevorzugt. Ein¬
tritt bald. Offerten unter ai. 3 » an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 8. 5651

Maschinenschreibertn
gesucht. Stenographi » . engl,
sprechend, die auch nebenbei
Negistratnr und sonstige
Burean -Älrbeitcn erledigt. Off.
u. ra. 3 :s ait Tagbl .-Konpt-
Ag . , Wilhelmstr . » . 5ü45

LehrmäDchen
aus guter Familie gesucht.

Parfümerie Altstaetter.

He werbliches Personal.

Gesucht
für älteren leidenden Herrn (Wwr.),
eine durchaus zuverlässige gebildete
Dam « mittleren Alters » Dame von
heiterem, anregendem Temperament, die
dem kleinen Hauswesen mit Sorgfalt
vorstehcn kann und in der Krankenpflege
erfahren, bevorzugt. Bewerbungen niit
ausführl . Lebenslauf, Zengu. u. Photo¬
graphie einzuiendcn an Direkt . Brand,
Mainz , Rheinstraße3s/io, P43

Gesucht eine Köchin,
welche Hausarbeit u. Wäsche übernimmt.
Nur Dtüdchcn mit langjährigen guten
Zeugnissen mögen sich melden vormittags
von 9 Uhr bis 2‘ 2 Uhr bei Frau Potz,
Mainz , Mittlere Bleiche 40._

Zum 1. Oltover
Köchin u. perf . Zwevtmädchen gesucht.
Anksebote mit Geh-atts -Anfprüchen u.
Zeugn ., sowie Phokogr . an Fr . Ober^
beutiramt Carl , Rastatt i. B„ Kaiser-
stvaße 17.

Kellnerin für Restauration gesucht.
Näheres Helenenstra ßc 17, P arterre.

Stcllen -NachweiS

Ker m̂clnicl,
Heim für stellcfnchende

Mädchen , Jahnstraße 4,
Tel . 2401,

Suche Person, all. Branck. b.
sof. Placier , f. s. gntê >stell.
Frau Anna Kiefer , Stcllcn-
vcrm. Mädchen erh . Kost u.

_LogiS 1 Mk . Schlaf. 50 Pf.
Gesucht für Metz

zum sof. Eintritt ein erfahvcnrs bcss.
Kindermädchen od. ein Kvn̂̂ erfräul.
zu einem Jungen v. 3 Jahren und
einem Baby . Gefl . Off . u . D. 764
an den TagM .-Verlag.

Sauberes Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann, findet
angenehme Stellung . W-alkmühl-
straß e 21._

Hausmävcheu,
tücht., mit gut. Z -UflN., z. 16. Juli ges.
11—1 u. 4—8. Lessingstraße9. 5661

JuüetliifligesÎmmerraaööien
znm baldigen Eintritt gesucht.
Badhanö „ Zum goldenen Kreuz ",
_Spiegelgaffe 0 ._

Zum 15. Uuguft
Mädchen gesucht, welches selbständig
kochen kann u. etwas Hausarü . über¬
nimmt . Stubenmädchen vorh. Mcld.
täglich 8—9 Nbr bei Frau Hofrat
Faber , Adelheidstraste 71._

ßtiifttdit«
TheiS » Bahnhofstr. 3. 5608

Laufmädcheu,
ehrlich u . sauber , bertangit sofort
Eickmeper Nächst, Wilhelmstraße 52.

Miellen -Angebote

Männliche Personen. -
KaufmännischesPersonal.

Jfiprv des. Cigarr . -Verk. z. a.Wirte rc.
Kjlltz Verg. ev. 250 Mk. man. F130

H » Jürgensen & Co . , Hamburg 22,

Vertreter zesscht.
Hamlbuvger Firma sucht für ihren

Spezial -Antikel tücht. Vertreter , tv.
bei Apotheken, Drogisten , Kolonicvlw.-
Gesch. u . Frifeurgeichäfben gut eide-
führt ist. Besteh. Agenturgiefchäfte,
die die Kundschaft ratronell besuchen,
bevorzugt . Offerten un>t. V. R. 765
an Haasenstein L Vogler , A.-G..
Darurstabt . F 80

Streng reell
arbeitende unibefchöltene Verkäufer v.
Bildern (Hausierer ), w. Gewerbe¬
scheine b̂csitzcn, können sofort bei hoh.
Provision !, für neuen allgem. guten
Zweck, Beschäft. finden . Offerten an
Theodor B. Sauer , Oberreifcnbcvg.

Gewerbliches Personal.

Sofort gesucht
solider Reisender für ein großartiges
christliches Familicu-Wcrk. Borzustcll n
Donnerstag zwischen 4u . 6 Uhr nnchin.
Heümuudstraße 2, Part , rechts.

TArtlger Kosensüineider
für dau :rnd gesucht. Tarif f».

Heinrich Wels.
Energischer Kartonnagenuracher

von Zigarettenfabrik per sofort ges.
Demselben wiiroe gleichzeitig das Ver¬
packen der Waren üno Aufsicht über das
ArbcitSpcrsonal übertragen. Geeignete
Bewerber wollen Offerten mit Lohn-
nnsprüchenu -a. 733 !# a» D. Frenz,
Mainz , einreichen. (Nr. 7239) F43

rer mb
finden dauernde Arbeit in Düsseldorf.
Stundcnlohn 61 Pf . für Maurer , 51 Pf.
für Hilfsarbeiter , Arbeitszeit 9'/, Stund.
Näheres Düsseldorf , Gartenstr . 104
oder Franklinstratze 38 . F189

Wcht. Zimmerleute
für dauernd per sofort gesnclst. ^ 43

Gabriel A . Gcrster , Mainz.

Lehrling
für Zahntechnik gesucht.

E . F . Metz ec, Tauimssir . 26.

Meidliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
Perfekta Maschincnfchreiberin , u . inleichten Bu r̂oaua ^ ertcn> bewandert,
s. passende Stellung auf Bureau ü.
bescheid. Ansprüchen. Offerten unter
A. 74 an die Daabl .-Haupt -Agentur,
Wi^helmstraße 8. 5664

Hewcröliches Personal.

[jUllI)
tüchtig u . durchaus selbständig, pcrf.
i. Maschinenstopfen>, sucht Enyagem.
Gefl . Offerten unter A. 375 an den
Taalbst-Bevlgo.._

Arrffl. gepikste Wisnse
und Badcmeisterin sucht Stalle , auch
bei einzelnem Herrn oder Dame,
nimmt auch Krankenpflege an . Off.
u. A, B.̂ 467 posttag. Niederhadamar.
Aeltere gebiw. Dame,
44 I . alt , s. Stelle als Wirtschafterin
bei einem ält . Herrn . Dies-ttbc ist in
allen Fächern des Hansh . wohl er¬
fahren . Gefl . Anfragen bei Herrn
Ludwig. Rö derstraße 19, im Laden.

Frau, 29 Jahre,
gelernte Schneiderin , im Haush . er¬
fahren , sucht Stelle zu Kind. Off . u.
Nr . 1021 an Haasenstein & Vogler,
A,-G,, Kaiferslautcrn ._ F 80

Beffcres Fräniein sucht Stellung
zu einzelner Dame oder kinderlosem
Ehepaar p. sofort. Näher. Nicrsteina. Rh.,
Bildstockstraßêlö._

Fräulein,
bewandert int Nähen, Bügeln, Kochen ec.
sucht zum 1. Aug. Stelle ols Stütz «.
Tirnstmädchen muß vorhanden sein.
Photographie sowie Zeugn. stehen gerne
zu Dunsten. Adr.: Fränl. E. Knoll,
Bergzabern (Pfalz », Königstraße 99.

Stntil. veil. Ml ., 253.,
ev., sucht Stelle ^ ^ ® Kind. od.a. b. einz. lieft. Dame in fein. ev.
Hause . Gefl . Offerten unter P . 761
an den Tag bl.-Ver lag ._ _

Eins. Fräulein
sucht Stelle zur Stütze im Haushalt aus
sofort oder baidigst. Adr/ an Emma
Be <ker,Marbnrg a. 9. , Wilhelmstr. 10.

Empf . jg. perfekte Köchinnen, nette
Kinderm., sowie bcss. Haus- u. Allcinm.
m. g. Zeugn. Frail Elise Lang , SleUen-
vermiitlcrin. Goldgaffe 8. Tel. 2363.

GkbildklkS MAP
aus guiter Familie (21 I .), erfahren
in allen Haushaliunäsarboiten , sowie
im Sckineidern u . Nähen u . in der
feineren ftürgerl . Küche bewandert,
sucht Stelle als Stütze in besserem
Haufe z. 1. September , evtl , früher.
Off . u. S . 762 an den Tagbl .-Berl.

Jg . gebild . Mädä «n , F80
19 Jahve alt , sucht zw. Vervollkomm¬
nung in der Führung des Haushalts
Stellung in bess. Fam . Gehakt wird
nicht bsanfprucht , nur c!twas Taschen¬
geld. Antritt wird vor Oktober >
gewünscht. Angeb. unt . R. 1638 an
Haasenstein L Vogler, Cassel.

Besseres '-0. ävchen
sucht Stell , zur selbfläno. Führung des
Haushalt «. Offerten unter C.  16339
an D . Frenz , Mainz . F43

Männliche Personen.
Kewerbliches Personal-

KoltzsGler.
Architekt, 20 J „ w. schon2 Jahre auf
Bureau gearb . hat , sucht Beschäft,
w. d. Ferien (2 Man .) aus Avch.-Bur.
Off , u. L. 759 an den Tag-bl.-Verlag.

Bautechniker,
selbst, erste Kraft , in ungek. Stell .,
mit Iv-j. Bau - u. BureaupraxiS , mit
den hief. Berhältn . vertraut , sucht
bald dauernde Posttion . Feinste Refz.
Off . u . F . 759 an den Tagül .-Verlag.

lbrits«artt des Ü'
wird allabendlich 6 Uhr (Sonn - und Feiertage
ausgenomnien ) in der Tagblatt -Zweigstelle
Bismarckring 29 ausgegeben . Gebühr 5 pfg.

ä
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- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Letale Anzeigen tm .Wohnungs -Anzeiger" testen 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zinimern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen

_ 1 Zimmer.
Bleichftratzê 28 1 Zim . u .̂ Küchc z. v.
Bleichstraße 31 2 x 1 » m., K. u . K.,

P . n . 1. ENäh ^ Rheinstr .,107 , P,
Wt -wstr. J2.  Fspl . 1 Rim  u . Küch e,
dranienstraße 62, Mtb ., 1 Z. ü . K.
Werderstr . 12, Mb ., l -Z.-W. 614128

2 Zimmer.
Bleichstr. 28 2-Z.-Wohn. z. v. N. P.

Zim ., K. ll. K., 1. Ört.Ca stellstr. 2 2_
Kafenstr . 4, an der neuen Kaserne,

Bdh. 1. Et ., schöne ÄJim .-W. mit
8 Ball . u . Zttb . f. 320 2ÄL per sof.
od^ späher._ NÄH. Sedanplatz 3, 1.

Säjjnftraffe 19 (Frontfp ) 2 Zimmer
u . Küche, im Abschluß, z'n vermiet.
Näheres daselbst, 2619

Zäbnsträße 42s P ., TZmn -Wöhn7,Gartenhc_artenhauis Pa rt ., zu vm. 6 132 38
Kleiststraße 3 schöne  2 -Z.-W. z. vm.
Langgasse 24 2 Zim ., Froütspitze , mit

Küche (Borderh .) sofort zu Perm.
Näheres Part ., im Lmtladen . 2834

Michelsberg 16, 3, schöne 2-Zimmer-
Wohn . aus sofort zu verm . zum
Preise von 400 Mt ., fürs 1. Quart.

• 40 Mk. Nachl. Näh . Langg asse 7, 2.
lkramenstr . 51, H., 2 Z. m. Balk . u.

Zubehör p. Okt. od. früher . 2328
Riehlstraßc 6, H. 3 l ., sch. 2-Z.-Wohn.

u. Küchê sosorzn vermieten.
Webergasse 45/47 , 2 r ., 2 Zimmer,

Küche, Keller n . Mans . z. 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Fleischerladen.

3 Zimmer-.
Bleichstr. 28 3-Zim .-Wohn.  Nä h. V.
Blüchcrstr . 18 sch. 3-Zim .-Wohn. m.

Zubeh ., Bdh. 1, per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Bdh. 1 x. 2601

Kaulürunncnstrasre 5, 2, 3-Zim .-W.,
sch. hell, per sof., ev. auch spät . 2697

Jahnstraßc 19 (Part .) 3 Zimmer u.
Küche zu>vermieten . Näh . 1. Stock
bei Frau Kunz . 2620

Jahnstraße 42, MH. 2, 3 Z. u. Küche
zu v. Näh . Borderh . Part . 613436

Klerfistraße 3 herrsch. 8-Z.-W. z. vm.
Langgasse 24 schöne 8-Zim .-Frontsp .-

Wohnung , Borderh .. sofort zu vm.
Näh. Part ., Hutladen . 2635

Römerberg 3 Wohnung von 3 Zim.

4 Zimmer.
Nerostraße 9, Laden , 4-Zim .-Wohn.

mit Znbeh. per 1. O?t . zu vm. 2694

8 Zimmer.
Taunusstratze 69, 1, wegen Wegzugs

schöne5-Zim .-WolM. mit 2 Balkons
gleich od. später zu vermieten.

7 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 54 Herrschaft!.

7-Zim .-Wohn., 1 St ., zu vm. Nah.
Goethestraße 1. 1 St . 2638

Rheinstraße 77, 1. St ., 7 Zim ., Balk .,
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh. Part . 2359

Läden und Geschäftsräume.
Kl. Bnrgstr . 2. SW . 3, 2 Räume f.

Bur ., Werkst., Lagerraum p. sof.
z. verm . Näh. im Mnmenladen.

Nerostraße 16 Werkst, zu vm. 1730
Große Läden mit Entrcsols im

„Taglllatt . Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Molsnungen ohne Zimmrr-
Angnbr.

Emser Straße 57, Villa , Fsp.-Wvhn.
an 1—2 Damen oder Herrn zu vm.
Preis 600 Mk. Besichtig. 11—-1.

Rheinftraße 15 kl. freie Wohn , gegen
Hausarbeit an ruhige Leute zu
vergeben. 5674

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Adlerstr . 39, P ., scrub. Schläfst , frei.
Alb recht straße 10, S . 2, rnlbl. Z . z. b.
Älbrechtstr. 27, P ., ein eins . m. Zim.

mit separ . Eingang im 1. Stock,
aus Wunsch mit Pension,  z u vm.

Älbrecht str. 38 mbl. Zim . ,n . Ps . z. v.
Älbrecht str. 30, P ., m. Z. , sep.  Eing.
Älbrechtstr. 31 nBu sep. Z. nt . P ens.
Älbrechtstr . 37, 1. r . ml Zim . m.  Ps.
Ba hnhof straße 22, 1, güt null Zim.
Bahnhof straße 22, 2, 1 sch. Mbl. Zim.
Äertramstr . 2, 3 r. , m.  Z. , 3.50 Ml.
Berträmstraße 4, P . I., flldl. mW. Z.
Be rtram str. 12, 2 t „ nt. Z ., 1 o^ 2 B.
Bcrtramstr . 26, 1 ! ., sch. mobk. Zim.

mit Ba lk. ohne Biiavis , a. m. Pens.
Bismarckring 25, 3 I., sch. mbl . Zim .,
_ 'Schreibtisch, englisch spr. Fam .
Bleichstr. 25, 2 t „ möbl . Zim . a . ff3T.
Bleichstr. 27, B . 1 r „ sch. mSTZ . b.
Bleichstratze 29, 3 1 . mobil. Zim. bill.
Bl eichstr. 37s 1, möbl. Zinn ¥1®
Blücherstr. 8, M. P „ sch. mH . Z. b.
Bliich erstr aße 14, 3 l., mtbI. Z., 15 .Mk.
Dohheiine'r Str . 15, H. D „ erb. Frl.

Kost u. Log is.  Preis 36  Mk . mtt.
Dotzheimer Str . 18, 1 l., sch. möbl.
_Zim . mit 1—2 Be tten  z . t>. B14241
Dotzh. Str . 32, 1 r „ m . Z.. Schreibt.
Dotzheimer Straße 68, P „ sch. Mbl.

Wähn .- u. Schlafz . b.  alleinst . Wwc.
Dotzh. Str . 68, P. . ,n.  M . a. a . Mann.
Emser Straße 33 mbl. Zim . mit od.

ohne Pens , tag -̂ od. wochenlm z. v.
Emser Straße 44, 1 L,  kl . Frontspitz-

Zimmer , möbl., für Geschäfts¬
frä ulein m  vermieten . _

Faulbrunnenst r. 6, 1, frdl . mbl . Ms.
Friedrich str. 29, 1. mÄ /Z ., 1 od . 2 33.
Friedrichstraße 44, 2 L, möbl. Zim.
Friedrichstraße 44, Hth. 1. möbl. Kim.
Friedri chstraße 4&_G, 81 ., möbl . Ms.
Fricdrrchstraße 57, l , moüls' ŝ i . Zim.
Geisbergstratze 28, P ., 2 ineinander -'

gchende, gut möbl. Frontsp .-Ztm .,
e>v. auch geteilt , an Daucrmieter.

Göbenstraße 6, 2 r „ möbl . Zim . frei.
Goldgasse 21, l_ r ., möbl. Zim . bill.
Hel enen str. 207~2, g. mbl. Zim . z. v.
Hellmulldstr . 12, P . l „ mbl. Zim . z. v.
Hell mundstr aße 40, 1, möbl . Z. bill.
Herd erste. 19, Pdh . P . r ., möbl. Zim.
tzerderstrl 31, Metzgerei, möbl. Zim.

mit od. ohne P ension zu verm.
Herderstr . 31, P . l ., el. mbli^ im . fr.
Hirschgr. 32. 3, hell. frdl . m. Z.. 3 M.
Hochstätte nstr . l ü, 2 l. , g. m. sep. L
Fohannisberger Str . 2. 1, sch. möbl.

Zimmer zu verm. Näh . Wirtschaft.
Kais.-Fr .-Ri ng 35 m. Fron tsp. N. P.
Karlstraße 3, Parterre , möbl . Zim.

mit und ohne Pension ._ _
Kirchgasse 17, 2, eins. möbl . Zim . u.

1 leeres Zrmmer zu ver mieten ._
Kirchgasse 18, 3 'L, sch, m. Z., p. fTW.
Kirchgasse 38 möK. Zim . zu  vcrm,
Ki rchga sse 53, 8, frdllm . Z. a . s. Fr4.
Körnerstr . 8. Hinterh . 2. St ., Mitte,

schön möbl iertes Zimmer z. ver m.
Lnisenstr . 18 frdl . mW . Zim. sof.
Lüisenstr . 43, 3, g. mbl . Zim . b. z. tf.
Luxemvurgstr . 4, 1 l ., gut mbl . Zim.

m. gr . Schreibt .jxei,jandj Pension.
Mauritiusstraße 1. 4, mbl. Zim ._bill.
Mauritiusstr . 5, 3, m. Z., sep., a . Frl.
Mauritiusstr . 12, 2 l ., gut inöbl .̂ Z
Michelsberg 1, 2, schon möbl . Zim . mt

2 Herren od. 2 Frl . mit P ens, bill.
Rcrostraße 12, 2, schön möbl. Zim .,
_a us Tage u . Woch. billig zu verm.
Nettelbcckstraße 26, 2, bei Hellmuth.
. schön möbl.  Zi mmer  billig an vm.
Oranienstr . 2 schon mbl. Z, m. P -en s.
Oranienstraße ^W, Mtb . P . r ., m . Z.
Phil ivv sbergstr . 177̂ 1. sch, m. Maus.
Philippsbergstr . 17, 1, sch, mbl . Z .
Rämerberg 23, Lab., g.  u . ein s, m. Z.
Schachtftr. 30, ^ l., möbl.  Zim . btll.
Schöne Aussicht 44, 1, m. Z., a.ZPs.
Sedanstr . 6, II ., möbl. Zim . zu vm.
Se dan str. 7,  H . 2 L,  Kost u . Logis.
Scdanstrnßo lö , 1 ll, möbl. Zim.  bill.
'Steingasse 18. 1. m. Z., sep., 1—2 B.
Walramstraßc 10. 2 l.. hübsch möbl.

Zimmer an solides Fräulein zu v.

Walramstraße 12, 2 L, ni5bI. _Stm,
Weberaa ffe 3. HK ., schönes Zimmer.
Wellritzstraße 6, 2 rechts, möbl. Zrm.

mit öder ohne' Pension bill- ü. bm^
Wellritzstr . 8. St b. 1, ech. ch,M.Lr »g.
Werderst r . 12, 3 r. . mübl7"Zimmer.
Westendstr. 1 mhll7"Fr onts-p,z ^ ver̂ .
Westendstraße 1. 8, Ecke Sedanplatz.

möbl . Zim . an bess. Herrn zu vm.
ijb'I,Wörthstraßr 3, Ich , schön möbt ./Z lM.

Wörtssstraße 3, 2, Weimer , sein mbl.
Zim . mit vorz. Pens , auß . billig.

Wörthstraße 19, 3, möbl . Zim . billig.

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Friedrichstr . 29, 1, 2 l . sep. Zim . z..v,
Helenenstr . 22, WTid,. fob. Z., 9 Mk.
Herrngartenstr . 4, 2, Mans . z. verm.

Uemisen, Stattungen etc.
Golbg asse 15 Stallung für 1 P ßerd.
Hasenstr . 4, an der neuen Kaserne,

sehr schöne Stallungen billtg zu
verm . Näh. Sedanplatz 3, 1. B14236

3-Zimmer -Wohnnng
mit Bad , Westendtziertel, p. 1. Okt.,
evtl, früher , von ruhigem , Mieter ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
G. 762 an den Dagi bl.-Verlag.

Gesucht zwei leere Zimmer
nebst Küchenbenutzung in bess. Hause,
am liebsten bei einz. Dame . Gefl.
Off . u. F . 764 an den Tagb>l.-Verlag.

Kleiner trockener Raum,
vom Wohngebäude, getrennt . Nahe
Westbahnhvf, zu miet . gesucht. Off . u.
S . W. 42 posttag. Schützenhosstraße.

Neu hergerichtetes möbl. Zimmer
rn. od. ohne Pens , auf läng . od. kürz.
Dauer zu verm. Adelheidstr. 21, 1.

4 Zimmer.

MwohNUNg,
t  St ., AuSbl. n. Kochbrnnnen, 4 «jim.

mit Bad n. Zubehör, Auszug, eleftr.
Licht, Zentralheizung, zum 1. Oktober
oder früher zu verm. i>!äh. Taunus-
strahe 18. 1. Stock. _2629

5 Zimmer.

C. 28 , 1,
schöne 5- Zimmer -Wohnung mit
reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. das., Part.

Marktplatz 3
hcrrschaftl. Wohnung, 5 Zimmer, Zu¬

behör, Bad, Balkon, Zentralheizung,
Lift, elektr. u. Gaslicht nsw. sofort od.
per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
daselbst1. Etage, Bureau . 5673
Lüde» «nd Geschäftsräume.

$0raii« 7 Ä IS!ftffi
Möbelgeschäftm. g. Erfolg betr. w..
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Scdanplatz 7, Eckladen. B 13öl7

Marktplatz 3
1 Kadenlokal mit Lagerraum n.-Kellern

(Zentralheizung) billigst zu vermieten.
Näh, daselbst1. Etage, Burcau . 5672

Laden
in erster GeschWslnge

Wiesbadens,
rm

4t„Tagblatt -Hans
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Bingen a. Rh.,
in 1a Lage,

großes Ladcnlokal — fritrcrc Hut -,
Schirm - u . Mödeltzranche , sowie
Trikotageu , nahezu konkurrenz¬
los — zu vermieten durch Sensal

Bingen , evt. auch
Hausverkauf. (da 8650) § 134

Villen und Häuser.
Zweistöckiges Wohnhaus

zum Alleinbew.. in Geisenheim , mit
Garten , kl. Nebenbau, Wasser!., elektr.
Licht, z. 1. Okt. z» verm. Gesunde
schöne Lage. ZahrcSmiete 550 Alk.
Offert, u. D. SSI a. d. Tagdl .-Lcrl.

Möblierte Zimmer.
etr.

Mansarden

Herrnmnhlgasse S, 1» am Schloßplatz,
fein möbl. separates Zimmer billig.

Dohheimerstr . 3 . lmks,
schön, großes Erkerzimmer an besseren
Herrn oder Da me, mit od. ohne Pens.

Nikolaöstr . 15, 2. Et .» hübsch möbl-
Z. a. T age, Wochen. Monate abzug.

Walranistr . 23 m öbl . Z . m. Klav . ,
2—3 Bett . , Küchenvcn . L142l3

«kg. «dvl. Ammer
zu vermieten, ungeniert (neue Möbel,

Dipl .-Schreibtisch) Albrechtstraßc2,1,
nahe Bahnhof. ^

Kurzcntrum.
Eleg . möbl. sonn. Zimmer frei . Maß.

Preis . Gute Bedienung . Müller,
Kleine Burgstratze 2, 2. Etage.

Kurfremde.
Elegant möbl « Wobn - u. Schlaf¬

zimmer sofort zu vermieten.
Ibe-isse , Rheinsirnße 47, 1.

Beamtin od. Gesckiöftsdam « findet
äugen ,mb». Z. Schützenhofstr .2,1.

Sofort zu vermieten
in einem schön gelegenen Prib >at-

hausc mit Garten -in Schl er st ein
m Rhein ein bis zwei gut möbl.
Zimmer . Enif . v. Wicsb . 14 Min.
m. Eisend ., Vi  St . m. Elektr . Anfr.
u. A. 374 an den Tagibl.-Werlag.

lltngenehmer Ferienaufenthalt
finden Erwachsene und Kinder in der
Nähe von Wiesbaden. Auskunft erteilt
Sclitfiufeld , Marktstraßc 25.

möbl. Billa mit Garten zu mieten
gesucht. Herrschaft wünscht vollständ.
eingerechitete Villa , 8—10 Zim ., mit
Garten , für sieben Dionate vom
1. Sepiemb -er ab zu mieden ; würde
Dienerschaft eventuell mit über-
nchmen. Offerten unter H. C. post-
lagernd Bad Ems . _

Bclt re Dame
sucht 3—4-Z.-Wohn. mit Bad in
nur g. Gegend, Sonnenbcrger Str.
bevorzugt . Offerten mit Preis u.
N. 760 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Wohn - nnv
Schlafzimmer

mit 2 Betten, Nähe der Jnfankeriekascrue
von Leutnant d. lli., vom 3. Aug. bis
8. Sept . gesucht. Off. mit Preisang . mit.
Ko . 1161 !) an fl» . flSeerlit -ii *.
Ann.-Exped., H ageu i.  W. _3 1200

2 leere Zimm . b. bess. Familie. Nid«
MichclSbcrg ges. veoker , Michelsberg?.

Möbl. Wohnungen gesucht
4 Zimmer u. Küche, Bad, ab Aug. auf
1 Jahr , 4—6 Zim . über Winter, Villa,
ca. 6 - 8 Zimmer, auf 1 Jahr ab Aug
Angebote mit Preis nnt . m>. r « s ar
den Haus - u . Grttttdvesitzer -Verein,
Luiscnstraße 19. ll37g

Hcllmundstr . 36,1 , hübsch möbl. Z.
(sep.), Klavier, gute Pension, sof. od. ip.

Pens. Villa Edelweih.
Kapclleustr . 81 , « . d. Kochbr.»

nm eingerichtet, zivile Preise.

Aelt . alleinstehender,
cvent. Pflege bedürft. Herr oder Dame
findet in schönem Hause mit großem
Garten für ein Kapital von 15,000 Mk.
gegen Sicherheit dauernd gemütliches
Heim » Offerten unter V. 4 « » an
den Tagbl.-Verlag.-

Fein bürgerliche Pension,
ohne Zimmer , wird von einem Herrn
aesucht. Zu erfr . Schnlber «- 9. Part.

Mietverträge
(Ä » vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

JTZ-

Geld - «nd Zmmobilien -Martt du Wiesbadener Tagblatts.
. . . -.  Lvkale Anzeigen tm „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bet Aufgabe zahlbar. - - - = = = = =* - = =

Kapitalien -Ana rb otr.

Htzpotheken-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsfely
Wcbergaffe 16. Fcrnspr. 604.

80 —35,000 Mk. an 1. St . z. 4l^°/°,
40 —50,060 Mk . an 2. Stelle zu 5 "/o,
50,000 Mk., ganzo. gei., a. 2.St . z. 5 %
auszuleihen.

<Eos. HauilnUzkv , Webergasse 3.

58,000  if.m2.stelle
gauz oder geteilt , auSzuleillen.

iinudniizk ) . Webern - 3, 2.

Mszureiheo %000  Mk.
auf 2. oder auch 1. Hypoih., ganz ober
geteilt. Briest, anfrag . nnt . ,»Postlager»
karte Sir. 21 Wiesbaden ."

350,000 Mk.
per 1. Oktober er. auf Rentenhaus in
guter Lage an 1. Stelle auszuleihcn.
Angebote nur von >sclbstsuchkrn unter
t :i«. fifi. R&ii . Si3 hauptpostlag. 5663

Eins Million
auf 1. u. 2. Hypotheken zu billigsten
Sätze» auszuletheu . Josef Stern
n. Sohn , Bismnrckring 22. Tel . 4539.

200—250,000 Mk.
(auch geteilt) erststell, ausznleihen. Off.
nuterD. 2 48 an den Tazbl.-Verlag.

_ Kapltalirn 'Gesttchr.
kM - 3000 - ^ 31

flcfl. prima Sicherheit , s4jähr . Raien-
rückzahlung v. 1. Jan . 1911, toiort
gesucht. Off . u. D. 136 an>d. Taghl .-
Kv eigst elle. Msmarckr . 29. « 14300
5000 Mk. nach der Landesbank nes.

F . Kraft , Erbacher Str . 7, 1. T .M2,
6000 Mark

auf gute 1. Hhp. airfs Land gesucht.
Off. u. & _764 an dmr TaM .-Ber iag.

10 ., 09 Mark 8 '/»"/»ige prima
Nack,Hypothek mit Nam last und
Hafivarkelt zu zedieren g«,« cht.
Offerte « unter r « » an den

ttnA STOf auf prima l .Hvpo-
. " tl . thck sofort gesucht.

Offerten unter W . 5 *>» an den Tagbl.-
Verlag.

500 Mk . Nacklast ! 15,000 Mk . zu
5 "/» auf sechs Lvochcn bei pupillar.
Hypothekar . Sichersten , soff ges. Off.
u. 8 . r » I ». S0--̂ ii «,Wilh.-Str .8. 5647

Gesucht auf 2. Hypothek
werden 45 - 50,000 Mk . auf prima hies.
Haus für gleich od. spät, (grbttte Bescheid
nnt . „Postlagcrkarte Sir» 55 Wies-
baven ."

SSEES3
0 ,600 Mk. auf pr. 1. Hvptd.v. pünktl.

Zinsz.zu 1. 1. 1911 zu leihen gcs Off. u.
US. ltt «s an Tgbl.-Z>vgst.,BiSul.-Ring 29-

Iminobilirn-Urrltäufr.

Wohnungsnachweis -Bureau
Lion Cie .,

Tel. 703. Fricdrichstr. 15, bish.ll.
Stet » größte Auswahl verkäuflicher
Ulllen, MageiiLjällser

mitt irimtipöie.
Woitjekeli-Gelder

zur 1. und 2 Stelle.
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Bei An - und BerkmZf
von, Haus , Geschäft od. Besitz jeder
Art allerorts wende man sieb an die
Centr .-BerkaufS-Bürse Deutschlands,

rankfurt a. M.. Töngesgasfl 28,
besuch erfolgt kostenlos. F 168

r ^ ĤZMLL I
J mit 14 Zimmern pp ., Stallung f: für3Pferde eto. zu verkaufen. 1'Preis 120,000 Mk. %
«• J. Meier, Agentin-, Taunusstr. 28. H
« « » * » • * « » « « « » « » « » « » » >«

.  —

,Das den Erben HS-IIküiii -ei»» ge*
hörige, Jdfleiner Straffe 1b gelegeneLandhaus mit Garten .ist auf dem Bureau
des Unterzeichnetenfreihändig zu ver¬
kamen. Das Haus enthält , ü Zimmer,
4 Kammern, Küche, Bad und geschlossene
Veranda. Der Garten enthält einen
reichlichen gut gepflegten Obst behänd.
Die Größe des Geländes beträgt
826 gm. Zur weiteren Information ist
der Unterzeichn,te bereit. 0 239

Mtnuinalt Dr. Beres,
Kirchgasse 5 , 1.

€iii|‘öjflitcr Pülcnbfluplnl
(Eckplatz) in guter vornehmer Lage
preiswert zu verkaufen . Off. >,.
„1L. tb.  350 “ hauptpostlagernd.

Billa
Anstttftastrafto IS,

solid gebaut , mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet , zum 4. Oktober
d. I . zu verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Lessingsiratze 13,

Im Luftkurort Nastätten
bei St . Goarshausen schone Besitzung
mit Garten, herrl. Umgeb., 10 Räume,
Gas , Wasserleitung, sowie alle Bequem¬
lichkeiten, wegzugsbalber billig zu ver¬
kaufen, Näh. bei <>. von
Nastätten , Emser Straffe 31.

< Wo flr Wd. 20,000
Niedernhausen , her!l.Lage,

mit schönem Obstgarten , 40
Bäume, enth. 5 Zim. it. Zubeh.,
Kl. Stallung , auch nur als
Sommeraufenth. vorzügl. pass.,
mit gering. Anz, zu vcrk. od. z.
verm. Otto kngel, Abolfstr. 3.

40 Rille« ZWlatz fl
Platterstraste 67

preisw. zn verkaufen.
Hypotheke erhältlich.Baugeld oder 2.

Näh. Ncugasse b.

Immobilirn -Kaufgefnche.

Herrschaft !. Villa mit schönem
Garten und modern ausgeüatteten
Räumen in bess. Villenviertel zu kauf,
gesucht. Angeb. o. Bes. erb, unter
» . r » Tgbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. iij
5- bis 6,Z -Haus Kaiser-Fr edr.-Ring

od. d. Nähe, geg. Grnndst. zu kauf. ges.
Off. n. v. Eigent.' u. ES. «« » Tagbl.-Verl.

icfrilt Metes iiilöitn
oder ähnliches Anwesen in der Nähe
Wiesbadens . Auf Villengru -ndstuct
wird nicht reflektiert . Off . unter
ff.  L . U. 110 an Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. M. 0 134

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sahform 15 Pfg

Sine Garnitur Sofa u. 2l Sessel
vre -sw, nbzua. Movitzstr, 21, Hth. 1.

Neue Garnitur , Sofa u. 2 Sessel,
grüner , Mvkett. preiswert zw verk.
P .^Wcis , Moritzstraffe 90. Part .,

Schöne mod. Blüfchgarnitur , neu,
Sosa u . 4 Sessel, f. 175 Mk. u-. Sofa
u . 2 Sessel für 125 Mk. zn verkaufen
Dotzheimer Str . 19. 2 St . l. B 14339
Weg. Umz, mod. neue Sofas bill.

Do tzheim er Straße 19, 2 S t. links.
Mehrere Divans

spottbill ig , Bärenstraffe 4,  1 . _
Ottomane in weiß, neu,

billig . Kirchgasse 50, 2 links.

in davou abweichender SatzauSführüng20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Schoueir wcis?eS Hündchen,
40 cm yoch, treu u. wachs., an Tier-
Irelmde *. vk. Doffh eir nor St r . 1«, 14.

10 Wochen älter Dobermann -Rüde,
rafser ., zu der'k. Wörthstraße 22, P . r.
„ Dackel, stichelhaarig, bildschön, ^
b. z. vk. Hellmunditrane 87, M. P . l.

Eleg. mod. Hut (Frees ) bill. zu vk.
Nette'lbeckstvaße 26. Part , rechts.

Berschiedene Damenkleider,
darunter 2 schöne Tafftkleider , bill . zu
verkäst fen Coulinstraße 8, 1. Etaae.

F . n. Frack- u. Smokinglfflnzug,
fl st. Figur , sowie verschiedene crnz.
Smokings , alles auf Seide , billig zu
verkauf en Coulinstraffe 3, 1. Etage.

Grauer Anzug, fast neu, " '
für , starren Herrn , Damenileider,
Portieren , Schliche, Tamen -Wäsche zu
Verl. Faukb runnenstra ffe 8, 2. Et.

Manchester-Anzng, ganz neu,
für Junge von 4—5 Jahren , billig zu
verk. Ne ttelbeck strnße 26,̂ Part . r.

Schwarze ». gestreifte Hosen,
sow.  3 Fracks, bill. MjchelÄkrra D, 2.

Grit erhaltenes Pianino,
sowie 1 Badewanne preisw . z. vcrk.
Arizus. ,9—1 Uhr Yorkstr. 2, 2 links.

Ein gut erhaltenes Pianino,
schönes Möbel, billig zu versaufen
Heinvichsberq,4

Wirkl . solt. Goiegenh. in Möbel.
1 nußb .chol. Schlasz ., als 2 Betten,
mit pr . Inh ., 2t . Spiogelschr., Wasch¬
kommode mit Mcrrm., geschl. Spiegel --
aussatz, 2 Nachtschr. m. M.., Stühle u.
Handtuchh,, für den Spottpr . v. 850,
.serner 1 DiwanP8 , pol. Vertiko mit
Dunivergl . 59, 2-t. Pol. Spregelschr.
69 Mk., Dipl .-Schreibtisch, md. hellgr.
Küche m...Mesfingbergkas. 75, Ausz .-
Tisch, Stühle u. bersch. And. machen
sind neu , noch nicht in Gebr . gew.
A. Sonnt , d. g. Taa a nz. Nerostr . 4, 2.

Mehrere rompl. Schlafzimmer
tzu jedem Preis  Bärenstraffe 4, 1.

Gutes vollständiges Bett
mit brciieil . Roffhaarma t ra tze, sowie
St  Sprunarahmen weg. Platzmangels.
S. verk. Rauentaler Straffe 17, 1 l.
!Saüb . Bett mit Sprungr . u. Matr.
m. 1 roter Kinder -Kitzwaaen zn vcrk.
Ste ingaff e 6art .,r. _

Hochh. Bett mit Wöllmatr . 40 Mk..
Wajchkom. mit Marmorpl . 18 Mk.,
Klerderschr. lneus 17 Mk., kpl. Küch.-
Er nr.  tneui 32 M. Wellridftr . 5. ,n

Hochh. Bett 30, Sofa 12, Kom. 8.
Deckb. 10. sch. vollst. Bett 25, 2tür.
Kldschr.̂ 80 Bertram str. 20, M. P . r.
. 2 Muschelbetten. Otlom ., Kanapee,
Kleiderschr., Deckbett, Kissen, Polster.
Sessel zu vcrk.PLlücherstr . 44, 1 r ._

Bett mit Patentsprungrahmen
u. 3teil . Wöllmatr . n . Dcckb. u. Kissen
85.. Mk., rote Plüschgatnitur 30 Mk.,
Aür . Kleidevschrani" zu berkaüfen
Heüde rstrqffe 2. Hib. Part , ii  14342

2 egale uiihb.-pol. Betten
bill. zu detzk. : nehme gebr. Möbel u.
gteii in Tausch. Aorkstr. 6, Hof l.

Kinderbett ». versch. Möbel billig
zu verka ufen Moritzstraste 43, ch_

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu, verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor . *

Büfett , Serviertisch , 4 Stühle,
Diwan , Ottomane . Tr -ümoauspieael,
Teppich, Läufer , vpch. Bilder u. Sp .,
Kückxncmr. 'b. Hclcnenstr . 24, M . 1 r.

Mehrere Büfetts
weit unter Preis Bä renstraffe 4, 1.

Spiegelschrank, massiv Eichen,
Spezevei -Einr ., Schränke m . Schiebt.

Kinderwagen (15 Mk.) zn verk.
Scharnhorststraffe^W, Part . ,

Prachtvoller Kinderwagen
zu verk. Hirschgraben 18 , Erferlfl^

Ein Sportwagen für 3 Mark
zu  ve rkau fen Mücherstr . 23, H. 1 1.

Eleg. weiß, verfteüb. Sportwagen
flhr pill. zu verk. Adlerstr . 31, 2 r.

Ein Sportwagen billig zu verk.
Blücherstraffe 5, Hth. ,1 St . rechts.
Motorrad . Adler . ZV*  H . P„ sof. bill.'
zu verk. Eckernfördest raffe 13, P . r.

Neuer Spicgelschrank (Satin)
billig zu verk. Oranienstr . 56. Bart.

Ein Kleiderschr. 10 Mk., 2 SosaS
ä 10 ii. 25 Mk. zu Verkaufen Riehl-
straffe 6. Hth. 3 St . links.

Mehrere Küchen (gebraucht),
enorm billig Bärenstraffe 4. 1.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch . Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschtisch, Vorhang-
stanaen , Läuferstangen , Truhenkissen
u. A. mehr . Näbercs ini Tagbl .-Kontor . *
Fein Pol. Sekretär 65, Waschkom.

m. gr . Marmor 35, Plüschgarn . (rot ),
6 Polsterstühle 70, H,-Schreibtisch 22,
Sckveibsessel 14. Kleiderschr. 18, Tisch
8, Nachtschr. Walkmühlstr . 8, Tresp.

Elebr , große gelbled. Reisetasche
zu verk, Rbeinstraffe 33. Hth . Part.

Gebr . Nähmaschine verkauft
E . Stößer , Hermannstr . 15. 012679

Theke,
3 Teile , rechtivinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten, Schränken und
Dnrrhganastür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Meyger-
gasse 32/36 , im Hof. *

Bersch. Reale , 2 Stauberker bill.
zu verkaufen Helenenftr . 34, M . Ir.

Schaufenster -Beleuchtung
für Gas in Messing sehr billig abzu-
gciben Decker, Webergasse 1.
Fahnenschild, Wandschild, Glastüre

bill . zn verk, Ellenbogcnigasse13,
Nene u. gebr. Einsp .-Geschirre

zu verk.̂ Gneiscnaustraße 9, Arndt.
Halbverdeck, noch gut erhalten,

preiswert z. verk. Adolfstraff,e6,
stlebr. Luxus - u. Geschäftswagen

zu verkaufen u . zu verleihen . Fritz
Rückert, Gneifenanstraffe 13,

Zu vcrk, 1 Krankenfabrstuhl,
1 C-Haiselonmie, eis. Gartemnöbel.
Zu besehen Montags u . Donnerstags
von 9—12 Uhr Adolfstr. 5, S . P . l.

Gut crh. Kinderwagen bill. z. vk.
I . Bache. Römevberg 23, Laden.

Guterh . Kinderwagen bill. zu verk.
Nettelbcckstraffe 16, 1. B 14228

Ein schöner Kinderwagen
zu vcrkauxn Adlerstvaße 31.

Kinderwagen mit P -G.-R.,
fast neu , spottbillig^ zu verkaufen
Platter Straffe 86, 2 I. 014314

Fahrrad , fast neu, billig.
Wellritzstraffe 27, Hth. P . 813537

Gebr . Fahrräder verkauft billig
E. Stöffer , Hcrmannstr . 15. B1 3979

Ein fast neues Herrenrad z. vk.
Sch arnhorst straffe 34, Mtb . P . 814234
Eleg. Geschäftsrad m. Tocpcdo-Freil.
s. bill . Klauff, Rhein gauer S traße 3.

2 gebr. emaill. Herde,
1 Mir . x 65 Zmtr ., Rohrlvch rechts,
m. Nickelschiffen, 1 schmiedeis. Hevd
mit 2 Bratöfen u. groß . Küpterschiff,
gebraucht, 1 Wurstkessel m. Deckel, z.
Einmi . i. I lu ftr . h . Dotzh. Str .,,30. tz.
Herd 14, Kaminauss ., drehbar 8 Mk.
Rüdeshcimer Straffe 20. Skb. 1.

Wegzugsh. Lampen , Kopierpresse
»sw. zn verk. Näh . bei Frau Kuntz,
JaHnst raffe 19, 1 Stiege . _

Elegante Bade-Einrichtunn,
weiß emailliert , billig, zu verkaufen
'Wellritzstraffe 20, tz. P . Tel . 3975.
Vollvadewamien 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch. Krau se. De llri  tzst raffe 10.

Hobelbank, fast neu,
Spezereioinrichstungen , G'lasschr. sehr
bill. Markts tra ffe 12, Vdh. 1 S t. I.

Eine rast neue Fruchtpresse
zu verk. Göbcnstraffe 9, Hth . 1 I." _

Hafer , 124 Ruten , im Wellritz,
M vcrk . Lothringer Straffe 27 , V) P.

Alleinstehende Frau
sucht E:er -, Butter -, Käseacschäft in
guier Lage baldigst zu übernehmen.
Ost , u. S . 768 an dcn Tagbl .-Ve rlag.

Ein j. schwärzer Zwergspitz
ch__kaui-— Näh. Rö der str.  1 9. Lad.

^ Gut erhaltene Oelgemälde
rgl. fen --»sucht. Ors n-i't Breis u.

Art der Bild . u. Z . 764 T agM.-Verl.
Briefmarken und alte Briefe

zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. 760 a n den TaM .-Ver!ag.

. Reichs-Adreßbuch.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 186 TaM .-chwast., .Bisma rckr. 20.

. Pianino
u. Dammische Klavierschule zn kaufen
gesu cht Aorkstraffe 18, 1 lks. N14246

Gebrauchte Möbel aller Art.
g-Wöhn .-Einr . g. K. z. k.q. Oft . P . 73
Tagbl .-H.-Aa., Wii'bchnstr ^ 8. 5643

Gut erhaltene Möbel
zii kaufen gesucht. Osf . rrnt, E . 186
Tagbll -Zwe:gstxllc, Vismarckring 29^
. Laden-Einrichtung
t , flaggrrengeschäft zn kaufen gesucht,
Ofterten n , O , B . 86 hauptpostlag,

Gebr . Scknhmacher-Werkzeug
z, kauf, ges. Wellritzstr. 32. 8. Etage.

Gut erh. Wagentuch
W_kau>tan gesucht Wellritzstraffe 57.

Gebr . Nivpenheizrohre gesucht '
Dam-pfschrein. Schwalbacher Str .' 36.

Kleineres seines Salon -Da >neu-
Konferiionsgejchäst , gnt . 'Verdienst
bringend , in vollen, Betrieb, in Frank¬
furt a. M. zu ve k. Off. u. R . »« -» an
Ta gblatt - Zweig stelle Bis marckring 29.

DoberMM-WnHer^
echt, 6 Mt . alt , äbrcisehalber billig
zu verkaufen . Näheres beim Portier
Hotel Oran ien. _|Ji)0to:(§clenenSiflt0itfi!sfe!
1 Reiseapparat , 10X15, dopp. Aus¬
zug, dpp. flahntriab , reiche Beschläge,
6 DoppÄkaffetten-, Dopp.-Anastigmat,
F . 6,5 Stativ , nur 6ö Mk., 1 tzenni-
Anastigmat , F . 7,2, v. Rodenstäck, neu,
13X18, nur 25  Mk ., eilt Bist ), ai,
13x18 , nur 8 Mk. Offerten uuuer
E . 764 an den TagM.-Berlag.

Wcr imuft mm%
Kupfer- imö Mol.-Atnml?
e. ent. hoher Verdienst. Off. u. 8
an den Tagbl . Verlag.

«r«

Briesmarken -Üllbun»
gam od. einzeln zu vcrk. 50 "/»
d. Kat.-Pr . Gefl. Offerten unter
s*. so » an den Tazbl .-Vcrlag.

Note Petuclic-Gorultur,
s.Xtut erhalten , Gaslüstcr , div. Vor¬
hänge, Fenstertritt -mit Astähagoni-
Galerie w. Umzugs s. billig z. wcrk.
Kaiscr-Fricdrich-RiM  73 , 3.

Kasseuschrank
wegen Liqu . m. Gesch. gegen Kasse
abzugeben. Off . u , M. '174 an den
Tagbl .-Verlag . F171

Klapp-Kinderwägelchen,
gut erhalt.eneZ, modernes, ges. Göben-
itraffe 16. 2 l. N 14293

Gasvade -Öfen
zu kamen gesucht Rooriistvaffe 18, 1.

Leere größere Kisten z. kauf. ges.
Biebrich  er Str . 53, P . Tel . 66 30.

Die höchsten Preise »
für Lumpen , altes Eisen , Metall,
Gummi , Nentuch, Flaschen aller Art,
Papier usw. zählt bei pünktl . Äbhol.
B . G.oitzler, Wellritzstraffe 39.

Eine gutgehende Wirtschaft
baldigst gesucht, evtl , auch Geschäft.
Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten u.
R. 763 an den Tagibl.-Berlag.

Ferienkurse für Gymnasiasten
u. Realschüler von Sekunda b. Sexta
(Honorar 16 Mit.). Nachhilfe und
Arbeitsstunden während des ganzen
Schulsahves . Langjährige Erfolge u.
Empfehlungen . Behufs näherer
Auskunft sende man Ädvcffe sofort
u . M. 759 an den T agbl.-Verlag ._

Erfolgreiche Nachhilfestunden
werden Schülern der Sexta bis
Quarta , cinschl. sämtl . Fächern , ert.
160 Pf . pro Stunde ). Offerten unter
M . 763 an den T agbl.-Ver la g.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
ert . b. erfl Lehr erin . Rheinstr . 15, 3.

Stenographie Gabelsberaer.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder¬
zeit ^ Äfl Gootz, Rödorallce 10, Part.

BügelkursuS w. grdl. erteilt,
bill . Berechn. Wellritzstraffe 6, 2 r.

Schw. Spitzentuch
im Park od. Sonnenberger Str . Verl.
Llbzug. ParN veg 6,̂ 1̂_

Das Fräulein,
das am Dienstag auf dem Kaiser-
Friedrich -Platz das schwarze Leder¬
täschchen aushob, d. eben einer Dame
aus der Ele'ktviscken entfallen war,
wird gebeten, dasselbe in der Billa
Olanda , Gartcnsträffc , abzugeben.

MÄki'M§8!SK-UVkl
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl. -Kontor . *

ÄvsstcWräiike
für die Straßenfront in verschied.
Größen wegen Umbau billig zu ver¬
kanten . dosstl. 2 Neklamofchilder für
Fensiersockel u. 1 Firmenschild.

Drog erie Moebus , Taunusstr . 25.Th
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen, !
mit Aufsahpulten . Schränken und
Turchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
pafseud ein kl. Wandpalt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger- ^
nasse 32/36 , tut Hof. * 1

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
flöller . Herderstraffe 33,  _

Tapezier - u. Polster -Arbeiten
ieder Art . Gcdicg. AribeÄ zu bill.
Preisen . Matpatzen in jed. Füllung
unter Garantie . Bitte Karte aii
R . David , Ntttelbeckstraffe 22.

Schneider -Neparatur -Werkstättef
Mauergasse 10, empf. sich z. Repa¬
rieren , Ausbugeln und Umändcrn.
Franz Suszhcki. _ _ _ 1114315

Flick-Arbeit und Stickerei
wird gut besorgt Albvechtstr. 28, P.

ZKZn «rkmsn:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer • Möbel (blau und
weiffi, Blechwaschtisch, Vorhang-
stangen , Läuferstangen , Truhenkiffen
u. A. m. Näh. im Tagbl .-Kontor . *

Daimler - Coups - Wagen!, 18 08 .,
Höchstleistung 28 08 ., 4sitzig u . zwei
Notsitze, erbaut 1907, der Neuzeit rni-
sprechend eingerichtet und in bestem
flustan.de, Anschaffungspreis 35 000
Mark , ist zum Preise von 12 000 Mk.
zu verk. Nehme auch eü. kleineren
Wagen, in Tausch. Offerten unter
A. 373 an den Lagbl.-Perlaa erbeten.

Näherin e. sich im Ausb . v. Kleid.,
Wäsche u. Mas-ch.-Stovf . (Tag 1.60).
Luifenplatz 6, Hth. Ms., Frl . Trost,

Stickerin empfiehlt sich.
Neugasse 20, Seitenbau 2 St.

LAocheiibettpflegerin empf. sich.
Castellstvaffe 1, 1. Näh . b. Fr . Sehr,

Gardinen -SPannerei
Frau Staiger , Oranienstr . 15, H. P.

Bügelwäsche wird angenommen.
Helenenstraffe 24, M tb. 1. Frau Betz

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angcn . Müch erstr . 29, Part , r.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen.
Friedrichstraffe 55, Hth. Part . l.

Wäsche wird aufs Land
angenommen , gebleicht u . pünktlich
besorgt . Zu erfragen Michels¬
berg 8, Kaffeege schäst._

Wäsche zum Waschen
und Bügeln anss Land wird noch an¬
genommen . Gefl . Offerten u. B. 765
an den Tagbl .-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Bürge »,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
fltzt Elberfelder Straße 19. 0 130

500 Mk. von tücht. Geschäftsleuten
zwecks Vergröfferung gegen sicher,
heit zu leihen gesucht. Offerten unk.
V. 186 T agbl.-flweigstelle, Bismarckr.
Zur Hebern, eines ZrgarreiigeschüftS
nnabh . Fräui ., am liebsten Kellnerin,
gesucht. Off . unter A. Al. 100' pog.
Bismarckring.

Eine gesunde Frau , ,
w. 1 Kind mitzustillen . G. Klün,protz.
Ranentaler Str . 8, Gth . 8 l., oder
Dr. Wa lter , Kaifer -Friedrich-Aing, 1.

Ein Junge als eigen abzugeben,
7 Monate alt . Zn erfrag . Wellritz¬
straffe 20, Hinterbau -2, Schmidt.

Junge Stütze . .
sucht gleichen Anschluß zw. gemein,ch.
Sonntagsspaztergängen . Gefl . Off.
unter „Else" postlagernd Bismarckr^

Witwer , Mitte 40er,
solider fleiß . Arbeiter , i . Lebensstcll.,
evgl., m. 1 K., wünscht b. Heirat m.
Fräulein od. Witwe o. K., Alter 30
bis 48 I . Anonym verbeten . Oirertcn
unter Z. 763 an den DaM .-Berlag.

Vertrauen.
Kau f̂mann , aeb'ild. Beamter , in ge¬
sicherter Lebensstellung , solid un>d
ehrenhaft , sucht ältere Dame in
günstiger Position zw. Heirat , event.
auch Einheirat bei votzh. Geschäft.
Bon Solidst re fle kt. nicht anonyme
Briese unter Adresse „Postlagerkarte
Nr . 62 Wiesbaden 1" bis 20. Juli
erbeten ._ _
Herr . Ans. 60er Jahre , pensioniert,

wünscht die Bekanntschaft mit einer
kinderlosen alleinsieh. Witwe od. ä !t.
Fräulein zwecks Heirat , etwas Ver¬
mögen erwünscht, Off , mit Phot , u,
F . 765 an den Tagbl .-Verlag.

Fniii Crro ^sliiit,
ürabenstr.26,
cmps . sichd. geehrt . Herrsch, z. Ank.
vor» c-ttt coli. Herren », Dornen - rr«
Ki»»derkl.,Echtt <ien , Viöbcln , <8ol »,
Sil p., Britt . u . Nach!. re. Po stk, gen.

Sciaiff ^p,
Me tzgergassc 21 ,

zahlt ausnahmiwlise die höchsten Preise
t. gut crhalt. Herren- u. Da nc- ll idrr,
M litäriaciien S ache, Möbel, Pfa >dich.,
Gold, S ' lb. u. Brillant ». P ont genüg t.

Ein noch gut erhaltener
^anraner,

zweisitzig, zu kaufen gesucht. Offert,
unter T. 763 an den TaM .-Verlag.
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FrauW1,L8s , m er,
li .1.Weber « asse9 , 3 , keinLadSN,
zahlt die allerhöchsten Preise i. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nach!._ Poslk. acn.
M MctzgergasteLö
-K . dergL/MV , Telephon 373 .1
kauft von Herrschaften Mt erhaltene H.-
und Damcnklcidcr, Uniformen, Möbel,
a. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Z ahngebi sse. A.Best. k.ins  "

Mehr als jeder andere
immer Xi . Ör ® SS tollt,
Meßgergasic 27, Telephon 207 »,
f . fl. erb. .Herren-, Dam .«n . Kinder-
tleid . , Schuhe , Möbel , alt . lSold,
Silber »ganze Siachl. rc. Poslk. gen

Erter -Ei r;riMw  ug.
Schaufenster - Gestelle, Glasplatten,
Spiegel usw. zu kaufen gef. Off. unt.
Kastkarte 64 hauptpostlagernd.

Flaschen ä. Art, Gummi, Metalle k.
kauft stets, wie bekannt ante Preise.
Sch . Still . Blücherstr. 6. Bitte Best.

6e“£!.1"?ttlßc  vorn 21. Juli bis
13. Slug.  tun . täglich von 8)4—11
Uhr euren Arbcfts - und Rachhilfe-
Äursus r»r dle Schüler der Klassen
Xb.  r ;• tnkl. fümtl . hies. höhererSchulen , abzuhalten . Honorar 20 M
pränumerando . Aumeldungsn nehme
rch vom Ist. Juli an täglich i„ dem
Reform - Realgomnastum . Orauieu-
j,rrape. Partcrrc , Zimmer Nr . 8, v.o A—414 Uhr entgegen.

p r.  Phil . Joseph Falt in.
Ferienkurse skr KüMr

der Mittel- u. höh. Schulen. Nachhilfe
u. Arbeitsstunden. Gute Empfehlungen
Honorar mäßig. Offerten unt. B”ost-
lagerkarte SS Wiesbaden 3.

Berlitz School
Spraclilelninstitut smo

Luise-iistrasse.
. ...

öemoiseile de i<i Siiisse
fran̂aise

donne lejonn de Conrersation . Prix
wväörös. Offerten u. M . «SS an den
Tagblatt -Verlag.

Englischer Unterricht
]TO*ss Sliarjte , Luisenplatz 6, I.

Rheinische
Handelsschule,

Markistr. 19a, Ein¬
gang Groben str. 2,

Fernspr. 3766.

3i?L «st Sonderkurse
zu ermäßigten Preise » in

Buchführung : eins. lMk. 10), dopp.
(Mk. 20), amcrik. (Mk. 20), alle drei
Systeme (Mk. 40).

Schön - Schnellschreiben r Denische
Schri t Mk. 10), lat . Schrift (Mk 10),
Rundschrist (Mk. 10), alle 3 Schrift-
gattungcn iMk. 25).

Stenographie : Gabelsberger oder
Stoize-Schreh für Aniängcr (Mk. 10),
Diktntknrse iMk. 10-, beide Kurse
Mk. 15.

Mas -! inenschreiben : verschiedene
Systeme (Mk. 10).

Unterrichtszeitv.8 vorm, bis 10Uhr abds.
Nascher und sicherer Erfolg!

Prospekte und nähere Auskünfte durch
die Direktion. 5565

jPJgT“ Nur Marktstratze Rr . 19» ,
Eingang GrabcnsirnsteNr. 2.

Restauration.
Eine Brauerei sucht unser günst

Bedingunyen zur Uebernahmr ^ des
Nestaurationsbetriebes in feinem,
eigenen Haufe tüchtige Fachleute.
Das Geschäft befindet silch in guter
Stadrilaae . und ist neuzeitlich mit
bester Ausstattung und nahezu voll¬
zähligem Inventar eingerichtet . In
Anbetracht des älten Rufes ist bei
enMvechenden Leistungen , wozu in
erster Linie die Führung guter Küci-
gerechnet ist, — gesicherte Existenz
vorauszu 'sagen. An Barmittel zur
Stellung der Kaution sind 5000
erforderlich . Näheres u. F . D. 4214
an Rudolf Moste, Darmstadt . F 134

30 II. VMM«.
Sonntag wurde 1 Bvill .-Rina mit

kleiner Perle in der Mitte verloren.
Gegen obige Belohnung abzugcben
bei Julius Herz, Webrrgasse 3.

Gewissenhafter bilanzsicherer
Buchhalter

übernimmt Buchführungsarüeiten,
Beitragen von Geschäftsbüchern an
Tages - u. Abendstunden. Einfache,
dopp., am . Buchführung usw. Gefl.
O ff, u. H. 742 an den Tagbl .-Ve rl.

MlkSil. Flill!- 1. llßtjftaÜE
Schcffelstratze 1, Sout .,

übernimmt Kleiner zum Untännern,
sowie alle Flickereien an Kleider»
und Wäsche , wie auch Maschin .»
Stopse reicn . Postkarte genü gt._

Massage- und
Maniküre- Salon,

9—12. Tannnöstr . Ul,  1 , 2—7.
Sonn - ii. Feiertags von 10—1 geöffnet
Jub . Irl . Wanuha K8e| lichov » .

Berühmte Phrcnologin
Ludwigstr. 6, l . Frau iienrie' ts Beoker.

Für große Unternehmungen von sehr
Hohem Gewinn ein sofort disponibler
jüngerer christlicher Vertrauensmann als

Beteiligter gesucht
mit 20—30,000 Mk. Vielfache Sicher¬
heit, Wohnsiy beliebig. Off. C . tä . A.
Post 3, Fra nkfurt a M . _

Vorzügliches
Existenz-Angebot.

Der Alleinvertrieb mehrerer hervor¬
ragender Masten - Haushallartiket,
leicht verkäufl. — hoh . llusatz und
Verdienst dringend — ist fiir den
Reg.-Bez. Wiesbaden zu vergeben. Für
Ucbcrnahmc Mk. 20 1 erforderl . Off. u.
P . T . B. I B34J an Kwclol f Masse.
Frankf urt M . (st. ept. 2996>F134

Welch ' edelges . Dame
leiht einer jg. Dame 50 Mk. geg aesich.
Nückzahl.? Gest. Off. erb. u. I«. Hill
an •». Frenz , Wieövaden . F43

+ Frauenleiden,emwcrd. diskr. m. sicherem ""« "
schnellen Erfolg behänd. “

von Dame, welche viele Fahre in Frauen,
kiinik gearbeitet hat. Ciret » Voll
Hlvmundstrastc 52 , 1 l . B13902

s| s

Honten erhalt, kosten!. Rat u.
Mlmkll Aurk. Diskr. Erfolgr.

Clara Wiike, Uvrkstr. 18, P,

finden frdl. Aufnahme bei
(tilltll ! ein. Hebamme. Str. Diskr.

Auch brieflich Rat in allen Fällen.
Frau Stvart , Ceintuurbaan 121,
Amsterdam . (Ka. 2343) F 132

Nicht . Wirtsleute
suchen Restaurant zn pachten. Off. u.

2» S an de» Tagbl..Verlag.

RestANrant
in guter Lage der Stadt v. solvent.
Fachmann sofort od. später z. pachten
gesucht. Ofserten unter T. 764 an
den Tagül .-Berlag.

Mauttnre — Massage
M«»rry Slauliricli . Rheinstr. 56* 1.

Dhnre - Brandt - Massage . Frau
Helene Beumelburg, La - ggaffe 10, 2.flirniffT empfiehlt sich.

Taunusstr . 19, 3. <st.
rieda fflicliel.

Massagen
von FH . HH-» » und Wert » s -ONO,

Schwalbacher Straße 33, 2.
Masseuse B14:j29

empfiehlt sich. Paula » uschner,
V. 9—9 abds. Wellritzstr. 48, Hth. Part.
5 M. v. Hptbh.m.EIcktr.,Hältest. Scdanpl.

ItlOliilllStf . <>*■-vald,
WörMraße 16, 2.

iEliöUs- imti llaaelpflroe.
Frl. li rinkmann , Albrechtstr. 3, 1.

Berübmre Pheettölöflin ------ -
Nero str. 12, 2. Fr . Susanns 6 -ünev.alcl.

Langjährige, sehr erfahren«
€Ijitomoiitiit ii. $lijrenolo$in

iägl. 9—1,3—9. Fr . Elise Piekenpack,
Römertor 3, l Treppe.

QAß Wst zu leihen gesucht.
__uUti /JUt . Daselbst wird angen.
.Heim in gut. Hause gcb. Offerten nnt.
« . »» an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wil hclmstr. 8.
Einige luhrntfuc Peueninieit
wegzugshalber billig abzugeben. Zur
Ucbcrnahmc sind dreihundert Mark nötig.
Schrill . Llnfragcn unter W.  708 an
de uT agbl.-Verlag.

der Toilette -Artikcl-Branche , w-elcher
gut ci'wgeführt ist, oft die Kundschaft
besucht u . 'lukrat . Avtikel mitführen
will , wird gebeten , Adresse u . A. 3075
an Haascnsteür &, Vogler A.-G.,
Straßburg i. E ., einzuveichen. F80

Weiche » lleinstchendc
vornclime Dame

würde oine feine junge Dame , welche
elternlos geworden, zu sich nehmen u.
dieselbe dadurch zn grohem Dank ver¬
pflichten ? Offerten unter N. 764
an den T agbl.-Verlag.

~ Welche Dame
wünscht eine größere E tage nw oh nimm
z. Teil , gemermchaftl . zu mieten?
Adr , -estb. u. C. 764 a. Tagbl .-Verl,

ÜD. MI KWMlttil
(Künstlerin)

empfie'hvt sich — aber nur guten
Spielern — zum 4-ydg.-Spielen , ßff
unter P . 763 an den Daglbl.-Verlag.

Detektive
Vertrau ! Auskünfte ii. Vermög. etc.,
Nachforschungen ! Beobachtnniren!
El e.ifiiiren ! TJ eberbaupt : Delikate
Sachen, an allen Plätzen der Welt.
Streng diskret . — Telephon 4180.

Detek ti v -Bureau,
Scliarnhorgtstrasse 31 , 1.

Frort Friederike VVehner,
«ImttmittlnBp,L '.°N.

Erstes Geschäft anr Plast «.
Wirklich eingeführt. Nachweirb. Erfolgt.

Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damett.
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht anonym.

» . Rothenberg , Berlin NW. 23.
Sympath . liebenswürdig « Dam «,
34 I . alt , tüchtig im Haushalt , jetzt
10,000 Mk. Vermögen, später mehr,
wünscht die Bekanntsch. eines Herrn
in sicherer Stellung , bis 50 Jahre
alt , zwecks Heirat . Nur ehrenhafte
Angebote erb. u. 333 postl. Bismarckr.

%nm  Md . fröuleiit
v. Lande , Häusl, erz ., m. Verm., sucht
die Kekanntschaft eines mÄÄ. kath.
Staatsbea >mten zwecks Heirat . Ernft-
gem. Off . u. B. 74 an dir Tagb ! -
Hauipt-Agent ur , Wikh elmistr. 8. 5669

Adalbert . Dem Geburtstagskind
Glück- und Segenswünsche!_

Offerte l .. 100 .
Bitte nochmals Brief abholen unter

A.  ct . 35 pastlag. Schützenhofstraße,
da Brief verspätet.

Wmsbad &mir  Fremden »Liste,
■ä;

Pau. Gotiha — Falstaff ,
Peck, Fr ., m. 3 Töcht. u. Bed'., New

York — Hotel Nassau u. Oecitie
Pega, Dir., Niedärlahngtem, Hansa-hot.
Peiseler, Kfm,., Remscheid, Gr. Wald
Peiser, Kfm., Ostrowo

Angenhöilans talt
Peta, Kfm., Münster i. W,, Savoyhotel
Percock, m. Tochter, Bedingten

Reichsjrost
Pfeil, Kfm,., m. Fr ., B’dannschweig

Hobel Happel
Pierce, m. Fr ., Lorudon — Fürstenhof
Pinlaert, Kfm.., Bremen — Hotel Berg
Plüeker , Nenk.irchenrPleisise

Hotel Nassau u. Cecilic
Pogg, Kfm., Trier — Hotel. Epple
Pohl , Ing., Budapest — Gold. Kreuz
Polst , Hauptm ., m. Sohn, Halle

Reichspost
Porter , Frl ., Amsterdam — Burop. Hof
P :tejge|r, Fr ., Wanseha«, Langgasse 48
Priem, Steinau — Mainzer Strasse 24
Prochowenick, Kfm., Berlin. Gr. Wald

11
paaschi, Fr ., Grawdenz

SohwaJ.bacher Stimsse 71
Rahm, Pankow — Europäischer Hof
Rahm, Fr ., Pankow — Euüop. Hof
Ranmnin, Kfml, Erfulrt — Zwei Böcke
Raspe, Kfm-,, m. Fr ., Remscheid

Hotel Reichshof
Rehifelld, Hptam, Offenbach '

Hobel Prinz Nikolas
Rehn, Eisleben — Hotel Union
Rehse, Kfml, Barm/en — HotlcÄ Kruig
R»3icke, Sehr., Pankow — Zum Kranz
Reimer, Oberil., Berlin — Hot . Falstaff
Reinhardt , Faltrikbes., mit Familie,

Bautzen — Schwa:(CT Bock
Reissig, S.-Alhenburg — Häfiroergosse5
Rektanus , Eisenbahn,Sekretär, Karls¬

ruhe — Cenitralhotel
Remter, Fr ., Kreuznach — Noinmenhof
Reynold, Fr ., Gaudi ff — Hotel Nassau
Richartz , Fahr ., m. Fr ., DUsiseMorf

Hotel Bellevue
Rädhter, Postiiruspektor, Konstamz

Hotel Vogel'
Richter , Fr ., Berlin — Wiesb. Hof
Richter , Berlin — Zur Stadt Biebrich
Rieder, Frl ., Zürich — Reich,spost
Riehm, Frl . Reut ., Berlin

Dambachtal 24
Riemanln, Direkt ., m. Fr ., Osterbuipg

WC-tfalischc:' Hof
Ringhoff, Bauuntemebnün-. Kassel

Hotel. Nonmenhof
Rinkhold, Kfm., DtV'tmiund

Hobel. HoheneolUemj
Risse, m. Fr ., Koswig, Centralhotel !
Ritbepger, Leiden — Prinz Nikolas 1

Ritzau, m. Fr ., Eishban — Union
Reyna.ult , Pari — Hotel Nassau
Röiörreele, Fr . Reut .. Drliach

Thelemann®tmasse 3
Boosen, Fr ., Mainz — Kapellenet:L 4
Rosenberger, In«., Essen — Erbprinz
Rosengarten., Kfm,, Nürnberg

Hotel Krug
Roth , Kfm., Pfauen. — Reichshof
Ritzau, Berlin — Gehen str . 19
Robinson, Fr ., m. 2 Töcht., New-York

Hotel Imperial
Rör-g, Leider — Prinz Nikolas
Rösneck, Leiden — Prinz Nikolas
Röhtig, Neuwallwitz — Terminus
Roh.de, Frl ., Berlin — Cent v'-Hotel
Rolff, Dt.  med ., m. Fr ., Leiden

Taunus-Hotel
RosenbcCg, Kfmv, Homburc v. d. H.

Contra,hHotel
Rosenkranz, Sekretär , Hallte, Erbprinz
Rossius. Btekt., Berlin — Zwei Böcke
Roth , Reirt., m. Fr ., Bonn, Quisisana
RilgielharcU, m. Farn., Milwaukee

Viktoria -Hotel

Sablistbeine, Rechtsanwalt , Hels:ln.«forsi
Tauniushotel

Sartoria , Krfm, Krefeld, — Einhorn
Samen, Kfm., m. Fr ., R -üssejl

^ Taunnshotel1
Sauer, Kfm., m. Fr ., Berlin, Union
l'e Sag, Dir. imi-d ., München, Reichspost
Saldhi, Architekt , m. F:fm. Bern

Hotel Krug
Sally-Spran, Kfm., Wien — Hansahot.
Salm, Fabrikant , Snlzbach

Hotel Nonnenhof
Saleer, Remda,nt, mit Fa.m., Atohep

Prinz Heinrich
Samson, Kfm., m. Frau . Hamburg

Metropole u. Monopol
Samson, m. Fr ., Postoff

Vier Jahreszeiten
Sart.au, Fr . Prof ., Gent — Hoteil Berg
Ratti.z, Kfm., München — Gold. Stern
Schalter, Kfm., Nürnberg — Z. Falken
Schars, Kfm,., Friedbefcyr— Gr. Wald
Schalles. Kfm., m. Fr ., Es--cn, Einhorn
Schaub, Kfm., ml. Farn... Fe »ldorf

Ka.pell enstrasse 3
Schüfei. Er ., Berlin — W'iesbad. Hof
Schäfer, Frl,., Binnen -— Goüd. Kugel
Schäfcb, Kfm., m. Frau , Stuttgart

Hotel Fuhr
Schalk, Sfcnd., Eisleben — Einhorn
Schathy, Fä,id>erei>>es., Basel i

Miekrcpioleu. Monopol I
Scheele, Kfm., m. Fr ., Hannöver

Römerbad
Scheele, I-ehrer . m. Fr ., Berlin

Schwalbacher Strasse 57
Scheler , Fr ., Enfurt — Centralhotel t

Scheiter, Kfm., Nürnbelt-g, Gr. Wald
Sherwin, Fr ., Boston — Eden-Hotel
Scheffel, ■Stud., Eistehen — Einhorn
Schiffei, Kfm., m. Farn., Cleveland

Taunnshotel
Schindler, Frl ., Chicago, Luisenplatz 1
Schleicher, Rent ., m. Familie, Bonn

Schwarzer Bock
Sehiemanz, Oberlehretr, m. Fr ., F:nnk-

furt — Hobel Ad1 er Badhaus
Schiff, Wiitten — Englischer Hof
Schimsmielpfennig, Fr ., Moskau

Rosenst lrsse 4
Sohflesinger, Kfm,., Berlin

Europäischê Höf
Schmiedding, Reg.-Bauführer , Leipzig

Hotel Meieh
Schmieisaer, Bengwerksdir., Goslar*

Frankfurter Strasse 12
Schlüter, Lehrer , m. Fr ., Rraunschweig

Wei«ee Lilien
ScMuter, Frl... Hamburg, Reich,sport
Schmidding, Frl . Schauspielerin, Köln

Nerostrasee 27, 1
Schmidt, m. Fr ., MillWßuk.ce

Viktoria -Hotel
Schmidt, Kfm., Köln, Wiesbad. Hof
Schmidts, Fabifkbes ., Köln

Prinz Nikolas
Schmidt, Dr. mied., m. E;-au, Ulm

Fricdlrichstrasse 8
Schmidt, Kfm.., Nordhausen, Centralh.
Schmidt, Frau , mit Pflegerin, Berlin

Erathstrasse 3
Schmidt, Kfm., m. Frau , Berlin

Europäischer, Hof
Schmidt, Lohrdr, Saarbrückern

Goldien/er Sterte
Schm iiering-Kerslcn,brock, Graf und

Gräfin, Brsndobe'lndorf — Hotel
Nassau u. Cecilie

Schmitt, Er.au, Niefterbnechen
Friedrichstrasse 24

Schmitz, Kfm., Rhein,beug, Reichepost
Schmitz, Bürgermeister, Dobringhausen

Goldenes Kreuz
Schneider, Kfm., Berlin;, Gr. Wald
Schneider, Fnaiu, Erfurt

WeissöHburgstnasse 8
Schneider, Frl ., B.tatzermühTe

Angenheilanstalt ,
SchcJcbel, Fr . Rent ., Breslau

Zum neuen Adler i
Schönlfeld, Frl .. Herford — Gr. Wald
Sohra,oder, m. Fcann’He, Deventer

Metropole u. Monopol
Schreiber, Fr . Dir.. Aue, W. Lilien
Schreibe:* Amtsrichter Dr., mit, Fr .,

Katzenielnbogen — Prinz Nikolas
Sohneier, Krimi, mit Tochtetr, Hamburg

Gartori strasse 18
Sohreyer, Frau Riechtsanw., Budapest

Centralhotel ‘
Schröder, Frl . Scliwiester, Nochern

Centralhotel 1

Schröder, Bederkesa — Grüner Wald
Schiröppie, Dr. mied., m. Fr ., Russland

Hotel Vogel
Sehroth., Dresden —Frankfurter Str . 6
Schli-oppe, Frl . Lehrerin , Russland

Hotel Vogel
Schruerr, Leiden — Prinz Nikolas
Schütte , Krim., Herforid — Grün. Wald
Schütz, Kamd. mjzsd... Karlsruhe

Hotel Nonnenhof
Schütze, Bankvorst., Sen.ftenbei'g

Goliddnles Kreuz
Schubert, Kfm., Hannover

Goldenes Kreuz
Schulde, Kfm.., Hagen — Wiesb. Hof
Schulenburg, Lehr ., Berlin, Gold. Kette
Schulte-Hunsback, Holth auslein

Zum Landsberg
Schule, Bergdirektei , Dorssfeld

Goldenes Kreuz
Sehullze, Lehrer , m. Fr . u. Sch wüster,

Charlottenburg — Zum neuen Adler
Schulze, Krim,, m. Famt, Neu-Ruppim

Hotel Vogkil
Söhukze, Fr ., Coethen — Hotel Berg
Schumacher, Buchduruckereibes'itz'er,

Bremern— Zur Stadt Biebrich
Schumacher, Düsseldorf

Schwarzer Bock
Schumann, Stud., Eisleben — Einhorn
Schuster, Kfm., Berlin — Centpalhot.
Schuster, Rent ., Altenkircben

Einhorn
Schwa.'bbach, Rechnnngarat, m. Er.,

Rixdorf — Hotel Eppje
Schwenzer, Kfm., Duisburg, Nonnenhof
Schwer«, mi. Fr ., Berlin, Hohenrollera
Schwartz, m, Familie, New York

Viktoriahotel
Schwarte, Amtsrichter . Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Schavccdf'et , Amltsriehter, Düsseldorf

Wiie&badeueh Hof
Schwengller, Kfm# m. Fr ., Höhr

Urnon
Sechcmbinder, Sahtarburg , Hot . Fuhr
Seeglitz, Kfm., Kuhnhach

GoldenldS' Ross
Seohuseri, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Seipel, Wlall.au —- Augenheilomstalt
Seitter , Fr ., Backnang — Göbelnstr. 7
Reelunger. Kfm,, Esslingen, Erbprinz
Seidel, Kfm.., Hohenstein — Gr. Wald
Selberg, Fr .. DiisseMorf — Beicbspost
Semenaoff, Rent, , Odessa — Alfeesaal
Senid:Jck, Frl ., Rent ., Berlin

Kölnischer Hof
Shepherd, Frl , Carlisle, Leberbere 11
Sianatnfer, Dr., München — Ha.nisa.-Hot.
Seneü, Ing., in. Fr ., Mainz, Cent i-Hot.
Siedbürger, HiMesheim — Znm Falken
Siegfried, Rent,, mit Frau u. Auto-

mobilfüh Irr — Taunnshotel
Six, Simmem — CentralhoteJ

! Sohns, Rektor , Werdohl — Dahlheim
SSolk, Oberleut. z. S.. Berlin, Haneah.
' Solltvald, Kfm., Rotterdam , Erbprinz
Spatz, Kfm,, Esslingen — Zur n. Post
Soltwisch, Frl ., Riga — Nerotal 12
Sonntag, Organist, Frankfurt

Goldenes Kreuz
Spence, Fr ., Coalbridge, ViktoAahotel
Spitzer, Kfm,, Wien — Taunnshotel
Sproat, Frau , Glasgow, Viktoriahotel
Spkirag, Offiz., Berlin — Gold, Kette
Stadolbauer, Freiburg , Bierstadt . Str . 3
Stahl, Krim., Stuttgart — Hotel Krug
Stannins, Kfm., Altona., Pariser Hof
Stehler, Hotelbesitzer, Edinburgh

Rheinhotel
Steidinger, Metzingen — Kartehof
Steitz, Ivfm., Darmstadt — Gr. Wiald
Stock, F:1. Dr., Johannisiburg

Hotel Cordnn
Stoffragein, Fr ., Dresden — Rose ,
Stell, Lehrer , m. Fr ., Neuendorf

Reiehspost
Stremmie, Lehr ., Cassel, KapeHeixstr. 3
Strohmaier, Kritn., Metzingen

Karlehot
Sussmann, Kfm., Leipzig, Rheimhotel
Seuwo, Hii., Frankfurt .—Friedrichebof
Sevain, Fr ., Gent — Hotel Berg
Seydiefll, Kapitän , m. Fr ., Frankfurt

Wo« « Lilien
Siebold,, Fr ., Fiminzrat , Brighton

SonnenbengierStrafldc 64
Shannon, F:t , Boston, Hotel Nassau
Sichner, Ing., m. Fr ., Limburg

Hotel Erbprinz
Siortoir, Direktor , Mannlheiim

„ Euroiplaischter Ho)
Sigel, m. Er ., Rotterdam — Kaäserhol
Simöni, Fr ., Breslau — Nerotal 24
Simon, m. Fr ., Düsseldorf — Ttriehshoi
S;,mon, Fr ., Düsseldorf — Rheinstr . 34
Slotboom, lag ., m.. Fr ., Rotterdam
rr , „ , _ Hotel RoyalSßieeswyk, Frl ., Haag
„ . , . . Sonmtenbergeb Strasoe 4
Sodnig, Krim., in. Farne. Hagen i. W.

. Wiesbadener Hof
Sott cs, Fabrik ., Barmen — Reicbrpost
Speih, Fr ., Neu-Haven — Reichspost
Spring, Kapitän , Berlin, Sdhw. Bock
Steen, Kiel — Zur Stadt Bflebilch
Stein, m. Fam., Frankfurt

Kapdlemstrasse lft
Stein, Kfm.. m. Fr ., Köln, ErbpiiffV

de Vilios, Kfm-, Rotterdam
Erbprinz

Vittur , Fabrikant , Hamburg
Centralhotel

Vogelar, Kfm., Ruhrort , Hotel Wein»
Vomm, Berlin — Cemtnalhotel
Vonlleiouc. Lehrer, Jodgaüea <
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Lsfe G Orient,
Unter den Eieiiera»

Heute Donnerstag , 14 . Juli , nachui . von 4 Uhr an:

Künsflev-Konzeri
Eintritt frei! Eintritt frei!

Versierter Fachmann ordnet

Zahlungsschwierigkeiten
in den verwickelsten Fällen unter kulanten Bedingungen und ev. Beschaffung
der nötigen Barmittel . Rasches und zielbewusstes Eingreifen. Keine
KonkurSgefahr. Offerten unter „ Sanierung “ an die Tagbl .-Hauptag.,
Wilhelmstraße 8. 5589

Langenschwalbach,
Kotet -West . Löwenöurg

(vormals eZNia ),
altbekanntes, gutbürgerliches Restaurant

in der Nähe der Kuranlagen.
Airtors r >c>rr 12  Hitgr an.

Vorzügliche Küche, güte Weine,
verschiedene Biere von , Fast.

Angenehmer Aufenthalt für Touristen.
Zimmer mit Pension im Hanse.

Säet MM non Mel,
Bett«, MntNiei, 4S

kompl. Schlafzim., Büfett , Ausziehtische,
Bücher- n. Spiegelschränkc, 1- u. 2-tür.
Kleiderschr., Vertikows, Schreibt., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Spiegel, Sofas,
Ottomanen, Flurständ ., Küchen, Stühle,
sowie alle Lagerbestände werden im Jnli
und August zu Ansverkansspreise»
abgesetzt bei 986
W. Levitta , Ariedrichstr. 17.

Meise -Badewannen  I
aus Gummi, susammettlegbar , sehr praktisch,  Q

sowie  B

Badefrau den, Scfrwämme, Scfrwammfascfren  ■
Badepcmtoffet, Scfrwimmgürfet etc. etc.

empfiehlt g
Po B . Stoß Tlacfyfofger,  b

Telephon 227. Taunusstrasse 2 . Telephon 227. H
K132 ■

Bllllii llBBBBB
Rungen Frauen ' V 4

erteilt briefl. diskr. Ausk. in all. Liebes»
u. Ebefragcn. Heb. « . ** oir . ^ tipjta-

' ~ Jl . F134

SU  liefere Paiuen! Hragfn'
reelle Antw. Phrcnologin Fr . iFr >«ia
Schwarm , Steingasse 28, Hth. 1. Hohlis , Straßburger Str . 18.

Taaes -veranftallungen . » Vergnügungen,
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

KoÄbvunn-en - Anlage . 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert an
der Wilhelmstraffc . 8.3V Uhr : Mail.
ooa-ch>-Au>sslug nach der Platte.
4.39 Uhr : Abonnements -Konzert.
8L0 Uhr : Abonnemends-KoNAerr.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Steschlossen.
Bolks-Theatcr . Nachmittags 4 Uhr:

Königin Luise. Abends 8.15 Uhr:
Der Goldteuscl.

Walhalla - Theater . Abends 8 Ubr:
Die geschiedene Frau.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhrr
Konzert.

Biophon - Theater . Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Mollschuh- Palast , Ansstellungs «Ge.
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6  nachm ., 8—11 abends.

MtuaryuS ' Kunftsnio», Taunnsstr . 6.
Bangcr 's Kunstsalon , Luifenftraße 4

Und 9.
Kunstsalon Biötor , Wilhelmstr . 54.
Gemäldesammlung Heintzmann :m

Pawlinenschlößchcn. Geöss. Sonn¬
tags von 10-—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Demmins keramische Sammlung
(Neugassc, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöfrnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr . Eintritt frei.

Verein für Sommerpslcge armer
Kinder . Bureau : Steingasse , 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—1 Uhr,

DolkSlesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9% Uhr abends . Sonn , nndfeiertags von sh 10—1Uhr ge-ssnet. Eintritt frei.

Die Bibliotheken deS Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Dir Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
nt geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : Dienstags von 5— 7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr .,:
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—112 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule >:
Mittwochs und SamstagS von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- nnd Schank,
wirtschastsgewerbe für männliche
Hoteicrngcstellte. (Auch Sonntags

füffnet von 10—1 Uhr.) —rauen -Abteilung , für weibliches
otelpersonal , höh. Berufsarten.

Verkäuferiiincn , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen,

verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen 1..
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Unentgeltliche RechtS-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Svrech»
stundenplan für: Jnli 1910:

Eppstein : 8vertag , 22., 10% Uhr.
Niedernhausen ; Freitag , iben 22

12% Uhr.
ofherm i. T .: Freitag . 22., 9 Uhr.
iiqenschwalbach: DounerAag , 21.,
10% Uhr.tomburg:Freitag,16.,10%Uhr.öden: Freitag , 15., 3 Uhr.

Eltville : Montag , 18.. 12% Uhr.
Hochheim: Montag . 18., 9% Uhr.

Geheimrat Metzer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, welcher all«
Sprechstunden abhält , ist zu brtef
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für derenSostenlose Vertretung vor demkeichsversicherunaSamt in Berlin.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von sh9 bis
V2I und y23 bis V-7 Ubr.

Lust - und Sonnenbad des Vereins
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
8 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Arbeitsnachweis b. Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Damcn -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Ubr.

Verein Frauenbildung - Fraucn-
studium . Lesezimmer : Oranten-
straffe 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte . Jos . Kühl , Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 U.
3—4 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr , Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schute , Part ., Berghort
auf dem Schulbera . Knabenhort,
Blücherschulc. Johann - Ludwig-
Hart , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Warrmn-
straße 13, 1.

GemeinsameOrtskrankenkassc . Melde¬
stelle: Mücherftraße 12.

SSOSBSaE

Versteigerung von Mobilien nsw. im
Hause Schwakbacher Str . 23, vor¬
mittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 321, S . 9.)

Bersteigeruna eines Wohnhauses der
Eheleute Kavl BeckÄ, belegen an
der Rauentater Straße 3, bei Kgl.
Amtsgericht , Abteil . 9, Zimmer
Nr . 60, vorm. 10.80 Uhr. (S.
TaM . Nr . 230, S . 11.)

Verein Wiesbadener Presse.
Turngesellschaft. 6—7)4 Uhr : Turnen

der Damenabteilung I ; 8%—6%
Uhr : Turnen der Damen -Ab-
teilung II.

Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang
Probe.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Rollcrsche Stcnographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abende
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posauncnchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Männer -Turnvercin . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenvcrein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. TaunuS -Klub Wiesbaden
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 0 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsverein der Deutschen Kanflcutc.
Abends 0 Uhr : Versammlung,

Ranch- und Bcrgnügungsklnb Froh¬
sinn. 0 Uhr : Ranchabend.

Krieger - nnd Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
"Gesangprobe.

Gesangverein Nene Concorbia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Svnagogen -Gesang -Berein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Ulst: Vereinsabcnd
und Probe.

Verein für Stcnotachpgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbnngs-
abcnd.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettnntcn -Vcrein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - nnd Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.I0:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1904. Vcr-
einscrbend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Hauptpostamt a) Rheinstr . 23
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek-
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u . Ausgabe , Renten-
Zahlungsstelle.

Polizei - Direktion,  Friedrich¬
strasse 17.

Gewerbeschule,  in d . Wellritz-
Strasse.

Protestant . Hauptkirche,
am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasae 8.

F rötest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet.

Kathol . . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hudchison . Wohnung : Friedrich¬
strasse 21.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  FriedrichstrasBe 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz , Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
reclschule am ZielenHing , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz u.
Dotzbeimerstrasse ..

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Turn - Hallen.  Turnverein : I :lelh
mundstrasse 25. Männer -Turnverein:
Platterstrasse 16. Turngesellsehaft:
Stiftstrasse 1.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Schiessstände des Wies¬

badener Schützen verein  s,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger - Schützen - Balle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schiessstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

X, awn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbacherstr . u . Sehiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne  an der
Schiersteinerstrasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platterstrasse ) und Südfried¬
hof  sind täglich bis zur eintreten¬
dien. Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus¬
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wart türm (30 Min . v. Wiesbad .) .
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Etablissement „Bahnholz“
bei Wiesbaden . Luftkurort , Rest,
und Cafö.

Sonnenberg (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

Wilhelmshöhe  bei Sonnenberg
Restaurant . Schöne Fernsicht.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Hjcatvv(Conmte
M « !ya !!K- Mlka4er.
Direktion: D. Uorstrvl.
Donnerstag , den 14. Jnli.

Abends 8 Uhr:
Die geschieLene Fran.

Op-erotte in 3 Akten von Viktor
Löon. Musik von Leo Fall.

Regie : Direktor Heinrich Do dl.
Orchester - Dirigent : Kapellmeister

Louis Lanzer.
Tanzarrangement des 3. Aktes von

Herrn Reg. Schiller.
Personen:

Kare! van Lysseweghe,' '
Hofsekretär . . . Willy Vasko.

Jana , seine Frau . Lissy Latour.
Pieter te Bakkenskijl,

ihr Vater (General¬
direktor der Sctzlas-
wagengcsellschaftm
Brüssel . . . .

Gonda van der Loo ..
Rechtsanwalt de Leise Anten Kohl.
LucaS van Dcesieldonk.

Gerichtspräsident Norbert Jnnfclder.
Nnitcrsplat ) Gerichts- Paul Schulze.
Dender j beisitzer 5jub. Paulitlchke-
Scrop , Schlafwagen

konduktcur . .
Adeline . . . .
Willeai Krouwevtiet,

Fischer

Otto Schiller.
Therese Keßler.

Martje , feine Frau
Professor Tjonger,

«sachverständiger
Prafessor Wicsum,

Sachverständiger
Ein Diener . . .
Ein Gerichtsdiencr
Journalisten,

Heinrich Afper.
Meta Fuchs.
Adolf Karnbach..
Mizzi Ottmann

Peter Marin.

Otto Pichler.
Willy Kramer.
Theodor Würz.

Gerichts-

Personen.
Robert Flamming,

Schiffskapitän . .
Richard Fallner , ein

armer Pflanzer . .
Marianne , sein Wiib
Lisette Kluck.Besitzeri»

einer Herberge . .
Cyrillus Flügel, vor¬

mals Viktualien¬
händler in Berlin,
jetzt FlammingSDiener.

Röschen.
Ignatz Strohmeier,

Posaunist . . . .
Lcbrccht Fürchtegott,

Kattunweber . . .
Fritze Buddelhoff,

Hühneraugenopera-
tcur nnd Volks-
schriftsteller . . .

Die Hoffnung, e.Vision Anny Damson.
Ansiedler beiderlei Geschlechts.

Ort dev Handlung : Eine Küste von
Kalifornien.

Freitag , den 15. Juli , nachm. 4 Uhr:
Königin Luise . Äoends 8.15 Uhr:
S -cheioungsgrund . Das Versprechen
hinterm Herd.

Emil Römer.
Paul Wiele.
Käthe Busch.

Marg. Hamm.

Willy Wogler.
Kl. Florchen.

Frtedr . Limbach.
Curt Röder.

Gustav Willers.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 14. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt. Kurorchssters

in dev Kochbrunnen -Anb gs.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Admiral -Marsch von C. Friedemann.
2. Ouvertüre comique von Köler -Bela.
3. An, j schön , blauen Donau , Walzer,

von Job . Strauss.
4. ßerepade italienne von A . Czibuka.
5. Der Gondolier , Intermezzo von

C. Powell 1.
6. Phantasie über tussische Lieder von

A. Bahreiner.

Publikum,
di euer.

Spielt heutzutage , und zwar : der
1. Akt im Gerichtssaal zu Amster¬
dam,: der 2. Akt 8 Monate später in
der Villa Lysseweghe in Amsterdam;
der 3. Akt einen Tag später auf der

Kirmeß in Makkum.

Freitag , den 15. Juli : Der fidcle Bauer.
Uslks -Theatev.

(Bürgerliches Sd,ausPielhauS.)
Dotzheimer Straffe 18.

Direktion: Ha » « Millielmq.
Donnerstag , den 14. Juli.

Nachmiilags 4 Uhr:
Festvorstellung zu kleinen Preisen.

Königin Luise.
Abends 8.15 Uur:

Der GoldLeufe!»
ob.: Ein Abenteuer in Kalifornien.
Lebensbild mit Gesang in 5 Bildern

von Carl Elmar.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.
In Szene gesetzt v. Dir . Wilhelmtz.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenad8-l«),izert

in der Wilhelmstrasse.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchester?.
Leitung : Herr KapeÄmstr . H . Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ouvertüre im heiteken Stile von

J . Rietz.
2. Phantasie ans dev Op . „La Bohöme“

von G. Puccini.
3. Neues Leben , Walzer von

0 . Komzäck,
4. Vorspiel zu „Loreley “ v. M . Brach.
5. Potpourri über patriotische Lieder

von A . Oouradi.
6. Largo von G. F . Händel.

Herr Konzertmeister W . Sadony,
7. Ein Abend in Toledo , Phantasie-

stück von Schm-eling.
8. Ulanenruf , Charakterstück von

R . Eilenbeng.
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Mireille “ von
Ch . G-ounod.

2. Zwei Charakterstücke aus Aller
Herren Länddr von M . Moszkowski,
a) Deutsch , b ) Ungarisch.

3. Wiener Blut , Walzer v. J . Strauss.
4. Phantasie aus der Op. „Der fliegende

Holländer “ von R . Wagner.
5. Tarantelle aus Venezia e Napoli von

F . Liszt.
6. Die Fingalshöhle , Ouvertüre von

F . Mendielssohn.
7. Romanze , Es -dur vo-n A. Rubinstein.
8. Mikado-Marsch von A. SuRivan.
XXKXXXXXXXXXXXXXX

| Konzert |
X des erbl . Pianigten X
X
X
X findet FVeit » s '-> ’
v aliends S '/i Uhr « im Saale :
yi „öüur H 'artbnrg “ statt. —
X Karten um 7 XJhr an der Abend - y

kasse zu haben.
XX54XXXXXXXXXX

Heinrich Hartung

xxxx
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_ 4Ct -- - CC '- - -
s:g gÄ .3js g B ö » t

«w

a.
<3

jO g C g
« ' ggö“

g g !->. p

ll§
Oft

SC'® og
^ 5

sc S ^f-»Cr*
Q> « 4

JQ . !
5 wc;

g s ‘go 5 ^c

§̂ .b § 1

J>

0->^s)
J3

V

«S gL 5  ' S

g g J e . 2f

g r © ^ §
S 5 n ori gs
3  cs g g G
ea ‘g r-, ' g ^

— -Sfö ° _
g " g
Zd ^ Z g]
^ g aj » *—

,ß s’
3 |iip « - » j- »

a Sw « - Ö
a «Ä3 . 5
SS“

V

a s > '
«3 >i !

a.
^3 .

« <U g

“2 ^ , - 3
£ .-̂2 c -g

rO CJ .P \M
"2  3 0 :San  v o
*_» ) /s » (\S>*cs
H (V .ci cs ^
pt 2> äü CJ CXvX̂ . n,
2 . sc im02 ;0  O £3

■° ©

s N cs'
' cc - r- .

tvQ
<C 02g ^

t * sc . ^ o ^ rA g
g C a c C °sO CJ jO »-*

° « « CS 5 ^

«l| §
. sio CS> CJ :CS O
;g ^ r

j ® . 3 j>jo «o
ö act

Z -ZL
.cj
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«di « 'S ' *P *G ^ £ SS G
S JO g 3 'S

<5
'ß ' « g

© -§
3 p --

« SÄ P
<J tu P C4>« y* P  Ä
p g ^ C ' » p . :5
« © S gß S 3 3KZ
- . -ex : ~ 5  I

3  S 3 p ' *>
^2ösS
J > O «t w £ *»SM 8 9
C 33 O W <u

S .8 « i " « t? S  g* 1® «
^ j  a e e c ’E Ai w ^ »N2. ^
p. s ' gß «2  a s jg^
Bäg Hp SgJp: 8 S p '*56S
ö  3 a £Sf .2 gg * p ' p 3  g

ilfvef
A S* 5 säu " o £ . e  iß - c

" - ** p * Ss fcl ^

U  3 8 ^ i

5 ^ J£S 02  cu 3, sO' '44 rc 02 ^0 di«DpxZ-Z^ L3WE§
3 a s *gil“Bp -SSb

2* di 55
pf p « LZ 0 )551 S - gna
e © ^ * SpÄ - äfSJ 8o s-3 5 «5 ^
20 « ^ 'pQiso Cu ^

« p £± « .w « p j>
A 5 H -8

sz » © |

v  LL Sf ? f Jf =g 1 -255 ö t»«sSlSMKsKfifiS

p .ts
« .AZp

s



gs . | . » ^ § 3 -i« ro. O _ O ra »3 3*
w  g \2 © ' -=<<5 . fa
öio ra 5 « 5 *3

o : ^ 3

ey

ff S.3
3 3 25
ra o
Sf <=" —
sg . 3

s . f'
3 » ö
B 2 a
«g >-

ey 3!
5? ™
. 3
(5J cy
3
ra os

£T«3 §■ff

f2 o g
pH 33 2  ey rrt rag - _,H 3 S .. .« ; ST ta 3 o : js  ä.

£ » ’ .2,2 3 , ff (« ras *“ «

» Ä
ra o
3 3

3

cy
cy <

§ - ! <» § fÄ » f:
io & *“ * ^ B o “
3 * 0 12-' « »

ro <72 -
p-  ra f-i '2  pP =*2 .

w cr ' ncP ra
©.

» ” ■ ST 3  ff -«
' Q 3  ff '® ' « „ er
jj S,SD ra S-  S 2—4 fr. P P *-t- wa W P
3S ' u » - g 33
53 m - 2 -gfey
3 3 LKHra -' es ' yr ?- o p : G 2 3
ro « " 3 § H « ,S 8 a

§V § WAN3 ^ -3,3,0,
.3 3 (0 V <“►ra B-
_ p 0 * . CO
PsjpS o co ^ Pp «ü  o
HN . ^

<- ' « rZ5**—* ra C3
3,3,3 3

©ä £§ g‘
ca ,_ rt
{3"i§ 3 ey

■2 ™ f

ZrdZ

— « » g,-

:S ' S  3
0 ^0  Z.

^ ZF

§ S - cr
« 8  S
p  O

J . P
3s P

53N
‘Cr? PS
: p  o

p 3
p S

© s

2 . 3

m

g . '^ — 2
P

&

o 5 -bft
oS “ °

. ck

. .. | Sä

* ? * :& <* £ 3 -3 ”p* . o t o 2  ST
G . CW er P P B

"Ara « ro,ff
3 ot ’

3

öS

;=»
r*_ » p p o

3 g - ~ -ra - -

©5

ID « 5O GLc
p ^

r-a Cy^
_ P —

ra O ^ f
" - ^ 5© i

_ or ^
i^ 2 .ä) 2 St

P P-
c/ ' p 2 .A
S C/1 ro , ^ P ^P T^ 1 —H O - e-<_». *”* o —r> p_
S *1 ^

«3 S
S ra  &

*tt 3 2 x
A . 35 " ^ ^

. -o ' n ? o pt*

- 3 i ° | ^ Z'

s gü 5 l
-s 8 Z2  yo.

O 0 >><->
rr »-t p _ p
h - D ^ ^

CT' P:
<-t

s ro ^fyÖ,- ^ P cy

l^ vfföSg
ö § S| Os r:

P Ö)A P— CT' _ _ _
«-{ n 5,^

^ * 3 ^ o

cy H! S Ö P '- 3  pn o ^- ^ O

^cyp p ^ -S P'„ ra et 5  ra ?
Q . O » n *P ‘ O ^ P

Z5ö o ^ sf ^ k ' e » ®

P -*Lh
<F Ö
Ä«

w .o

F r- Dy ^

EZKs
^ :bMra

cy ,
cy 2  I
3 33 1
3 =£ ,<

3

;• «

ra

«s r_

„ . ™ E : ¥ ) ^
D pS - »- — C—

~/

o . -tr

Sl s '
" § ö ' 3

ra ^

3 - S
Z > L

@ .S
&*

r? 2i»
& @ S-
g pio
,̂ & sO T-*« *cO

fl

<72 p O
w 3 ä ^

3 g35
3 33
3

CO '
Or'
P

Ö 3

i.5 ’—** *-r
; 0 'Q  s-

ra ra 3 3
j 5 - 3 ® ra 3 cy32 wK 3 3 - 3 3T- ra
S Ti 3 « - ran

3 S er - j
3 ra S H.
3 3 n ff.

ft
cr>

3 _
3 g
f 3 g.

ao 0,
3

^S<

O -: » '

| § ;
ra * *

•‘S! ©-

^a;

o - „ , .

ra 2 ro ’ 5 rara h » 3
^+> Ä 2  3
3 &3 33 ■
, . “ » g 5
P " ^

cy —
rt

P

, Cr Ps p -
'Z 3

P £y»
^ *3  ra ra

«52 3 2 3J' ra 3 " ra
H3

f cyS P OP,

r->L
O
P

cy
p*

ö O:
8 . 3 - s5 -W
ra 2 .^ 0 ,

® | sp ; P
P orP

« ' S ra,

« » c& i

& ■§ • ra^

o"-—*<2 ^.
cy«

<2 . 0  g 3s
0 o ^0  o r-*- P P ^O

1 2

^laaifig
53 ~ 2  3 ^ f -2
Z " KLL § ^ -SO i * ? « 3- re

o
># p

Cy P

?A

O ' O w
S - BsB

3 ö

G «P p

AL

P p
co er - —»

s- s f^
" 8

cyzpcy
» o o o

o
p

'F
o
p

^ cp * p  ux *r

p
cy

^ w
&  vx -P o __
S . p O _ P - 4,-0
©P : p P « o P : £ P
^ P “. o 5 <2 ; p ^ o ^ "o * cy o

“ ' S § 3 " w ^ & 2  f
«3,eyora^ 9 rä w ;  3 " -re 3B

P 2 2

p  N
o "3^

p ; 3 g "J

8 *-

o o

vF ^

■ o ö

, . _ . Ö ) fc95ra , 3 ! ra-
« ■ 3 § § ra S ra &■

3

•8 ' o

,ÖZZ
3 c^ Hra g § S ,2

3 ft

P P ?fiö - p •■
^ G - —r '

cy p vtp o

- P o " P cyp
™- s Hs a* ras

- - ras

ra ra Ö —
>ro ^ G

yo

'ft<

&C ^ i

3  Z >tz - ra «

racy '
P , O p

. . 3 »

O
cy

o 2  w . p ro
P \ P g - * P‘ CTO

J of

vw2T cx C31*t-i räw O L3—►»<2 Ö5 ^
O^ p § O p B p B <° p 3 2, ^ B p  cy
^ ^ w  O P g ^ P P ^ -

2 « fip
p O o ^ >- CÜ' "̂ 1 i-2-

P cy ' P r*p . P P sw Os 2  p ra-r
to 2 , cy P cy 0  P p p _ o p — o p p
o ^ o ^2  p p ^ ^ w3  o

cy- a C^
♦—; _ . O --g ern0  i-

<7̂ "̂w e—+- •—a rf—\
ra ra ^ rt  25 , «y ra
2 ^ - eyftra
CVSs o s -2  du

■K >'
^ O

cy

S Gs‘ 3 o " S ‘
p <- ' § p  g
!Es ® o£

D Dg "
CO er - ,O '

"~ p 2  p

s 0 r S * 3-c>}<

o ra cy 22 ,LT V* <2
uo o o B ^ o >’>( —: LPp —v<p
* § ' 3 ^ f5 ^ f :3  g g & s

S ® 3ra - ra
§5 .3 - 3 § 5«

| 3 “ “ € »
2 ? § g

3 3 S - cy «yg ffraß S

»BZ3 » » ra
,3 5 -S 3 37 v^ 55» _«-* o P

p . p - ,o o o
io o 5 P p■Ŝ o » o P
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Verlag Langgaste 21.

„Tagblatt -HauL " .
EÄalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg . monatlich, 5Ä. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Lauggasje21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vietteljährlich durch alle deutscĥ : Posianstalten , auslchlieülich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BiS-

. inarckrmg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen S2An»<
> gabestellcn und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die beiressendeu Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AnSgabe bi» 12 Uhr mittag»; für die Morgen -AuSgabe bi» ll Uhr nachmittags.

2 Tagcsausgabcv. Wernsprecher-Rirfr
„Tagdlatt-HauS" Nr. 6650-53.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

«nieiacn -BreiS für die Zeile : Ist Psg. sür lolale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner 'Anzeiger"
iu" eü>§estlicher Saxsorm ; ÄPfa . in davon abweichender EatzauSführnng, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; M Psg- für älle auswärtig -n Anzeigen: 1 Mk. für Iotaie Äeklamen; 2 Wk. snr ausw-rttg-
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend »ach besonderer Berechnung. —
Bei rviederho'.rer Aufnahmr unveränderter Anzeigen m kurzen Zwischenräumen entsprechendê RGuaiu

Fstr die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird leine Gewähr übernommen.

Nr . » 22.

Kbend -Kusgabe.

Heije-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
können täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei direktem Versand frei an die aufgegebeue Adresse

nnd]Orttn in DkiiWIand null Gkflerrellh-Unönrn 7V Vsz.
„ inlAnslM. 1 Mil.

im VoMberMisnusts-Neikeyr in DenMM
sür einen Prt und lausenden Monat . «0 Df-

Vestellungen beliebe man genaue Ivohnungsadrcflebeizufügen.
Der Verlag des M ^ badener Tagblatts.

Mer Hastei für Fehler in Fahrplänen
oder Kursbüchern?

Es ist nicht immer leicht, sich in einem Fahrplan
zurecht zu finden , und oft macht das Kursbuch selbst
Reisenden, dis viel unterwegs sind, Schwierigkeiten.
Immerhin lassen diese sich überwinden , wenn mall sich
mit der nötigen Geduld wappnet . Enthalten die Kurs¬
bücher aber Fehler , so nützt aller Eifer und alle Sach¬
kenntnis nichts, Verdruß über einen verpaßten Aug,
meist sogar empfindlicher Schaden sind die ärgerlichen
Folgen . Wer hastet nun für solche Fehler ? Offenbar
kann es sich -— so führt die in Breslau erscheinende
Zeitschrift für allgemeine RechtSkunde „Gesetz und
Recht" dazu aus — beim Erwerb eines Kursbuches nur
u >n einen Kauf handeln , gleichgültig, ob man es in
einem Buchhändlerladen oder am Eisenbahnschaltei
holt . Sind Züge nicht oder nicht richtig angegeben
oder ist das Kursbuch mit anderen Fehlern behaftet , so
kann der Käufer gemäß 88 459, 462 BGB . den Kauf
rückgängig machen» da zweifellos auch kleinere Fehler
den Wert und die Tauglichkeit eines Kursbuches cmf-
heben, zumal zu vermuten ist, daß dann an noch ande¬
ren Stellen sich Irrtümer eingeschlichen haben. Ehe
'aber ein Fehler entdeckt ist, wird in der Regel bereits
ein Schaden entstanden sein,

Tie neuen Fahrpläne unterscheiden bekanntlich zwi¬
schen Schnell- und Eil zügen und stellen letztere ohne
Zuschlag den Personenzügen gleich. Nun benutzte ein
Reisender einen Zug . welcher in dem amtlichen Fahr¬
plan , den er am Fahrkartenschalter gekauft hoffte, als

Feuilleton.
(Nachdruck verholen.)

Die FriĥKeuler̂Ausstellung.
An bedeutenden Männern interessiert alles. Das merkt

man an der Fritz-Reuter-Aus-stellung, die jetzt seit dem 36.
Todestage des Dichters im Berliner Künstlerhaus eröffnet
ist und vielleicht bis zum 100. Geburtstag am 7 November
bleiben wird. Ja , das rein Menschliche, Persönliche, »
tägliche zieht oft mehr Menschen an als das Tiefste und
Größte an einem Dichter. Daher die ungemeine Anziehungs¬
kraft katholischer Reliquien. Es mag die Vorlesung des er¬
habensten Werkes sein — sie bleibt schwächlich besucht gegen¬
über dem Trierer Rock oder dem Haus in Loretto.

So fühlen wir uns auch wunderbar angeregt in den
Zimmern und Räumen, die bedeutende Männer bewohnt
haben. Unsere Phantasie belebt solche Räume. Wir er¬
blicken ini Schillerhaus in Weimar den Dichter noch förm¬
lich vor uns. Wir sehen ihn auf feinem Stuhl sitzen, durch
die Zimmer wandeln, an den Wandbildern werden die Ge¬
stalten lebendig, die er geschaffen hgt. Um uns bedeutende
Menschen nahczubringcn, sind solche Eindrücke ungemein
wertvoll.

Das spürt man auch in der Fritz-Reuter-AuSstellung
Fritz Reuter steht der Gegenwart näher als Schiller und
Goethe. Darum fließen die Andenken noch viel reichlicher.
Was hat man da nicht alles zusammengetragen! Man fühlt
förmlich den Pulsstrom warmer Empfindungen, mit denen
treue Hände die Andenken an den geliebten Mann aufbe-
wahrt haben. Es ist des Guten fast zu viel. So ist sein
letzter Sommeranzng — natürlich etwas schmutzig und
fleckig geworden — nicht gerade ein sehr erhebender An¬
blick. Das letzte Fünfpfennigstück, das man nach fernem
Tode in seinem Beutel gesunden, hätte ganz gut schien
können. Denn Geld hat nichts Persönliches an sich.

Aber sonst ist überall Leben und Anschauung. Da ist
zunächst die Jugendzeit verkörpert. Die Kcimzeit beim
Menschen erregt am meisten die Neugierde. Map will im
Knaben den späteren Mann erkennen und sehen, wie die Ent¬
wickelung sich vollzogen Lat. Ein Musterschüler nun war

Wiesbaden,  Donnerstag , 14. Jnli 1910.

„Eilzug " gezeichnet war . Beim Durchgang der Sperre
verlangte - der Fahrkartenschasfner indessen die Du¬
schlagsgebühr. Der Reisende bezog sich demgegenüber
auf den amtlichen Fahrplan und die Eisenbahndirektion
erkannte auf Beschwerde an , daß die an Bahnschaltern
zum Verkauf kommenden Fahrpläne amtlich  seien
und der Zuschlag deshalb zurückerstattet werden müsse.
Auf dies Schulbeispiel läßt sich die Ersatzpflicht des
Fiskus wenigstens insoweit gründen , als er einen
Fahrpreis erhoben hat , den er nach dem amtlichen
Fahrplan nicht zu fordern berechtigt war . Dieselben
Folgerungen ergeben sich, wenn die Wagenklassen auf
dem Fahrplan unrichtig angegeben sind., . Ein K̂auf¬
mann wollte mit feiner Familie nach einem ziemlich
entfernten Bade reisen. Unter Benutzung eines anderen
Zuges hätte er sein Ziel erst am anderen Tage erreicht;
der gewählte Zug führte nach dem Plakatfahrplan nur
1. und 2. Klasse; es blieb nichts übrig als zweiter
Kläffe zu fahren . Unterwegs stellt sich aber heraus,
daß auch Wagen dritter  Klaffe im Zuge liefen.
Nach 8 10 der Eisenbahnverkehrsordnung findet die
regelmäßige Personenbeförderung , nach Maßgabe der
Fahrpläne statt , aus denen die Wagenklassen, mit
welchen die einzelnen Züge fahren , zu ersehen, sind. Die
dritte Wagenklasse war versehentlich  im Aus¬
hang nicht angegeben. Deshalb haftete der Fiskus aus
§ 276 BGB . und mußte die Differenz erstatten , weil
er zweifellos verpflichtet war , dafür zu sorgen, daß
die Fahrpläne richtig sind.

Fehler in solchen Plänen können denr Reisenden in¬
des auch mittelbaren Schaden verursachen. Ob sich der
Ersatz eines solchen begründen läßt , wird man vor¬
sichtiger beurteilen müssen. Wenn aber z. B. ein „letzter"
Zug nur Sonntags fährt , was sedoch im Fahrplan
nicht ersichtlich ist; und ein Reisender , weil er sich auf
diese Angabe verlassen hat , nun zurückbleiben und
übernachten muß , so läßt sich u. E. eine Ersatzpflicht
auf denselben 8 10 der Eisenbahnverkehrsordnung
stützen. Wie die Vorschrift weiter besagt, sind die Fahr¬
pläne maßgebend , sofern sie öffentlich bekannt
gemacht und auf den Stationen rechtzeitig aus-
gehängt  sind . Falls daher die Beförderung nicht
Lach Maßgabe eines solchen Fahrplans erfolgt , steht
dem Reisenden ein zivilrechtlicher -Schadenersatzanspruch
zu. Denn die Eisenbahnen sind reglementarisch zur Be¬
förderung der Personen nach Maßgabe der veröffent¬
lichten Fahrpläne verpflichtet, soweit nicht die im 8 6
Ziffer 1—3 der Eisenbahnverkehrsordnung bezeichneten
Gründe entgegenstchen. Ein solcher Grund aber liegt
hier nicht vor.

Zweifelhaft  erscheint allechings ern Anspruch,
der/ sin Reisender um deswillen geltend macht, weil er
ein Geschäft versäumt hat und ihm dadurch ein Ge-

unser Fritzchen nicht. Das griechische Extemporcrlienhest ist
sebr mit dem Buntstift geschändet. Man findet da die Be-
meffurrg: Arbeit enthält Fehler gegen Wortbildung und
Wortfüaung, verrät indes Bekanntschaft mit beiden, und
mag -also als genügend gelten. Von den lateinischen Ar¬
beiten heißt es : sie sind in einer wenig römischen Sprache
geschrieben. Als Oberprimaner hätte sich Fritz in der Mathe¬
matik eine Anerkennung (2) zuziehen können, wenn er die
schriftlichen Arbeiten nur hätte abltesern wollen. Selbst in
dem, worin man ihm am meisten hätte zutrauen sollen, in
der LiteraturgDchichte, machte er nur geringe Fortschritte.
Also alles andere als ein Musterschüler. Nur seine Hand¬
schrift ist frei und sauber.

Dagegen steht man den späteren Dichter schon in den
Versen und Gelegenheitsgedichten, die er machte. Auch der
Gott Amor spielt bei ihm schon sehr bald eine Rolle. Der
verliebte Jüngling hat nun einmal etwas Dichterisches.
Seine späteren Reisebeschreibungen sind vorgebildet in einer
Reise nach Braunschweig, die er schon aus der Schulbank
geschrieben hat.

Recht früh kommt auch der Maker in ihm zum Vorscheru.
Gerade nach dieser Seite hin ist die Ausstellung besonders
interessant, weil diese Tätigkeit Reuters wenig bekannt ist;
schon ans der Schule hat er den Zeichenstift fleißig gebraucht.
Natürlich hat ihn hier der Humor gelockt. Die Karikatur,
zu der ja das Schulleben, aber auch das häusliche Leben
mancherlei Veranlassung gibt, ist sein Feld. Apollo und die
Musen sind eine köstliche Karikatur. Auch in der Kerker¬
hast hat er sich über die Ode des Daseins mit seinem Stift
hinweggetröstet. Das Bild aus dom Paradicshos der Ber¬
liner Hausvogiei, dem damaligen Gefängnis, logt davon
Zeugnis ab. Später wird er mehr Portraitist . Man staunt
geradezu über die Fülle der Portraits , die er geschaffen hat.
Man steht sein Sclbstportrait schon aus seiner Gymnasiasten-
zeii. später seine Gattin , seinen großen Bekanntenkreis,
Volkstypen aus Ren-Brandenburg und anderen Plätzen
seiner Heimat. Auch an Napoleon hat er sich herangewagt,
Friedrich der Große ist gar nicht übel gelungen.,. Die Farben
sind zwar häufig nicht gut gemischt, manches ist tonig und
verschwommen. Aber immerhin — für einen Dilettanten
alles Mögliche. Jedenfalls betrachtet man die Zeichen- und
MaluteMien mit besonderer Verwunderung.

58 . Jahrgang.

winn entgangen ist. In einem interessanten Prozeß
entschied das Landgericht Berlin zuungunsten , des
Reisenden. Nach dem Reichskursbuch sollte in diesem
Falle ein Dampfer um 82 (also um 8 Uhr abends) ab¬
fahren . Als aber der Reisende, wie er erwartete , recht¬
zeitig im Hafen erschien, stellte sich heraus , daß der
Dampfer bereits um 8° (also 8 Uhr morgens ) abge¬
fahren war . Ter sogenannte „Nachtstrich" stand irr¬
tümlich im Kursbuch. Ter nächste Dampfer ging erst
8 Tage später . Der Reisende mußte unverrichteter
Tinge zurückkehren, das Geschäft, ivelches er im Aus¬
land abschließen wollte, mußte er aufgeben . Er machte
deshalb den Fiskus ersatzpflichtig, jedoch ohne Erfolg.
Nach Auffassung des Gerichts wäre er verpflichtet ge¬
wesen, vorsichtigerweise fein Kursbuch mit den A u S °
hüngeplänen  auf den Statiken zu vergleichen
oder in einem amtlichen Rcifebureau oder bei der
Schiffahrtsgesellschaft nachzufragen . Gegen eine der¬
artig strenge Auffassung läßt sich in solchem Falle nichts
ernwenden. Wenn aber z. B. in einem amtlichen Fahr¬
plan; steht, daß ein Zug an ,einem Ort hält , er durch¬
fährt sedoch die Station , so kann unseres Erachtens
mit Recht auch ein Ersatz für entgangenen Gewinn ver¬
langt werden, denn der Schalterbeamte hätte mindestens
die Fahrkarte nicht verabfolgen dürfen.

Im Buchhandel erscheinen auch viele Kursbücher.
Sie haben aber keinen Anspruch auf amtliche Gültig¬
keit. Die Eisenbahnbehörde hat infolge dessen nichts
mit ihnen zu tun . Nur gegen den Verkäufer , oder den
Verleger oder den Herausgeber kann hier ein Ersatz¬
anspruch in Frage kommen. Man hat sich dabei auf
8 276 BGB . gestützt, nach dem jeder Vorsatz und Fahr¬
lässigkeit zu vertreten hat . Allein fahrlässig handelt
nur , wer die im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer
acht läßt . Davon kann u . E. nicht die Rede fein , wenn
einem Herausgeber eines Kursbuches ein kleines
Zeichen entgeht oder er eine falsche Ziffer übersieht.
Dem Verleger und dem Buchhändler kann aber erst
recht nicht zugemutet werden, dieses Kursbuch genau
durchzusehen und wuf etwaige Versehen zu Prüfen . Wer
ein Kursbuch im Buchhandel kaust, weiß auch, daß er
keinen amtlichen Fahrplan erhält . Tie Eisenbahn-
behordc hängt ihre Plakatfahrpläne öffentlich aus nnd
bietet sie unentgeltlich jedem- Dritten zur Benutzung.
Ohne diese Bekanntmachungen würde sie den Betrieb
gar nicht durchführen können. Auf sie und nur auf sie
kann man sich um ihres amtlichen Charakters willen
verlassen. Wer sich vor Nachteilen schützen will, die
ihm aus Fehlern in Kursbüchern entstehen, wird daher
gut tun . sie stets mit den amtlichen, Fahrplänen zu
vergleichen. Entsteht ihm trotzdem ein Schaden , dann
kann er sich wenigstens an den Eisenbahnfiskus halten,
lln8 vigilantibus scriptum - es.t!

Doch mehr als der Maler interessiert uns der Dichter.
Aus der Studentenzeit finden wir wenig Dichterisches. Die
poetische Ader reift ziemlich langsam in Reuter. In dem
geliebten Jena kam es vielmehr, wie die Originalvrotokoll-
bücher besagen, sofort zu allerlei Konflikten mit der Behörde.
Schon das Singen von Freiheitsliedern war verdächtig. Er
wird schließlich als Jenaer Burschenschafter irr Untersuchung
genommen als Mitglied teuer „gefährlichen, alle deutschen
Staaten bedrohenden Geheimverbiudung". In Berlin
wurde er 1833 zum Tode verurteilt, aber schließlich zu 30-
jähriger Festungshaft „begnadigt". So behandelte damals
die Regierung ihre besten Leute, die den Kampf für die
nationale Einigung Deutschlands führten. Wenn man die
nackten Urkunden sieht, überläuft es einem heute noch eis¬
kalt über den Unverstand der Regierenden, Und die Festun¬
gen waren damals keine fidel en Gefängnisse. Die Ver¬
pflegungszettel beweisen die karge Nahrung, mit denen die
Gefangenen sich begnügen mußten. Die eisenbeschlagene Tür
von Reuters Zelle in der Hausvogtei, die wiederholten Bitt¬
schriften um Erleichterung der Hast zeigen, daß man die
Politischen so fest -einschloß, als wären es gemeine Ver¬
brecher gewesen. Und wie rührend und demütig legt Reuter
dar/daß er nie in seinem Leben ein wirkliches Verbrechen
angcstrevt hätte. In Magdeburg sucht er sogar um geist¬
lichen Trost nach. Der verzweifelte Vater verlangt Aus¬
lieferung des Sohnes an die väterliche Fürsorge, um den
Söhn zum Guten zu bekehren. Endlich, nachdem Reuter
5 Jahre laug verschiedene Festungen Beglückt hat — die ver¬
trauten Gestalten der „Festungstid" hängen hier an den
Wänden — gelingt es Dorchläuchtingden Schwergeprüften
in das heimische Dömitz zu überführen. Denn er begründete
das Gesuch bei Friedrich Wilhelm HI . damit, daß dieser
Untertan wohl irregeleitet, aber „seiner Persönlichkeit nach
höchst unbedeutend sei". So müssen sich die Herrschenden
vor der Geschichte damals blamieren.

Bei dem Dömitzer Kommandanten v. Bülow hat Reuter
endlich ein freundliches Heim gesunden. 1810 kommt auch
die Amnestie. Einem neuen Studienaufenthalt in Heidel¬
berg macht der Vater bald -ein Ende. Es kommt die
„Stromtid " in Demzow und in Treptow a. d. Tollense.
Wir sehen Lining und Mining in Dcmzcw. Reuter lernt
seine Lowising kennen. Welch nüchternes, langweiliges

*
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Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Genesung der

Großherzogin Luise von Baden  ist so weit fortge¬
schritten, daß sie nach eingetretener besserer Witterung einige
Ausfahrten unternehmen konnte. Die Grotzherzogin ist auf
ärztlichen Rat zur vollständigen Wiederherstellung ihrer Ge¬
sundheit nach Schloß Bade>,--Baden übergesiedelt. Auch für den
dortigen Aufenthalt ist noch längere Ruhe und Schonung in
Aussicht genommen.

Wie die „Nordd. Ltg ." hört, ist für den Posten eines Kaiser¬
lichen Gesandten in Sofia der bisherige Generalkonsul in Kal,
kutta v. Below - Saleske  in Aussicht genommen.

* Der Wortlaut des KaiserbriefeS — der besser nur als
kaiserlich-deutsches Amtsschreiben zu bezeichnen ist — an den
Präsidenten Madriz wird in London wie folgt bekannt-
gegeben: „Straßburg , 26. April . Großer guter Freund ! In
Ihrem Briefe vom 27. Dezember vergangenen Jahres wird
Mir die Mitteilung , daß Ew . Exzellenz zum Präsidenten
der Republik gewählt worden ist durch das wohlverdiente
Vertrauen Ihrer Mitbürger , und daß Ew . Exzellenz Ihr
ehrenvolles Amt am 21. desselben Monats übernommen
haben. Ich bitte Sie , Herr Präsident , Meine Glückwünsche
entgegenzunehmen. Seien Sie versichert, daß Meine Regie¬
rung sich bemühen wird , die besten Beziehungen zu erhalten
und zu pflegen, die glücklicherweisezwischen dem Deutschen
Reiche und der Republik Nicaragua schon jetzt bestehen. In¬
dem Ich Ihnen Meinen Dank für Ihre wohlwollenden
Worte ausspreche, versichere Ich Sie Meiner besten Wünsche
für Ihr persönliches Wohlergehen und das der Republik
von Nicaragua und Meiner größten Hochachtung vor
beiden, gez.: Wilhelm, I . R ."

* Der neue Minister des Innern stattete gestern dem
Berliner Oberbürgermeister im Rathaus einen Besuch ab.
Es wurden die schwebenden kommunalpolitischen Fragen
Berlins behandelt.

* „Unterstaatssckretär Lenste." Die „Voss. Ztg." muß
ihre Nachricht, daß auch Freiherr v. Rheinbaben dem da¬
maligen Oberbürgermeister Br . Lcntze die Stelle eines Un-
terstaatssekretärs im preußischen Finanzministerium ange-
boten habe, vollständig zurücknehmen. Je näher man der
Quelle der Nachricht kam, je weniger blieb übrig. Die
Nachricht stammte aus lSchlesien. Der „Bote aus dem Riesen-
gebirge" bestätigte, daß in Hirschberg eine höchst respektable
erste Persönlichkeit der Stadt dieselben Mitteilungen ge¬
macht habe. Danach wollte diese Persönlichkeit selbst den
Brief Ist-. Lentzes gelesen haben, woraus jene Angaben
stammten. Schließlich stellte es sich heraus , daß es sich um
einen Brief der Gemahlin des Herrn Br . Lentze handelte,
in dem die Stelle eines Unterstaatssekretärs gar nicht ge¬
nannt worden ist.

* Zum Rücktritt deö Erbprinzen zu Hohenlohe. In der
„Kreuzzeitung" versichert ein Anonymus : Der Erbprinz
Hohenlohe hätte ihm bereits im letzten Winter versichert,
daß er während der nächsten Tagung das Amt eines zwei¬
ten Vizepräsidenten nicht weiter zu bekleiden gedenke, da
ihm seine Privatgeschäfte nicht gestatteten, während einer
ganzen Legislaturperiode dauernd in Berlin anwesend zu
sein. Der Anonymus will deshalb die Berufung des Prin¬
zen auf die Borromäus -Enzyftika nicht gelten lassen und
meint, wenn er sie trotzdem angeführt habe, so wären hier¬
für vor allem die Verhältnisse in dem Wahlkreis des Prin¬
zen ausschlaggebend gewesen. Der Prinz hätte sich offen¬
bar gesagt, daß ein Ausscheiden aus dem Präsidium , und
zwar gerade mit der angegebenen Begründung , auf den
liberalen Teil seiner Wähler günstig einwirke und ihm
wieder mehr Sympathien verschaffen würde. Die „Kreuz¬
zeitung" druckt das anstandslos und ohne ein Wort hinzu¬
zufügen ab. Das ist sehr vornehm von beiden, von der
„Kreuzzeiiung" sowohl wie von ihrem anonymen Gewährs¬
mann.

* Ein Jahr ohne Bülow . Zum heutigen Jahrestag
des offiziellen Rücktritts des Fürsten Bülow schreibt auch
der nationallibcrale „Hann. Kurier": „Ein Jahr ist seit
Bülows Rücktritt hingegangen ; nur ein knappes Jahr ; die

Städtchen ist Treptow ans den Bildern. Alle die Gestalten
der damaligen Zeit — bieder und schlicht, aber ehrenfest—
mit den Vatermördern und den steifen Röcken, die Frauen
mit den Krinolinen: die Älteren von uns haben sie noch
gekannt. Sie hatten ihre großen Vorzüge, und wenn man
den gemütlichen Onkel Bräsig hier sieht, so sagt man sich,
solche Inspektoren wie er gibt es heute wohl nur noch wenig
ans unseren Gütern.

Dem Dorchläuchting ist ein kleiner Salon eingeräumt,
oer eine Zimmereinrichtung seines kleinen Schlosses zeigt.
Auch er ist eine Gestalt einer verschwundenen Zeit — trotz
des Stolzes auf sein Duodezfürstontum herablassend und
menschlich warm und einfach. Man sicht es ihm mit Reuter
nach, daß er eine solche Himmelangst vor einem Gewitter
hatte, daß er sich bei jedem Donner in eine gläserne Isolier¬
zelle einschloß.

Besonders wertvoll für den Reuterkenner ist das Büchcr-
zimmer. Es enthält eine methodische Zusammenstellung
aller Reuterbücher, handschriftlicherund gedruckter. Auch
ungedruckte Gedichte findet man noch. Sehr unterhaltend ist
es, in den illustrierten Ausgaben zu blättern und sich in die
beliebten Zeichnungen von Ludwig Pietsch, Spekter und an¬
dere zu vertiefen. Der ältere Berliner wird auch an den
Dramatiker Reuter erinnert, dessen Langhälse und des alten
Blüchers Tabakspfeife vor 40 bis 50 Jahren im König¬
städtischen Theater einen zeitweiligen Erfolg erzielten.

Wir Wersen noch einen Blick auf den altertümlichen
Schreibtisch Reuters, dem Schauplatz seiner Werke, den er
schon vom Vater ererbt, auf Lowisings Geschirr und Haus¬
rat , dann nähern wir uns den Zeugen des Todes. Weh¬
mütig betrachten wir die letzten Locken seines Haupthaars,
die Todesanzeige, das Testament, die Hand des Vcrstorbe-
nen und einige Blumen von seinem Sarg.

Der Dichter hat pietätvolle Verehrer, das merkt man der
Ausstellung an. Selbst unscheinbare Andenken stn-d ihnen
liebgeworden. In der Ausstellung steht eine Büchse zu
einer Sammlung für ein Reuter-Museum. In der Villa in
Eisenach soll es untergcbracht werden. Es wird sicher ein
Museum werden, das, wie wenige, das Leben eines Ge¬
feierten veranschaulichen wird. H. K.

Wresdaderrrr TrrgbLatL.
Blätter sind verwelkt und nun grünen sie wieder. Aber wie
stark und wie unfreundlich  hat sich seither die deutsche
Welt gewandelt. Kaum, daß von dem politischen System,
zu dem nach mancher, aber wohl nicht ganz planloser Kreuz-
und Querfahrt Fürst Bülow sich durchgefunden hatte, noch
ein bescheidener, kümmerlicher Rest besteht. Nur in eine  m
Stück hat das Werk den Meister überlebt: das Verhältnis
der Nation zum Kaiser  ist so geblieben, wie's Fürst
Bülow in gewiß unsagbar schwerer Stunde geordnet hatte.
Was man ehedem das Jmpulsivische  in de: Natur
Wilhelms II . genannt hatte und was im Innern wie nach
außen zu einer Quelle steter Beunruhigung geworden war,
ist seit jenen Novembertagen aus der deutschen Politik völlig
a u s g cschi e d en. Das ehrt den Monarchen, aber nicht
minder den Kanzler,  der jenem so die Wege zum Herzen
seines Volkes öffnete. Dabei ist es für die ernsthafte
historische Betrachtung völlig gleichgültig, wie die Dinge
sich im einzelnen zugetragen haben. Hat Fürst Bülow in
den Anfängen jener Affäre eine Schuld auf sich geladen, so
hat er sie ausreichend gesühnt durch die Art, wie er sie zum
Ende führte. Er hat sich selber geopfert; mehr kann keiner
tun. Die Dankesschuld, die wir Bernhard v. Bülow zu
zollen haben, wird dadurch nicht geringer . . ."

* Die „Emser Depesche" feiert heute, am 14. Juli , ihren
40. Geburtstag . Sie lautete : „Nachdem die Nachricht von
der Entsagung des Prinzen von Hohenzollern der franzö¬
sischen Regierung amtlich mitgeteilt worden, stellte der fran¬
zösische Botschafter in Ems an den König Wilhelm die For¬
derung, ihn zu ermächtigen, daß er nach Paris telegraphiere:
der König verpflichte sich für alle Zukunft, niemals wieder
zuzustimmen, wenn die Hohenzollern aus die Kandidatur
zurückkämen. Der König lehnte jedoch ab, den französischen
Botschafter nochmals zu empfangen, und ließ demselben
durch den Adjutanten vom Dienst sagen: Se . Majestät habe
dem Botschafter nichts weiter mitzuteilen."

* Die „Bedingungen". Die „Kreuzztg." ist unerschöpf¬
lich in ihren Bemühungen, dem Nationalliberalismus die
Wege zu zeigen, die ihn an die Seite des allein selig machen¬
den schwarz-blauen Blocks führen könnten. Die Übernahme
des vom Erbprinzen Hohenlohe verlassenen Prästdenten-
postens wird nur als besondere Betätigung schönen Eifers
empfohlen. Als verläßlicher Schritt wurde neulich schon das
„Los von den Führern !" hingestcllt, und jetzt verkündet die
„Kreuzztg.": „Und dann muß die nationallrberale Partei
einen unzweideutigen und endgültigen Bruch mit
der Fortschrittlichen Volkspartei  vollziehen ."
Aber dafür verspricht die „Kreuzztg." reichen Lohn (nicht
aus ihrer Tasche, sie schneidet gern aus anderer Leute Leder
Riemen): Zahlreiche Anhänger des alten Richterschen Frei¬
sinns würden sich der nationalliberalen Partei dann zu¬
wenden. — Die „Kreuzztg." nimmt solche Scherze wohl
selbst nicht ernst, meint dazu der nationalliberale „Hannov.
Courier".

* Die Ortszulagen der Volksschullehrer. Zu denjenigen
Punkten des Lehrerbesoldungsgesetzes, deren Ausführung
zu Klagen seitens der Lehrer Veranlassung gegeben hat, ge¬
hören die Ortszulagen . Eine Erhebung der Statistischen
Zentralstelle des Deutschen Lchrervereins über den Umfang
und die Höhe der gewährten Ortszulagen in Preußen
kommt zu interessanten Ergebnissen. Die Statistik umsaßt
die preußischen Provinzen außer der Rheinprovinz. Sie
läßt erkennen, daß von 1504 Schulvebbänden, die zu Orts¬
zulagen berechtigt sind, bis jetzt 482 Ortszulagen geben
wollen. Von diesen 482 Schulverbänden waren aber erst in
807 Schulverbändcn diese Beschlüsse endgültig bestätigt. In
128 Fällen hatte sich die Negierung überhaupt noch nicht ge¬
äußert, 41 Beschlüsse hatte die Regierung als zu hoch, 6 als
zu niedrig beanstandet. Außerdem hatte die Regierung in
14 Gemeinden, in denen die Ortszulagen endgültig geregelt
waren, die Zulagen erniedrigt. Die Regierungen haben
also in 55 Fällen gebremst. 64 Schnlverbände legten nicht
den geringsten Betrag zum Grundgehalt zu, 166 Schulver¬
bände schließen die Lehrer in den ersten 4 Dienstjahren
völlig vom Genuß der Ortszulagen aus . In 72 Schulver¬
bänden wird der Höchstsatz der Ortszulagen vor dem 20.

Aus Kunst und Leben.
C. Sensationelle Nasenoperattonen. Aus dem Lon¬

doner Krarftenhaus ist soeben eine Patientin entlassen wor¬
den, die durch die Kunst des Chirurgen eine völlig neue
Nase erhalten hat. Sie litt an einem krebsartigen Geschwür,
das sich immer weiter ausdehnte und im Laufe der Jahre
die Gewebe der Nase vollkommen zerfressen hatte. Nach¬
dem die kranken Stellen über dem Nasenbein entfernt waren,
kam es darauf an, dem Nasenknochen eine neue Haut zu
geben. Zu diesem Zweck schnitt man von der Stirnhaut
ein zwei Zoll langes und am oberen Ende etwa ein Zoll
breites Hautstück heraus , das etwa die Form eines Teunis-
schrügers hatte. Das losgelöste Hautstück, das nur noch
an der Grenze zwischen Stirn und Nasenrücken mit dem
Körper zusammenhing, wurde dann sorgfältig hcrunter-
geklappt und über die Nase gezogen und befestigt, nachdem
für die Nasenlöcher Platz gelassen war . Die Wunde aus
der Stirn empfing dann eine besondere Hautübertragung.
Der Heilungsprozeß vollzog sich zur allgemeinen Zufrieden¬
heit. Die Patientin , eine Dame von 50 Jahren , konnte
nach drei Wochen das Krankenhaus verlassen und ist von
ihrer neuen Nase vollauf befriedigt. Eine ähnliche Ope¬
ration wurde bei einem 23jährigen Manne, an Mr. E. W.
Hey Groves, vollzogen, dessen Nasenwcichteile durch
Knochenfraß zerstött waren. Auch er erfuhr eine Haut¬
übertragung von der Stirn auf die Nase, die vollkommen
glückte. Die Öffnung auf der Stirn wurde durch Haut ge¬
schlossen, die von den Schultern abgenommen war . Nach
2 Wochen war die Heilung so weit fortgeschritten, daß die
Nasenlöcher durch Einschnitte hcrgcstelli werden konnten.
Der Patient kann jetzt vollkommen normal atmen und auch
das Aussehen seines Gesichtes Hai bei der Operation ge¬wannen.

C. Ein antikes Haus in Pola . Anfang März waren
auf einem Grundstück in Pola in der Nähe dê Bahnhofs
bei einer Erdbewegung zahlreiche Amphorenscherben zutage
gefördert worden. Die daraufhin durchgesührte Bloßlegung
der Fundstelle zeitigte, wie im „Cicerone" berichtet wird,
ein bedeutsames Resultat. Es wurden nämlich die Funda¬
mente eines antiken Hauses ausgegraben, das aus vier an
die Seiten eines regelmäßigen Hosvierecks gelegten Bau¬
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Dienstjahr erreicht, in 183 Schulverbänden zwischen dein
20. und 30. Dienstjahr, in 46 Schulverbänden mit dem 31.
und in 1 Schulverband nach dorn 31. Dienstjahr. Von den
bei der Erhebung berücksichtigten Orten durften 152 eine
Ortszulage von Wer 800 M. zahlen. Danzig darf bis
700, Halle, Stettin , Königsberg, Magdeburg dürfen bis 800,
Kiel 860 M. geben. Nur 1 Ort , Frankfurt a. M.. darf bis
jetzt mit Genehmigung der Regierung 900 M. zahlen.

m . Zwei Sparerlasse hat auch das Großh. Hessische
Justizministerium soeben erlassen. Der erste betrifft die
Form der Berichte und soroert zur Vereinfachung des
Schreibwerkes die Justizbehörden auf, alle Ergebenheits-
äutzerungen zu unterlassen. Die Berichte sind kurz und
bündig zu fassen, Einleitungen und Schlußsätze formeller
Natur sind zu unterlassen. Die Berichte sollen sofort auf
die Sache eingehen, so daß die Vorgesetzte Behörde rasch
über den Inhalt orientiert ist. Auch die Rubrik ist kurz
und bündig zu fassen. Berichte sind für die Zukunft tun¬
lichst in Urschrift, mit einer Aufschrift versehen, weiterzu¬
geben. Die Aufschrift soll derart abgefaßt sein, daß durch
eine kurze Äußerung die obere Behörde größeres Akten¬
studium erspart. Bei Einreichung von Tabellen, Tagcgclder-
verzeichnissen usw. sollen die Begleitbertchtewegfallen. Im
Interesse der Sparsamkeit hat das Justizministenum ferner
angeordnet, daß bei dem Bezug von Formnlarien die
strengste Genauigkeit herrscht. Zur Vermeidung unnötiger
Fornmlarbestellung soll der gesamte Formularbedarf am
Ende jeden Jahres überschlagen und dann jedem Lieferanten
zur Portoersparung nur eine einmalige Bestellung erteilt
werden. Die Vorstände der Kanzleien haben bei Bestellung,
Aufbewahrung und Verbrauch der Formulare größte Sorg,
satt anzuwcnden.

* Die Befriedigung der Gläubiger Marokkos. Der
„Köln. Ztg." wird aus Berlin gemeldet: Der Umstand,
daß von der marokkanischen Staatsbank die Zahlungen an
die Gläubiger Marokkos vorläufig eingestellt  worden
sind, hat zu übertriebenen Gerüchten Anlaß gegeben. So
unerwünscht der Aufschub in der Befriedigung von berech¬
tigten Ansprüchen der Marokkanischen! Staatsgläubiger,
unter denen sich deutsche Reichsangehörige  be¬
finden, ist, so läßt sich doch erwarten, daß die Verzögerung
nicht von langer Dauer sein wird. Der fehlende Betrag
wird auf etwa vier  Millionen geschätzt, für die sich wahr¬
scheinlich Deckung beschaffen lassen wird, ohne daß man in
langwierige Anleiheverhandlungen einzutreten braucht.

* Der Kaiser als Beklagter. Unter dieser geschmack-
losen Überschrift berichten wieder einmal Berliner Blätter
über einen Prozeß, der den Kaiser persönlich nichts angeht
und von dem er zweifellos auch keine Ahnung hat. In dem
langwierigen Prozesse streitet sich ein Holzhändler mir einem
Forstmeister über einen Holzkauf, und da es sich zufällig
um kaiserliche Forsten handelt, so wird daraus „der Kaiser
als Beklagter". Das sollte man doch endlich einmal lassen.
Bei dem riesenhaft großen Grundbesitz des Kaisers an
Äckern und Forsten können selbstverständlich Zivilstreitig.
ketten jeden Tag Vorkommen, oft kann es sich dabei um
einen Gad  Kartoffeln handeln, und man könnte dann jeden
Tag den Kaiser zum Beklagten machen und sich damit wich-
tig tun.

* Vom Hansabund. In bemerkenswerter Weise außen
sich der soeben erschienene Jahresbericht der Handelskammer
Osnabrück über den Hansabund. Es heißt da: „Wir er¬
wähnten in unserem vorjährigen Bericht der am 12. Juni
1900 in Berlin erfolgten Gründung des Hansabundcs, der
sich inzwischen zu einer mächtigen Organisation
der gewerbetreibenden Bürgerschaft  des
Deutschen Reiches ausgewachsen und durch seine Betätigung
es verstanden hat, das Vertrauen der von ihm verrreienen
Kreise in immer ausgedehnterem Maße zu gewinnen." Und
an anderer Stelle schreibt die Handelskammer, nachdem
darüber Klage geführt ist, daß die sachlichen Einwände gegen
Gesetzentwürfe, die ihrem Wesen nach eine wirklich berufene
Beurteilung nur aus der von Handel und Gewerbe vertrete¬
nen Praxis finden können, ungehört Verhallen: „Das wird
auch nicht anders, bis es Handel und Gewerbe oelingt, einen
mitbestimmenden politischen Einfluß zu ge-

flügeln besteht. Dabei wurden einzelne Säulenteile, u. a.
ein reichdekoriertes Pfeilerkapitäl, ans Licht befördert. Der
bedeutsamste Fund besteht aber aus einem wohlgeordneten
Lager keramischer Arbeiten, auf das man im seitwärts ge¬
legenen Flügel des Baues stieß. In zwei aufeinander-
licgenden Schichten sind hier, mit der Mündung nach ab¬
wärts gerichtet, große Olamphoren deponiert gewesen, die
nach ihren Fabrikstempeln sämtlich als Erzeugnisse einer
einzigen Fabrik, der des C. Laekanius Bafsus in Falana
erkannt wurden. Diese Amphorensabrik hatte sich augew
scheinlich ein Warendepot in Pola eingerichtet.

Theater und Literatur.
Die Direktoren S t e i n e r t und C h a rl 6 aus Wien

haben in den letzten Tagen in M ü n chen geweilt, um
Wedekind  zu bewegen, seine Werke „Erdgeist " und
„Büchse der Pandora"  einer Neubearbeitung zu
unterziehen. Beide Stücke werden in eines zusammen-
g-zogen werden und unter dem Titel „Lulu" im November
an der „Neuen Wiener Bühne" in dieser neuen, fünfaktigcn
Fassung zum ersten Male gegeben werden.

Das Mannheimer Hoftheater  schließt im ver¬
gangenen Theaierjahr mit einem Überschuß von 38 000 M.
ab. Es ist das erste Mal, daß das Theater einen derartigen
Überschuß erzielt hat.

Bildende Kunst und Musik.
Die 12 Festkonzerte,  die das Orchester des K-

zertvereins München (unter dem Protektorate des
Prinzen Ludwig Ferdinand) in der Neuen Musikscsthalle
der _Münchener Ausstellung mit Ferdinand Löwe  als
Dirigenten veranstaltet und die den „Sinfonien von Beet¬
hoven und der Sinfonie nach Beethoven" gewidmet sind,
finden vom 5. August bis 4. September statt.

Bei den Erneue rungsarbeitcn  am Chore der
Marienkirche in Hanau  wurden die ursprünglichen Be¬
malungen des reichen Nctzgewölbes aufgedcckt. Bezirks,
konservator Professor Geheimrat Br . v. Krach ans Mar¬
burg vollzog bereits eine eingehende Besichtigung des boch-
interessantcn historischen Gemäldefundes.

Die Einweihung  der internationalen Ausstellung
in B u en o s - A i r e s für schöne Künste fand am Dienstag
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Winnen. Dazu ist der Weg durch den Hansabund beschritten,
und es ist nur zu wünschen, daß die beteiligten Kreise die
Notwendigkeit, sich seinen Bestrebungen anznschlietzen, ernst¬
lich und bald allgemein erkennen möchten."

* DetaillistenauSschutzdes Hansabundes. Maßgebliche
.Kreise des im Hansabund vertretenen deutschen Detail¬
handels sind an den Hansabund mit dem Wunsche heran¬
getreten, im Hansabund einen Zentralausschutz der Ver¬
bände des deutschen Detailhandels zu bilden. Dieser soll
derart zusammengesetzt sein, datz Vertreter der wichtigsten
dieser Verbände zu einem dauernden Ausschutz  ver¬
einigt werden. Der Ausschutz hat die Aufgabe, im Rahmen
der Ziele des Hansabundes für die wirtschaftlichen Inter¬
essen des Detail Handels, des Mittel - und Klein¬
gewerbes zu arbeiten, Wünsche und Anregungen aus den
betreffenden Kreisen entgegenzunehmen und sie im Rahmen
des Hansabund-Programms zu vertreten, besonders also
aus den Ausgleich oder die Verminderung der
Gegensätze zwischen dem Detailhandel und den übrigen
tu Betracht kommenden gewerblichen Kreisen hinzuwirken.
Eine große Zahl von Verbänden hat sich bereits zum Bei¬
tritt bereit erklärt. Demnächst wird der Zentralausschuß
zu seiner ersten Sitzung zusammentretcn.

* Zum letzten Hetzversuch gegen Deutschland. New
Horker Blätter bringen an hervorragender Stelle die letzten
Darlegungen des Auswärtigen Amtes in der Nicaragua-
Affäre, welche die Meldungen der „United Preß" als
direkte Erfindungen  bezeichnen. Der „American"
erklärt, die Affäre sehe wie ein Börsenmanöver ans.
Ander« Matter bringen die Depeschen ohne Kommentar, in¬
dessen macht das prompte klare Dementi des Auswärtigen
Amtes augenscheinlich einen guten Eindruck.

* Bon der russischen Grenze. Der „Schles. Vztg." wird
gemeldet: Am vergangenenSamstag überschritt ein elf¬
jähriger Knabe, aus Milowitsch in Posen kommend, seit
Grenzfluß Primtza und setzte sich, um offenbar etwas aus-
znruhen, auf dem preußischen Ufer nieder. Ein russischer
Grenzsoldat, der den Vorgang gesehen hatte, schoß nach dein
Kind und tötete es . Die preußischen Grenzbewohner,
zum Teil bewaffnet, begannen sich auf dem Schauplatz der
Tat zu sammeln, fanden indes die Kindesleiche nicht mehr
vor» denn sie war von dem erwähnten Grenzsoldaten
schleunigst aus das ruffische Gebiet hinübergeschafstworden.

* Der Münchener Bicrvcrbrauch ist in steter Ab¬
nahme  begriffen, wie die Jahresübersicht des Münchener
statistischen Amts für 1909 wieder bestätigt. Noch im Jahre
1886 betrug der Bierverbrauch in München auf den Kopf
der Bevölkerung 187 Liter und ist seitdem ständig gesunken.
1908 betrug der Bierverbrauch pro Kopf nur noch 266 Liter;
1909 ist er abermals zurückgegangen, und zwar auf 257
Liter, beträgt also jetzt fast nur noch die Hälfte des Ver¬
brauchs vor 20 Jahren.

* Die Deuffchc Zentrale für Jugendfürsorge (E. V.)
tu  Berlin (Geschäftsstelle: Berlin 0 19, Wallstraße 89) hat
soeben einen ausführlichen Bericht  über ihre Tätigkeit
tn den Jahren 1908 und 1909 erscheinen lassen (Berlin,
Buchdruckerei Gutenberg, W. Zillessen, O 19, Wallstraße
17 —18, 89 Seiten). Sie erblickt, wie im Vorwort dargelegt
wird, angesichts der ungeheuren geistigen und materiellen
Not unter der Heranwachsenden Jugend im Volke ihre Auf¬
gabe unter einem vierfachen Gesichtspunkt. Ihre unmittel¬
barste und vornehmste Aufgabe ist die praktische Fürsorge
für die Verwahrlosten und sonstigen Hilfsbedürftigen. Auf
dem Grunde dieser praktischen Tätigkeit erwächst ihr als
zwette die Einflußnahme auf Gesetzgebung und Verwaltung
im Interesse der Jugend . Tättge Teilnahme an den be¬
stehenden einschlägigen Sozialresormen und schließlich
Organisation und Zentralisation sind die wekterm Auf¬
gaben, die sich die Zentrale stellt. In äußerst übersichtlicher
Weise gewährt der Bericht einen Einblick in ihre so regen
und vielseitigen Arbeitsgebiete und deren Wechselbeziehun¬
gen. Die größere Hälfte des Heftes ist dem Arbeitgebiet
deS Ausschusses für Berlin, die kürzere dem Arbeitsgebiet
des Ausschusses für das Deutsche Reich gewidmet. Ter
Bericht sei allen Fachleuten in der sozialen Arbeit nament¬
lich auch seines reichen statistischen Materials wegen emp¬
fohlen, um der guten Sache willen aber auch allen weiteren
Kreisen ans Herz gelegt.

* Der Eroberungszug der Frau im deutschen Erwerbs¬
leben. Nach den neuesten statistischen Aufnahmen hat dle
Zahl der erwerbstätigen Frauen in Deutschland seit dein
Beginn des neuen Jahrhunderts bedeutend zu ge¬
nommen.  Es gibt heutzutage fast keinen Stand mc- r,
der nicht wenigstens einzelne weibliche Angehörige aufzu¬
weisen hätte. Von den rund 33 Millionen deutscher Frauen
und Mädchen — Deutschland hat mehr als eine Million
mehr Frauen als Männer — stehen jetzt fast 8% Millionen
im Erwerbsleben. Während die Zahl der männlichen Er-
werbstättgen seit 10 Jahren um etwa 20 v. H. zunahm,
zeigt die Zunahme bei den Frauen 58 v. H. Die letzte Be¬
rufszählung von 1907 ergab schon 8 Millionen erwerbs¬
tätige Frauen , seit dieser Zeit hat eine genaue Zählung
nicht stattgeftrnden, so daß am 1. Dezenrber 1910 die Zahl
von 8%, Millionen bereits wesentlich überschritten sein
dürfte.

* Lohnbewegrmg der deutschen Werftarbeiter. Die
Organisationen der deutschen Werftarbeiter bahnen eine
Lohnbewegung für 40000 Werftarbeiter in Hamburg,
Bremen, Flensburg , Kiel, Lübeck, Rostock und Stettin an.
Sie fordern die Einsetzung von Arbciierausschüssen, ferner
eine lOprozenlige Lohnerhöhung bei verkürzter Arbeitszeit
und Regelung der Akkordarbeit.

* Der Metallarbciterausstavd in Hagen-Schwelm. Der
Regierungspräsident von Arnsberg hat infolge der Bitte
der Stadtverordnetenversammlung um Einleitung von
Einigungsverhandlungen  in der Hagen-Schwel-
mer Eisenindustrie an die beiden Parteien die Anfrage ge¬
richtet, ob sie zu Verhandlungen bereit seien. Die Antwort
lautete beiderseits zustimmend.

Varlamerrtarifches.
Die Kommission für die Rcichsversicherungsordmmg

Verhandelte zunächst über die §§ 521 bis 527, die die knapp-
schastltchen Krankenkassen betreffen. Die ZK 528 bis 548
behandeln die Ersatzkassen.  Die ersten Paragraphen
regeln die Zulassung. § 528 erhielt folgende neue
Fassung: „Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit (ein¬
geschriebene Hilfskassen, 6 75 des Krankeuversichermigs-
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gesetzes), die ihren VersicherungspflichtigenMitgliedern
durch die Satzung mindestens die in diesem Gesetz bestimm-
ten Regelleistungen der Ortskrankenkassen gewähren, sind
als Ersatzkassen zuzulassen, sofern ihnen dauernd mehr als
1000 Mitglieder angehören. Die oberste Verwaltungs¬
behörde seines Sitzes kann auf den Antrag eines Versiche¬
rungsvereins seine Mindestzahl der Mitglieder auf 250 her¬
absetzen." § 530 setzt fest, daß der Beitritt berechtigten
Personen nicht versagt werden darf. Insbesondere darf
der Beitritt nicht von ihrem Lebensalter, Geschlecht oder
Gesundheitszustand abhängig genracht werden. Es wurde
beschlossen, daß auch hier § 323 Absatz 3 gelten soll: „Die
Kasse kann Versicherungsberechtigte;, die sich zum Beitritt
melden, ärztlich untersuchen  lassen und binnen
1 Monat den Beitritt Erkrankter mit Wirkung von der Mel¬
dung an zurückweisen." 8 531 erhielt nach einem fortschritt¬
lichen Anträge folgende Fassung: „Das Krankengeld darf
ihni (dem Versicherungspflichtigen) um ein Viertel des
Grundlohnes erhöht werden, wenn er die Ersatzkasse in
bezug auf Krankenpflegenicht in Anspruch nimmt. Die
Leistungen dürfen nur in dem gleichen Umfange wie bei den
Krankenkassen gekürzt werden. Der Verein hat eine Kranken-
ordnung zu erlassen, die der Genehmigirng des für seinen
Sitz zuständigen Bersicherungsamtes bedarf.^ Bei 8 532
wurde die Bestimmung gestrichen, wonach die Beihilfe an
Hinterbliebene  dm zehnfachen Betrag der Wochen¬
leistung nicht übersteigen darf, auf die der Verstorbene An¬
spruch hatte. Im übrigen blieb Äe Vorlage unverändert.
Nächste Sitzung Donnerstag.

Das Verfahren gegen Jugendliche. Die Kommission
für die Strasprozcßordnung behandelte gestern weiter das
Verfahren gegen Jugendliche, und zwar zunächst bei den
88 368 und 369, die Bestimmungen über die Vertei-
di -gor und Beistände  der Jugendlichen enthalten.
Während 'der Entwurf den Jugendlichen nur in Land-
gerichtssachcn Verteidiger bestellen will, verlangte ein An¬
trag sie für jedes Verfahren gegen Jugendliche. Die Kom¬
mission beschloß, die Verteidigung der Jugendlichen außer
in Landgerichtssachen auch für eine Anzahl anderer Fälle
obligatorisch  zu machen. Ein Antrag, Beistände für
die Jugendlichen auch in Amtsgerichtssacheneinzuführcn,
wurde abgelehnt. Es bleibt also die Vorschrift des Ent¬
wurfs bestehen, nach der Beistäirde zur Hauptverhandlung
vor den Amtsgerichten zugezogcn werden sollen, aber nicht
müssen. Die Bestimmungen über die Untersuchungshaftder
Jugendlichen wurde nach dem Entwurf angenommen. An¬
genommen wurde ferner folgender Antrag : „Für die Ver¬
handlung gegen einen Jugendlichen kann  das Gericht,
ohne daß es einer Verhandlung darüber bedarf, die Öffent¬
lichkeit auch dann ganz oder teilweise ausschließen, wenn
sie einen nachteiligen Einfluß auf den Jugendlichen besorgen
läßt. Der Beschluß, der die Öffentlichkeit ausschließt, wird
öffentlich verkündet. Bei der Verkündigung ist der Aus-
schließungsgrnnd anzugeben." Ferner wurde folgende Be¬
stimmung hinzugefügt: „Jugendliche Personen können
zeitweise aus der Hauptverhandlung entfernt  werden,
wenn dies im erzieherischen  Interesse wünschenswert
erscheint und ihr Vertreier oder Beistand zustimmt." —
Nächste Sitzung Donnerstag.

Rrchtsprechrmg rmd NerrvaMmn. i
Zur preußischen Vcrwaltuugsresorm. Die Jmmediat-

Kommission zur Vorbereitung  der Verwaltuugs-
resorm hat Grundzüge für eine vereinfachte Geschäfts¬
ordnung  der Regierungen aufgestellt, welche nach
Empfehlung durch das Staatsmimstcrium die königliche
Genehmigung gesunden haben. Diese Grnndzüge dienen
besonders der Beschleunigung  des Verfahrens, der
Ersparnis des Schreibwerks und der Vereinfachung und Be¬
schleunigung des Geschäftsgangs. Sie sind formell wohl
geeignet, den Geschäftsverkehr mit den Regierungen wesent¬
lich zu erleichtern. Aus den Bestimmungensei im einzelnen
erwähnt, daß alle Geschäftssachcn, soweit sie nicht besondere
Schwierigkeiten bieten oder besondere Vorbcreitunaen er¬
fordern, am T a g e des E i n l a u f s , die N a chm i t 1a g s
ein gange bis zum Mittag  des nächsten Tages zu er¬
ledigen sind. Abgesehen davon sind alle als eilig bezcichnctcn
Sachen binnen 24 Stunden , Sosortsachen in der kürzest
möglichen Frist zu erledigen. Es haben ferner die höheren
Beamten der Regierungen spätestens  um 10 Uhr vor-
mittags an der Dienststelle zu erscheinen. Der schriftliche
Verkehr ist zwischen allen Mitgliedern der Regierungen und
zwischen den Abteilungen auf das Äußerste zu be¬
schränken  und nur zulässig, wo die gebotene Gründlich¬
keit der Bearbeitung ihn erfordert. Es soll ferner von dem
urschriftlichen  Verkehr im weitgehendsten Maße Ge¬
brauch gemacht werden. Abschriften urschriftlicher Ver¬
fügungen sollen nur ausnahmsweise bei den Akten behalten
werden und sind durch kurze Vermerke zu den Akten zu er¬
setzen. Für wicderkehrendegleichlautende Schreiben, Ver¬
fügungen, Berichte sind Vordrucke  zu verwenden, welche
von den Expedienten selbst auszufüllen sind. Ferner ist die
Anordnung periodisch ohne besonderen Auftrag zu erstatten¬
der Berichte usw. usw. nach Möglichkeit zu vermeiden.
Um die rechtzeitige Erledigung der Geschäftssachen zu kon¬
trollieren, ist alle vier Wochen dem Regierungspräsidenten
ein R esten z et t e l vorzulegen. Der Finanzminister und
der Minister des Innern sind beauftragt worden, wegen
des Erlasses der neuen Geschäftsordnungenfür die Regie¬
rungen das Weitere zu veranlassen, was hoffentlich alsbald
geschehen wird.

Heer«und Flotte.
Personalverändcrungen. Das „Militär -Wochenblatt"

meldet: Graf Wildenfels,  Major bei den 1. Garde-
Ulanen, wurde zum persönlichen Adjutanten des Kron¬
prinzen ernannt, v. Zobcltitz,  Leutnant bei den zweiten
Garde-Ulanen, wurde auf ein Jahr als Ordonnanzoffizier
zum Kronprinzen kommandiert.

Zu den Luftschisfmanövcrn in Metz. Während sich der
Beginn der Luftschiffnranöver, der Ausstieg des Reichs¬
lustschiffes „Z. i " über alle Erwartungen gut vollzog,
liegen die beiden ebenfalls hier stationierten Schiffe „Groß"
und „Parseval " noch untätig in der Halle. Den ersten Auf¬
stieg des Reichsmilitärluftschisses „Z. 1" leitete der be¬
kannte Hauptmann George, der bereits eine große Anzahl
Luftschisfahrten hat und auch bereits mehrfach als Führer
sich bewährte. Es war erstaunlich, mit welcher Präzision
„Z. 1" seine Manöver ansführte , über dem Moseltal nach
allen Richtungen hin Wendungen ansführte und schließlich
aus den unteren in die oberen Luftschichten übergehend, in

beträchlttcher Höhe über dem Übungsplätze Fresoaty er¬
schien. Man arbettet augenblicklich an der Verstärkung der
eisernen Konstruktion der Luftschiffhalle, da sich dieselbe
während der letzten Stürme als nicht widerstandsfähig
genug erwiesen hatte.

Ausland.
Ksterrkich-Unaar».

Die Borromäus -Enzyklika im ungarischen Abge¬
ordnetenhaus . Aus die Interpellation Thuroczys (Re¬
gierungspartei ) über die Veröffentlichung der Borro-
mäus -Enzyklika durch den Erzbischof Varosy erklärte
der Ministerpräsident , die Regierung werde sich zu¬
nächst eine amtliche Kenntnis der tatsächlichen Vor¬
gänge verschaffen; er glaube aber, schon jetzt sagen zu
können, daß Vorsätzlichkeit ausgeschlossen sei. In jedem
Fall tverde die Regierung es für ihre Pflicht erachten,
eine Störung  des konfessionellen Friedens hintan¬
zuhalten und in: Falle des Zuwiderhandelns den Frie¬
den wiederherzu st eilen.  Die Antwort wurde
zur Kenntnis genommen. — Das gestrige Diözesan-
blatt des Wiener erzbischöflichen Ordinariats enthält
die Promulgierung der Borromäus -Enzyklika durch
den kürzlich aus Triest nach Wien berufenen erzbischöf¬
lichen Koadjutor Dr . N a g l. Auch in Budweis und
Zara ist die Veröffentlichung erfolgt.

Gnglarr».
Unfall des Kriegsballons . In der Kriegs¬

ballonfabrik zu A l d e r s h o t ist die Nachricht
eingetvoffen, daß dem Kriegsluftschiff „Beta ",
das eine Fahrt nach Bournemouth angetreten hatte,
bei Andover ein Unfall . zugestoßen ist. Gasflaschen
und Ersatzteile wurden eiligst abgesandt . Die amtlichen
Stellen lehnen es ab. Auskunft darüber zu geben, ob
der Unfall ernster Natur ist oder nicht. — Aus Andover
wird gemeldet: Das Armeeluftschiff wird seine Fahrt
sortsetzen. Es ist niemand verletzt.

Gstasten.
Ein portugiesisch - chinesischer Zwischenfall. Wie

„Reuter " aus Macao meldet, fand auf der Insel Colo-
wan zwischen Portugiesen und Chinesen, die man für
organisierte Piraten hält , ein Kampf statt . Ein von
Macao gesandtes Kanonenboot griff in den Kampf
ein. Portugiesischerseits wurden zwei Mann ver¬
wundet , von denen einer gestorben ist. Tie Chinesen
hatten zahlreiche Verluste. Die Chinesen nahmen den
portugiesischen Posten im Sturm . Tie Kanonade
dauert an . Die Kreuzer „Raika " und „Don Amelia"
sind nach Macao in See gegangen. Ans den Inseln
Laipa und Colowan ist der Belagerungszustand prokla¬
miert worden.

Luftschiffe und Aeroxlanr.
Zu der neuen Ballonkatastrophe,

vd . Leichlingen, 13. Juli . Zu dem Unglück des Ballons
„Erbslöh " wird noch gemeldet, daß das Luftschiff einen
entsetzlichen Trümmerhaufen  bildet . Alle Leichen
weisen Schädelbrüche  auf und zum Teil auch Bein¬
brüche. Am entsetzlichsten verstümmelt ist die Leiche des
Führers Erbslöh.  Das Platzen der Hülle führt man
darauf zurück, daß der Ballon bei seinem Austritt aus einer
nassen Nebelschicht den Strahlen der Sonne ausgesetzt war.
Unweit der Unsallstelle wohnhafte Bauern hörten Wohl
kurz vor dem Aufschlagen des Ballons das Arbeiten der
Propeller ; das fallende Luftschiff aber selbst war wegen
des herrschenden Nebels nicht sichtbar, weshalb man
Revolverschüsse abgab und Hupensignale ertönen ließ, um
dem Luftschiff den Weg zur Halle zu weisen. Bald darauf
hörte man aber den durch das Aufschlagen des Luftschiffes
hervorgcrufenen Knall.  Zirka 5 Meter von der Unglücks¬
stelle entfernt wurde ein Blatt aus dem Notizbuch eines
der Getöteten mit folgenden Aufzeichnungen aufgefunden:
Abfahrt 9 Uhr 4 Minuten. Steigend 9 Uhr 9 Minuten.
Dichter Nebel. Nordwind. Ohne jede Sicht der Erde.
Sonne kommt durch. Dichter Nebel unter uns . Das
Höhenstener abwärts . 280 Meter. 9 Uhr 11 Minuten . . .
Die Mutter des getöteten Ingenieurs Hopp,  der dieses
Blatt gezeigt wurde, hat die Handschrift als die ihres
Sohnes  erkannt . Auf der Rückseite befindet sich eine
Zeichnung des Luftschiffes. — Die Unglücksstelle bei Neuen¬
kamp wird fortgesetzt von einer großen Menschenmenge um¬
lagert, die lautlos in das aufgewühlte und blutgeträntte
Erdreich stiert. — Infolge des Luftschiffunglücks bei Leich¬
lingen ist die auf Sonntag , den 17. Juli , in Gelsenkirchen
angesetzte Ausschetdungsfahrt  zum Gordon-
Bennett-Rcnnen der Lüste vertagt worden. Ein neuer
Ternnn ist hierfür noch nicht festgesetzt. — Nach wetteren
Meldungen über die Katastrophe wird von Zeugen erklärt,
daß augnschcinlich die Gondel  zu sehr belastet  war,
so daß sie einknickte. Von anderer Seite wird wieder er¬
klärt, daß ein großer Riß in der Ballonhülle entstand, wo¬
durch der Ballon jäh aus ziemlicher Höhe auf die Erde
hinabschoß.

wb. Leichlingen, 14. Juli . Nach den Aufzeichnungen,
die sich an den völlig intakten Apparaten des verunglückten
Luftschiffes„Erbslöh " ablesen lassen, ist festgestellt, datz da«
Luftschiff in einer Höhe von 200 Meter eine Strecke lang
gefahren ist und dann, als es von der Sonne  erwärmt
wurde, bald eine Höhe von 750 Meter erreichte, dann aber
wieder aus 280 Meter niedergesunkenwar und in dieser
Höhe von der Katastrophe betroffen wurde. Einer der
Apparate weist eine Luftdruckdifferenz von 755 Millimeter
auf.

hd. Cöln, 14. Juli . In Leichlingen herrscht allgemeine
Trauer . Die Schulen sind geschlossen. Die gestrige Stadt-
ratssitzung gestaltete sich zu einer Trauerkundgebung.
Gestern nachmittag fand unter Vorsitz von Dr . de Veerth
eine Trauersitzung der Rheinisch-Westfälischen Motor-Luft-
schisf-Gesellschaft statt. Auf dem Rathaus in Leichlingen und
ebenso auf der Ballonhalle wehen die Fahnen auf halbmast.
Einer der ersten Augenzeugen, der Polizetsergeant Wagner.
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bestätigt, daß er zunächst einen kleinen Knall hörte, dem ein
zweiter heftigerer Knall folgte. Es schloß sich hieran ein
Rascheln, als ob ein Kammrad ablaufe. Wagner lief soso«
nach der Unglücksstelle, wo er einen der Perletzten noch
schwer röchelnd Vorsand. Nach kurzer Zeit verschied auch
dieser. Die übrigen vier Insassen lagen in einer Blutlache
unter dem zerstörten Ballon, während der Führer des
iBallons, Erbslöh , mehrere Meter seitwärts lag. so daß es
den Eindruck machte, als ob er während der Katastrophe aus
der Gondel herausgesprungen sei. Das Gehirn er ; u.„ .
den Schädeln der Toten heraus und hatte die Ballonfetzen
bespritzt. Diese Verletzungen können zum Teil auch von
den Propellern herrühren, die sich noch in Bewegung be¬
fanden, als der Ballon bereits auf der Erde lag.

Eine französische Stimme zur letzten Ballonkatastrophe.
wb. Paris , 14. Juli . Das „Echo de Paris " schreibt zu

der Katastrophe des Luftballons „Erbslöh ": Ebensowenig
wie der Untergang der „Pluviose"  die Seeleute hindern
wird, unterhalb der Meeresoberflächedie Möglichkeit eines
Sieges zu suchen, wird der Sturz des „Erbslöh " und der
-Deutschland" den Eifer jener mutigen Männer zügeln, ore
für die Menschheit die Luftwege erobern wollen. Deutsch¬
land wird trotz allen Mißgeschicks sein? Lcnkballon-
Gcschwader  erhalten , denn es har die Empfindung, daß
im Falle eines Krieges die zweckdienliche Fahrt eines ein¬
zigen Ausklärungsluftschiffes imstande sein könnte, ihm einen
Sieg zu sichern. . . ___

Die Zeppelkn-Polarexpcdition.
wb. Tromsö, 13. Juki . Die Dampfer „Mainz" und

„Phönix", mit dem Prinzen Heinrich von Preußen und den
übrigen Teilnehmern an der Zeppclinschen Vorexpeditiou
an Bord, sind morgens, begleitet vom Torpedoboot
„Carmen", nach Spitzbergen  abgegangcn.

Das Bauproxramm der Perseval-Luftschiff-Eescllfchast.
irä. Hallo a. d. S ., 13. Juli . Die „Saale -Ztg." erfährt

auf eine Anfrage bei der Parseval -Lustschiffban-Gescltscha;t
in Bitterfeld das Bauprogramm der Gesellschaft: Bis zum
Ende dieses Jahres sind zu liefern: Ein Luftschiff für Ruß¬
land, ein Schneüschifs für die Brüsseler Weltausstellung,
zwei kleinere Sportlustschifse sowie ein Schnellschiff für die
Militärverwaltung.

Ein neuer deutscher Wcrlandflug.
wb. Berlin, 14. Juli . Gestern unternahm der Wrigyt-

Pilot , Ingenieur THelen,  der sich am Montag an der
Luftfahrt über die Müggclsbcrge beteiligte, einen neuen
Qberlandflug. der ihn von Johannisthal nach Marienfeldc
und zurück führte.

Zu dem Fluge über d'e Alpen,
wb. Brig, 14. Juli . Als Startplatz für den am

23. September angesetzten Aeroplanslug über die Alpen
wurde das Dörfchen Launen (Kanton Wallis), 680 Meter
über dem Meere, gewählt. Die Aeroplane sollen dann dem
Lause der Saltine folgen und über die 2800 Meter hohe
Paßfurche des Siniplon fliegen.

Ein Flug über Baris.
wb. Paris , 13. Juli . Der Aviatiker CH am perl  ist

heute abend 8 Uhr in Juvisy ausgestiegcn, hat Paris in
einer Höhe von 400 Meter überflogen und ist dann in Sar-
tronville gelandet.

Stadt mrd Land»
Mies baden er U a 6zn  chf e« .

Wiesbaden,  14. Juli.
Ein kritischer Tag.

Die Pegcnperiode, die uns ununterbrochen fast wochen¬
lang Niederschläge in selten beobachteter Heftigkeit und
Menge beschert hat, hat zwar ihr Ende gesunden, aber
trotzdem ist der Regen uns treu geblieben. Kein Tag ohne
Regenschauer und drohendes Wolkengesindel, das der Sonne
neidisch den Ausblick aus die Erde sperrt und sie hindert,
der Menschen geschäftiges Treiben in Muße mit ihrem
flimmernden Glanz zu umgoldcn. Gestern war ein Tag, an
dem der selige Falb seine Freude gehabt hätte. Früh
schien natürlich die Sonne, und kein Wölklein verunzierte
den blauen Himmelsteppich. Aber so um die zehnte Mor¬
genstunde trieb der Schäfer Wind seine weiße, flaumige
Herde über den Talkessel, und je näher sie rückte, desto
schwarzer und drohender wurde die Färbung . Der ganze
Äter schien ausgefüllt mit diesen dunklen Wolkenballen;
bald setzte es auch den ersten Regenfall des Tages , der strich¬
weise über die Stadt fuhr und, wie gestern schon im „Tag¬
blatt " zu lesen war , die absonderlichsten Naturerscheinungen
dadurch bescherte, daß manche Straßenseiten unter Wasser
waren, während man auf der gegenüberliegendentrockenen
Fußes wandeln konnte. Der Regen ging bald vorüber und
das Wetter heiterte sich auf.

Nicht lange jedoch sollte es so bleiben. Um die Mittags¬
zeit verfinsterte sich der Himmel wieder bedrohlich. Zeit¬
weilig konnte sich die Sonne wohl noch durch einen Riß in
den Wolken aus der Erde umschauen,,- ber das tiefe Grollen
in den Lüften verriet, daß sich hoch oben ein Unwetter zu¬
sammenbraute. Gegen 3 Uhr fielen die ersten Tropfen.
Groß, langsam und schwer torkelten sie zur Erde nieder.
Dann wurde es rasch dunkel. Uber der Stadt spannte sich
eine Wolkendecke, die alle Farben des Graus bis zum tief¬
sten Schwarz zeigte. Matte, fahle Blitze leuchteten zeitweilig
hernieder, und fern brüllte der Donner, um an den Tau¬
nuswänden seinen lange nachzitternden Widerhall zu fin¬
den. Rasch zog das Unwetter heran. Heftiger wurde der
Donner, heller die Blitze, die einander schnell folgten, bis
das knatternde Pelotonscucr der Himmelsflammen zum
prasselnden Granatondonner der kalten Schläge anschwoll,
die eine Weile hindurch fast ohne Unterbrechung die Lust
zerrissen.

Dazwischen klatschte der Regen nieder, der vom Norden
per in undurchsichtigen Schleiern gezogen kam und über die
Stadt wie eine rasch vorrückende Wand fegte. In der
NikolaZstraßc konnte diese eigenartige Erscheinung am besten
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beobachtet werden aus einem Straßenbahnwagen heraus.
Ein Augenzeuge, der um diese Zeit nach Biebrich fuhr, be¬
richtet uns, daß die Fahrgäste deutlich beobachten konnten,
wie hinter dem Wagen her der Regen jagte in etwa 10
Meter Entfernung. Es war, so erzählt unser Gewährs¬
mann^ als wären wir aus der Flucht vor irgend einem ge¬
heimnisvollen, schnell folgenden Feind gewesen.

Und es war auch ein Feind, der über die Wiesbadener
Gemarkung brauste. Denn mit dem Regen verbunden war
im Feld draußen — in der Stadt wurde davon nichts be¬
merkt, auch so eine Sonderbarkeit dieses Unwetters — ein
schwerer Hagelschlag, der die meisten Hoffnungen der Gärt¬
ner und Landleute vernichtete. In der Größe von „Klickern"
trommelte mit erschreckender Heftigkeit der Hagel nieder und
zerschlug Pflanze und Strauch, Gemüse wie Obst, indessen
aus des Himmels Schleusen ungeheuerliche Wassermongen
uiederlösten, die die Ackerkrume der Abhänge niederschwemm¬
ten. Im Walkmühltal, im Wellritztal, am Neroberg, im
Dambachtal, in den Gärten an abschüssigen Straßen ist ein
schwer zu schätzender Schaden angerichtet worden. Ganze
Äcker wurden niedergeschwemmt, Gärten Weagespult und
die Straßen vom Geröll und der Erde überschüttet. Der
Kinderhortgarten ist schwer beschädigt, in den städtischen
Gartenanlagen ist viel Unheil angerichtet worden, und was
hu Privatbesitz alles vernichtet wurde, das läßt sich kaum
abfchätzen. Manche Hoffnung hat das gestrige Unwetter
begraben und die Arbeit vieler Tage zunichte gemacht. Viele
Keller wurden durch die niedergehenden Wassermassen über¬
schwemmt, so daß die Hausbewohner mit Eimern und
Bütten anrücken mußten, dem Unheil zu wehren. Es ist
eigentlich verwunderlich, daß die Überschwemmungen nicht
größeren Umfang hatten, denn manche Straßen glichen wäh¬
rend des Unwetters reißenden Strömen.

Blitzschäden sind dagegen nicht bekannt geworden, aus¬
genommen der Straßenbahnwagen 103. in" den der Blitz
schlug, während er sich gerade anschickte, den Michelsberg
hiNaufzufahren. Die Insassen flüchteten natürlich erschreckt,
während der Wagen a.usrangiert werden mußte, da Kurz¬
schluß herbeigeführt worden war . In der Umgebung ging
das Unwetter fast spurlos vorüber. Es werden nur stärke
Regenfälle gemeldet, die viel später «intraten. -s.

— Fürst und Fürstin Bülow besuchten gestern nach¬
mittag von hier aus den Frankfurter Palmengarten.

— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen : Generalleutnant
d. Oseroff  aus Petersburg im „Hotel Oranten ".

— Personal -Nachrichten. Amtsrichter Wehand  von
Camberg wurde als Landrichter an das Landgericht in Wies¬
baden versetzt.

— ' Das Wohltätiglcitskonzert, das der „Wiesbadener
Männergesang-V<rein, E. 83.", am 28. Juni veranstaltete,
brachte einschließlich der freiwilligen Spenden (von Frau
Kommerzienrat Bartling 200 M.» von Herrn Auer von
Herrenkirchen 109M., von Herrn Er . Weit in Kiedrich 60 M.,
von Fr . Di-. Homann 20 M., von Herrn Bankier Liebmann
15 M., bei Frau Prinzessin Elisabeth von Schaumburg-
Lippe cingegangen 20 M. und von einem armen Mann

-50 Pf .) 785 M. Von dieser Summe wurden 609 M. dem
Bankhaus Markus Berks u. Ko. hier für die überschwemm¬
ten im Ahr tat übergeben und der Rest von 183 M. an den
Vorstand des „Vaterländischen Frauenvereins " in Weil-
burg für die durch Hochwasser Geschädigten bei Diez ge¬
sandt.

— Eine Millionenbraut . Bor kurzem ging eine Dame
der hiesigen Gesellschaft, die Witwe eines bekannten Groß¬
industriellen ans einer benachbarten Stadt , zuletzt aber in
Wiesbaden wohnend, eine neue Ehe mit einem hier an¬
sässigen schwedischen Zahnarzt ein. Diesem sollen als „Mor-
gcngabc" nicht weniger denn drei Millionen Mark von
seiner nunmehrigen Gattin zur Verfügung gestellt worden
sein.

— Der Pfarrer auf der Flucht. Unter dieser Spitz¬
marke veröffentlicht die Frankfurter „Volksstimme" von
gestern abend einen Artikel aus Wiesbaden, worin von
einem nächtlichen Renkontre des katholischen Stadtpsarrers
Grub er  mit einem Pr . phil. im Hause des „Katholischen
Gcsellenvereins", Dotzheimer Straße 24, erzählt und nament¬
lich von Herrn Pfarrer Gruber Tatsachen behauptet werden,
die, wenn sie wahr wären, einen Geistlichen mindestens.in
ein schiefes Licht bringen könnten. Wie wir aber aus Grund
eingozogenerErkundigungen Mitteilen können, soll der be¬
treffende Vorgang wesentlich entstellt sein, so zwar, daß
Herr Pfarrer Gruber in dem Artikel schwere Beleidigungen
erblickt und .bereits Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft
stellen ließ.

— Wasser- und Frostschäden. Zwischen Wasser- und
Frostschäden ist ein wesentlicher Unterschied. So hat das
Frankfurter Oberlandesgericht entschieden, das sich mit einer
diesbezüglichen Angelegenheit zu befassen hatte. Ein Kauf¬
mann im RegierungsbezirkWiesbaden war bei einer Frank¬
furter Versicherungsgesellschaftgegen Wasserschäden ver¬
sichert. Eines Tages platzte die Wasserheizungsanlage in¬
folge Frostes und der Versicherte verlangte von der Gesell¬
schaft Schadenersatz. Sic lehnte ihn ab mit der Begrün¬
dung, daß der Kaufmann nur gegen Wasser-, nicht aber auch
gegen Frostschäden versichert sei. Darauf wurde der Ver¬
sicherungsnehmer klagbar, aber vom Landgericht abgewiescn
Auf seine Berufung hin entschied das Oberlandesgericht in
der gleichen Weise. In der Urteilsbegründung wird aus¬
geführt. das; der Kläger Ersatz der Aufwendungen für die
Instandsetzung der Wasserheizungsanlageverlange, die un¬
streitig nur dadurch Schaden erlitten hat, daß sie infolge
Frostes geplatzt ist. Dieser Schaden fällt jedoch, wie der
erste Richter auch mit Recht annimmt, nicht unter die Ver¬
sicherung. Allerdings bilde die Wasserheizungsanlageeinen
Bestandteil des versicherten Gebäudes und war daher auch
in gleichem Umfang wie dieses selbst Gegenstand der Ver¬
sickerung. Allein nach dem Nachtrag zur V̂ersicherungs¬
police erstreckt sich die Versicherung nur auf bedingungs¬
gemäße Wasserschäden, welche durch die in dem versicherten
Haus befindlichen Zcntralheizungsanlagen entstehen. Be-
dingungsgemäß ist ein Wasserschaden nach § l der Versiche-
rnngsbedingungen aber nur .dann, wenn er durch zufälliges
Ausströmen von Wasser entsteht. Diese Voraussetzung trifft
aber bei dem Schaden, der lediglich in dem durch Frost her-
beigcfiihrren Platzen der-Heizungsanlqgen besteht, nicht zu.
Denn dieses Matzen wird .nicht durch Aussirömen von
Wasser verursacht, sondern bildet erst die Ursache des Aus»
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strömens und damit den Eintritt des Schadensfalles. (Die
alte Geschichte: Man kann beim Abschluß von Versicherun¬
gen nicht vorsichtig genug sein!)

— Als vermißt gemeldet waren gestern vormittag be»
der hiesigen Polizei zwei größere Kinder  eines auswärti¬
gen Herrn, der vorübergehend hier weilt. Sie hatten ihren
Vater in der Wilhelmsivaßemit dessen Wissen aus einem
bestimmten Anlaß auf kurze Zeit verlassen und waren ihm
nicht gleich wieder gefolgt. In übergroßer Besorgnis Hatte
der Mann Anzeige gemacht, die sich aber alsbald als un¬
nötig erwies, denn die „Vermißten" fanden sich seelenver¬
gnügt schon gegen Mittag wieder bei ihren Angehörigen ein.

— Zurückgckehrter Ausreißer. Der 13 Jahre alte
Schüler Alfred F a r r, der sich, wie wir mitteilten, aus
seiner elterlichen Wohnung entfernt hatte, ist nach 36stün>di-
ger Abwesenheit wieder reumütig zurückgekehrt. Er hatte
sich die Umgegend von Dotzheim ein wenig angesehen.

— Ein größerer Menschenauslaus entstand vorgestern
abend gegen 7 Uhr in der oberen Zimmcrmannstraße
dadurch, daß eine dort wohnende Familie eine ihr gehörige
Mansarde an eine Frau vermietet hatte, die sich als Witwe
ausgegeben hatte, jedoch als der Einzug stattfinden sollte,
mit einem Monn und 2 Kindern erschien. Der Hausherr
gestattete den Einzug nicht und ließ die inzwischen einge-
brachten Möbelstücke, die in der Torfahrt standen, auf die
Straße stellen, zumal in dem Hause Fuhrwerk ein und aus
muß. Nach längerem Verweilen erschien ein Schutzmann,
welcher nach Ausnahme des Tatbestandes der Frau befahl,
eilends die Sachen wieder wegznschafsen. Wie schnell der
Befehl befolgt wurde, geht daraus hervor, daß sie gestern
den ganzen Vormittag noch in der Straße lagerten

— Straßenunfall. Eine von der Wilhelmstraße kommend«
Droschke nahm heute vormittag am Kaiser-Friedrich-Platz
die Ecke etwas zu scharf, so kam es, daß ein von der Weber-
gaffe kommender Radfahrer, der Lifiboh eines hiesigen
Hotels, Mit dem Fuhrwerk kollidierte. Das Rad kam unter
die Hufe des Pferdes und wurde zertrümmert. Der Radler
scheint außer dem Schrecken nur geringfügige Verletzungen
davongetragen zu haben; er wurde von dem Droschkenkut¬
scher nach seiner Wohnung gefahren.

— Der Wäschedieb, der, wie wir kürzlich mitteilten,
verhaftet wurde und bei dem ein großes Lager von Wüsche
und anderen Gegenständenausgesunden wurde, hat in der
Hauptsache die Vororte von Wiesbaden, so Sonnenberg und
Bierstadt, für seine Beutezüge ausgesucht. Ein großer Teil
der gestohlenen Gegenstände ist von den Eigentümern bereits
wieder in Empfang genommen worden. Der Verhaftete ist
ein arbeitsloser Taglöhner von auswärts , der sich hier
vagabundierend hcrumtricb.

— Der Streit um eine Sodencr Quelle. In der Klage¬
sache der Landgemeinde Soden wider den Kaufmann Hein¬
rich Schutt und seine Ehefrau Julie , geh. Hohl in Soden,
wurde heute das Urteil gesprochen. Der Klagclantrag ging
dahin, anzuerkennen, daß der Klägerin als Bergwerkseigen¬
tümerin der Marienguelle zugleich das Bergwerkseigentum
an der auf dem früheren Grundbesitz der Beklagten (jetzt
Eigentum der Aktiengesellschaft Farbwerke Höchst) aus¬
mündenden Quelle Nr. 12 zusteht, ferner den Beklagten aus-
zugeben. daß sie sich jeder Gewinnung von Kochsalz aus der
genannten Quelle zu enthalten haben, und endlich diese zu
verpflichten, der Klägerin allen Schaden zu ersetzen, der
ihr dadurch, daß etwa die Beklagten fernerhin Kochsalz aus
der Quelle gewinnen, entstehen wird, wie auch der Klägerin
allen Gewinn herauszugeben, den sie durch solche Ge¬
wi nun na von Kochsalz erzielen. Die Klage wurde kosten,
fällig abgewiescn.

— Herr Fiskus muß zahlen. In der Zivilklage, welche
die evangelische Kirchengemcinde in Weilbnrg wider den
Königl. preußischen Staatsfiskus angestrengt hat auf Er¬
stattung der Auslagen für eine neue Heizungsanlage in der
Kirche, ist heute vormittag von der Zivilkammer 3 des hiesi¬
gen Landgerichts das Urteil gesprochen worden. Dasselbe
gibt denk Klageantrag statt und verurteilt den Beklagten zur
Zahlung eines Betrags von 14 582 M. nebst Zinsen vom
Tage der Klage an die klagende Kirchengemeinde.

--- Kurhaus . Am Freitag führt der Wagenau stkug
der Kurverwaltung 3% Uhr ab Kurhaus nach Elarer .tho.l-
Ehausseehaus- Georgenborn - Schlangenbad und zurück. —
Morgen Freitag abends 8P Uhr, findet im Abonnement
Berlioz - Lifzt - Abend  des städtischen Kurorchei'ters
unter Leitung des Kapellmeisters Jrmrr statt.

— Kleine Notizen. Die Dakanzenliste  für Militär,
anwärter Nr. 28 liegt in unserer Expedition zu unentgeltlichen
Einsichtnahme offen. — Am 15. Juli sind es 10 Jahre , daß der
Geschäftsdiener Karl U h l o t t hei der Firma Lauesen und
.Heberlein in der Moritzstratze beschäftigt ist. — Am Sonntag,
den 17. Juli , feiern die Eheleute Joseph Schneide:  und
Frau . geb. Reinmger , Feldstraße 16, das Fest der s i kb c r n e u
Hochzeit . _______

Theater, Kunst, Vorträge.
* Volksthcatcr. Am Freitag , den 15. Juli , geht zum ersten-

mal Eugen Pausas reizender Schwank „Ein Scheidungsgrund"
in Szene , worauf sich das originelle Lustspiel „Das Versprechen
hinterm Herd" anschließt. Samstag , den 16. Juli , gelangt als
volkstümliche Vorstellung, neu einstudiert, das Volksstück mit
Gesang „Buschlicsel (Im Edclgrund und tiefen Wald) zur Auf¬
führung . Sonntagabend wird der beliebte Mosersche Schwant
„Reif-Rciflmgen " gegeben, der am hiesigen Volkstheater durch
die vorzügliche Aufführung nur volle Häuser erzielte. Nach¬
mittags 4 Uhr geht „Ein fideles Gefängnis " über die Bretter.

* Dos Bcckcrsche Konservatorium für Musik veranstaltet
am Freitag , den 15. Juli , abends um 5 und 7 Uhr im Saale der
„Wartburg ", Schwalbacherstraße 51, die Schlußprüfungen des
Sommersemcsters.

* Die Orgelkonzerte, welche jeden Mittwoch in der hiesigen
Marktkirche stattfinden , müssen bis September eine kurze
Unterbrechung erleiden, da der Veranstalter dieser Konzerte,
Herr Organist Friedlich P e t e r s e n , für mehrere Orgel,
konzerte aus der Brüsseler Weltausstellung verpflichtet wurde.
Dem sich für ernste Musik interessierenden Publikum Wies¬
badens boten diese seinerzeit von dem Kirchenbarsteher Herrn
Cuntz ins Leben gerufenen populären Konzerte st e t s einen er¬
hebenden Genuß und eine Fülle musikalischer Anregungen ; denn
neben selten gehörten Werken alter Meister des Orgelfpiels
brachte Herr Petersen in vollendeter Weise auch höchst schlvieriae,
interessante Orgelkompositionen moderner Komponisten zu Ge¬
hör. Max Negers F-Moll-Passacaalia , Präludium und Fuge.
Omis 66, Bcnedictus u . a„  L . Neuhoffs Phantasie -Sonate und
Eeiar vrancks Ckoral-Phantasien . ferner Orgelwerke von
Reubke, Bossi. Psittti und Guilmant hinterließen timen,
freudigen Eindruck. Möge es dem ernststrebenden Veranstalter
der Orgelkonzerte gelingen, durch sorgfältige Auswahl der mit¬
wirkenden Solisten und durch tatkräftige Unterstützung seitens
der Musikfreunde Wiesbadens die Mittwochs-Konzerts auf eine
ideale künstlerische Höhe zu bringen- JE. S
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wc. Sonnenberg , 14. Juli . Bei Gelegenheit des gestern
Wer unseren Ort hingezogenen Gewitters schlug der Blitz
in die Scheune des Milchhändlers Philipp Pfeiffer , seit¬
wärts der Kapellenstraße , zwar ohne zu zünden, doch rich¬
tete er ziemlich erheblichen Schaden an dem Gebäude an
Die ganze Verschalung der Außenwände wurde losgelöst , ein
dickes Bord glatt durchbrochen usw.

— Igstadt , 13. Juli . Wir werden gebeten, festzustellen,
daß die auf dem Feld von einem Schlaganfall betroffene
Witwe Hering  von hier nicht auf dem Milchwagen, sondern
auf dem Handkarren von Göbel in ihre Wohnung gebracht
wurde.

— Naurod, 11. Juli . Von einer recht unangenehmen
Kalamität werden wir in Kürze befreit werden. Die Chaussee
Rambach-Naurod bot für Lastfuhrwerke geradezu unüberwind¬
liche Schwierigkeiten, teils durch enorme Steigungen , teils durch
sehr scharfe Kurven. Die neue Chaussee  Rambach-Naurod,
welche durchs herrliche Tal östlich des Kellerskopfes geführt wird,
weist als höchste Steigung eine solche von 6 Prozent auf . Kurven
sind möglichst vermieden. Unsere Gemeinde erhebt keine Ge¬
meindesteuern und mußte daher dieser Straßenbau aus eigenen
Mitteln Herstellen. Die Gesamtkosten werden sich auf ca. 60 000
Mark belaufen, wovon ca. 25 000 Mark zur Grunderwerbung
notwendig waren . _

Uassaursche Nachrichten.
Bervandstag ländlicher Genossenschaften Raiffeisenscher
>, Organisation.

----- Limburg , 13. Juli . In der „Men Post " fand heute
morgen der Verbandstag ländlicher Genossenschaften Raisf-
eisewscher Organisation in Nassau statt , zu dem 44 Vereine
Vertreter entsandt hatten . Der Berbandsdirektor Dt . Nolden
evöffnete um 10% Uhr die Versammlung mit einem Kaiser¬
hoch. Er begrüßte sodann die Erschienenen, besonders die
Ehrengäste , Geh . Regierungsrat Hartenstein -Bonn  als
Vertreter des aus gesundheitlichen Rücksichten nicht erschiene¬
nen Generalanwalts Geh . Rat Haas -Darmstadt , Justizrat
Do. Alberti -Wicsbaden  als Vertreter der Erwerbs - und
Wirtschastsgenossenschaften, und Rechnungsrat N o a ck, der
Vertreter des Landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbandes.
Direktor Wbg. Dr . Dietrich-Düsseldorf , Geh. Rat Haas-
Darmstadt und Generaldirektor Dietrich -Berlin , Vorsitzender
deS Zentralverbands , hatten Begrüßnngstelegramme ge¬
sandt , die erwidert wurden . Verbandsdirektor Dr . Nolden
erstattete hierauf den Jahresbericht . Nach diesem war die
Albert des Verbandes im verflossenen Jahre eine stille und
unscheinbare , es galt die intensivere Bearbeitung der ein¬
zelnen Vereine . Wenn auch der Verband , bedingt durch die
eigenartigen landwirtschaftlichen Verhältnisse in Naffau,
keine blendende Entwicklung hinter sich habe, so sei diese,
wenn auch nur langsam fortschreitend , doch sicher und vor
allem solide Die Geschäftsverhältnisse seien befriedigend
Die Revisionen sind mit allem Ernst und Nachdruck erfolgt.
Die neu eingelegte Rechtsauskunftsstelle wurde viel benutzt
und der Verband hat mit der Errichlung derselben bewiesen,
daß er das Vermögen seiner Mitglieder nicht nur erhalten
und vermehren , sondern auch sichern will . Auch durch vor¬
teilhaften An- und Verkauf von Dügemitteln und landwirt¬
schaftlichen Produkten hat der Verein seine Mitglieder
wieder unterstützt . Leider erlitt die Geldabteilung der Ge-
nossenschaftskasse (Filiale Frankfurt)  durch ein in
unerhörter Weise mißbrauchtes Vertrauen des langjährigen
früheren Rendanten einen schweren Verlust. Die Gründe
dieser Handlungsweise ließen sich bis jetzt noch nicht fest¬
stellen. Was den Rheingauer Winzerkrach  be¬
trifft , so wird sich, sobald die Entschließung der Staats-
regierung bekannt wird , auch die Zentralgenossenschaftskasse
der Sache annehmen , ebenso wird dies auch von seiten der
Urrtervereine geschehen, so daß die Angelegenheit nach eini¬
gen Jahren für die Winzer als erledigt betrachtet werden
kann. Die Camberger Kornhausgenossen¬
schaft  wird im Herbst in Liquidation treten . Die Ge-
nossenschaftskassesoll in Zukunft nur noch ein Geldver-
mittelungsinstitut  sein . Die Ausführungen des
Referenten fanden lebhaften Beifall . Stadtbauinspektor
U h l i g°Dortmund hielt dann einen einstündigen Vor¬
trag  Wer : „Wamm sollen wir heimisch bauen ?" Dieses
Thema , das , wie auch der Vorsitzende bemerkte, bei einer
Genossenschaftstagung etwas absonderlich scheint, lag doch
bei den weitgesteckten Zielen der Genossenschaften nicht ganz
neben der Sache . Die Ausführungen des Redners , die sich
dem Sinn nach ungefähr mit dem deckten, was das „Wies¬
badener Tagblatt " wiederholt in seiner Wochenbeilage dem
„Landboten " über die heimatliche Bauweise ausgeführt hat
fanden lebhaften Beifall . — Auf eine Anfrage erklärte der
Vorsitzende, daß Unregelmäßigkeiten im Verband auf die
einzelnen Vereine ohne Einfluß seien. Ferner wurde eine
kräftige Unterstützung der Rheingauer Winzer gewünscht.
Professor Linz -Limburg sprach sehr wirksam über vorteil¬
haftes Bauen . — Die Rechnung des Verbands schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 24 531 M . 58 Pf . ab. Der
Vorsitzende gedachte noch mit warmen Worten des verstorbe¬
nen Ausfichtsratsmilglieds Pfarrer Bornschein-Holzhausen
ü. d. H. und schloß mit einem Hoch auf das Genossenschafts¬
wesen gegen 2 Uhr die Versammlung . Es fand hierauf
unter reger Beteiligung zum Abschluß der Taaunq ein Fest¬
essen statt. ' 1

*

Vom Blitz getroffen.
w Ems , 14. Juli . Die Braut des Kurgärtners

K a f f t n e wurde beim Wäscheaufhängen vom Blitz ge¬
troffen  und erlitt schwere Brandwunden . Der nahe bei
ihr stehende Schwiegervater blieb unverletzt.

Ein Gruvvenwaflerwerk im Kreise Höchst.
c ^ ,Ui,t « licdcrbach. 11. Juli . Die Pläne für das nunmel

^c '- " penwasserwerk  der Gemeinden Urtte
Iiederbach, Sossenheim, Sulzbach und Eschborn waren ausg
stellt; sie zeigen, daß das Werk das Wasser nur dem Taunu-
»ebirge und nicht, wie vielfach behauptet worden ist, aus de!
Wassergcbiet der Nidda bezieht. Angelegt werden zwei Hoö
reservoirs, enthaltend 700 und 200 Kubikmeter Wasser Dc
große R?servmr kommt auf den höchsten Punkt der Gemarkur
Unterliederbach und ist für die drei Gemeinden Sossenheir
Unterliederbach und Sulzbach bestimmt, während das kleine,
Reservoir auf die Höhe von Eschborn zu liegen kommt und fi
diesen Ort bestimmt ist. Die einzelnen Arbeiten sind bereit
»ur Vergebung gelangt . Die Rohrverlegungsarbeiten , die m
85 000 M. veranschlagt waren , wurden dem Tiefbaugeschä
Grobner u . Ko. zu Cassel für den Preis von 82 000 Mark übei
traaen . Die Höchstforderungbetrug 140 000 M.. die mittlere

Offerten betrugen durchweg 80= bis 100 000 M. Den Zuschlag
für die beiden Hochbehälter erhielt die Firma Schröter-Düssel¬
dorf für den Betrag von 31 000 M. Da die ganze Anlage bis
Marz 1911 fix und fertig sein soll, werden die Arbeiten nächste
Woche schon in Angriff genommen. Die Wafferabnahine ist für
sämtliche Gemeinden obligatorisch gemacht. Die ganze Anlage
wird etwa 800 000 M . Kosten und große Unterhaltungskosten
verursachen.

*

— Eltville, 12. Juli . Am vorigen Samstag fand hier im
Restaurant „Holtgen eine Generalversammlulng des Vereins
si-r das historische Wein museum  zu Eltville statt.
Sie galt in erster Lime der Wahl des Vorsitzenden. Zum Bor-
sitzenden des Vereins wurde Herr Oberregierungörat Pfeffer
von Salomon  zu Wiesbaden gewählt, der die Wahl annahm.

Aus der Umgebung.
~ * rm1?: ^ "uWeim, 13. Juli . Heute nachmittag ist der 22

^ n Besungen , der in Diensten des
SchlffschaukelbesrtzersSchaffner stand, beim Baden im Main
r - i. n u- nJ &r ? ‘rr an einer ziemlich tiefen , abschüssigen
Melle ms Wasser, obwohl er nicht schwimmen konnte, und ver¬
schwand plötzlich vor den Augen der Mitbadenden.

Gerichtliches.
Aus auswSrtigeu Gevichtssaleu.

Nochmals Allenstein
sk Berlin , 14. Juli . Der psychiatrische Sachverständige

lm Allensteiner Prozeß , Sanitätsrai Dr . Stoltenhoff-
Kortau , erläßt jetzt in den Allensteiner Blättern eine Er¬
klärung des Inhalts , daß er keine strafrechtliche
Verfolgung  des Journalisten Schweder - Berlin
wegen der von diesem veröffentlichten Artikel über die
Tätigkeit der Sachverständigen im Prozeß gegen Frau - - ->
Schönebeck^ " -er einzuleiten gedenkt.

Zum Tode verurteilt.
— Monthrison , 13. Juli . Das Schwurgericht verurteilte

den Deutschen Feld . V a ck. der im Jahre 1908 in Monterre
in der Nähe von St . Ekicnne ein junges Mädchen ermordet
hat , in contumaciam zum Tode . Back hat damals die
Flucht ergriffen und ist bisher nicht auffindbar gewesen.

Verurteilte Giftmörderin.
— Paris , 13. Juli . Die des Giftmordes an dem Tenor

Godard angeklagte ehemalige Verkäuferin Marie Bonr -
rette  wurde heute von den Geschworenen zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus sowie zu 100 000 Frank Schadensersatz an
die Mutter des Ermordeten verurteilt.

Sport.
* Wiesbadener Rennen . Auch nach dem entscheidenden

Termin vom 12. d. M . werden die einzelnen Rennen zur
Eröffnung  unserer Rennbahn am 23., 24. und 26. d. M.
sehr gut besetzte Felder aufweisen . Es wurden folgende
Unterschriften gegeben : Samstag,  den 23. Juli : 1. Er-
öfsnungsrennen 13, 2. Preis von Clarenthal 31, 3. Preis
von Erbenheim 15, 4. Wiesbadener Handicap 11, 5. Preis
von Sonnenbcrg 29 und 6. Preis von Hohenstein 11;
Sonntag,  den 24. Juli : 1. Preis von Oranien 12, 2.
Frankfurter Jagdrennen 29, 3. Rhcingau -Jagdrennen ll,
4. Preis der Stadt Wiesbaden 22, 5. Rabengrund -Jagd-
rennen 11, 6. Preis der Platte 21; Dienstag,  26 . Jun:
1. Preis von Saalburg 9, 2. Mainzer Jagdrennen 17, 3.
Schloßpreis 13, 4. Kurprcis 14 und 5. Preis vom Nero¬
berg 12. So sind denn alle Vorbedingungen erfüllt , daß
sich die Eröffnung unserer Rennbahn auch in sportlicher Hin¬
sicht würdig und glanzvoll gestalten wird.

* Kaiser -Nikolaus -Tourenfahrt . Aus Zarskoje -Sselo,
13. Juli , wird gemeldet : Heute nachmittag um 2 Uhr be¬
gannen die Automobile am Endpunkt der Wettfahrt elnzu-
treffen . Im ganzen sind bisher 32 Automobile eingctrofsen
und wurden im Beisein der Mitglieder der kaiserlichen
Familie feierlich empfangen . Am Donnerstag wird die
Ehrenjury die Sieger bestimmen.

D. K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Sonntag , den
17. Juli , unternimmt der Klub einen der sehr beliebt gewordenen
N a chm i t t a g.s a u s f l ü g e. Abfahrt der Teilnehmer 2,46
Uhr nach Eltville (Sonntagskarte ) . Von hier Wanderung nach
dem prächtigen alten Kiedrich, der wohlerhaltcnen Burg¬
ruine Scharfenstein mit dem weitaussckmuendcnBergfried. Solz¬
born, Alte Burg , Altes Forsthaus , Eltville. Die Gesamtmarsch-
zest dieser überaus lohnenden Wanderung beträgt nur 3 bis 3)4Stunden.

Vermischtes.
Das Erdbeben in Tirol und Bayern.

■wb. Innsbruck , 13. Juli . Das heutige Erdbeben wurde
hauptsächlich in Nordtirol wahrgenommen , während Süd¬
tirol verschont blieb . Der erste Erdstoß war kurz und schwach
und wurde um 9 Uhr 20 Min . verspürt . Die zweite Er¬
schütterung dauerte 5 Sekunden und war von einem dumpfen
Rollen begleitet . Sie erfolgte 14 Minuten später und w rr
sehr stark fühlbar . Die Leute verließen vielfach flucht¬
artig ihre Häuser.  Bilder sielen von den Wänden,
Türen sprangen auf und Fensterscheiben gingen mehrfach in
Trümmer . Am stärksten war der Erdstoß im Oberinntal.
In Nassereith und Silz stürzten mehrere Zimmerdecken und
Schornsteine ein, mehrere Häuser zeigen klaffende Mauer¬
sprünge . Die Bevölkerung von Silz wurde von panik¬
artigem Schrecken erfaßt.

wb. München , 13. Juli . Das heutige Erdbeben wurde
in zahlreichen Häusern an dem Sch wanken der Möbel
verspürt . In einigen Schulen wurde ein plötzliches
Schwanken der Schultaseln und Wandkarten beobachtet ; be¬
sonders stark machte sich das Erdbeben in der Gegend des
Gärtner -Theaters bemerkbar. Im Schulhaus an der
Klcnzestraße hörte man , besonders in den oberen Stock¬
werken, ein starkes Donnern und Poltern . Die Mädchen
liefen laut schreiend aus den Lehrzimmern . In den Kcller-
räumen der Schulen zeigten sich Risse. Auch der große
Rathausbau war starker Erschütterung  aus-
gcsctzt. In dem großen städtischen Bibliothcksaal schwankten
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die hohen, mit Tausenden von Büchern belegten Wandrcgale
in bedenklicher Weise. Im Verkehrsministcrium , im Tele¬
graphen - und Telephonamt wurden ebenfalls starke Er¬
schütterungen verspürt . Anfänglich herrschte der Glaube
vor , es hätte eine Explosion stattgefunden . Die Leute liefen
vielfach zusammen , um die Ursache der Erschütterung zu er¬
fahren . Seitdem die Erdbebenstation in München besteht,
wurde ein derartiges Erdbeben nicht wahrgenommen . An
anderen Orten Ober - und Niederbayerns , sowie der Ober¬
pfalz , wie Landshut , Rosenheim und Regensburg , wurde
heute vormittag ein Erdbeben verspürt.

bä . München , 13. Juli . Fortgesetzt laufen aus den ver¬
schiedensten Orten des tirolisch-bayerischen Grenzgebietes
Nachrichten über das heutige Erdbeben ein . In einzelnen
Volksschulen mutzten die Kinder vorzeitig entlassen werden,
weil sie infolge des S chr e cke n s zu schreien begannen.
In einem Hause an der Müllerstraße wurde ein Herr aus
dem Bett geschleudert. In einigen Stadtteilen Münchens
ist dagegen von dem Erdbeben nichts wahrgcnommcv
worden.

bä . München , 13. Juli . Aus G a r m i s ch wird bezüg¬
lich der Erdbebenkatastrophe noch gemeldet , daß der wissen¬
schaftliche Beobachter auf der Zugspitze um 9,38 Uhr den
ersten heftigen Erdstoß konstatierte, der so stark war , daß der
Turm Sprünge  erhielt . Aus der Knorrhütte flüchtete
das Wirtschastspersonal entsetzt ins Freie . Vom Hoch-
wanner herab fielen große Gesteinsmassen . Touristen , die
vom Höllental und von der Wiener Neustädter Hütte aus-
stiegen, bemerkten, daß sich älteres verwittertes Gestein
losbröckelte. Auch in Unterammergau und Altenau wurven
zu derselben Zeit ziemlich heftige Erdstöße beobacht« .

* Menschliche Tragödien bei Luftschiffkatastrophen. Die
furchtbare Katastrophe des Luftschiffs „Erbslöh " ist, wie
uns ans Luftschisferkreisen geschrieben wird , die erste in
diesem Jahre , bei der Menschenleben zu beklagen waren , so¬
weit die lenkbaren Luftschiffe in Betracht kommen, über
das Unglück selbst wird eine eingehende Untersuchung statt-
finden . Es ähnelt in seiner Furchtbarkeit der Katastrophe
des Luftschiffs „Rspublique ", das am 25. September 1909
aus 200 Meter Höhe abstürzte . Bei diesem Unglück fan¬
den bekanntlich vier Menschen ihren Tod , nämlich Haupt-
mann Marchand , ein Leutnant und zwei Mechaniker. Die
entsetzlichen Minuten oder nur Sekunden , welche die Lust¬
schiffer bei einer derartigen Tragödie erleben , sind glück¬
licherweise sehr selten, denn bisher haben sich derartige
Tragödien erst 7mal ereignet . Es wurde die Ansicht laut,
daß die Tragödie des „Erbslöh " bisher die meisten Men¬
schenleben gefordert habe. Dies ist aber nicht richtig . Den
größten Menschenverkust durch das Unglück eines lenkbaren
Luftschiffs hat das Jahr 1908 gesehen. Am 23. Mai 1908
ereignete sich das gräßliche Unglück des Luftschiffs „Morell"
in Oakland in Kalifornien . Das Luftschiff hatte die Grö-
ßenmaße der „Zeppeline " und konnte 16 Personen befördern.
In einer Höhe von ungefähr 80 Meter platzte die HMe , so
daß der Ballon zur Erde stürzte. Nur der Umstand, daß
das Luftschiff Reservegasbehälter hatte , bewahrte die ganze
Gesellschaft vor dem sicheren Tod . Alle wurden aber furcht¬
bar verletzt und 8 Menschen starben an den Verletzungen,
die sie sich hier zngezogcn hatten . Wenn man die Luftschiff-
tragödien nach ihren Daten zusammcnstellt, dann ist als
erster Unglücksfall die Katastrophe des Luftschiffs des Dr.
Wö 'fert zu betrachten , der am 12. Mai 1897 in einer Höhe
von 300 Meter seinen Tod dadurch fand , daß das Luftschiff
in den Lüften verbrannte und zur Erde stürzte. Im Mai
des Jahres 1902 geschah ein ähnliches Unglück in Paris
mit dem Lnftschiff „Pax ", das auch in der Liist verbrannte,
wobei zwei Menschen, der Luftschifser Sewero und der In¬
genieur Sach «, ihren Tod fanden . Gleichfalls in Paris er¬
eignete sich am 12. Oktober 1902 die Katastrophe des deut¬
schen Rittmeisters Baron Bradsky , der mit seiner Gondel
abstürzte , die sich von dem Ballon gelöst hatte . Ein Jahr
später verbrannte in einer Höhe von 800 Meter in Phila¬
delphia das Luftschiff „Mors " und brachte zwei Menschen
den Tod . über die anderen Katastrophen der Luftschiffe
haben wir schon oben gesprochen. Wenn auch in der zwan¬
zigjährigen Entwicklung schon Ungeheures in der Luftschiff¬
fahrt geleistet ist, so ergeben doch die Zahlen , welche wir
eben angeführt haben , daß die Sicherheit in der Luftschiff¬
fahrt noch sehr im argen ist, und daß besonders Neukonstruk¬
tionen gegenüber die größte Vorsicht  beim Ausstieg
am Platze ist.

Kleine Chronik.
Ein Balkon -Einsturz . Bei einer kirchlichen Feier ir,

Sand bei Täufers in Tirol stürzte infolge Überlastung ein
ein Stock hoher Balkon ein, auf dem 20 Personen standen.
Sie wurden sämtlich verletzt ; zwei von ihnen lebens¬
gefährlich.

Mafsenerkrankung durch Fischkonscrven. In Schneide-
mühl erkrankte das gesamte Personal eines Geschäftshauses
nach dem Genuß von Fischkonscrven an Vergiftungserschci-
nungen . Der 19jährige Hausdiener Körner ist bereits ge¬
storben, einige der Erkrankten befinden sich noch in Lebens¬
gefahr.

Zu dem Bombcnattentat in Lichtenrade. Für die Er¬
mittelung der Erpresser und Bombenleger in Lichtenrade
hat der Polizeipräsident eine Belohimng von 1000 M . aus¬
gesetzt. Das Befinden des Gutsbesitzers Kraatz hat sich be¬
deutend gebessert. Es besteht keinerlei Gefahr für die Augen,
da der Sprengkörper nicht auseinandergeflogen ist und die
Verletzungen nur durch Auspuffen des entzündeten Pulvers
verursacht worden sind.

Opfer der Berge . Aus Dirnlücke bei Innsbruck sind
einige Touristen , die sich im Neuschnee verirrt hatten , in
eine Eisrinne gestürzt, ein Fräulein Zenig und Anton Besch,
beide aus Berlin , und Hans Rieder -Wien find schwer und
zwei andere leicht verletzt.

Wieder die kleinen Leute als die Geschädigten. Bei
dem Konkurse der Merziger Volksbank haben 600 kleine
Leute etwa V? Million Mark verloren

Ein Blitzschlag in einen Nähsaal . In Berlin schlug der
Blitz in den Nähsaal der Wäschefabrik Behrend in der
Mrchaelkirchstraße ein, ohne jedoch irgend welchen Schaden
anzurichtcn.

Der Rächer seiner Ehre . In Eatanzaro spielte sich
eine blutige Eifersuchtstragödie ab. Der reiche Gutsbefitzcl
Pellegrino hatte durch einen anonymen Brief erfahren , daß
während seiger Abwesenheit seine Gattin ihren Geliebten
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zu Hause empfing . Unerwartet kehrte er heim und über¬
raschte tatsächlich seine Gattin mit einem seiner Freunde,
der gleichfalls verheiratet war . Das bestürzte Liebespaar
wollte sich auf Pellegrino stürzen . Dieser hatte aber bereits
einen Revolver gezogen und streckte beide durch einige wohl-
gezielte Schüffe nieder . Dann machte er den zu Boden ge¬
sunkenen Schwerverwundeten mit einem Rasiermesser
vollends den Garaus . Nach dieser Blutarbeit , durch die er
seine Ehre rächte, stellte er sich der Gendarmerie.

Das Familiendrama in Helmstedt. Von den nach dem
HÄmstedter Krankenhaus geschafften drei schwer verletzten
Kindern des Gemüsehändlers Seelenberg sind zwei ge¬
storben; das dritte Kind liegt hoffnungslos darnieder.

Vergifteter Kaffee. In Wöllstein (Provinz Posen)
erkrankten nach dem Genuß von Kaffee zwanzig Personen
an schweren Vergiftungscrschcinungen; der Kaffee soll in
einem kupfernen Kessel gekocht worden sein.

Handel . Industrie.
r= n Volkswirtschaft . i= j

Banken und Börse.
ft C. GroBo Kapitalanspiücheim Veikehrsgewetbehat das

erste Semester dieses Jahres gebracht. Es wurden für Neu¬
gründungen und Kapitals«rtlöhungen insgesamt 28,8 Millionen
Mark angefordert gegen nur 18,99 Millionen m der Vergleichs^
zeit 1909 und 17,79 Millionen 1908. Nur im ersten Halbjahr
1907 war der Kapitalbedarf im Verkehrsgewerbe noch erheblich
stärker gewesen; es waren damals 59,29 Mill. Mark ange-
fordert worden. Ganz besonders kräftig sind im Vergleich zu
den beiden Vorjahren die Kapitalanforderungen für neue
Aktiengesellschaften gewachsen: während im ganzen ersten
Halbjahr 1909 nur 4 Aktiengesellschaften mit einem Grund¬
kapital von zusammn 2,7 Mill. Mark neu gegründet wurden,
sind im selben Zeitraum d. J. 9 Verkehrsgesellschaften mit
insgesamt 9,02 Mill. Mark Aktienkapital neu entstanden . Es
sind dies u. a. die Deutsche Luftschiffahrts -Akt.-Ges., Frank¬
furt a . M. mit 3 Mill. Mark Grundkapital, die Kleinbahn-Akt-
Ges. Gardelegen-Neuhaldensleben mit 2,06 Mill., die Ohlauer
Kleinbahn-Akt.-Ges., Ohlau, mit 1,59 Mill. und die Oppelner
Hafen-Akt.-Ges., Oppeln, mit 1,29 Mill. Merklich höher als irn
vorigen Jahre waren auch die Kapitalcrhöhungen von Aktien-
Gesellschaften. Bei 10 bestehenden Aktien-Gesellschaften wurde
das Aktienkapital um 13 Mill. Mark erhöht , während im ersten
Halbjahr 1909 für allerdings 11 Gesellschaften nur 9,70 Mill. zu
Kapitalserhöhungen angefordert worden waren. Im Januar
wurde die Erhöhung des Aktienkapitals der Deutschen Post - und
Eisenbähn-Verkehrswesen-Akt.-Ges., Berlin, von 1,5 auf 3,6
Mill. Mark verzeichnet, im April erhöhten die Deutsche Levante-
Linie, Hamburg, ihr Kapital von 6 auf 9 und die Leipziger
Elektrische Straßenbahn das ihrige von 6,25 auf 8 Mill. Mark.
Der Monat Juni brachte eine Kapitalserhöhung bei der v\ urttem-
bergisdien Straßenbahnen -A'kt.-Ges., Stuttgart , von 4,5 aut 6,00
Mill. Mark. Die Zahl der neu gegründeten Ges ellschatten m.
b. H. im Verkehrsgewerbe stellt sich auf 33 gegen 39, ihr
Stammkapital auf 4 561 500 M. gegen 5 922 100 M. im 'Voijabre.

Berg - und Hüttenwesen.
Feierschichten als Folge des hohen Khemwasserstandes.

Der höhe Wasserstand des Rheins, der die Kohlenverladungen
verhindert , veranlaßt die Einlegung von Feierschichten. Die
Bergbaugesellschaft C on c o'.r dlia feierte auf sämtlichen
Schichten, die I-Iibernia  auf Zeche Alstaden.

Industrie und Handel.
Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt . Nach dem

Wochenbericht des „fron Age“ war das Geschäft in der Eisen¬
branche in der ersten Julihälfte schwach. Die Stahlpreise
zeigten allmähliches Nachlassen, entsprechend dem Rückgang
in Aufträgen. Baueisen, Platten und Drahtprodukte zeigten
Abschläge. Die New York Central R. R. benötigt für den New
Yorker Bahnhof 10000 Tons Baustahl , die Western Maryland
R. F. 12 000 Tons. Die Texas Company und andere Olprodu-
zenten tätigten neuerlich große Röhrenaufträge . Die Chicagoer
Abschlüsse in Stahlknüppeln betragen 20 000 Tons.

ßtabeisenkonvention . Die nächste Mitgliederversammlung
der Stabeisenkonvention findet am 22. d. M. statt . Bei dieser
Gelegenheit wird auch über die Freigabe der Verkäufe für das
vierte Quartal Beschluß gefaßt werden. Sie dürfte zu den bis¬
herigen Preisen (112 M. ab Oberhausen und 110 M. ab Neun-
kirehen) erfolgen, da sich eine Preiserhöhung schwerlich durch¬
führen lassen wird.

Vom Frankfurter Immobilienmarkt berichtet die Firma
K. Stern-Simon, Frankfurt, daß der Umsatz im Juni etwa auf
der gleichen Höhe wie in den Vormonaten stand. Es sind im
Juni verkauft worden : 33 bebaute Grundstücke im Werte von
3 015 60U M. (i. V. 40 zu 3 372 666 M.), 53 unbebaute Grund¬
stücke im Werte von 1362 584 M. (32 zu 622 247 M.), zu¬
sammen 86 (72) Objekte im Werte von 4 378 184 M. (3 994 913
Mark). Der Gesamtumsatz des ersten Halbjahres beträgt somit
394 Objekte im Werte von 26 069 833 M. gegen 429 Objekte irn
Werte von 27 975 940 M. der gleichen Zeit des Vorjahres. Das
Geschäft leide nach wie vor unter der drohenden Roichswert-
zuwachssteuer . So lange diese Zweifel und die damit ver¬
bundenen Unsicherheiten bestehen, sei an eine Gesundung und
noch weniger an einen Aufschwung des Geschäftes zu denken.
Eine Änderung im Hypothekengeschäft  ist gegen
den Vormonat nicht zu verzeichnen . Gelder von Privaten,
Stiftungen usw. kosten für feinste Anlagen 4lls  bis 4' /» Proz.,
während Banken, Versicherungsgesellschaften usw. neben ent¬
sprechender Abschlußprovision 4h, bis 43/s Proz . erzielen;
zweite Hypotheken bedingen 5 Proz.

Die Maschmen.ban-Akt.-Ges., vorm. Beck n. Henckel in
Cassel 'hatte2 101876 M. (i. V. 2 433 508 M.) Umsatz und nach
126 538 M. (i. V. 136 251 M.), Abschreibungen 230 806 M.
(237 284 M.) Reingewinn, dies einschließlich 31/535 M. (25 567
Mark) Vortrag. Bekanntlich sollen 11 Proz . (wie i. V.) Divi¬
dende  verteilt , 20 000 M. (25 000 M.) dem Delkrederekonto
zugeführt und 29 684 M. weiter vorgetragen werden. Derzeit
sei gegen das Vorjahr ein Mehrbestand an Aufträgen zu ver¬
zeichnen, so daß bei gleicher Weiterentwickelung wohl ein be¬
friedigendes Erträgnis erwartet werden dürfe.

Die Mannesmann-Rökrenwerke in Düsseldorf haben nach
dem „Berl. Börsen-Kur .“ einem Interessenten mitgeteilt, es liege
begründete Aussicht vor, den Umsatz noch sehr erheblich
steigern zu können, und infolgedessen dürfte das Gesamt¬
ergebnis sich kaum nennenswert ändern . Daß die Auflösung
des Röhren-Syndikats an sich für die Beurteilung der Lage der
Mannesmann-Röhrenwerke belanglos ist, möge man daraus er¬
sehen, daß von der Gesamtproduktion der deutschen Werke der
.Gesellschaft noch nicht 15 Proz. unter dem Schutz der jetzt
aufgelösten Syndikate gestanden haben.

Gladbachei Spinnerei und Weberei. Die Betriebsrechnung
des ersten Halbjahres 1910 schließt, wie mitgeteilt wird, mit
eineib Y eslvist  Vöa §8 *194 M. ohne Abschreibungen gegen

einen Überschuß von J17 068 M. vor einem und 144 634 M. vor
zwei Jahren . In den abgelaufenen sechs Monaten sei der Ge¬
schäftsgang für das Baumwollgewerbe so ungünstig gewesen,
daß Verkäufe in vielen Fällen unter Herstellungswert getätigt
werden mußten . Weiter habe die notwendige Betriebsein¬
schränkung zu erheblicher Verteuerung der Gestehungskosten
geführt und die Bewertung der Vorräte mußte mit Rücksicht
auf die ungünstige Geschäftslage wesentlich unter den Eigen¬
kosten erfolgen. .

Die Elsässische Mas chinenb an Gesellschaft m Malbansen,
Grafenstaden and Beifort schlägt nach Extraabschreibungen auf
Neubauten, Maschinen und Ausstellungskosten von zusammen
1702 055 M. (i. V. 1300 000) die Verteilung von 1440 000 M.
gleich 10 Proz . (wie i. V.) Dividende  vor . Zum Vortrag
bleiben 163 705 M. (98 880 M.), für den Arbeiterunterstützungs¬
fonds werden 560 000 M. bestimmt.

Ölfabrik GroEgeran-Bremen. Im Prospekt heißt es , die
Gesellschaft sei mit starken Abschlüssen _zu nutzbringenden
Preisen in das neue Ja'hr eingetreten. Inzwischen seien weitere
Verkäufe derart erfolgt, daß heute das Werk für 10 Monate voll
beschäftigt sei. Die Rohwarenabschlüsse seien in gleichem
Umfange eingedeckt.

Continental Caontchoac und Guttapercha-Compagnie,
Hannover. Der Prospekt für die 3 Mill. M. an der Börse in
Hannover zugelassenen neuen Aktien bemerkt, daß der Ge¬
schäftsgang im laufenden Jahre bis jetzt de friedigend  ge¬
wesen sei ; die Rohgummipreise seien in der letzten Zeit vom
höchsten Stand etwas zurückgegangen.

Marktberichte.
A. C. KartoHelprcise. Zu den wenigen Lebensmitteln, die

gegenwärtig billiger sind als im Vorjahre, und bei denen sich
vor allem die Ermäßigung der Großhandelspreise auch im Klein¬
handel durchgesetzt hat , gehören die Kartoffeln. In einzelnen
Gegenden ist der Rückgang der Großhandelspreise für Kartoffeln
außerordentlich kräftig. So stellt sich in Magdeburg der Preis
für sächsische Spaisekartoffeln in diesem Jahre nur auf 27 M.
pro Dz., während ein Doppelzentner im vorigen Jahre noch
40 M. gekostet hatte. Der Preisrückgang beträgt ein Drittel des
vorjährigen Preises. Dasselbe gilt für hellrote Spsisekaitoffeln
in Stettin, die dieses Jahr 30 M. kosten gegen 45 M. im Vor¬
jahre . Weiße Speisekartoffeln stellen sich in Stettin auf 30
Mark gegen 45 M„ schlesische Speisekartoffeln in Breslau auf
32 gegen 38 M. — sie sind relativ wenig im Preise gesunken —-
und frührote Speisekartoffeln in Berlin auf 35 gegen 50 M.
Ganz so niedrig wie im Jahre 1906 stehen die Großhandelspreise
für Kartoffeln im laufenden Jahre zwar noch nicht, doch war
das Preisniveau damals auch auffallend niedrig. Die Preis¬
ermäßigung im Großhandel hat sich nun ohne wesentliche Ver¬
schiebung auch auf den Kleinhandel übertragen und ein Kilo¬
gramm kostet in diesem Jahre im Durchschnitt von fünfzig
Städten 7 Pf., während es im vorigen Jahre 9 Pf. gekostet
hatte. Das ist so ziemlich der gleiche Abschlag, den der Groß¬
handelspreis erfuhr . Er stellte sich bei diesen selben fünfzig
Städten auf 55 M. pro 1000 Kilo, während er im vorigen Jahre
71 M. betragen hatte . Es haben aber doch nicht alle Städte
gleichmäßig an der Ermäßigung der Kleinhandelspreise für
Kartoffeln teilgenommen, sondern in einer ganzen Anzahl von
Städten ist der Preis noch ebenso hoch wie, im Vorjahr, ja, in
einzelnen sind die Kartoffeln im Kleinhandel noch teuerer als
vergangenes Jahr . So kostet z. B. 1 Kilogr. Kartoffeln in
Memel 7 Pf. gegen 5 Pf. im Vorjahr, in Breslau 7 gegen 6 Pf.,
in Görlitz ebenfalls 7 gegen 6 Pf., in Altona sogar 12 gegen
10 Pf. Dagegen ist in zahlreichen Städten der Kleinhandels¬
preis für Kartoffeln sehr kräftig gesunken, und zwar in Allen¬
stein von 10 auf 6, in Königshütte i. 0 . von 9 auf 5, in Flens¬
burg von 13 auf 8, in Paderborn von 12 auf 7, in Dortmund
von 11 auf 7, in Düsseldorf von 13 auf 9 Pf.

Limburg, 13. Juli . Der gestrige Viehmarkt war mit Vieh
aller Gattungen überaus stark befahren. Es herrschte ein leb¬
hafter Handel zu etwas gemilderten Preisen. Es galten : Fette
Ochsen 82 bis 86 M., fette Stiere und Rinder 76 bis 80 M.,
fette Kühe 70 bis 74 M. pro Zentner Schlachtgewicht, frisch¬
melkende Kühe pro Stück 400 bis 500 M., gelte Kühe 200 bis 300
Mark, 1 bis T% Jahr altes Jungvieh 150 bis 225 M., Kälber
zum Schlachten wurden mit 80 bis 84 Pf. pro Pfund Schlacht¬
gewicht bezahlt . — Der Schweinemarkt war ebenfalls überaus
stark befahren, auch waren hier die Preise etwas schwankend.
Schwere Einleger kosteten 80 bis 100 M., 4 bis 6 Wochen alte
Saugferkel 36 bis 42 M. pro Paar.

Frachtmarkt zu Limburg a. d. L., 13. Juli . Durchschnitts¬
preis pro Malter : Roter Weizen (Nassauiseher) 16,55 M.,
weißer Weizen (angebaute Fremdsorten ) 16,10 M., Korn 10,90
Mark, Hafer 7,35 M., Kartoffeln (neue) 6 M.

. IIl<r— « » »« » m m. . —.  .

Letzte Nachrichten.
Tie Metzer Lnftschfffmanöver.

Metz, 14. Juli . (Eigener Trahtbericht.) Das
Luftschiff „Z. 1". das um 9 Uhr heute vormittag zu
einer mehrstündigen Kreuzfahrt über Metz und seine
Umgebung aufgestiegen war, ist um 10 Uhr 60 Mm.
vor der Halle wieder glatt gelandet. Der Gouver¬
neur der Festung Metz hat an der Fahrt teilge¬
nommen.

Das belgische Köuigspaar in Paris.
hä.  Paris , 14. Juli . Der König der Belgier hatte

den Wunsch ausgesprochen, bei den offizielle Emp¬
fängen möglichst viele Mitglieder des Instituts der
Akademie der Wissenschaften  vertreten zu sehen.
Er äußerte wiederholt seine hohe Achtung von den
weltbewegenden Erfindungen und Entdeckungen aus
verschiedenenGebieten der Wissenschaft. Es sei ihm
ein Herzenswunsch, einige dieser Koryphäen der Wissen¬
schaft kennen zu lernen.

Zum Verschwinden Johann Orths,
sick. Wien, 14. Juli . Ein besonderer Freund des

verstorbenen Geheimrats Freiherrn v. Helfert, der
seinen Namen nicht genannt wissen will , erzählt fol¬
gendes: Helfert erhielt lange Jahre  ziemlich
regelmästig  Briefe aus Südamerika, die er aus¬
führlich beantwortete. Er hielt die Sache gegen feüer-
mann geheim. Dieser Freund hat setzt geglaubt, sene
Briefe rührten von Johann Orth her, dessen Aufent¬
halt in ganz Österreich nur Helfert kannte. Er regt
an, es möge in Helferts schriftlichem Nachlaß  nach-
gesorscht werden, ob sich nicht ein Fingerzeig findet, der
Ausschluß über Orths Schicksal geben könnte.

Die Truppenschau in Longchamp.
■wb. Paris , 14. Juli . An der heutigen Truppen¬

schau  in Longchamp. der auch das belgische,Königs¬
paar beiwohnen wird, sollen außer den militärischen

Flu gm aschinen  auch die fünf Lenkballons
„Libertä", „Ville de Bruxelles", „Colonel Renaud.
„Clement Bayard" und „Zodiac" teilnehmen.

Nussischc Korruption.
bst Petersburg, 14. Juli . Die Verhaftung von Al

aktiven Intendantur -Offizieren in Warschau erregt hier
peinliches Aufsehen. Das bewegliche Vermögen qller
Verhafteten ist beschlagnahmtworden.

Vom griechischen Militär.
hd Athen, 14. Juli . An Stelle der gestern zur

Entlassung gelangten Reserven beginnen Ende der
Woche zwei neue Jahrgänge ihre sechswöchige Übung,
so daß der Bestand der unter der Fahne stehenden
Truppen auf 35000 Mann verbleibt.

Ein Boykott-Zwischenfall.
stck. Konstantinopel, 14. Juli . Der Bopkott-Zwi-

schenfall in Jaffa , wegen dessen die deutsche,Bot¬
schaft  bei der Pforte Protest erhoben hatte, ist ent-
prechend der deutschen Forderung durch Löschung der

Solzladung für die deutsche Firma Wieland betgelegt
worden.

Die schwarze Hand.
llck. New York. 14. Juli . Ein italienischer Kauf¬

mann namens Joseph Manzella  ist das Opfer der
schwarzen Hand geworden. Er wurde gestern von
einem Kellner namens Svannozzio , der Geld von mm
haben wollte, getötet. Als der Kaufmann die Ab¬
sicht seines Gegners merkte, zog er den Revolv^: und
feuerte einen Schuß auf -spannozzio ab. der jedoch fch>-
ging. Darauf entriß Spannozzio dem Kaufmann den
Revolver und erschoß Manzella. Auf die Revolver-
schüffe eilte die IVfährige Tochter des Kaufmanns ber-
bei und streckte den Angreifer durch drei Schüffe nieder.

Letzte HanÄrlsnachvichterr.
Krisis bei der niederdeutschen Bank in Dortmund. .
Dortmund, 14. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die

niederdeutsche Bank, Kommanditgesellschaftauf Aktien,
ließ folgende Bekanntmachung bei ihren Filialen und
Kassenstellen anschlagen: Zurzeit findet eine .Revision
durch die deutsche Treuhnndgcsellschaft statt. Die Kaffe»
sind daher drei Tage geschloffen.H

Telegraphischer Kursbericht.
(MitaeteiU vom Bankbaus Vfeifferu.  Ko .. Langgaffe 18.1

frankfurter Börse, 14. Juli , mittags 1214 Uhr. Kredit-
iärfien 210 25 Diskonto-Kommandrt 1857/s, Dresdner Bank
15675 Deutsche Bank 250.75, Handelsgesellschaft 168.25,
Staatsbahn 158.25, Lombarden 21.25, Baltimore uno Ohm
306' /« Gelsenkirchen 206, Bochumer 229.50, Harpener 18950,
Türkenlose 184.75, Norddeutscher Llohd 108.76, Hamburg-
Amerika-Paket 141.75, 4proz. Raffen 93, Phomx 228.25, Edlson
267 25 Übersee 177, Schuckert 158l/s. Tendenz : fest.

'Wiener Börse, 14. Juli , Österreichische Kredit --Aktien
670.50, Staatsbahn -Aktien 741.50, Lombarden 109, Mark»
Noten 117.50. #

ffüuchtmarkt zu Wiesbaden am 14. Juli . Preise per
100 Kilo: Safer 15.80 bis 16.60 M.. Richtstroh 6B0 bis 6.80 M.,
Sen (alt ) 6 40 bis 7 M.. Heu (neu ) 5.40 brs 7 M . Angefahren
waren 11 Wagen mit Frucht und 21 Wagen mit Stroh und Heu.

Öffentlicher Wetterdienst.

dev Dienststelle Irnnkfurtt «r. W.
(Mcteorolog. Abteilung des Physika!. BereinS)

für den 15. Juli:

Teilweise heiter, warm, vereinzelt Gewitter, ruhlz.

Genaueres durck) die Frankfurter Wetterkarten (monatüch
50 Pf .), welche am „Tagblatt -HauS", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden,
tsy Die Wettervoraussage» sind außerdem in der
Taqblait -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -ZweigstcllcMsmarckrmgW, täglich auSgcho

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
13. Juli.

arometer aus 6« u. Normal
schwere.
arometera. d. Meeresspiegel
hcrmomeler(Celsius) . .
unstspanmmci (Millimeter)
ffatwe Feuchtigkeit("/») .
indrichtung . . . . . .
cderschlagShöhe(Millim.) .der cmagsyoye ( ncnrmi .- . 1 - ~
chste Temperatur (Celsius) 25.1. Niedrigste Temperatur 12.3.

Auf - und Untergang für Sonne (o ) und Mond ($ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Juli.
® e

imSüdt... Aufgang Ûntergang! Aufgang
|Ufjr Min.Uhr Min. Uhr Min jilhr Mm.

15. 12 33 I4 34 ;8 30 jj2 9 9t. 112 4 SB

Ire Abend-Ausgabe irrrrfallt8 Settsr».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

»erantwortlicher «iedalteur für Dalitil u. Handel: A. Hegerherst , Erdenket
sähe: für Feuilleton : I . B. : A. Hegerharst , ErhenheimerHöhe ; b>r Btrt*
ladener Nachrichten: C. Rötherdt : für Na»au:scheNachrichten, Aus der Umgebung
md « erichtSiaal: H. Diefenbach ; für Bermilchtes, Sport und Bnefk- llrn:
5. LoSacker ; für die An, eigen u. viellaweu: H. Dornauf ; tämUtch in Biiesdad« ,.
Druck und Berlag der L. Schellenderglchen Hot-Buchdruckerei in wtkpLdkU.

Sprechstunde der Redaltton : 12 dt« 1 Uhr

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend». Mittü.

753.7 753.6 754.9 754.1
763.8 763.4 765.0 764.1

15.8 23.7 16.8 19.3
11.9 13.6 13.5 13.0
89 63 95 823

NO. 2 still still —
0.2 11.1 —

J t
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Saisort -TJusverkauf!
Zufolge dev vorgerückten Saison unterstelle ich mein gesamtes Lager

===sss JferrmkfeiderSfoffe,
nur erstklassige Qualitäten deutscher und edit englischer Fabrikate , einem Räumungs -Ausverkauf zu den bekannt billigen Preisen , so lange Vorrat

Serie I:
früher Mtr . bis 19.—

jetzt

Serie II:
früher Mtr . bis 17.—

jetzt

Serie III:
früher Mtr . bis 15.—

jetzt 7.60
Kurhaus Wäeshademi«

Samstag :, den 1 « . Juli 1 » » » , alt -» >/» Uhr nachmittags:

CrSH ' t ©nf ©st *u volkstümlichem Eintrittspreise.
4 l/j Uhr : Kionzert . 6 Uhr : MIHitär - Bionzcrt.

8 '/> Uhr : Volial - Jinlrumental -Honscrt . Männerge <ang -Ve :ein
ILcoÖen (Steiermark ). Städtisches Kurorohester . Gr .iiso Illumination.

Tagesfestkaite : 1 «Sk . Abonnements - u . K ntaxkartun berechtigen zum
Besuche der Wandelhalle und des Kurgait -ns nur bis 2 Uhr nachmittags . —
Kartenverkauf an den Kiuhauskassen und an der Ku *tixk >,sse in der
Wilhelmst asso. — Bei ungeeignetor Wit erung : 4 ‘/2 Uhr : Aliontieincnt «)-
Sionzert , 8 1/» Uhr : Vokal « n . Snstrumeutal -Monzcrt im Saale , ln
diöf-em Falle werden die Damen gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen . Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Städtische Ktir Verwaltung.

Franz Baumann,
engl . Tailor — Kodibmitnenplats 1 (Palast -Hotel) .

Verein ehemaliger Unteroffiziere.
7. d. M .» von nachmittags 3 Uhr ab, findet bei günstiger
iges

Waldfcst
Sonntag , den 17. d. M

Witterung unser diesjähriges

auf dem alten Grerzierplatz , an den Militär -Schießständen(Aarstraßei, statt-
wozu wir unsere Mitglieder. sowie freunde des Bercins höflichst einladen.

Für gutes Bier , sonstige Erfrischungen und gute Speisen ist bestens
gesorgt. — K-rnder -Polonüse um 5 Uhr.

Um recht zahlreichen Besuch bittet_ D er Vorstan d.

Hotel -Restaurant „ FriedrrchMöf V̂
DonnerSt >«, de» 14. Juli 1910:

Kloßes E .TLrcr
«« fßtfüfort von , Hamburger Kadctten -Korps.

U. A.: An ^ nhrnno , deS aroffeu SrNlachten - Potpourris von Saro.
Kanonendonner, Gcwehifcuer, bengalische Be.euchtung pp.

MT Eintritt mit Programm 2« Pf . - UAz

Achtmig! Achtung! f

. Hochinteressant für jedermann, was man aus deutschem Gebiete in Auaen-
schem nehm n kann, ist

der iMfe M iitfe Im,
593 PfS . schwer,

welcher in dem „Weste, »dkrof" , T I, Walbacher Straffe , Donnerstag von 2—4
u. 5—7 Uhr, Fretag , Sonnabend und Sonntag von 2—4, 5—7 u.'8—10 Uhr
zu sehen in.

Preis « : 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 50Pf ., Militär u. Kinder zahlen die Hälfte.
Es ladet ho stichst ein Die Direktisu.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
—. Erstksassige Speisen und Getränke. —= *== ;

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5633
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg- Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. I) . K.

Vritz Iirieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Picsbaknet Derck m\  loten Kren;.
Zu dcr am Sams ag , den » v . Jnli d. I ., nachmittaas

■5'ls  Uhr , im Schwesternhause, Schöne Aussicht 41, stattsindeildeii

Gcucrlil-Vcrsammlimg
werden die Vereinsmitgliedcr hiermit ganz ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : 1) Jahresbericht, 2) Kassenbericht, 3) Erteilung
der Decharge und Wahl der Ncchmmgs-Revisorcn für 1910/11 , 4) Wahlen,
5) Vereinsangelegenhcilen. P227

Im Namen des Vorstandes:
v . Helmburg.

Guter Einmachzucker
Pfund 2G Pf.

= Alle KimniacliartiliCl in bester Qualität . -- ----

Rechter * Etauhorner
von Ilofgut Gnadenthal bei Dauborn,

J/i Liier !M . 1 . 35 inkl . Krug.
Hrfinter ti . W urieln zum Ansätzen in frischer Ware.

Miclielskrg!>. jltexL Telephon 652.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15. Juli c., mittags

12 Uhr, versteigere ich tat Bersteige-
rungslokale Hclencnstratze 5

2 Büfetts , 2 Betten , 1 Klei-der-
schrank, 1 Sofa , 1 Pfeilerspieoel,
1 Waschkommode, 1 Ausziehtisch,

... 1 Tisch, 1 Nachtkonsole u. 8 Stühle
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . B1439L

Wiesbaden , den 14. Juli 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Stra ffe 14, 3.

hthl SJilliB«erlmft
mehr, solide Speisezimmer -, Herren¬
zimmer -, sowie Schlafzimmer - und
Küchen-Einrichtungen , Schreibtische,
Bücherschränke, 2 sebr schöne Salons,
ganz besonders billig, Urnbaus in
Eichen u. Nutzbaum, Sofas und
Sesseln, sowie sämtliche am Lager
stehende Möbel u. dcrgl. Man wolle
die Gelegcliheit besonders wahr-
nehmen. Bleichstratzc 34, Möbel¬
haus Fu hr.  B13242

,Soeken
50 Pf . Stück 50 Pf .,

I. Qualität , extrafeines Lockenhaar.
4 ' liigjion », IS » Brocken 5 32k.

€w. üettc . Michelsberg 11.

feinste Angel -Sa eäUsch«
per Pfund 50 Pf . ,

Feinster Angel -Kabeljau
per Pfund 50 Pf . ,

Feinste Steinbittt
per Pfund 1.20 Mk.

empfiehlt

Aug. Kortheuer,
Nerostraffe 26 . Telcvlio » 705.

per 8*i'mj .i 5”t.
empfiehlt B14361

Wiitaelmra Stein,
IScrdcrütraiisc 17.

empfiehlt

Peter Quint.

*xxxx xxsxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
Meinen Patienten zur gefl . Kenntnis , dass ich mein

Zahn -Atelier ..
von Schwalbacherstrasse 32 nach

Frieclrl ©listra3se 40 Z
(Ecke Kirdiganse ) X

Adolf Blumer , Zahntechniker. jjjxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

verlegt habe.

Nene Kartoffeln, frische Eier.
Kartoffeln per Kumps 35 und 40 Pf ., frische bayrische Eier per Stück

5 und 0 P, . , IM Stück 4.10 Mk. und 5.50 Mk. empfiehlt
ge. aiüiif r . Nerostraßc 39, Telephon 2730. _

Bchr'sKrastbrol
billig, wohlschmeckend und bekömmlich,
wirkt besonders gegen Stuhlvcrstopsung,

Verkaufspreis 35 Pf.
IJu haben bei:

Frau Elise liefe *-, Westendstr . 40.
»lhein . Kauft,aus f. Lebensmittel»

Schwalbeicher Straße 52.
Ei -n » L8ci °n . itt,SchwalbacherStr .l9.
J « c . Pliil . Victor , Häsnergasie 3.

Pinscher,
glatthaarig, 1 Jahr alt , treu und sehr
wachsam, umständet,. billig zu verkaufen.
Näh, im Tagdl.-V rlag. B14362 Os

Jedes WüMin©ü|l
auf dem Baume, wird gegen Kaste ge-
lauft Marktstraßc 6.  B 14857

Wirtschaft
in Wiesbad n, in guter mittlerer Stadt¬
lage, schon lange Jahre im 'betrieb, worin
bürgerlicheu Arbciterknndschaft verk hrt,
hauptsä !;l. Bier- u. Apfilweiiivcrbrauch,
soll unter günstigen Bedingungen mit
ca. IQ.uOO Mk. Anzahl, verkauft werden.
Emstha 'te Bewerber wollen unter „Post-
lagcrkarte Nr. 63  Wiesbaden " schreiben.

Fleckige Äedersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
o amaschen, ischuhe u. berat, werden neu
au'ge'ärbt. lttomer,Schwalbaw . Str .27.

Farbige Schuhe,
sowie alle Ledert achen, Handkoffer u.
dergil., welche fleckig geworden sind,w. wie neu aufgefärb-t b. M. Sulz¬
bach, Schuhmachermstr ., Nerostr._ XL

Von der Reise zurück!
EFVaraz St ^ oibe,

licnti «t.
Frau Murr,

prüft . .Hebamme,
wohnt jetzt Kursaalplat ; 2.

Zu sprechen nahm . 1 2 - 4

Dr. Sassmann
verreist bis 7. August.

Vertreter : B14211

Dr. Schmitz, Rheinstr. 113.
3eanne Magniii,

Doctor of Dental Surgery,
wird am 25. d«. Mts.

-verreisen,-
'Somlig^ Zim.

nahe am
B1 .887

KlMd-AllselNUit.
Walde inkl. Pension 3 Mk.
<0k»-. i »tt «kee , Wambachb.Schlangen b.

Junge schicke Dame, Z
pers. Engl., Franz , und Deutsch, welt-
und rcisegew., sucht Beschäftigung als
Privatiekret. od. Gesellschafterin. Off. u.

*8 an Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilaclmstr. 8.
Verlören Mittwoch morgen vom Kur«

garten, Mark: bis Taunusstraße
goldenes Kettenarmband
mit Li -licrheitSkctte . Gegen Belohn,
abzugeb n Klinik Prof . Br . E' a ;eu-
»teclier . TaunuS stra tze, Zimmer 542.

Verloren Vierstadter Straffe
goldene Damenuhr

(Monogr . K Gr.). Abzug, gegen Belohn.
Bi -rsta^r r S raffe  1 1.  _

Verloren auf Bahnhof RüdeShcim
einen HiUlndertmartschein. Bitte den
ehtlick>en Finder , denselben gegen
Belohnung Wiesbaden , Taunus»
straffe 39, Laden, abzugeben._ _

WitMpr W 'Jahre , kath., ehren!,.,
Mttwlt , gedieg. Charakter, symp.

Wesen, wünscht zwecks Heirat mit alt.
Fräulein oder kinderl. Wme. in Ver¬
bindung z>: treten, die, wenn auch ohne
Vermögen, aber lieriensgttt »gcschäfts»
tüchtig und «»rcrqifch, ein rein-S,
harmonisches Familienleben über alles
zu stellen weiff. Nur ernstgcm. ausführl.
Off. erb. ». fA.  SS « an den Tagbl.-Vcrl.

Danksagimg.
Für die uns beim Hinscheiden unserer unvergeßlichen

Utmla
in so reichem Maße bewiesene Anteilnahme, wie auch für die schönen
Bliimenjpendeu sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Keinrich Reitz und Familie.
Wiesbaden , den 18. Juli 1910.

Danksagung.

HeiSelveer-Wem
letzt nur MM - 55 HAf . Per Fl.

dl , Ilatteiner . Vlbrcchtstr. 24»

pMBeeren,
täglich frische Zufuhr, direkt nutz dem
b iiir. Wald. Der ans auf dem Marti
und im Lade » Bleichffraffe -17.

Öit'öcniliirn’sHeMl-GM. w
für Obst, Gemüse u. Südsriiä te. ! «

-Beste Bezugsquelle am Plave . —

Es ist uns nicht möglich fiir die überaus zahl¬
reichen Beweise aufrichtiger Teilnahme an unserem
schweren Verluste einzeln zu danken.

Allen Freunden und Bekannten, welche bei
diesem traurigen Anlasse unserer gedacht, sagen
wir hiermit herzlichsten Dank. 894

Architekt Alfred Schellenberg
und Familie.

L
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Fortsetzung unseres in grösstem lassstabe arrangierten

Saison usverturafs
■■■■ — ~ — ■

Besuchen Sie uns, augenblicklich bieten wir

die vorteilhaftest existierende Kaufgelegenheit
fftr

Leinen, Wäsche und Braut-Ausstattungen.
Frank L Mars.

S große
ResteTage

bei

kuggenkeim
L Karx.

Die in unseren Lägern in
grasten Meng«« angesam»
meltrn Reste werden zu ganz
«norm billigen Preisen ver¬
kauft und empfehlen wir:
Reste ln Handtüch. CA

6 Mtr. M Pf.
Reste in pa. Gersten- HvO

rorn-Handtuch 6Mtr.u
Reste in Bettkattun» .) 7»10'/- Mtr. u
Reste in Wettzeng, Y«v

Q 7 Mtr. U
Reste in Bettdamast, 075

3‘/> Mtr. U

Reste in Musseline HZ
zu Blusen1.20,95u. SstPf.

Reste in Siamose « zu 075
Kleidern 3.50, 3.00 u. u

Reste in blau Leinen OA
zu Schürzen 2 Mtr. « vSßf.

Reste in Gardinenk7APf.
von wo an

n. V. mehr. K36

Wegen baulicher Veränderung bleiben unsere Kassen und &elialtei°
am nächsten

den LEI» Juli LOLO-
naclniiittmgs von 1 Hilf » to9

für den Verkehr mit dem Publikum geschlossen.
Die Kassen und Schalter werden am Kontagb flem R8 . «Filii a . ©•

frflli , wie gewöhnlich, wieder geöffnet und der Geschäftsverkehr wird von da
ab ungestört aufrechterhalten . F4so

Marcus Serie & Co.

ErlEMta-FaMi

Tür die Sommerfrische
empfehle ich in größter Auswahl:

Touriftenftemden
Sportftrümpfe
Poröse Trikofwäscbe

Gotfjacken
Keformbeinkteider
Bade -Ttnzüge

Spiet- u. Strand-Jinzüge für Knaben u. JTlädcben
Bunte Strumpf- und Trikotwaren, Kinder-Söckchen

Tüdyer, Scbats, Ptaids.

L. Schwenck,Kür Comisten
empfehle große Alum .-Militär -Feld»
stasche, 1 Liter haltend, Preis 4 Mk.
Bestell, auch per Karte.

Micol . Sinz . Milit .-Kffekt.,
Schiersteinrr Geraste 13.

flilligtte I 2ezsi ^ sijwelle für wirklich solide MolTer , Reise-Z rtikei und lißflmvaren . —Verlangen Sie Preise.
Extraanfertisrung. Reparaturen
/auch bei mir nicht gekaufter
Artikel ) werden billigst und
fachmännisch ausgeführt.

7Tiüt)tgasse tt —13.

K84

Adolf Roths,
Sattler und 'Taichnt ' r,

Bahnhofstr . 14.
Telrplion ^ 'r . -ISIS.

Während der Ferienzeit, von heut ) bis inkl. 15. August, auf Koffer und
Reiseartikel Y O ®/ Ä

Bis dahin bleibt mein Geschäft Sonntag -* geschlossen . 4975

Lbensens große Zmmortellentage!
Während der stillen Neifefaifon gebe ich meinen großen Vorrat an Im¬

mortellen fast zum Selbstkostenpreis. Größte Originalbnndc 70 Ps. n. 1 Mk.,
Bäumchenu. Körbe 50 Pf. u. 1 Mk.. Rosen Dtzd. 30 u. 50 Pf., Geranien 15 und
20 Pf., Fuchsien 80Pf .. Hortensien1.20 Mk., Edeltannenv. 80 Pf.an.PalmenLMk..
Kränzev. 80 Pf. an. Luxemburgstr .13 gebe ich Heidelbeere»25 Pf..Stachelbeeren
15 u. 20 Pf.. Wirsing5 Ptg-, große Gurken 15 Pf., Römiscbkohl8 Pfd. 20 Pf..Wieras«!!, billig,
.Herderstratze5, Luremburgstraste 13, Ecke Kais.-Fricdr.-Ring. —Tel. 6554.

Billige Möbel.
Wegen größeren Herbsteinkanf verkaufe

ich fämtl. auf Lager bcfindl. Möbel zu
jedem annehmb. Preise unter Garantie.
Unter and. Ledersessel und Sofas unter
Selbstkostenpreis. LI 3568
Möbclgekdistft BiSmarckring Ist.

Wanzen,
sowie sämtl. Ungczieser,

vernichtet unter Garantie
e». Sartorin *, Kammerjäger,

Vorkstraße5. — Tel. 873,

Apparate and Glaser
Fernspr.

736 .

sind wieder elngetroffen.
Kl. Burgstrasse,
Ecke Häfnergasse.Erich Stephan,

Umkippen unmöglich . - §
Zu haben bei 929

1£. Sckweifzer,
Ê llenbogjen &asse

Kür zirka «oo —iooo Zimmer
Tapeten inkl. Borden

pro Zimmero.M.2.7o an
Rheinstr. 66. A.  Scltarltag.

Telephon 2914.

Eier-Nudeln
„MMeMtillklkMll"
aus fst. Weizenmehlu. nur frischen Eiern,
garantiert ohne Farbe und ohne Wasser.
Unübertroffen an Güteu. Wohlgeschmack.
WM Hilden:Manergassel7.

* Eierteistwaren-Fabrik.
Täglich frische eigene Fabrikation von

Nudeln,Makkaroni, Suppenteige,Spätzle.
Bestellungen von 1 Pfd. an frei Hans.

Heidelbeeren
treffen täglich große Sendungen ein. —
Billigste Preise.— Beste Bezugsquelle
bei Mehrbedarf.

Al. Hattemer Nacht ’.,
größte Hcidelbeer-Kelterei.

Mbrechtstr. 24. — Fernruf 8983.

Kl « |

Heise
-Necessaires
-Rollen
-Flacons
-Spiegel
-Zerstäuber

Schwämme
Schwammbeutel
Bürstenbeutel
Seifendosen
Puderdosen

Mopfbürsten
Kleiderbürsten
Kämme
Brennmaschinen
Nagel-Etuis
Rasier-Etuis.

Sk.lJllmfteitn
Wiesbaden , Wilhelm sie. 36, fr . 30,

Frankfurt a . 73. , Kaiserstr . 1.
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